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Narva» den 84$ten August 1814* 
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ie Wnnder der Redidenz sind mie nui^ 
( sohoh fern. Mit einem .b^yiiahe schmerzli« 

chen Gefühle verliefs ich sie, und 'dennoch ' 
» athmete ich freier , ak mich das Grün' der 
. Wälder und Wiesen umgab, und das, stille 
Landleben,' wie mit> freundlichen, sanften 
, Worten aus allen Hütten und Wohnungent^ 
denen mein Wagen voriiberrolke, anzaspre* 
chen schien. Die Na^ur wolite^ indefs mit stär« 
! fcerem'Zauber mich wieder' für sich gewinnen» 
auch.sie xeigte sich mir in höchster Grofsei 
und Pi^acht, und errang den Preis;' ich bin 
' ihr«, mit gerührter Seele, wiedergegeben, sie 
ist.es, 'in deren Fülle selbst die Empfindun« 
1 gen geboren werden, die den Sinn für das. 
( Sishöne und Grofse* beleben, mit welchem die 
Kunit vor unsere BlieKe trat, sie ist die ewi- 
ge« heilige Mutter aller- Erbabtaheit , und alle 
n. Thta, > i 
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Vt»^ht und Schönheit., mit welcher Aer 
Mensch seine WerKe,$chmücJkt, schimmert 
doch nur in der Glorie um dei* unsterWichen 
Mutter Haupt. Doch lafs mich in ruhiger 
- Besonnenheit das Schauspiel , das obige Be* ' 
trachtung ' in meiner Seele entstehen liefsr 
noch einmal meinem inneren Äuge vorüber« 

' führen. ♦ ' 

Ich habe auf meiner Hinreüse nach Peters- 
burg* 4ir von der nialeuiSctf schonen Lage der 
Stadt Narva an /Jen Felsen- Ufern der Naron 
%va schon Manches geschrieben ; doch den 
. Wasserfäll, ohngefähr 4iwey Werste von der 
Stadt, hatte ich zu bei^ücfaen keine Zeit. Es 
war gegen acht. Uhr Abeftds, als ich das Ge« 
biet der Stadt Narva erreichte. Finstere G;e- 
witterwolken^ hatten deßi Weisten des Hori«« 
jKmts umlagert, immer ^ dichter hülke sich 
auoh die Sonhe ^in, yihre Strahlen schosseb 
nur über den Rand der Wolken h«p vor, und 
ftrrbt^h diese hia Und vneder mit rothüchen 
Scheine; so aber erschien die Sonne des 
Himmel», an welchem $ie als Bild dfcr. Gott- 
heit, leuchtet, dieser darin ähnlich,^ dafo sie 
selbst die- Dun^tgöbilde belebte und. 
»chmückte^ wetebe ihren strahlenden BUdb 
irediMtern wolitiQn.. Kaiim im Wirti^haus« 
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Migetehgf » braeh dft» G^Mrlitier auch »I^ml^üt 
lieftfg'l(>$j/:<^0€^ bevor es völfig ausgetobt hatr 
te ^ Wallte wh Jen Wasserfall sehen» Ehefi^- 
deft det Grast^ixth die B^uipitgei^ Jl^esor^^ 
konnte; war die Softne l^jngst untergegangen^ 
und der Vollmond stand. hell und Mar am 
Hühit&el , als .wir die Fahrt n^h dent Wassevr 
Ml um zehn Uhr Ab^iid^ begannen; 

r ; Der Donner vWte noch ija dei? F^p«ie und 
kiilfige . Blitze zftckten am R^de des wefttli* 
ch«n Horizorits bald iq breiten Flammen^ bal4 
iil s'cliläiigelnden Strahlen. Der tVind hatt^ 
eidb gelegt; und, das gewaltige Brau9e]>A dag 
wir i^y der>l^tille der Xuft deütUcjh vemahr 
meft, törite schon v,om Wasserfalle her, dci? 
jedoch nicht früher gesehen ward^ als bis wif 
«bii& schon nahe bey demßelb.en befanden* Auf 
einer Brücke^ die 3»i.der auf einer Ins^ im 
Stfome der Narova erbauten: Sagemühle^ 
führt«, hatt^^ wir den einen Wasserfall una 
gegenüber > der%»^e»benbey^ wo.aicbdi^ 
Naro'v^a- in zwey J^rm^ theiltk -mÄ die Insel, 
ei|f. welcher Sägemiä^len ^t€»hen », mL,bMen, 
ist höher, jeder aber etwa So iPaden i^eit. 
|>eifvStarz des: Wai&$^i^ über eifie so^Futs hohe 
K#lbtvaii4^ige<4äi|i^bli Hf d^m ersten falt^ nbwf 
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eine ftirif&ichc Staffel,' undVerwandcft diente^ 
derbrausende Woge in Staub, der andere 
stürzt gerade von der höhen Kalkwand ' niei 
der; d;e am FuCse ausgehöhlt ist, so dafs sieb 
hinter' dem Bogen, welchen das stürzende 
Wasser schlägt, die Lachsfischer aufhaltet 
utid reiche Beute gewinnen sollen. Auf der 
Briicke, deren Pfeiler im Toben des Wogeö^ 
Sturzes zu beben schienen, standen wir nun 
und blickten schy^eigend in diese herrliche 
Naturscene; doch für uns ward sie n<6ch f<^er^ 
iicher in dfer stiUen, mondhellen Nacht, wo 
der Strahl des Mondes mit sanftem Schein 
eicH in der sinkenden Fluth brach, dafs defr 
aufbrausende Staub wie ein Sternenschimttter 
glänzte,, während von Zeit zu Zeit aus dem' 
noch dunklen Th^ile des Horizonts roth flam- 
mende -Blitze das helle Weifs der schäumen« 
dwi Wogen in Purpur tauchten, und der fer- 
ne Donner bey dem Brausen des Strom», wiö * 
zum feierlichen Wechselgesange dann und 
wann die erhste Stimme vernehmen Kefs. Je- 
der Gedanke in dem Anschauen dieses Hoch- 
amtes der Natur war ein Gebet. O! es ist 
wahr, und Jedes d^m Heiligen un^ Hohen 
nicht ganz vei^lorwie Herz hat es empfunden^ 
iah es 3(lömetiie ip^ Leben giebt, iti welchen 
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4er kien8<;]kliche :G^$t mhtt die ZlimVseiyies 

irdischen Kepkerft hinaus, sich in der Uneitd« 
lichkeit umsieht, und dort, wenn auch nicht 
deutlich erkennend, doch ahnend die^Stufeii 
erblickt ». ^ weldie zum All^rheiligsten 4er 
Gottheit führen.. Dergleichen Aug^nhUdie 
geistiger Weihe sind mir am hellsten erschie- 
nen» wQich erhabene und sphpne Natur fand, 
und oft wunderbar, wie njit iphythtnischem Ge- 
sänge von Ihr angespro^chen ward, so .dafs ich, 
wenn ich mich einsairi oder pur von einem in- 
nig vertrauten Kreise umgeben sah, dem 
Drange der Gefühle, die mein Herz.berwegtfn, 
nicht widerstehen kpnnte^ scindem in lautem 
freien Gesänge das vviederholte, was die N^tur 
selbst zu meiner Seele zii sprachen ' schien« 
Auch hier war diefs der Fall; auf der !6rücke 
gelehnt und in die linde Nacht hinein r^ef ic& 
Worte aus, welche das sägen sollten, wai 
hier meine Seele dem wahrhaft grofseh Schaii^ 
spiel gegenüber dachte und empfand. ~ 

' Zirtket hernieder, ihr scblatig^ivlan ^^litse«. \y,\.\ ,r^ 

Tauchet die purpurne flaxiainen^c^'Glu^, 

-. Löschet die brennend verderbende Hi»«, , ^^ . 

Tief in der. küUigen tchäuin enden Fluth;^ « , .. 
f.r, ,-..;,» Uli n ::\^"... n: •,,••• • .,-••• ..- .•• ••.•r \ 

Steigt dann, zu leuphtei>denSmhlexi verkläre^ ^ ^ 
Wieder 2iim heiteren Hixnniel^iii|i«r, ^ ' 
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- ; Xfnd in lue finsUren Woikeii-verlor. ►/ , ♦ - '. . 

MenscliÜch« Seele! aus heiterem Hixnmet 
* ' SSÄÖtftt dfü heräifedcr» /ein leüchteiider Stritt, ' " ' 
'* Dock 'dtt verlierst ^cb im ^unlderi ©iß wiiMöil ' ^'» 
0.4Äeae»e».W9liito,riim iriischeif Thal/r : / . .r > 

, Bis du dann wieder im Strome der Zeiten, 
" ^i^ ^h der stür2endenV^ch^umen4en ^luibt ^ 
"' BefesViSem Öaseyxl dit:li ku bereiten, • ' • « ? 
t' Niediei^eiiftueliet, V^rlierbüiji^Glüth» j 

Ajber nun Bteigsjt iü ä|im früheren Leben 
' Kein^ie der Stralil der Gestirne Wf>ör, ' ' "* 
<^**^Blst deinem Hiiimicl so wiedergegeben,'^ ' 
t^IJdüiclmniin «^#%en'St4umm^herv^^ " * " 

Hier ein Brüciistiick d«s improvisirten Ge^ 
sahgefli, wie ich es ii^ meinem Quartier,, wenn 
auch wohl nicht g^nz mit deQ ausgesproche- ' 
nen Worten , doch mehr dem Sinne iiberein- 
stimnjend^ ni^4^^ä^^^^'^^' Werden die grö- 
Isen Biliar d^s heutigen, Schauspiels , 4as die 
Natur mir gab, auch wohl noch in meinem 
SchluSum^r, ritmki dfebi si6h der müde Kölner 
sehnt , in ' l'r «umgestalte^ wifederkehrfen ? 
Doch wufs^e ich eine Gestalt, di6 rhir noch 
. willhommener wäre, führte er 4ich zu mir,~aÄ 
derf^fe^'Äieine Seele äenki. ' L 
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MeiMn in Narva angefangtnen Qrief si^liensi 
idi hier und sende Um ab, ehe ich dür yom 
Dorpajt si^st, wo ich eimge Tage z^'Yßj^jmeU 
len^idtnfce» auch nur das Qeringste^sa^. Voi| 
Narva fuhr ich früh den ^gaten ab, m^d v^rf 
«reilte wieder aii derselben Stelle» \|^ohl ein^ 
fiiündelang, V03 di^'ic^ dir scholl .auf ineit 
R«r Hinreise nach Petersburg geschrieben ha* 
Ixe, da wo die Strafse dem schroffen Mee/es^ 
U£eriuthe yörb^ fuhrt, und jejtzt die Sehn» 
sucht nach der Heimath nur. deh Anblick, dea 
{^[eeres noch lieber. machte, das a^cb Aiß 
Grensen eines mir gehörigen^ Gutes umspüle 
Die Fahrt bis Dorpat ward ohne Aitfenthalt 
und zierafich schnell gemacht, und imr von 
. Jewe , einer Station zwischen Narva undL Por- 
pat, Kann ich« dir etwas BemerKenswei;;thea 
mittheilen« ' Ohnweit der Station liegt eine ge« 
mauerte, recht ansehnliche Landkirche, und 
neben derselben die PredigerwK>hnangJ Die 
Ansicht war so ländlich^ dafs ich, während 
' umgespannt wurde, nach d^ Kirche zugehen 
beschlois , wo gerade geläutet ward. Auf dem 
Kirchhofe fielen^ mir mdär^x^ von Stein ge* 
kauane Kreuze aal» einige waren in eünem . 
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ZffKU dtiire]^ocli«il I ' ^ ddfs iuf dem Grabe 
ein grofs^s Rad, mit jedoch mir vieribreiten 
B^ei6hth\ zn ruhen schien. WahrschWniich 
stamiiien die Kreuze i^ch aus sehr alter Zeit, / 
demt) j^tiEt ist der BaneF in £h&tland wphl za^ 
lärm, um dergleidien nicht ganz »kosteiilose 
!\fonumente seinen verstoriienen Arigehörigen- 
irrichten zu können. Wir landen die Kirk^he 
offen.' »Sie war sehr einfach und ohne alleA 
Schmuck^ nur einige verwitterte Kränze Im* 
g«n an den Wänden ^1$ Sefikmale geliebter 
Verstorbenen, von den Nachgebliebenen, ge- 
virifs mit tie£ gerührter Seeie, geweiht. Wir 
Varett kaum einige Mintiten in der Kirche, 
dls v6^ deren Thure ein mit einem gan^ mä* 
geren kraftlosen Pferde bespannter Bauer- 
Wagen anfuhr, auf weldiem ein Meiner Sarg 
}agf: .den ein Knabe von ohrigefähr zwölf Jähe- 
ren, und ein wohl noch etwas jüngeres Mäd* 
chen in die Kirche tragen und aiif einer Bah«» 
re, die am flingange stand, niederlegtem 
D^ Knabe und das Mädchen, beide so arm 
/Und elend , mit nackten Füfsen , in schwärzet 
^erlmnpter Kleidung, mit bleichen Gesich« 
tcrn, wahre Bilder des menschlichen Jam- 
mers. Als -sie den nur^ aus vier, ungehobelten 
ißretern ^us^immehgefügt^ Sar^ auf die Bah"^ 



,y Google 



scitzt hatten» .knieeten beide Kinder vor dem 
9arge» und beteten unter heifsen lliränen laxl* 
ge und leise Vor aich hin. Dieser Anblick avay 
erschütternd' und hätte das .rqheste Herz er* 
greifen ^iisden.- Diese knieendeii' * Jammer'* 
flalder,. so arntv ^o seiend , und dennoch ein . 
zartes 9 mensdiliches Gefiifal in einer Brust» 
Welche vielleicht noch niemals in einer freudi^ 
^eoL Empfindung hoch aufgewallt hatte. So 
viel ich» .aus 'den Aeurserungen der beiden 
Kinder» .die ich russisch anredete v tnehr erra«« 
then als verstehen konnte» Mfar es ihre «ScHv^ei^ 
«ter» . die sie hier, betrauerten und zu Grabe 
trugen. Nach dem Sarge zu schliefsen kann 
sie nicht über 4 bis 5 Jahre altg^vorden seyn* 
INe Ihnbrunst» mit der die armen Kinder ihre 
Hände faltend erhoben, der sehnende Auf* 
blick des matten Auges zum' Himmel^ die 
Zähren auf den bleich eingefallenen Wangen^ ' 
bey dem Ausdrud^ der Unschuld und^eines Ue<« 
feh aber stillen Leidens» den jede Miene aus« 
«präch» hatten, auch mich' und meine Beglei* 
tung bis zu Thränen gerührt. -^ - Als ich si6 
anredete > wich jeher Ausdnidk stiller Erge- 
bung «und ^kindlicher Unschuld^. sbfaeu und er* 
' idirodken salMND sie den Fremden m^siSbst 
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m^ Ideales G^icheak schien 3ir Jbtraudnmdit 
a»i. erwetJ&en uhd ein fui^chtsaiher^ Leynahe 
wild^ BlickV folgte mir atid. meinen Kinderi^ 
itis wir uns, lun die Armen niclit' weiter zu 
•tören , iiach der Station znrudi wandten. > 
kh babe dir iieinen Commentär zu diesei^ 
wahrhaft- tragischen Scene zu ^ geben., Was 
liier tnräi Tagebuch enthält, mag dort ver* 
tchiossen bleiben, nur so viel wiederhole ich 
4ie dir schon früher gedachte .gewissenhaft 
vv^hre Bemerkung. Es ist nicht dia Schuld 
der je^t^igen T^ ich sage noch einmal deir 
fetzigen <^-^ ehstnischen Gutsbesitzer, daß 
die Arn^uth und das Elend ihrer Bauern^ äo 
grob ist. In ganz Aufsland giebt es kein^ 
Adel, der im AUgemeiiien gebildeter und mit 
rechtlichem! Sinne versehen wäre, als der ehstv 
nische. Er ist bereit ^edes Opfer zubringen^ 
um die ehstnischen Bauern in Wohlstand zii 
versetzen» dodi gerade die Mittel, die diesen 
gegeben worden, freier über ihr Eigenthnm 
ra disponiren , haben viele noch ärmer ge» 
macht. DiM^. SMäve mufs zum freien Manne 
erzogi^n werden, die Er^heit; die er plötzi^ 
lieh erhält, entfesselt säne wiMen Leiden« 
Schäften und verringert seine Kräfte^ statt sif 
zu hebiai) «nod was er audilevam mägi^ jum 
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fi%er freier TkÄtigheit. .> 



Dorpat« den ^ost^n Auguit. 

£h6 i^ dir yon Dorpat eiwM sage« me «• i 
ist 9 murs ich deine Aufmerksamkeit f iir diä» 
Wn Ort ättk:h di2i«ch die gedrängte £r;£ählung 
•einer fritheren Schicksale zii ^^nnen siir 
eh^ri , Wel^^ ihn ate einen, der awrkwürdi^ 
•4;enin der-.VoRBeit L]evlanids.hezeidincii: t 

, Dorpat war in alter Zeit eine wichtige und 
mächtige Stadt ; .hesonders aber dadurch, dals 
Sorpat mit zur deutschen Hansa gehörte, zo^ 
f s den russischen Handel von Plestow aus fast 
ausschliefsiich an sich., und vermöge der Sta- 
pel - Gerechtsame mufsten die Waaren, Avel- 
che durcli Dorpat füll Rechnung auswärtiger 
Kaufleute gingen, hier umgewogen, und den 
EjlnwQhnern für den festgestellten Preis vor- 
zugsweise zum Verkauf ausgeboten werden. 

^^ Noch im lyten Jahrhuüde^ Itadtte JDorpat 
(^^eigiines Schiffs -Werft» ratifivfekliem klein« . 
Kri^gi -Schiffe ^hwßiy unddurich die .£nd>«»& 
nach di0iia &if^%^e^§ib»9Lc3tt:im^ 
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im Jubre 17^ iialim«^ die ]^s«;ta' t^tstdmp»^ 
dische Flottille auf dem Peipiis-56€, 4ie aü$ 
14 Sphifien bestand» und zusammen log Ka- 
nonen führte. Als der tapfere Oberst Lo- 
«^cher, yirelcher diese in Dorpat erbaute. Flot- 
tille commandirte, schöii 15 Schiffe verloren. 
mäh, sprengte er sich mit dem seihigenJn dib' 
luft. • . •''■>■: 

" Doch nicht nur glänzende, auch' sehr trau« 
wge Perioden hat D4>rpat gehabt, wo es,»' von 
Sihvvohnevn tmiblübt, yoIUg zerstört w^urdet 
und nur aus' Ruinen ^vieder empör stieg« Ss 
jst 14 Mal belagert und 11 Mal erobert wor- 
'den. • . 

Doi*pat ist die älteste Stadt Lievlands. Ja- 
)toslaw, Gröfsfiirst von Kiew und Nowögrod, 
gründete sie im Jahre 1030 (also weit früher 
ehe Lievland von den Bremischen: Kaufleuten 
«ntdeickt ward), und, nannte sie Jur je w. Die 
ehemaligen 7^^^^^^^^^^^ Bewohner des Laii« 
des nannten sie Tarto Lien, die ' Tartaren- 
Stadt. Bis im Jahre 1223 beherrschten Aie 
Bussen Dorpajt, wo es die Schwerdtritter ero- 
l>arten, in folgenden Jahren aber Wieder an 
die von dren Russen unterstützten' Ehs^n ver- 
lisoreh«« Doch Bischof Albert entrifs es.die^m 
ldbermala.nodLin.dfimsd]>€iiJalirj»i und grün- 
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A^U iii IS^rptEfl ^ ' Bhlhiim ^ dä$< 6ic|i knkner* 

einfigen zwanzig Matten fumMst«, rv^ozu dikrcb , 
einen Fri^ensscbluTs mit. dan^ Gzar AlexaaK 
3er Ne^liy Mlbst leinige B^nUungen auch ix» 
d«m russischen 6tit>iete^nzttliamen. . . r 
Das Derptöche Bistlham^rhxelt ' aich al^ rtt« 
gierender Landstand iä>er 500 Jahce.unter 2^ 
Bischöfen , und diefs war g^A^rSEs die ^n^end-r 
6te Peri6döder Stadt Dorpat, bis sie i5ö94er 
Grofsfärst Iw^ati Wasü'iewitsöh eric^heirle. \ 

' Dnrch den Verfall des hanseatisdien Haiw 
dels , tind durch dt(^ Erbauung von ' Arefaangel- 
und n^ehrerer -anderer Handelsstädte . smk 
jetzt der Flor Dorpats. immer ntehar,: bis es inv 
3ahrei58^in dexti Frieden vonKiwerowahdrba: 
Ton Iwan aki Fohlen abgetreten ward. Gus-- 
tav Adolph eroberte nach achttägiger Belägen 
rjtmi^ 1^625 die SAaAt^ tind >etst blithte !sie in je^ 
der Hinsicht wi[eder auf. Gustav A^olpb litüt 
durch seinen ehemaligen, Lehrer Ion Skytte^ 
die obefrsten Instan2to weltUehi^r-und gei^tli-» 
eher Gericht^arkejt hidlej^ «^iretiegeii ui^ 
griindete:^aselbAt 1630 em ^ymna^iimi» des^ 
fen Lehrer d^n JProfessor« Titel führten In^ 
lehre 1631 Wtird dieses. Gymnasium zur Uni^ 
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Gustav Jkdolpliam 9ost«ii lalfdiOKiriftiän lahtA 
mi Nürnberg üntet'SChrieb » . uiidi dec zufol^fe 
die Unirersität; in 0» Facultateh, 17 erdentlH 
Ae besoldete Professoren uiit-^öo Thaler Ge^ 
halt Jiatte« Diese bestimmte Einnahhie dev 
Üniversitäts-Lefarer war auf Güter in Inger^ 
manland angewiesen > jedoch/ da die Königin 
Christina die Güter vei^äüfserte, lilcht regel-*' 
imäfsig ausgezahlt/ wodurch die Universität 
in Verfall gerieth, endlicl^ üttt«?vCÄrlXi. aua 
Furcht vor den Aussen nach Perttan verlebt 
^wardy^nach Eroberung dieser Stactt aber ganas 
aufhörte. '' Als' Peter der Erste Dorpat erobert 
hatte» .vernetzte er die Einwohner tief liach 
lUifsland^ hinein. Dreyzehn Jahre lag nun die 
Stadt wüste und' öde ; Raubthiere nisteten in 
ihren Ruinen, bis endlich nach Jißtn Nystäd^ 
ter frieden die verbanntett Einwohner wieder* 
ErlaitbniTs Ma^' AätkKahr iii ihr Vaterland er« 
Wdteft. •' * ' 

* » In den lahtten 1763 bis 1^7'^öllte Do<rpal^ 
^ch dem Pkm AH General <^Fdd^«ZeugmeU 
Kers Villebois i^ne V^tüng werd6it, weldif 
jedoch iifcht VöUig 2a - Stande feam^^eil man 
die beitöchbin*fen Berge mit iii die Vestdng zii 
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1 keit'.die Siädt^ dfejm Tbato tl6gt,pV<Ni.4« 
Seite des Doma hohe und r6gelmä&%e Wäll^ 
die sie zwar nicht fester » wohl al^er die Lag« 
schöner gemacht hahen* Schrecklicl^ Feuer-« 
brünste verwüsteten Dorpat wiederholt zwi* 
sehen d(gn Jah^n 1760 und i77J5- Nur did 
grofsmüthige Unterstützung <ktharina'i) dee 
Zweyten,. Und einigeir Privat <- Personen be« 
wirhtees» dfiifs die Stadt» und. zwar sch6netf 
mit blofs steiperneh Hausern» wieder auj^e«. 
bat^ werden lionnte. , So mufste .Dorpat erst, 
durch Feuer uiid mannigfaltiges Iieiden ge* 
hen,. bis es sich -wie ein Salamander aus deif 
Asche zu einem n^uen Seyn, als Musen- Sitz» 
wieder erhob» weichen bemts R^ler Paul in 
meinen deutschen Ost «See -Pro vijlzea zu grün^ 
den bfsschlofs» Alexander ^er erst in Dorpat 
-swirUücfa gründete*. : 

-\ ' 
. Kaiser F^ul verskmmdte Depntirte^ dw 
Bitterschalten von Liev-» 'Ehst*- und Curland» 
weldie sowohl über den iPlan der Unjv^si«^ 
tat) als auch über den Orty wo sie sa^ 
asw^cMichsten arrtohtet werden bönnte» ddi** 
berirra soilten. Die Versamathiiig der Depu»^ 

. tirten f«d in Bfilau Statte und aach^idi gt*» 
häe^, (BUidamat» noch WltP fmif tr Olaitro»^» 
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aerseifcen.' ' RucI^sicHtltel^ des ^ihtinrii Mitäd 
^ l^estehehden Mauernischen Gyitmasü, d'essea» - 
Jthönes Gfebäude unfi Bibliotheli^ wie auck 
•^eoen grofserer Nähe des Auslandes und da- 
her erleichterter Mitlheilun* mit andern- deut-- 
^chen Altademieiir xind aller im Buchhandel 
^s Auslandes erscheinenden Werbe, mancher 
anderen Vorthefle hier nicht einmal zu geden- 
ben, stimmten die Deputirten Curlands fiir^ 
Blitau als Sä:2 der AJkad^ie» für welchen Ort 
auch beteits Kaiser Paul- entschieden. hattq,, 
als sein Tod die Ausführung hinderte und Ale- 
jtand^r Dorpat zum Musensitze erwählte. 
* • • • ■ 

' Nach der Fundation erhielt. die Akademie» 
den Räum der alten Dorptschen Vestung^ 
den. Dom, wie auch dan Vlsitz der altenr 
schwedischen Kirche und deren Umgebung/ 
tfnd air Landgütern ^240 lievländische Halieni, 
bi^ zu derep Vacan« a^er i2d^iOöo Rubel* B, 
Jk:ssign. aus dem Krön -Schatze. Die £rthei^ 
hing derXandgüter ist nicht erEölgt» sondern 
die Zahlung aus dem Krön » Schatze geblie^ 
beii« Da aber der Ck)urs derfian<io- Assigna< . 
ten im Laufe der Zeiten so. beträchtlich" ge*. 
sanken» so .geniefsen die jetzigen- I^fessorm 
«inea so. kleinem Gbshalt; da£s die. mehyegtt«« 
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haben. *) - ^ » » ; 1 • »; 

' ,D€f *Adfel' der drey 'fleiitstüen ProViiizen 
Li€T-; B3&st r'mnd Cürlönds hatte da« Rechf; . 
ein^n Ctirator delr UniVferMtät tu erneimetvi 
äocii untlt dÄes'e Einrichtiift^'lst at)Vesch^* 
. Die Univcüfsrtät steht' unter dem 'Minister' dfei* 
SHintlitheh 'UiitefriGhts ,i^:tmt«^i ihm ab^r elÄ 
* l)e8bn<fcrer Curator det lÄftSvef sÄät, "^ welt^ei- 
jetit der als' ScferiftgtelVer %o'öeifr ^schätzte 
vOenei^al van KUnger und zfagl^idi Insp^ctot 



*)' Später »als diese Briefe gescliriel>exi wurden, -Hat 
'■ in I>orpat, wo die ThetAitng des Holzes so fttoü 
WarV däf« hiehT kls ein Drittd'des Gehahbs %ll^ 
'Tröte^iCTS aii%ewandt weiUem -teuTste, lit» eine 
xnä%^l9 /Wohnung zu heizen i der Mffir^n%Pi ^ailr 
, . ,^accL^. ]^evi9^dkßt}itx (Jeperal - Gotty^nojtp^ diu 
EinTiclitung eines Holzyptr^fhs - Magazins d^rg^t 
•tak getroffen j, dafs* alle Veriäuferei aufhören 
' jöufstfe » ' dadarcii atcr ist' der HolzpiVis "Vie¥ liiö^ 
driger , und einem dringenden Bedurfnifs abge- 
holfen worden, und Dorpat verdankt de:^ Mar« 
qvax ,«^ Wie twoM jeder ^rt in^de^ eeinei^lÄitfiiig 
anr«]tiaoi»nP'Qou<rerneni«nts v ^ eine- eben-vo; nütt* 
> ^liebjBT'sif'iim: W^l^ei^^ e>iv^l« Und ütosgeDOJin« 

ff. th^U. Ä 
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tersburgist. *) , .. ,. 

^ ' Jfie Universität ertheilt» gleich den auslän- 
(Hsch^n» als^4i*nw$cbe Würden, . <3£e jedocÄ 
fijkJiM; allein gelc^hrten, sondern auch istaaU-« 
'Ü^Üij'gerliChw Rang gewähren: der! laandidat' 
|st von der i?f^n:^ der Magister «vo« der jiteii 
^nd dfi: Bo^tov vpn der, aten Klaase.: : Did 
U;pye^it^t ^ti^) ,^$ eigene Geriohtabarkeit 
i^nd.obr%}ieitiüchje ^Autorität tiber alle üir0 
ÖIHg^ied^r . und Unter^benen- Ifon den Ur* 
theils - Sprüchen des üniversitäts - Rathes 
wird nur an den dirigirenden Sei^at- appelört:* 
pj^ Universität hat ihr^ eigene .Buchhandlung 
{pid Buchdrvickerey, ipind die Gensu^. nicht .nur 
iiilii«rc4ie von. .d^T^ ßfitgliedeiin /derselbeor ge- 
•cfariebenm, sondern auch iiber alle* in den 
OstsiJe^ - Provinzen erscheinende -Werke. Sie 
wählt selbst aus der Zahl der ordeiittichen 
l^'^jFe.ssoren alle Jahre ihren Rcctof/ welcher; 
w^ni;i Unaständ^ seine Abwesenheit veraiüas* 



-'*).;£jiftt«i> alt dMsei'Brielo gncKrieben. wiisdeot^ 
'x:. »idim Ii«iT Gencgral "«011; KUo^er • »mm . £n tUftfting« 
c uiiMmiiMiA^toUaf.viftvddttr^ien'Gsairai.Grlif 
Liowen sum Curator der UiiiTeii|tfttL.«nuttuii» 
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spr.!hat,2.fc5Q;|lubd. Gehalt; hiezu Komnie^ 
noch 500 Rubel fÜT Lögis^etc: dpr R'ector hat 
' als Zulage noch den 4teii urtd jeder DecänVden 
lotift^Th^iI <Jes Gelialts. Die Professoren sind 
von der yteft^Claise»- (feftftedi^V 80%iftgeeit 
ftia^Vre^UnV^^^'äer Stern Nach -25yähriger 
Amtsführung' %ftnfi tgin ^^FrMtosoi^ Mf Pensioj» 
Ak^pruch niBch^,und^'i8trer4m>Amtegesl}or- 
^en , seine himWla^ietie Wlt*w<nand Ri0d^..c 

Die auf ausIänfSisv^liMt'ünivei^telJMlitl^ 
c&e ^intkeiki»^ kltar Disciplinen in 4 Facultä- 
ten ist zwar beybelialten, jedoch wird die phi- 
loi^ophbclie I^icultat InJ^eifläff 9i«r Mmiigfal{ 
tigheit und Verschiedenheit ,der Vfi^&en&diyft- 
liehen Fächer, aus welchen sie besteht, in 4 
besondere Klftjüen abgethieslt : u dhfidltdtia^ 
phisch - matli«i<tatfi»ch4; ^ ^e nahirwissen- . 
Schaft liehe; 5. die philös^phiscl}- historische; 
4: «Rd teighüA^fögisch - ökonomische. Alle Fa- 
cult äten haben g (ei eben Raiig^ ; und in jed^ 
hat ein Decan^den TiMPSttti ' 

vom i5ten*SefiÜW';»^f«oltea folgende F»o- 
£iii4r^*aildLtbrerstoU«n besetzt sey»^ > i 
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Bey der theologischen FacültatsqH 

len 4 oräentliche Ptöfessoreii'^ 

* angebellt seyn. ^ i^. 

%, äet Dogmat^ jand tbeol.. Mo- 
ral. - - - . r ^ r ; • ' - Dn.IiOrwa; :Ewar^;i 

s« ^er Exegatik uiid oraititaL , ^rta- : 

chen- --•'.- .- • Dl?. W. F. Hezct. 

g./derKiriEh€ngeö<Äü<**attndld^ .. i 

Literatur - - -- • Dr. Ch. F. Segelbadu 

4.aerpra€tisßhaiiTh^logie ; *. 

. , .. :: , Dr«H.L.3öhlendDrff.. 

Bey der juristischen Facultät 4 or4^ 
'Professoren: . 

1. das positiven Staats- uiiaVSlkar- . ^ 

rechts, der Politik, det Rec^tage^ , . 

'schichte and Jurist. litaratur ; ; • 

» Friedr. Iiämpc* 

öt. des/bürg* nndpeinlichen Rechts* 
römischen . und deutscht! Uk- 
sprungs- - - - - - Dr. K. Fr. Meyer; 

5,. döT KevlSnd. ProYinzidrÄühte 
und der practiecäien Reditagclehr- 
aamkeit - .*.t?v* .* - - . r^. - ttnbeÄetzt* 
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^ ' fetzt: , 

4. der ehsfc* tmä fiimläna. Provin- ~ 

zialrechte - - - - - • - Dr. G. KSchy. 
a. ^ aufs ex oi^dentt Professor 
der curländiscJienProYiilä^Mrech* 
• te.\ Diesem 'Professor \Vird^u« 
gleich .das Geschäft eines Proto* 
8yndicu$ beymUniversitäts-Coii* 
seil und Directoriumiiberlrageii^, 

, unbesetzt» 

auTserdem noch 
6. ein Professor der theor. und pract. 
russischen Rechtsgelehcsamheit 

, unbesetzt. 

Bey der medicuiischen Facultät 4 
ord. Professoren; , , 1 : ./; 

1.^ der Anatomie /Physiologie und 
gerichtL Ar^^neywissenschaft . . 

9r.E*.Gichoiätts;, 

a. der Pathologie, Scfimotik, The- 
rapie und Klinik - - - * Dv. D. G, Balelu 



*) 6ynM«^s cleT'üiuVertitit ist jetzt Dr. HcseL 
Sohn des PreCcssort der Bxcgetüu - 
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:^. ? . . jetzt: 

S* der Diätetik»' iAlit«r{a'i|i<^cai v, ,' ;., 
. • (3*^Wclit,e den Medkin. und .der 

medic. Literatur - - •? •. - Dr, JSL Sty^ 
4. der Chipwfff^ uii4 Hebammenr. , ) . 

Kunst *). - .. - , - . -Dr, JFr.. Deutlich. 

Aufserdeui , 

,5» ein aufserqrdeiitl. Prpf^ssoj?; r ... 
, der yiuer-Arzeney- Kunst - r unbesetzt« 
6. ein Prosectoj:, der zugleich au- , 

fserord. iProfessor ist * - ^'"-' - unbesetzt« 

Bey der pfiilbsbphisehen Facultat 11 
ordentL und 2 aufserordentl. Pro- 



A« Philosophisch - mathematische 
. Clasae. 

i; ein ordentj. Professor der theor. ' 

•- und pract. Philosophie - - Dr. G. Jäsche* 



*) StntviUximJSStig p'mä die Professoren der Chlrar* 
gie und HebammenKunst in einer Person Yerer> 

der ChiriirgjwJj^Oi.'JlbtAkWti ^ 
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.--• ':f . . jetzt: 

2. «in ordeiitL Pf o£e5»c^r dev^eiltM <'' .« 
tmd ang^waßadtto Matheximtili. : / 

. * Df. G. Iltith/ 

: ' ■ ■ ;'.w ;.r" 'AüfscTrden^^-"'" " '• / 

3. der Obscrvator, der zugleich au- 
^ fserordentL T'rofessor ist 

Dr. W. Struve. ^ 

B. Naturwissenschaftliche Klasse« 

i. ein oi'dentl.;' Professor d^r theor. 

und ange.w^ndten Phyak . , , 
,f \ . Dr. G. F. l^acrot. 

2. ein ordentl. Professor der theor. 

f ulid aagewandtea Gheime ' > 7 Ü 

Ferd. Gies^. 

3. ein orduntl. Professor der Ifat^jr', . 

' Geschichte ;uberl^aupt,..flpd der ... 
' Botanik insbesondere - Dr. K, Ijede|io,i|irr. 

C. Philologisch-historischejiK lasse* 

I. ein ordeiM. Professor, der Beved^ < 

samkeit und' akclasslschen Philo- 
legie, der Ästh^ih ttftd^er Ge- 
schichte der Literatur u« ^ti9t * -^ 
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' ::.s y jet2t» 

i/ein orclmHL 'Professor d«r^l*i]Mi« • V 

sehen Sprache >-aifid lite^ratar, -rj. i i- 
dei auch die rassische Correspon- 
dai!ice besorgt - ., - ; - -. ' - AlexWoeytoff. 
_S, ein ordentl. Professor der allge- 
meinen Geschichte, Stati8til\^d . 
, Geographie - - -, - - - - unbesetzt* 
4- ein ordentl. Professor der Ge- 
schichte , St^stik -lind Geo^yrar,, ; ,, 
phie des russischen Reichs, und 
der liev.-v etist -, Cur- und' finii-" 
ländischen Provinzen insbcson-> • 

'^iSire* -'-'.'". - - - Dr. Gustav Ewer$, 

.••'.tT* : •■ -' -'} 

D. ' Technologisch -. öl^onami^'che 

»*; '♦ Klasse. 

I. ein ord^htl. Professor der Ökb- • • ' 

nomie , Techriölogie ' und " Ci vil- 
•^'^Ättkunst - .' - - '^ . Dr/J; W. Krause» 
±. ein ordentl. Professor der C^me; 
räl - , Finanz'- und Handlungs-' 
wissehschli£teit* r^. * Dr. )?r.Bb«KambiftcIu 
,-, , d« z/ Rector Magnificus, 
; j.Aarfterdfem u < . . - 
nZ* ein aufsevordMä. fxul^^^Qi ^ . •- 
.rSrkgsmasendchdften • Ba^on von EUner. 
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* 'Lehrer: 

-- -'■• ^ - •' ^- • ' •' jetzt: "■ . 

I. Ein Lectoü den tUÄsischen Spi-a- . 

chß --. - - - -•- - , A ,Thörner» 
^; /ein Lector der- deutschen Sprii? ;. . ♦ 

che - -, - -'-..- - - - ..- , Petersen* 
S* em'Lectbr der lehisdi^i Sprache ' . '' 

RosenbergeK 
4i 'cJin Lecfor der ehstniscltenund • 
, > finnläiidischeh^ Spraühe - - - - v- Roth'. 

5. ein Lector der französißcheft ":: 
Spräche * ' -. - - Dr. yallet^des Barren; 

6. ein Lector der Englischen Spra-«' ' 

che ..-•----- -unbesetzt. 

7.' ein Lector der italienischen l 
• Sprache -.-.-- - . - - - unbesetzt«. 
8- ein Stallmeister I- * - - - - T..Dattew 

9w ein Fecht - und Voltigir- ASeisUr 

...., -unbesetzt* 

10. ein Zeichenmeister und Kupfer- 
stecher - --- - -.-^ "'-*'* Senft 

II. ein Lehrer der Müsifc r - • - - FricJe. 
, lii. ein Lehrer der T^zhun^t - - Chevalier. 

15.. ein Lehrer der Sch^vimmkunst unbesetzt. 
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^):Bi#UtiiW]»itö(PzäMt'deftiiUc^ g^en- 
wärtig 24 Professor^en und 9 Lehrer geringe- 
ren • Randes. ' Die Zahl der Studirehden ist ' 
ao8 oder »00. . : 

' " Mit der Universität verbunden siiid ineh- 
rere Lehr- und wissenschaftliche Hülfeanstal« , 
<en, Ai^aratc und Sammlungen fiirWissen- 
«c})iaften mid Kiinste. .£91 anatomisch^» 
Theater, - ein medidnisch - klinisches Institut» 
ein chirurgifich • klini&<3h.ea IndtitUI;« eineSntr 
J^indttngsanstalt,- ein «lllgeiiieines Lehrer * In- 
stitut zur Bildung k'iiti£tiger,3chulr Lehrer, ei* , 
He Uiävektsitäts - B3)li6j;hek»~ ein Museumrder 
Kunst 9 ein Natnralienkabinet» ^ine Samm^ 
luAg physieali^cher Instrumente, ein ch<^i- 
aches Laboratorium» .eine Sammlung anato^ 
mscher Präparate» -ein. pathologisches. Qabi- > 
nat» eine technologische und. eine kriegswis^ 
aenschaftliche IVltodeUsaniniluiig^ ein Obse9rva<» 
torium imd ein botanischer Garten. 



7^ r^.. .,» 

*) Die 9ertea PreCetsoi^Bn Gie^i, Mey«r undWoeyv» 
koff «ind später, als sich diese Briefe vom Jalpr 
1^x1^ ^^Ä.xt finden, angestellt, indefs der besse- 

"reti übersieht wegext bey deren Herausgabe iniC 
S«&aaiit wordsn. 
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' Die Universität.1iM4to ihr. verUAMW Go;- 
richtsbarkeit durch den ßector in der ersteiv 
jAtifK^^h^ das UniVemtät^ - GenctitTO der zwey- 
ten, und durcli 4as Appellation» -^ Gericht in 
der dri4;l^ ui)id letzte In$tan2S aus. (Nur Uft 
«^&IMi wenigan 'und bestimmten Fällen fin- 
idet «lA« Appellation an den dingkreoden Sena^ 
Äatt.) \. ■ 

IJniversitäts - Behörden überhaupt'sind : * 

,^» Das Universitäts - Condeil; es bjesteht i^u« 

• ^ämmtlichen Drdentl. Professoren ^ unt^ 
; dem Vorsitz des Rectord. Der Protosyncfr 

• cns hat nur ein^ cönsültative Stimme. Es 
' ;. ~ entsfcheidet m höchster Instanz in aUfserger 

-i lichtlichen Angelegenheiten. 
i2. Das Universitäts - Directorium» bestehend 
^ ans dem Rectbr, sämmth Decanen, nebsf; 
, dem Prätosyn'dicHS mit einer cons.ultatiycn 
. Stimme. (Es hat die Besorgung der laiifen* 
.' .den Gesehäffe.) , 

a» das Appellations - und Re visioos - Geric^i^ 
>.vbi3stehendaus dem Präsidenten und sämmti. 
'^ Mitgliedern de« jCcnseils,. mit Ausnahnie 
des Rector6 und dreier Decane. ■*'■■■ > 
4«. Das Univc^rs^täts - Gericht ,. unter Vorsitz 
-. de&ll^lbcs aus dtey Decan^almtebäid.) > 



yGoQgk 



€/Di6 'Rentkammer. ' 

7. Die G^nsur - Comitä «^ bestellt aü8 dem 
. Recfor urril sammdicheü- Detanön. ■ ^' ? 
8» Die Schülcommissioit der Univeirsität*' 

Mit, Ausnahme desi alten Gebäudes- «iad^l- 
le übrigen' der Univ^^rsität' gehörenden' nai 
und schon. Das neue Hauptgebäude der-Uni* 
versitäty dessen Bau ^O7»45i0 Rubel geliostet^, 
' Sst in einer der besten Strfifsen auf "eineR^ 
^ freiien erhö'heten Platze gelten , unds^Stbck- 
^ werk hoch. Bechs colossale Säulen gieren dei^ 
'Haüfiteingäng und trageti das vorspringelvide 
Frontispice, mit dem kaiserlichen Adler und 
dem Namens^uge des Mönatr^Henl' In diesem 
grofeen Gebäude sind, aufser i^inem geräumi- 
gen Hörsäle , auch mehrer<^ Sammlungen und 
Kabinette Tur • Kunst und Wtssenseh^ten. 
Das Auditorium maximum ist besicinders 
schön, und ich habe auf keiner deutschen 
Universität etwas ähnlich Geschmack volles' 
und "Grofses gesehen. Dieser Hörsal ragt aus' 
der 2ten in die Ste Etage hinein und ist rings- . 
tun mit einer Säulenreihe eingefafst r die eine 
für Zuhörer bestimmte Gallerie trägt. 

Unter denen in diesem Gebäude befindlir 
fchea»8at>tal»»geii^ siad mehrere bsem^diens- 
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yv^^h\e4mtha\im.::.,! . , • ,•....».. ;: 

. . vDaa Muftettm 4^r;KuiL&t lat Ciw.denk 

lieh in Rücksicht alt- ru9^is4;heritmd.röxni6che£ 
Münzen. Unter letzteren sind 23 ^ dfe man 
*tif ^ Öer ' Ihs'el ' i>^iä ^eftinderi," *' Voräüglich 
jÄÄi-lkvfeictigV ürid- begrifiia'eii' di¥* «J&6h oft 
^eai9BiW:eh MüthmärstingehV daf*^di*sö^^ . 
gÜnkeii -schon Aiti alten Römefrn nicht unbe-^ 
hitlht i^raren. In 'dieser MünzsamtiduMg:giebt^ 
€s auch mehrere arabische , in altehsijnischei^ 
Otäberh gefundene 'Münzen, uhttr denen Be-' 
^önd^rs eiiie von dem Kalifen ^armh al Ha-*" 
sdiid Erwähnung verdient. , Die 'Sammlung 
yfön Gemälden und Kti|iferÄtiöhen 'Ist nSdrt? 
wlthtigV und enthält wehig BemerkehsW^r'«' 

vfhesy- einige Cot>iigln von Müller ih Stuttgard^ 
jnehrere Origihal - 'Landschaften rori Sthnorr 
imd zwey Schladiteiügemäläe von AAtori aus- 
genommen. Die hier von dem Flott'- Capi* 
Uin. von Kru3|9i]^tßr;i, vpit seii^^r fl^^e um die . 
I^elt mitgebrachten^ Nationalmet^würdigkei« 

. tm» besonders der Südseeinisul^n^r.» sind se-^ 
]jM»iswertlu Das. Museum der.Kun^ steht 
Wt:er..der A^rf^^ht .4äs CoU^gjwrathß und/ 
J^rp^Sfif^ Y^^,l\^figeij}te?«^, ^Anxfih^ 4^*|iw 
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jaeten Geschmack viel VortrelBithes *urV^/ 
AellriMiig 'dieser Samhüliin^'-an^eÖcSialft' Mreir- 
den wörd^, W6^rt die MittÄ'hieam iw«ft*»i^ 
ichr beschrSrtKt-wären/ - - -^ '^^ .uii 

.tv. •',. ■ • ^- — . -: .. . •- .-, 'r;r/{ 

/Das .Naturalien -fKa(]^iaetf. isj^^^b^^ 
folls fl^i^.iq;ij^ Werden,, und tält.einjfii. Y§^ 
gl^ch m^t^;;aipderen ähnligliw. .^^wHupgea 
©ichJi.ai^.:^, \{i^^^r der^Sajpmiuflg.der Qiwdrn- 
; Sfkdc^ undjl^pgel^bt es nur xyenig^ ausläiidi^ 
^e,/ JJni^r den Fi^ch^n sind n:\ehrere aus^ 
den jaßanischen ^ Meeren . hemerhens^verthi^ 
Vielehe auf Rr^sensterns. ßeis^^ yon deuj^^i^ 
hegleitenden rNatuf forscher J^pftrath T^ilesiu^^ 
ebexi so^wie auch n^^rere ^li^pt Amphibiei^ 
und Ia>$ecten^ niitg^br.ac^... worden. . Dicx 
Sammlung cJerjyGneralien ist nkht.sehr wicl^^ 
tig, und wird selbst von dem jmineralogischeii 
Ffivat.- Kabinet des hiesigen Professors »,Ho£^ 
rath V. Hu^h/ über troffen. /» . . , . i 

" Das physihalisbhe lta«1net, teWeW 
chem auch Hferr Collegienrathimd Ritter Voii 
Parrot seine' Vorlesungen halt, xeffchnei «IIA • 
^urch VöflstäitdighÄit'und dördi sch&i« A^ 
beit und Genaüigfieit der Masdhhien und' AJP^ . 
I^arate' V<mnigUcK aiz*^, ^^inH^ aber trüR UeHii^ 
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ntiiUtWi^ mi^ttitei} 4^r<yofliaxKlfnen ^^ppaya^t 
ib^d'biep m IHtf^t ^9Lsbeit^t worden ^ da^ 
lieh eftidenn adchfSft nUi^^usföbirllFar g6Ayesiea4\ 
dieaei'S^m^u^gi t«vta^r. lk()stbi^,zu.ip»a€hfiV 
^r len. >>be]$'!:9ir<»i:i»^ Voll^nim^nheijt; .ixajqfgiyM^lt 
tciuKuit. :r Alle ^hiei; b^Söülicben Appari^te facuc-r 
^nxähl^ytw^ffdc^jeSn l^e^ofidereft Hoft^ l»i(4(M$ 
madtea; docb(t«fQ(igl^ Merkwürdige fähr eöc^ 

8ctteifcM|r^ SlectrmnflMlscfaiiie necli Vsoi AJparuiiit 
▼011 3)1 Fiif$ Iliirel»liiu»tr^ iiiH.ei^emdopj^elA. 
taQii Coiidiielior^ \\Ei9M<^Batt^ie yon.^lehr.gror: 
fsten: Ueistsch^ni Flasdieo. £«0« iOouJl^lijibsöhft 
Drekwageif /jE&i .depp^iD Gimdenafttoi:: mcltf 
eathi^reen; Mf fiiiOf VheniitlclLe .%letb 
tric,i tatt' Eiiietliegende YoUa^lclie Säiple yoi^ 
i«M> Plaitetipaareiu* £ilie Jtegendl^'y.alta'ddiii 
Saale >v(Mi 30 Platteikpaaren» Von 2mk nnt 
Kupfer» jede it JZdUiän Qa^udraL i Etik Appaf 
laüfiir^den Hatiptversücli zur Tlicene Vbka's^ 
Sin Appaipat !2tbi.D«r8teIliing decjemgin lEiec< 
.^Hcität^ welcihe entsteht», weiidzvi^eylieleror 
gene flalteit oirneiFrictioti.iMHi.eiDandeii: 
getfeimt werd^. -^ Für -magnetischdl 
Siiv8n^o^lette: Ein gvofser natiiriidier» eafi*: 
vän^ tfk^fMk^v lästig PLQe^4AtuX:^re£tii 
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Wer), :tür l;i*ht -P^h^üiiiD^Äne: Af^aFafc 
fäi^ den' Ftmdämentalsätte'äe^'HatoptHI^ ttnft' 
Dioptrifc -V'drribhlaLing sdSrxt Lehne -troa^ deii 
ZeHeg«rtgi>dör Li€ht$tJ»id%ie]^>4 mit ^emeuft 

ti^Äfse«;^ ♦ qtfädrirteii' Tüfel poiffcteincp.JTifihi: 
tifffc Bleäfiauf Stativen^^ i^Iiüütoit« aiiftSt£ttlv«n^ 
tfkA •Äih^r Laternd« > £}&i8|^<it <^*; Cojrstxite 
Atik9i -StiSilimation iT>on'44Ldsphor,i •\v§lcheft 
am Li&tite^rättn'ge^d»dwri^' ' Eiä <iftibeheiS 

äti4emiyg€ih ;<* füp' das «"NiMiäal -^v* KorksioUtigtf 
«md vMtt^iGti^i^g«^ AugeC' i^:.iAiidi i$t:dib<GoP 

diglieft. ^' f^ür Wä»ml -^Hiäm^möhei 
Appaiiat 1EÜ^ <B^batlittfli^oiind:iMes6üiii§:deii 
jlüfch ;:(iii l^troii d<r Luft en^stehi^iiden ^ 
t^ewipimSir* ^. Er niedri^ong und der dilpch' 
Vetätcmüh^ der^iitift eMtfiiicIiendm Tempeirar: 
turi - CrltShaii^ • Ein ^Pyrometer näthtitdMr 
Ba^ptideeirSweatODSi (ttmt'fatnot beträi;lltUdt 
Terbtts'ert >' ^Mwi«U einer imGrorsenanMp^cibdH: 
baren vdrlnssetten Dest31atioiii&-M^thöfle..;«^ 
Für Physik« der Erd-e: .ßn Planetenojir*^ 
atem.vcxii Adams in LondoA, mit d«nifäiitf4. 
föharliclijw Anparat, i^.die^ BtfVVJßgän^jdiBft 
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Erde laid fles MoiidÄ». .Zwey Relsebarome«^ 
ter, an welchen %o p. LiiHie beobachtet, weiv 
den hann. -r Für Statik und Mecha«, 
niU dör festen Körper: Yortichtung^ 
ziim Beweise des Satzes de^ Parallelogramm» 
d6r Kräfte und zur Lehre der SdlmascMne. 
Eine Percussionsmaschine. Eine sehr em- 
pfindiiche/- Waage mit einem schraubenförmi*. 
gen Arme und einem Gradbogen an einem 
IPendel, in einem Glaskasten. Eine Theüma-- 
jsdiirie für geradlinige Theilungen. " — Für 
Statik und Mechanik der Flüssigkeit 
tan, sowohl der tropfbaren als elasti- 
schen: Apparat zur Lehre der Frictioh des 
Wassers auf- Wasser, Sch^vungpumpen ohne 
Einwirkung der atmosphärisclien Luft. Meh- 
rere hydraulische Sprungkegel und Stofsheber.^ 
Ein grofser Aerometer, dessen Genauigkeit 
bis Vioooo ^®^ spezifischen Gewichts einer 
Flüssigkeit ' reicht. Eine grofse Luftpuitipe, 
deren Stiefel 4 Zoß. im lichten Durchmesser' 
hat. IMtodell eines SäugventUators' durch die 
Frictipn der Luf^ (diese Saugventilatoren von 
Farrots Erfindung hat man im hiesigen Klini« ' 
kam und tu. ~ßigä im Atmeii - und Arbeits- 
faause ' ang^braoht ). Zwei Hörrohre , eben- 
falls nach Paxxots Aiigab&eic, -?-^ Für ein- 
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fache Stoffe und* ihre Gomtbinatidii: F&i£ 
iüuiitats* Apparate von einer, neuen Gon^ 
stribGtion. Für tropfbare Fiüssigkei- 
fen: Ein grofses Gasometer/ nach van Ma- 
tmnp nebst dem Nebenapparate. Ein grobes 
IHygrometer nach Saussuriscber .Construction, 
dessen liygrometrische Substanz Seide ist. 
Ein grofses Gasometei: nach der Erfindung des 
ehedem hier studirenden FriedrichParrot (der- 
sjedbe, dei: die bekannte 'Reise nach dem Kauka- 
sus machte). — Für allgemeine Eigen» 
Schäften der Körper: Mehrere Afßni- 
tötsap^mrate , ' zur Prüfung der Affinität 
zweier Substanzen etc. , 

Das chemische Kabinet war durch 
den Umstand, daCs die Professur für Chemie 
seit, dem Abgange des Professor Grindel lange 
unbesetzt blieb, in Verfall gerathen ; dennoch 
giebt es hier eine ziemlich vollständige Samm- 
lung chemischer Präparate, wie auch aller äl- 
teren und neueren rohen Arzeneimittel zum 
Unterricht für Phaxonacevtiker und Medi- 
cu^er^ - , 

Die technologische Modell-Samm- 
lung: Sie. besteht seit i6o6> und enthält für 
die Landwiräisdiaft eiM Simmliang von 
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Ackererden V nach eben verschiedenen: ßi^adeii 
der lievlän^kchen TÄxati6rt,\iind riele ÖÄd* 
delle IdfldVvrhfthsdiBftlicher "Maschinen nrt4 
. GerKthe; <, i!.*,;;- -.. '.. ,,>. ' 

FÄr da« Forstwesenr Bine Gollectien ' 
inländischer 'Hölzarten» Sa^ime^^y BiiitUen 
und Früchte.' •-'* *« ; .i .: 

Für ^^honomi^che Technologie 
ünd^Architekturj Mehrere schon gearbei# 
tete Modelle und wichtige höstbäre Werk* 
und Zeichnungert , * unter Acfoen »ich die dei 
Directors dieser, Sammlung , des Herrn Pro- 
fe^kors und Ritters ron itrause, ktoszeichlien, 
der hier als ein eben so kenntnißreichev^ als- ge«* 
niäler Mann allgemein - ^e^chtet wind;;« und 
unter dessen Direction auch dienetieren Ukiir« 
versitäts - Oebaude alle vollendet worden. : : 

Die kriegswissens'chaftlich'e/Mo^ 
dell - Sammlung. Dev Director derselben^ 
flerr Oberst und Professor Baron von 'Elsner^ 
befand sich noch im activen -Felddienste ab« 
tresend^ ufid so konnte ich diese merfcwürdi«« 
ge Sammlung 9 durch keine Erlautej^mg be«i 
lehn/ nur obcfrflächlich beschauen. Bewun- 
derungswürdig aber müssen auch dem*?6cht^ 
kenner die Genauigkeit tind IToÜendung -ded - 
Pesttttigd^ - JMfo4<ilte i»t«äie$ikRr vi^ -«WiiHt^ 
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iVUuern una.Gebaiicfe htt Inttewi und ^^ 
dem Zwecke ihreB Urbildes im. grofsen Maa£s- 
^tabe angemessen» tiachgebSdet worden. Das- 
selbe gilt auch von andern Modellen z. B. eine 
s Maschine 9 wo mehrere Kanonen auf einmal 
gebohrt werden können. Alle, diese ^enann- 

' ten Sammlungen für Wissenschaft und Kunst 
befinden sich» wie schon gesagt, im neuen 
Uniyersitäts - Gejbäude, und schon daraus 

. kannst du auf dessen .Grofse fchliefsen, da alle 
mehrere Zuhmer einnehmen/ 

Auf dem die Stadt von der Südseite be« 
gränzenden Berge erheben sich maje8,tätisch" 
die alten Ruinen des ehemaligen i)oms als ^- 
^abene Denkmale der kräftigen Vorzeit. 
. Brand, Krieg und Zeit konnten diese felsen- 
. festen Mauern nicht zerstören, sondern sie 
erheben sich nodi immer in romantischer Ho- 
heit, und noch manches Jahrhundert «wird - 
sinken, ehe die in seinem Schoofse ruhende 
Zeit diesen Ruinen VerT}ichtung winkt. Im 
ersten Anblick der rohen, hin und wieder 
selbst verEalleilen Mauern sollte m«n.sie nur 
fiif Ute Heimath von Dohlen und Eulen hal^ 
o teik; doch in einer Universität .steht Alles un« 
%ec^m fiäa&ar94ier.P«liiis Atkme» undso ist? 
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€S Mffierv^üs'Kaiu» wdch^r ein« Thefl die^ 
6er Rtdhen bewohnt. Hter naniUGh, lind zwar • 
«Lttf der Seite» «wo der HauiytHi^ltar der Dom^ 
kirche gestimden» sind die Mauern hergestellt, 
mit eintoi'jteea^en Dädfe iri&rsehm» lind zum> 
fiiUiotheJs - Gebäude relr^ericbtet worden, 
«während der greffsere; Theit der DomKn^che 
noch immer Ruine blieb , -indefe noch hün^* 
llin zu einer UniversitSts«- Kirche benutzt wer* 
Tden sollv ' ' ..... 

Des hmere des Bällotheb - Oebäudes stellt 
im auffiiliendsten ^uträvte mit seinoii Äu» 
Xsent. Hier ist Alles, o'bgteieh auch ingotfaf- 
sehen ]Pormen^ doch so gescbmackvoU i;^ 
und schön eingerichtet. Die Aussicht aof die 

, Stadt 'uhd eine weite» mmrinigfaltig beliebte 
LandsthaATum dieselbe, so f reizend; dafs deiv 
jenige» der hier nicht die Seele für Aas nuisre^' 
clen ' Wisäemchaften s<:ii gttnstige Ldl>en ' er- \ 
wärmt und frei und heiter erregt fühlt, ent^ 
-weder in sich selbst reger Empfähglichkdt er- 
mangeln^ >bdet durch SchicI^sal und yerhait«- 
nifs unglücklich gestimmt seyn mufs. ^ 

In d^ei Sälen über einander, durch üälle- 
rien, auf gothischen Pf ei}erit ruhend i abge- 

, theflt, sind die Bücher, laach verschiedenen 
wissemchaftlichen Abtheilungen sehr zweck- 
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Äe Äiwrfiia^ Bfewlei' nämlich .$S>440* nichi 
4inI^rinditUdi;]iacl.fi(^ jährlicliiandelinlic^' 

^lid am Mäifk&t!m:f»eset2t,» am sch^äcl^sräi 

dübtüt^geschicbite mäfSimuqlik&unde» » Es fehk« 

,ljäer:iuoM.it»ifiißlto?^Qhr:KostlMi;Si und seltenem 

sische und arabische Manuscripte. 'DjimEiitt' 
"gfcns^ g(^g€Wü.ter Ätt nin^vbi Pftilör, ^ , ,in go- 
4J9j6ch«ii Sogei» lemppr&lrebendr di^ Deefce zu 
4lri^^*$o^einti,i (Bjbdtrt, die äehr gut geacheitet^ 
jikAtriilQrbüi^t€|. d^e^ erhabenen SiiCters di«6er 
dLfaäid^nii«; AW^tiders:djas>Ersjten* 
r ; » ^€F«^epüb€ür . dür. BibUoth/eh K^t d i» s chi- 
•Tfu'rgislchte , Jm«dic:ini:S.eh«'» ünil^ ge- 
J^iBntishiilflioJIe .Elinicuwi:, unter der 
Leitung der Herren Professoren; Baick und 
. Daut^üh. *) - ' » 

Die Baubofiteu' des^ Gebäudes betrugen 
4l&»ob9 ilubei B« A« Es ;]Bt treiflfch eingeridir 



'^^) Spfttor, aU di#8e Briefe getohrieben wtrrden , gö* 
fi *' liij^yte auch Prolelsox Moier zvt den DiiecfeoMB 
• /'4eslUiJucimi».: :. .. 
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iäb, faliit in^ Stec^vi^pket ^ei^ 
den Wobnungeh ,deß l^ym Clinica^ axxgi> 
'«tdlten. Chirargi '9 d09' Ökonomen und der 
^Ijßbamme^ die , Zimmer ^'\die Kranken. 
Die ge&artshjilfiicihe Abtheilwig hat £är 6^* 
fietlen Aaom» die medicim'scfae für 12 nni:« 
die cfairurgieche für< 10^ ^ piei Zimmer sind 
jioch imd gmaixmgt mit Feartotschen SaxLf^ 
Ventilatoren .versehen« Jede Anstalt hat iliii» 
fSJrankenwärterinn^n; Aach sind im zweiten 
Stockwerk die chirurgisoh^n Apparate mid dib ' 
jp^tholefisdien Sammlungen enfiiidtiM. 9ene 
<eia4 ^ yoUständigy yne sie mir au£ einer kal- 
.aerlidien Umversität seyn können. Diese i$| 
«dcfat/aehr veiäi« enthält aber höchst leMri^. 
cheStiu&e* 

Das> anatomische 6ieb.ä€ide^' dem 
JBliniauai n^iu^ gelegen*, ist- eine Röt^nd^, 
jdein ftbd* 2weckmäfeig gebaiit» hat utirepuie. 
sehr Meine; ämiliche Collection anatom£^<^ieir 
TPräpdratev di^ der eheäialige Ueii^e Broft^«' 
«or IsenSamm gesammelt hat. Beme#kens^ 
.werth ist hier eine Mmi^e^^ welche ^mlC^BllM . 
ihren fheilen so zi^nlfch gut erhalted ist?. 

Die Brb^tinng diesea ^ OehSnde» kostete 
96^254 &ubel B60 AssigiK ' &»teififdls Wr dehl 
Qcatibo»ge.»ftgt ancdi die 3«iriNäpivrart%'^ iom 
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zwar auf ästf^Vam SlaHe f W6 diedem <tas l>i* 
'Scköfliche Schiefe stand, wie solches die alt^ri 
•steinernen Femt^rsdütihgen und Tr^ppen^ 
.auoh die bey-Aufgrabung dieses Platzes gefun-* 
denen Leichensteine 'aus. der .ieheinaügen bi^ . 
%ohofiichen itaus - Kapelle, bevreisen. : Auch 
'dieses Gebäude, ist neu, geschmackvoll und 
«weckmäfsig erb^t, ohne übecmafsig graCa ' 
KU .seyn I woher denn aucli die^ Kosten des 
sehr .soliden Baues nur 49»667 Rubel B* A« be« 
•tjrugen. 

; In .der :fia diesem Observatorium gehören« 
den Sammlung, welche iHres Reichtbums w&- 
gin schätzbar ist, und^ojch jähriich rermehrt 
wird, befinden sich unter «vndena Merkwür* 
digkeiten: Ein .achtfüfsiges Mittagsfernrohr 
frotk QoUoBd; ein achtfüfsiges Ikxschelsches 
,Spiegeitelescop ; ' ;ein fiiniHifsiges Achroii^at 
'Vi^i 5ErauwhtOÄ ; z Vervielfältigungsirfeise von . 
Batiimami; ein Sptieg^lkrels von Trauwhtoni 
^e*a$tronomischß Pendeluhr von Brockbanhs 
^i^ ;^I eine der vollkommensten jetzt existi- 
Pßxiilea seyn)i ein Kronom^ter von Arnold« - 

jmehrere. Sextanten u* s. w, ... . ^ 

s* J>ßV ^uf di^s^ Waise duroh netud akademi« 
f^^ -Gebäude, und heffrlicbe,iius gtatier Vor* 
Kfgi a^imm/»i9 Ruin« e^cbmüclite Oosnt* 
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"Spaziergänge umoßtrmAv versdi6ii«jt wer» 
4an^ ,we}che man cnzulegeii 'beginnt in deÄ 
tiefen OrSaierii |iiäiJS[Giihid&ieng<^&lliier nedk 
von der Zeit übrig sind, als Dorpat 2urFe* 
s'tung umgeschafftfü'-'^^^^i^d^ sollte. So Ton 
der, Hand der;Siati|r. undeinertselu^ sinnigen 
^ijUf^t' verziert, wird der Domberg ^inem Parfe 
• ahnlich werden, . wo jedes Gebäude in bezie- 
hungsreieher Bedeutung zii "der Umgebung 
stthöher Natur steht, und so im 'PotaT*- Ein* 
druck (den voUtfiJrriclien Werth des Besitzes 
:^|r^[|^^^t, .wekhien, der Mensch jnrSui^n xmü 
xGeist nur sein nennen darf. . Da aber würde 
hier die Anlage mit den, dem Heiligthum dec 
Wissenschäften geweihten Geliaüdeh, umge- 
ben von der sdiönsten-Aussieht^nd lieblichen^ 
durch Aileen/?md Banmgruppenrgeschmückten 
Plätzen, .ein VPaisk in solcl^^r Bedeutung seyti, 
als d^ aus Edelsteinen zusammengesetzte 
musivische.Bild eiii'^äemitldeHist.' In diesen 
Gegenden, wo jetzt das neue akademische 
iGebiinde steht:, fand man l>eyln^- IIpigrQben, 
4ar wo ehinals ein*. Blmoriten -Kloater und die 
IMEai!|6nkirche gesfimden l^atten,. eine ^ehr gro* 
t^, IK^lge Schädel und Todtenluiocihen* *Pie 
I&iiirersitli Heb em onfocliea Qfafamtlr »^^ 
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iier ier^^olMcvv^äliitteii Si&laditen,. ecrit^hteii, 
<4a9 auf vier »Seiten mehemenfTa&U folgende 
{[Mchrifi: » .;ui ' lateinischer »• . xusai^cher» devdb' 
^^fiherfiiid'e&atmadierSpradiei trägb 

V. ,.: .-••;••.■ MJMfKXmU:: -.^■^. 

t >HtO JACMTSW <fsSA .» 

'ÄfeRjijLjJöiüM, Fenno^äüm, PotONORUiÄ 

- , SüECORUMQUJB 

' . fm DG ^kmiOS IN COJ;}>IET^RXO SANCTAE • JUARUE 

AABÄ UBI A17SPfCU$ FBXIClISStlfEtft 

ALEXANDRI I. \ ': 

.1 * * ^, 1 . ■ • • ■» 'I . .. ■ '■• j- 

I^OTAE SVKGVNT AEDEß >CADE]VIIAJ& . 

» " ' ' ' ' * ' ■ * 

• • 9V1E'1*I RBDDITA - 

MENst JtrNii MDCCCVI. ' 



Das alte' Univeraitäb * Gebäade liegt anl 
Maii^te nn^ vrar früher zu einem Gasthofe be^ 
«timmt, ali^ es Kaiser Panl fitr d5»ooo RitBd 
la^ufte, und zum akademlsch^i H^pt - Oe^ 
^«de<>«iwidri»B JasaeA-* ^wollte; ^oidi^^ituA 
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.f^MkP:d6f: Milien A¥Ac4<® HerJberge jui'ikleijfv 
fHißÜ j^jp^t würdig im^fste ein Tempel ßvtiicht^ 

^i'\,jZn. den $€häA^t^;4^nd gesdl^^;aack:si(^^^^ 
dkv^tüt&n dßv üfiiveF^ität gel^ö^|j .4§i;, ,bol:^^- 
^dl0 Garten imd.ycle/töeii Gebäuj^, . DforGw- 
^9, ist sowol du^ s^e Lagf^^ü^. i^miitli» 
^ , auch durch (Ij^ni ^ flel^ilhuiii: JnläDdischec, 
j||^ exotischer Anpilansi4n$en ^sgp^^ichi^et. 
: .; Schattige Alleen» grüne RfLSt^r^ä^i^^ 3X\if: 
J|.o^en; 9äuni.efi^ bepflÄßzte Insejl^y^ «g^jiyähr ^ 
4en^^angenelim$t^, %adergangy . jU|^4>lHi^^ii9be 
'Ruhesitze laden ^|);£i:xp,üd6teiit. «iiiyund berejw 
Jjfp yp5 zu f en:|^|ier^.ei3ti Genufs,:].jtji)eraus r^}- 
jsendupEid. malerisch' i^t die Auss^^t ^von der 
^heJ^Atpil^n Ti^^^sßi ii\ c[ä? gclii^ipLe Rmbach-» 
4l|«(l,/iij,wel<shje^^ bl^a^ sich ein TJ^ÄUöecSt^ 
n^t 4en da;su g4^hö|r€|ndjen ,GäcTt;i^||,||g^ J^aum- 
Pflanzungen erstreckt. Berge und Hügel, zum 
Theü mit Bauinen besetzt, zunit^Tteeil<Wohn- 
hänser tragend , tSrheben sidi jehicfiis / dtäilie- 
fsen das Thal. und steigen an d0h Üferii de» 
dasselbe durchströmenden Flusses empor. Auf 
den Gipfehi dfer Berge' sieht man mehrere 
Windmühlen uiid die Ruinen des Döms/Nvel- 
che, besonders von hieraus geselven^ deshalb 
^um so schöner ,eic.$ph^ii|jBii, yir^lm^^w^^ 
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' den fi^tsMIicsÄSen FMem; iincl dm i3>ep die-^ 
, ' «elbien sichlnnwölbenden B^gen; den* feraen- 
, Borizoift erblickt* Ein seht edler d^u^s'cker 
leichter, KS^ib^t iSamitkef^» det dem Aus- 
lände 'bükkpiit zu seyri wol verdiente , und 'Ui 
I>oi!pftt ' settttf abäde^inil^e ' Kldiing' erMiätp 
hat^ 'hk^eiiltett von kst Sich^ftheit dieses &6it^ 
tenft, der iofiit eines ^Theils zu einem Kircb- 
hofe g^ii)6nt fibben'^oir, tind Vo mehrere blü^ 
^ge ^fecihte Vorgefällen,' hier ein Gedicht: 
"V^rg'angenhert und Oegenwaity^ol- 
lendet, das sehr gelungene, vortreffliche Stel* 
.len hat. - Einrschönei^es 6-^'abmahl für die hier 
']|^uhenden alle giebt es nichts als diese Blu> 
menteppicbe,' diese reichen, blühenden He* 
^cben» Gesträut^e und Bättihe. Aus naher und 
fernep', '!)bki9iilnter und frlemder Qeimath'hie^ 
her vmamUfielt, und, wie Cammerer sagt: ' 

Wo B«ii Flpra selbst auf eujce Bahre 
Ihrer Ziehe, sarte Pfänder atfeui^, 
Wo l^atur der Schwester l^unst vermählt 
Sich zum Brautscfamuck diese Flur gewählt» 

Seht; wie Stolz die vollen. Lebensbäume 

Au» den Särgen hin zur Sonne sehn. 

Wie ein ]^reund« das Auge voll Entzüclteo» ,. 

Si^elu Ml Tod» dai schD&e Lebeu« aas. 
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' Mehrere bof airische Treil^kSAser ittid ;6e« 
tedde , zvLf Wotoong 4er Gärtner und Arl>ei<* 
ter hestimmt » Ijjegeh im Bezirk des Qartens* 
Ihre Erbauung hat 57» ^^ ß^tl B. A. geko* 
«tet. Idi hin zu wenig Renner» um dir von 
den selteiisten hiesigen Gewächsen Nadu^icht ^ 
geben z# "honten. Mich entzückten am mei* 
sten ein P^ar Bäume» die einer Pafanengattung . 
anzugehören schienen, und sich.in einem der 
Treibhäuser befanden, in deren Mitte ein sdne 
anmuthiger Hörsaal; für die Vorlesungen des 
Professors der Botanik gelegen ist. So oft 
"ward die Palme als Bild in Sdirift und Re4e 
gebraucht; in den ziU*testeil Po^si^n der Al<% 
ten wächst sie schon. frisch und blühen^ em- 
pör, und Kein Paradies dachten sie ohne die«* 
sto Lebensbaum« der aus der Fülle der indi-* 
achen Mythe her seine Zweige in die allego* 
Tischen Deutungen fast aller Religionen und 
aller pichtungen verbreitet, ^nd mm in Rufs'» 
land ndben dem, kri^erische Tbaten lohnen« 
den Lorbeer, als Symbol errungener Siege, mif 
Recht sich da erhdben mufi^ wo die Geschic^^ 
te und alle Künste > National -Ruhm und £h- 
re feiernd, ein Hefligthuin sich geweiht. 

^ Die Stadt Öörpat mit einer Bevölkerung 
T0]|i^2tS fecsonen, worunter 8oo xnänn-.tmd 
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weiblichen ^escfileclits asrir Urriv^mtii: f die 

SCndierenden, 209 aIl^ der Zaiü^ rmt ein^esehldii 
, sen) gerechneft werden:, liegt' in einem; airniu-t 
thigen Thale , rings uitrfier • Von : Bi^en utiai 
Hohen umschlossen. Der. mittm diirch. di« 
Stadt 9tr()iiiende Embach -theih sie in zwei 
Hälftön, von wekhen'der nördü^hlre, bey 
weitem schlechtere Theii. »ait dem Nameti 
der Pet^rsBul^er Vorstadt bezeichnet wird* 
Per nach Riga zu befegene Theil . der Stadt** 
Wo sich auch die Univer^itäts- Gebäude beBn*: 
den, ist gröfser und'in jeder Hinsicht schöneri 
. und wird "durch gerade und breite Strafsen^ 
Welche in dunklen Nächten gut erieuchteJ 
* werden , durch ein sellr schönes Stein - Pfla-f 
dfer, freie utid mit Bäumen 'bepflansste, zur 
Promenade bestimmte Plätze, am meisten 
Äber-du!*ch fast lauf er steinerne, zum Theil 
^hr schön gebaute Häuser ausg^zeiclmet *> 
Hier befindet sich auch- die griechisch - rusai« - 
sch^ und die lutherische Kirche» letztere fim 



*) Naob einem von dem Marfois Panlucci entwor- 
fenen Plan soll auch ein Kaufhof in £)orpat'ei'«* 
rielitet werden , der eben so sehr zur VBrScIi^ne* 

'\ rung all ittm Vftttsen ihr Smdt g^rdScW tr^£ T 
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iW GkIttesdiM»!; : mgleSch in doMneler and 
dutmsdier Sprache bestimmt. . 
' Ueber den Binba^li fahren drei Brückefi;, 
von welchen nur .xwei befahren werden kön« , 
aen; die dritte. ist so baufällig, daf^ sie nur 
noch für Fufsgänger brauchbar i«t. Qie von' 
Granit f Quadern erbaute steinerne Zugbrücke: 
iatsehr schön und grofs^ und ^ine wahre Zier« 
de der Stadt. Sie ist» ganz so wie die steiner- 
nen Brücken in Petersburg ^ mit breiten Trot- 
foirs» Geländern von Stein und hohen Porta* 
len 9 welche die Zugbrücke in der Mitte, hal-* 
t<n. Auf der Städtseite ist in. deutscher und 
lateinischer Sprache folgende Inschrifik in dem 
Portal eingehauen zu lesen: 

SlSTB HIC^IMPETUS F^imiXK 

CATHAKINA IL 

lUBET 

CVJPS laUKIFICENTIA . 

HABC MOt£^8 

IN COMBTODXJM FUBI^ICUM 

SXSTKVCTA LlVONlAJJUS PRliyia 

P0X7T£ XAP^DEO ADORNATA. .v.^ 

M.D;C:a^xxxuL 
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. Die An^dit von hier ms ituf a«h zinhlteft 
breiten* Strom 9 auf die Stadt und deren nnt 
hohen steinernen Hausem u^^auten- Markt- 
platz, dessen längliche» Quadrat sich bis zur 
Brticke fortzieht» ist sehr schön. Ich brachte 
hier wol eine 'Stunde in der fieschauung der« 
mich umgebenden Gegenstände zu. Yergan-^ 
genheit vund Gegenwärt standen vor meinen ' 
sinnenden Blichen ; erstere zeigte auf den nun 
so stillen» dnisameh Strom! »'sonst voll Handel 
und blühenden Lebens» letztere dagegen zog' 
in einemi bunten, lauten' Gewühl von Fahren«* 
den'» Reitenden und Fufsgängem in so v^r^- 
sdiiedener National * Kleidüng mir vorübet;J 
Die Fa^ade des Rathhauses tt&t einem Thumae^ 
noch aus alter 2eit her, und hoch iibei? demsel- 
ben der Domberg mit dem Gemisch sinkender 
Ruinen und neuer schöner Gebäude,, webten 
die Bilder alter und heuer Zeit in einander, 
und nur der Moment, dem iclx gehörte. und 
, der mein \ifel*> hob sich in meiner Seel^ewie 
ein Punht in der Unendlichkeit empor, von 
welchem aus idi die Welt beschaute und 
^felbst in die nebelverhiillte Zukunft hinein^ahn-i 
dende Blieke wagte. Solche Momente des 
Daseyns sind die, wo der Mensch in geschärf- 
terem Be^Tuftt^ya diis Leben jnig^eich denkr 



,y Google 



jiu^cjh im P^ä^e fSllt; iv'eil seine eflende Fliioh&> 
figkäit ft^ klatr ilndl ideutlk:K Wirdi ^ ^ ,■'.::* 

Die ^4ssage durch Dorpat, feesoniers de? 
^äch Petersburg b.estiuHnjen BränptweinslFuH- ' 
reiti ist selir^rofg; der Handel in der Stadt 
ist jedoch geringe und beschränkt sich wesenti 
iicli ayi die Bedürfnisse der. Stadtbewohhet 
und der nächsteh Gegenden linxiier. Nur cla» 
. Einläuten cles Jahrmarkts ini Jaiiüar wecki 
den seit der Zeit der Hansa schlafenden IVjer^ 
feuE^ Dörpats zu einem, kurzen 3 Woclieh län-* 
een Leben; Man sieht Kaufleute aus Peters- 
burg^ Moskau j Tulä> Riga und andern fer-» 
hen Städten^ wie auch Käufer agis allen (jre^ 
genden Licv- iind Ehstlands, iind selbst weit 
(entlegenerer .russischer Provinzen versaitlmelfe 

Man hat deh »taa^ieUibt; vehhittelst dö$ 
^Iffibabhs und eines isu' itehenden Oanals ; deil 
Peipus- See mit der Idstdee 2:u verbindfeAr toch 
«frzahlt die Bflge^ 6« hätti^ ui^ltei* 2eit di^sä 
¥eAln<li«^g wirWfkll Slatt gohfbt; ► flurdSi wet 
di^ gah2 Lievland üiid die Städte am Pei|)üs« 
. See'iind dem Ehibilofa sfeh» ge\^riilefi wü)rden| 
di>c>i ist diös^s Uiil^itlehmeii hoch imm^ 
lfk>hfi»$ber 4g& Plm JliiMa% ^g«diehd0; Voil 

It Thelli 4v 
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llaimt gewoi^^n^ aU die ^ile$ H^rn vdn GbHi 
ihas'^v wo au» d6r Reijnaietauitica diutiurg^dM 
Instrumente, Pfeifenrohre und andere Dinse 
»ehr gut und brauchbar bereitet werden. 
Auch war eben, dieser Herjr von Chomas, der ein 
kenntnifsreicher, talentvoller Mann seyn sbll^ 
im Begriff, eine Fa^ahce - Fabrik anzulegen; 
Von dem gesellschaftlichen ' Leben in Öorpai / 
kann ich nur vom Hörensagen berichten. Deii 
Kreis meiner Freunde, in dem ich lebte, f^nd' 
ich schon als solchen angenehm und höchst 
anziehend. Jäsche,, Morgenstern , Baltk^ . 
R'^mbach, Böhlendorff, Lampe, Männer die 
ich näher, und zum Theil seit meiner frühe- 
sten lugend kennen und achten gelernt habe; 
würden für mich den kteihsten unansehnlich- 
sten Ort zum freundlichsten Aufenthalt ma- 
chen, uhd ick verlebte i ipä Umgange dieser 
Männer und deren FamUien, Tage, die ich 
XU den heiteren, sonneii^eschienenen meinem 
Lebens iähle. ^Übrigens soll, wie ioh hörte^ 
zwischen dem hier wohiiefadefi lievländi$)cheil 
Adel, den Lehtem- der Universität i^nd allem 
ziemlich BaUreichenJialigadel, wenig ^air« . 
monn herrschen, undr^il^s^sich in gestchlosse^ 
nen, sett>A^^FTamdea«Mni9ftMgingl]^^ 
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«far^^ Akademie iU]^:$/^h}imim^e|)^ Df^:; w^^t> 
IMie iTortheit «i^ef: Universität,; 4u$|)itd^^g 
ctev.$ltteii ucr^d .de$.peschmack5 durcJi^^^H« 
Sf^iLft}J€}ia]i Umgang, «;i$t dem Studierende^ 
f(^i:dlor€|9» und a]^ k(^ia ^ Wunder» yvenu^der 
Ihngilfig fanger ]^§imer blofs unter &i9H Roh* 
fei^t» 0^4 das besonder» m ftuTsland völlig un- 
pll8^6Qde.bjatschpjkpsei Wesf^n eirzet^^ 

Eö freute micH , Unter meinen LandsWüttn 
naeilrere zu finäeri ,''' die tlurth Sitte und 
Kehritnisse^ dfe sctionslen Hoffnungen geben j! 
öiief von diesen, Herf iBWrsy, hat sich durch 
rfni^e akademische 'Reden, und manche sehr 
|eiüngene Gedichte ausgezeichnet , und einem' 
anderen, Herrri" Charlys' von Öffenberg, ver-. 
tanke ich dienieiiten von den Notizen, wel- 
che du jetzt vorf .mir über Öorpal erhaltst. 

,, Deni ilUaQgfdl §es^ll§ch4^ Vmgmg% 

iisi prixathiit4S#rn(.^3Buhe]j^, ist hier, sphon 
%ril^ mehreren Jiihfen«. unter dem Na^i^n, der 
QAiue^ evB^ Kbibl^ errijcht^ -WQrden. .;£inige 
Zypj^ü^lmtS^T «!»eiWwK Jii^r ,en^ !W^ 
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Wsität tttfd äen vörrtehitisten »öwpIiliefÄ;^«? 
Stadt bösiicht Wi^rden sdllV ün^ Wd ätiphaö^ 
Wechsölnaiim Wiritei"Ällfr acht tage-, Bölfe 
und' CöriJfccrte ' Statt fitideil W«rdto/'üjid öifiH 

.fäglich eine sehr gute i^iiä gewählte ' Öesötf-' 
Schaft versammehr sML DÄf3 ih eirtcim Mö^ 
sensitze Jzwei der holdeste« Pferifenött^-iatia 

^Wär Mdpomeyie tiTid ThaUä, förniHch ver- 
Bannt Worden, wird vröl jeder seltt a«1|aUeitdl 
'finden. Nach ein«fm BeacMüfe des'äliäiewiK 
schert Senats darf in Dorpat.gar hein Xhe^tei? 
ixistiren» das anatamische etwa aasgenqm* 
tneup Die Veranlassung dijraes Beßdhlußscs, 
die man mir anführte» dafe nämlicl^ hier djj^ 
Pramatik beynaHe mehy^, ^s die,Ajiatpmie|^ 
Gad^yer aufgestellt, mag i^en /Grund liabe5> 
uhd schien auch mir aus d^uj Trur^perp emeif ^ 
Theater - Gesellschaft gewifs,. die vormals ia 
Dorpat f ihr Wesen getariefcen, ^und jötzt, , iir ^ 
noch kleinere Theile getrennt, in den Land- 
rtädtd&fert Liev* 'und Curiands heruthspukt. 
Doeh vielleicht hStte sich eine Schaiispiele^e- 
^Hs<iKaft*eben so gut, als wie sie hoch'Jn Äe« 
vai e^tistift i ' «uch ' in Öorpat allVttäUg *gebitdet^ 
Nvo% B«*WidBhI den hinter 'Aber/ sich rekhet 
Binddd^'^e^aiHMdn'kMhafis'«^^ 



^ i 
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M?i^^ Klingt .^l^r^Qcfeeii Mwd^ ßiy» jg^qf^ 
Vf[^rt^ei}'JJ8t?|acJMWil:i .w.ail die \yif8^,^hffjt: i^» 

;§pt^^^l^jelkuiist ? is*,.; glaube ,icl|^ .j^y^ n^ai- 
• lBfl^^^:;;p^«ni8?t^JW |W|' 'weit .4en, Q^clm^^c^. z^ 

,JRll^ssrchiB«lebe)tijira^ ny2iov,r./ ^> 

^v,i IToiif der 8<*jS|#u|ifti^>|.,D^U39^ 

fällte, icl;^ . viel ffefgftiifq^^ , LoJ^/ ;Uf?4 w^p 
auch so glücklich, einige Pr^d)t.H|^eR^p]^6« 
an den Fenstern und auf der .Pt^pi^agg^^e zu 
erblichen, die wrklich reizend genug waren»., 
um dem Musen - Sitze als verliörp^rte Bilden ^ 

^ dieser ^ein^r Schutiq - Gottheiten zu gelten« 
Vbii Üen IJragebungen Dirpats habe ich nur 
Kopkoi gesehen, 4^3 ,reoht ^emdlkh Ui^tp 
■ und von mir mit einigem Interesse gesehen ^ 

^ Wenn . mein ' VMe ^ Bogen langer ^Bricf dir 
dennoch zur Kenntnifs dieser ersten cteutschen, « 
.^«A^iedei Jfqr^^jj^^j^icht gp^j;,;jjlann 
.fi^eäich Aveife ipcljj ^BWJi*"^^^® R^?fttfer Jigu«>g 



,y Google 



» :' ■ . - ' • .■■'■■■ 

%\*^B(feyg«irägeii>,' itf«^cB^tef"«B»r nicht g€^achg, 
. 'imHe^' ICh^hÄ^ die^iianett'in m«iri 
*aliir 'hlcüt^ln i^ittihe^'-Hänffi -' Auch icb hakb 

ieii^er^fth Pläh dfe^ ÜAf^rfiitSt als .Ddpif- ' 
«kdi? .'äSf^ curläfndisfch- ]^flWri8ch«n. W^ 
^ÄHiafr^ritAHNfffen helfen ^uiSfÄ^h^^^^ unterfic&rvä- 

Behg iöHi^iJt^tsehfe fch'WW,' flfe* Z«ichiHrt^ 
'ffer^lböi', ^ä sfe rtuk sfchßft vb!IendÄTstv"*ife 
%tbht' gfeffifi^eh Hvofleft- Nifafli al^ ino^Hiti 

die Anweisung arf den" gVltett^ Willen 'eritgeglÄ^ 
^«K'rlff fifflefi «^»cHIÄil^'bihg^ndie B»hk ist, 
Wo sferoSt ^^^ Öimmel die :Valuta für ;Aiö -Fhlfe 

«^ ^JUBS-Woiil. ' ; '•' ' ' -' . < i» nc 

. .n^'ir.'Tr "Ziiv.'-' -' ■'■. '•■■; ■••• •-■ ,^- "I M.i.'-r'* 

^ -'»jtiif! ol'ioq-iu .... .\"i'* - r .• ;.' - -'^ . 'f? 

.-••: ji-)2 !f:2 • -^ ■ ■;• - -:'v ;: ' ' .'- , •• 'S 

, rLi^ß,^ den^ostea Septbr, 1814.^ 

*Mft dein» tflfchSenö^ rufeich aus: •- > 

Regitur jatis mortale genus 1 • . , , - 

firntum et stahite. . . ' ^' 

'YjIaläHte ich doc6 • '4täh itÜ dir ans ni^ih^ 
eiglüien tifa^se die gIfRiallcH- fteei^digle R^i^ 
thelä^, md dahii'iüe&leftiaangeitBri^AK 
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ion ^ allmälig «udbiracheadto • ErinneruAgen. 
inäner-/^ollbradit<ii ReiM^* eigeÄxte. f iir dich 
aMimdii:' sollte..'^ .Cbödi.. wie anders : be« 
•stimmte, es^ mein Schicksal. .Mit der «Unge* 
child, wie sie wohl ein. JedAr empfindet, der 
aMiacl^ Kerne wieidniitlnrt^iaiii dcttstillttt^e* 
»»^li lrtgi i 'Kreis seiner Penaten zu griUseh, etllA 
teh s^iicdbiieU klsniö^chrnach Hause ^ dachte 
9^fin'r y^e idi mein, nisht erfülltes iVetsprcK 
4lienv auf meiner .RttckmBe.refht viel Y4>nRi^ ' 
Karkuachreihm, beydtrientaiäiuldigen #olHe^ 
läid läaigte so den «isten Septbrl in mbinerr 
, Wt))intih^;an$ den ifSt^nindeis war i<$h; schon 
wieeÜbr'^^'denfi Wege iiach dem von meiner 
Htoimath: a6 Meilen entfernten Riga , und ]%anR> 
die Zeit meiner Riick^ehr nach^ Hause erst! 
nach eimgen Monaten bestimmeB* ' Oochi Mfüit 
dus^ zugegangen , sollst du logleidh fa^rtti^ ^ > vr 

' .... ■: ■ ' "... .. •'•''.,':. r-, ' f 

;. A^ i;6^n September, erhißlt ich eiii^n Briei^t 
von de^'.CUt-'und.Iievländischen tlfinnftGefi-^ 
nsiral - Gjjuyerneur ]\{^(^uis Pau}ucci«|/o|gent. 
<ian- tiihaU-s«: ' ' .; .'j. .:'^ vir. ./ .1 ^ , -: -•% i' ■ ' y 

' Bfne» wiehti^ t)rVeräi«kssung >bHttmm^ 
ntitit ,^ E^ E3»^AM«e 4tegel9|genifichirtal^e«d} 
suchen, zwischm den:«aimi^^j9i^^tiM^ 
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' cfeUenx eine mündlide MittiliiUing^ä^^MItr 
«•'•phelihaibeetc*' .. - ' -r . ■*. -i^r^'^lu . 

- Dii'fcmBSl^ wohj deiAeii, daCsifftlifiiiM 
Augenblick aäumte^ diese» Aufforde(r.iiBg'||«v 
mue iH>]ge^2U leisten», imd 6o fan^AiicfetdW 
fftte. Septembeit »choa&ividdar ia^nefne^i AW^ 
gtfi», auf dei: Retee n^ch BJfga» wa inip «ii» 4l| 
don General • Ooävemeup ^ei^ichtetem -.vim^. 
me^tli^hec Bafekl Sa Kaiserlichen. j>I<life$f£ii«^ ^ 
Tom Rieten August >i6i4i ipröfihe); wuf d0»'de9l 
zii£ei|g« die Errichtung einer aus sechs. GüU^ ^ 
deorn' iMisteheiiden Gommis^ion, unter d^ 
Beäsidip 4es Hevm General «r Gouverneurs, be? 
f^ldep , üMd ^ ihn die Vei^flichtung auferlegt 
W4rd^ r^um Besten «dec Bauern in GMrland 
' yerordnungen aufzustellen,, die, mit Bezug« 
linäihtii«' liüf die jetzigen Verhältnisse und alle 
d^ifeif 'Gegenstand J)fetreffenden ftiicksichteni^ 
st^öt^'^aV' Wohl Atv Bauern, als der Guts^ . 
Jtesjt^er, piin Augenmerk nehmen« soHtem / 
9mit«|»ef<t^af fM^bßWßhe ^e?M^e IHw.ßOll- 
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gßilUr -aiiftdtr • Cdnifiiksion, Mmtallk^ gt» 
nannt worden, ^ii4- lM>niilJ6 «nd "Autffte fceiQ 
iUdefciktn n^lüned) : ^«iti Oeidiäfft lübgkihea zu 
kdfen/dimeh (Zw^flfc ah rsidt 4d^%rors xoA 
%däfik wur r undiMsaiohestdertili^ilili niein^a 'Mo>^ 
l(|krGbea*imäHferlegt ^ttk * v*' '^ -. >i 

5J.. ;r..: w;n! jr .'...; ;n!^ ."s- fi-:;^! 'j!.:' .• ' '^f 

r. Wa&^.lahjrekiig m €ütNincl ^hoffend' uii4 
fökcIitandf<^erMi0astft Arordenr; wacunm geaphtk 
In»,' . fr^ i^VV^B Ae?! ' hatte idie Stünme gep|ifin% 
lind ain^nctorfitaM ao&tfT'sioh fiiUiäi. -^ Ich 
gfisfceiia ^ 'din tedlioh,- d^fo^fi^iato^lcb mfeh'ük 
teeinem üiOgUatkrih fl^dy>»ufld^*fib€^dlni^ 

/ sehäfft, dorn: a^h ick nütt »iafii<(K«Ü(te intii' 
keil «ettte^ nächdaishta, id^naTdh'diBpheifkeit 
Ttoäaeil/nidit. li^wehten :lK>imte^: tlliich idi 
5cdke dss S^Ufifcsai von Hunderdana^nden W 

; alimmen^ hel&n. '. Yor meiiikn. Blichen standen 
liotveit« 'Oegenwart und .Zukttrifti) erster^ 
iieies auf ABi.tiBiedich ^herkahwte^ Oesetz und 
«egisaute Oewolmhfeit, undi^-^nen ehrwut-i 
^en ZeugCd^y 4ert WoUBtand/dep-m^hrestefit 
<ttrisi^€$n»^BMtternt^<.aaft{;'let2itejcie -wölke, keiii 
Jlecht veyfähiren.lassenf^ das ecfaiui' der erst« 
▲thejnaiig. tinep jffraUenden Meil^dlbn * Bf^st 

*^^acbi W^K^eifiben i4»etf «ditc^^tiBe ^gen^ 



\ 
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wift M «liagt«ifli«iiF/ if^^ s^i« IttM»*) Streit* '-^ 
utad» rvf ifkiiiM UTojctiimcl dtvSIhn des liUeifaödi^ ^ 

«ted BäfiBKldsivM^ollfidlbt:i..,.i; ,. .» \^ • *( 

II : ^^dasl.ViAl rater .Gut»l»e$ttaep imd'dü 
ftauerii H^&thadAianit, ^ejohbr mi^uirteüiGi«^ 
«^eätUskfiikielilfeasen w:e^danf<f«>^. ^fimstür 
und fmerlicher had)e> fch!?iiieijfan:dllkbi >dw 
Pflicht auf mich gedchtet gdfiknden; hier gdt 
itM' dfett^jhiifei^iMNhak in skb''^'^ iMPwXhreii 
'iHldsu£lKk>iunf«iieh hfi imtAxBoimf /»Wirv^n.diB} 
irittto S.eitOfdto' Iir&isdlteiid^^A^cI^Ai «chwiai^ 
Aelnder . Pftilliai:ilhR>peki und' unbodachtsaiiiMP 
><federer^r^oiir.dfpicikid£i!h.:die{räühe Stimme • 
«dksEigeiiriiit^eaiuivI des VoiurtI]»iU ertßntei 
«sid )ed6^ Ahweidmtig von. alter kergelurachteF ' - 
eittßf ^ jedeiiBSwchräDliang ietliherrächer dpi 
«raltftb>Staodea*oVfearath erbtädb^t «WM^aiiitf 
«utch' gmdiehieo^Mwasi imf iitgeAd' biei»tisnfiint 
m/tcim (WÜriili» ükf&runct Neidi:>»aren< den 
^FÜnderiii ctor^kuäleh Qrditiisig' rrcm^ allen* Seiteif 
I^Qwifs , 'lUidttteifilä-Opfer edfesiäii »f lixiöthte der 
P^n, d«»i>a{,e ficihalSen sollten » auek geltng|»t 
oder niohtk '.W^c: in >sdch. wiofal^er Sach^ ' 
iSiätig töAt^itdieiKfidll ; 1 »iura 3iah' "selbst erst» 
)i|(^r w/irdeii;^ in dem, wäsweri^als'* letstenf 
£4>yetlv>;:«toJ8]ieil erisetirrtv' «nd si» 2$aere|e deii. 
£ftäodpuQ|||;,ejtim data criiab^lf^ vvJedet» 
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4Ve^ ^'^tin^^g^d ^Meilr^mMt ^ ytlbwasA'vA 
messen ^ ^datier. eiH^wahf «tcbv gleicfasamieidb 
-lU^rilctioA^rder'dgeii«!!' Übeteeiif iiiw^^ htsypft 
Stielen Ansäte I ä«A dd -wte ideiipfQ&itibeifi^ 

^^ wdihe/ «Ivekh* nteib wiihriiaft ^htttligA 

^Attit antt'at/'' '^ *: ^ " ''•' '-■.^' ; • - •--- "; v 

"T* Von dwr Kxiaft *«nd detti^ W49eA d«s M** 

'^fe Päulcicciy als Pväsideftten dieser Oomiwi^^ 

öiion , 'und von d^ü tnit geprüft«? Wahl ertesrf» 

%e*i Mättn€fm,'}ir 'deinen V^reih'-iislilfuti^tM : 

^ -die Ehre liattev Kom^e ichr:tiüri< f^AM SitA 

^fiir diese so'wi^ttgeund gfcrfse ßu&%i 6HVA1^ 

tetir ^en dabeir'tit^r ist die^Mfllell'^rwogenibi 

-^fedoch nur tigetie Übettsse«ß;uri^ eine unal^ 

lässige Pflicht , dlese^«iber kann niehft en^Hfc 

worden, wöAn nicht Vmllwili «nd NachthA 

"Mreng uiild ^getiau gegen einahdie^ 'ab^ewo«:e]ft 

-Kve^^den. Nadhtbeil* fragst d^t^ieh'M^hl er» 

«lÄ^unt; undf>l»lidist um dich her/'^^wi VfellMtlA: 

%bto ein freic^'^ glÜ€l4icher 3a«^ itiit frohei^ 

^€>*8an^e ztt seiner Wlri5:ep J^Hätte-wandert. 

»Verstehe mkk tiidlt fal^h, N^fchth^il et- 

net ailm»I*gi*n BinschrJfnfeiirig der LeiV- 

ieigenscliaft »^^^')$Mfii»t eifi^r -^otl^ändi^en Fre*- 

•heit des Bau0tfiy^a)idfes> 'ah sö'kdhen sßävbe ich 

fUdi^ht, woM^abi^^hMr^tmd n^am^nffiefi^n OtiiH. 
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aperstörenmufs; ^vml^onslr, umH«jnd0xl:<rriiigl|i 
Ifi4lvt4aen ^u sidjei^n,, vieteiTÄi8«öd« Wohl* 
4laad "UHd IGfä/ok apforn mfirdtra« : .£«. ist «Nr 
Jkcuiiie . V^fefesjiiAg. in der W«lt , Ai^ , ; weiJc^ 
in «in^n Ii4nd^ gut utul Kwii^blieb« und s^y^t 
in ihf^jpkiWirtungßntduiffcJl die Büf^brüngJ!»*- 
^ährt gefftliden würd«,; defelW^ «i>^^^aU|^t 
jgut fiiir jed^k^ ßndere hatuiyfm^;, undg^wfs 
4nttfß b^y ^.ntwerfiiag ckwc (»?gaiiisGji0n <^- 
!Set2g«]^U9g weit mehr .^u|'^d^9 Rii^iksiclit g^*- 
nno^n^n l^viafden, wi>s die.JNaiav dep Pifige 
^t 6i<;h'biingt» als jiuf daj» » ^v^sjblorseß«^* 
«onnei^nt ^ . «und die ä^s^; dpjßy Vserfos^üngi^ 
fremde (@*#g#iid^n hevg^nommWß^ Ansiphtenf 
4»! begvündea . sc h 4 ixi ani eine. Bemerl^uHg, 
.die in di^em;deti Oomtitutionen übeishft^pt' 
90 günat^eiirJahplmmlert:. fliegt ül^PsiA^ffn 
.werden. &oIlt^ WerfM4»ifÄ^Uride, iel>Än- 
id^ ]\2en^heia eine V0irf«»t«h^i»nj>verfen soy, 
mufft p^hig. den. Voo^ijcf ;iÄl€^,:PWlosoiiJ^, 
•eU>stdp$ig9tt)iQbaii.£li^^ &mm 



DyGoogle 



Volts, öiet des Wrtiurtfdgeri TÜehi^ «esä^tteili 

geopfert (vctfÄehi' • -^ • -' -^ = i 

•;• ■ ' "'^ ■»"*-^>i ' • "> ■ '; -^ /, ;i. ;j5 

iMöittes4iiäBit^» j'rag«^ «n dj« Geilte f Qt» 



, {tf ma/ de ^ouffrir.P 

S$t 2U efffiS^^ aU dafslsie nicht voi-sichti^-rtiii* 
ihen sollte /tiietoJfeuerüiig ünfl Tpranäerurfg 
^eschebenlsu läsä«n j als nothweridig erfordert 
' Wfrd, um wähAafte Verbesöei»üiifg nn scyrt; 
Öie Hatiplsache bey eihet Bauern '^Verfässurtg 
InCürland Ist die, da#der Gutsbesitzer di« v 
«hreh volle Sitte» seine Bauern bo wohlhabehj 
Als nfiÖglidi iü erhalten y d^i^hällb 'selbsn^ 
Jirhn-' und andere AbgabM für sie tn zahlen; 
lind überhaupt recht Väterlich äü liebenj 
iilc'ht ajs" eflöschen betrachte. Den auffallend^ 
5ten Beweis tat die Biditigkirit dieser Überzeu- 
gung haben die letzten trüben Jahre unipider« 
Iegli<;h* gegeben. Denn lails aller Handel stock- 
te, keliSr Kauer, bey detii Ve'i^kauf aller seinii* 
4ii^Ü&Hif ^^i^ätrcite , Aüeh nur cüe {ironiriN' 
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M^ fyßhv^/V^^im^ und JSütp^hüT^jOi^ j^nzlk^ 
srerarmt» nicht die Privat - Bai}^^. wolxl.ab^le 
an deren Stelle die Gutsbesitzer, welche für 
^ di(i^ (ii^tx^kMSLsfem Lastä(i tim^a]^ - Mooites* 
quieu i den ich dir iioph {einmal anführe , hai 
wenigstens jpumTheil recht; wo versagt: däfa 
^.eset^e/ Ke^äh^ des'öesetzg'ehfeir^, Sttt^n 
aber allein» Aegeln und bestii^imüngen dea 
Vq^ yv^mh r JP^her mü^ei^^ ^Wf ^^^ ^1 
l*t»ergut.a^W.§pUe4» die^.^h an die Sitteig| 
i^es TCoJhs «o,>veit sphjiefsen,*. dafs sie di& g^ten 
f^lialteo;!, wie die böjsen ßjn^^flnfeei\. r l>ei, 
4bei;^M;teii. gewöhnligii: st^r^er sin4 aU <^^^ 
|i?^y. Iefc5tip^i^,4yrch #e <^t eii^esphv^pfet*,o^i| 
^^i^. gehoben A'^fer4e» » wie , vjelA Beysjpiele be- 
f^efs^ JtöiMitep, SP fplgt^auph 4ii^]ii,s, daft 
jpf^e ßes^t^ebuhg. ihre, KegQ|xir wedet den^ SJtj 
.Ij^n noch 4en Gewohnheiten de3 I^;i(^ackte|| 
Volks ent&^tn^en. müaae, ntißr sq wäjfe> 4i??f 
iJ^B Grundsatz auf eine neue>.]^aueFn-V^r£a8- 
aMngyn Cwrl^nd ain^ew^ÄV der Gut^b^sits^ei; 
V^ad^r Bauer «ioht glücldich zvkxifi^^'weü'^ 
ia man <la^. Verhälj^irs beider. iJ^tjer;sicI| 
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^tei^Iite 2^1 y&3ig/^ Freilteit 4€s Läbeigenea , 

jiii5 €nl9tKBlb«itde» .Giück, . kana die. kbend^ 

dir kommen xi^kd^^iuncl der Wirkli^^hen^^dü 
a^hsQti da ist ,M verdient letziefe^ch 'INroU ent« 
«oBieclene Ru^sjii^t, da man iübrig€n3 skfei 
iea^ darauf yerUs^^n Kann^ da&4ia<9eit*nn<| 
di^f^eki;, in d?n last attgem^; Ti^brelt^teii 
Antfi<^^ten der in ibr lebcaxd^n Mens<t}Mn , vriti 
kender Geist v^n adbst a}l^ die V^rand^riiift* 
^n^ herbeif obren wird , die i\ot)iwendig erfot« 
genmüasefn, und es: daher überlliUsi^itheini^ 
diesen gewaltsaask entgegen s^ trtlen, > * 

Dafs ich, von. dem G^enatahde erfjuUi^ 
der mich jetzt hier yorzü^h bekchäüHgett 
loll» anch dir» Gedaniien ihn ^e^eflbnd, stf 
wi^ die angeKhlosaehen Amtohten iibet di# 
Veiftesseri^ngen 4er bii«getKchen Vevfaasnng 
der Letten in Garlaai» -^ mittheib« glaab# 
ich nicht entschuldigen zu müsaeii; d^pijdas^ill« 
gemeine Interesse, jdas du an Allem nimmlst» 
^fii. irgendwo 'Menschen* Wohl und Weh ^n* 
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Gommtösten Wkhtig mäcftdi Wirdv 1iiid cd^ 
gierdh ich mein Verspi^heti^ dl^ vt»i tihd übet 
iUsä A^.m S^h^^fbto^ was iitlir' V^iHsäglif^ 
Ike^neHeehswefth ^r96beint>* eitf&lten Aind hi<^»fi 
|«do f^^ie Mthint« ahsV^hdien WUl^ ^6 nitnHi 
«Aicü dih»^ Btfme^Ktfhgeii'^tib^i^ das hle^ tutett 
Jtefts^ln^ "Gefl^ätft freuncSioft 4d^t$^«)i^ 4eim 
ureseeh Hei^a u^d Seate ib^oU' i^> daSr^n geht «• 
kicbt> ffHctO^'iitifAdef' Mu)id) miblk ähr f\ftd«t 

trifft, tiifbts VMkCändtges) We^r in ^eschidhli* 
ficher flieiäiriStli(asti«Gter'ISlhi6itM;v Und ta^ 
dhm:h «nekifeiiUiä«igerfl AtlfiMhaU hfef dft^ 
nicht yirfrftthtr4h> i mehr, 'ats- die BekHef^^ün;^ 
fineftiA€||setKlfen la^warten JfcU ;lVaUeh. Mefsri 
GesChälft.*crforfl«rt;. hier läfieii«& o^tir.^ Z^^ 
Kux; die Erht)lütigsstünden theile ich mit dir« 
Pftich ifadeffCÄiÄhdie MitÖieiluA* vdil äch- 
tungsSK^eictiieh ih^ lebenden Maiinem envat^ 
Ijen dwfVfiJo hoffe kii dÄi Vortteil gewifciai 
ercii>geh v «li« tiUr'Autheintffiche Nörtfeen gebert 
sttükönnen^ und schoki meito ftäehatet? firief seil 
4ien Anfasig hi^üni machen» 
• Lebe'^AroM etc> 
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A 11g e ipi e i^ ^,, A « ? i S^ * ?Ä- i^^^^: ^ ^ • ^ ^.f * 
besserang des biirgerlic^ei> ;Z|ir 
t Standes ,der;Letjtc^ in. Curland* 

ß^r g8}bUi§te 2iweck» welöhfeit die von $r. 
KaiserlicKen Majestät bestimttVte Conlmissiid^n 
erreiche» ^8611, ^ist dlÄ Vö^bosserimg des bür- 
^erHchien Zo^attd«» > dar /Bauern in Cuf land, 
miä z^'äif auf eine ^Wei^e^'^diO' auch dasi Inter- 
:tese*^r ßrits ^Hf^rrem^be^iiAsiditigt: Vdk die- 
sen - Zwdch : mißlich' * xn* 'machen , '■ müfe' die 
Cömmlssion damit anfangen , den Standpunkt 
idättiidurfitosteiten, auf wdöh<ifi nicht dieSilte, 
sondern' täas^JG^esetÄ^den leibeigenen Baueir 
biälier 'gestellt» «Thatte; flettn wenn -man" den 
Bawer ^in -Ourländ auf -äBinePi höhern Stufe- 
mensdiliclier; lund bibgeHidiier Verhältnisse 
vriedör findet,') als sieihtitpösiiives ßechit un4 
Geseliz. an^witsen; so'^bidw^ist die^ mir ^^ dafs 
di^ .Gf^iat der :Zeit' dem Oeist^ der^alten; cur- 
ländischen Gesetze vorgeschritten,, und der 
rechtUÄe! GharWiter def '.Cttriärtder iniur/ersle- 
'rem-^efo]^t..ist; »es. dahftr hier umso l#ithteü 
«verdenjnuft , das als ges)^ txlich' da-filand* 
2^env was G.etMhnbeit >dlüm 4ds sittliiAib Be^ 
Stimmung anedkannt hat. ' . * \ v 
7f. nuii . S 
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Wo von ei^nlÄmf: Tfe^^^sfften gc'setzli- 
chen Zustande die Rede ist» Kann den ßtätus 
'quo d^ föslierigim ' auch nur 'äas '^esetis 
Ijezeichnien. ■ '^'^^ -.**,,• 

Diieser Status ^6 der bislreHgen ; den l^ibr 

eigeiien Baue? in Curland ISßtrdFiEiitdien Ge&^ 

ilze Wftr fo^eod^r.: : , : • 

. t i Pl^r Leibeig^ne^ und dits . ht Jeder , der 

,' . ' "votl IfiibeigenöÄ vIVIan^pcyeioA^n-, erzeugt 

i^t, selbst auch Mreim die Multer^ em 

Fjr0igebomeWÄi?*iftt der Privat -Gevw* 

^j^ines Erb ;- Herrn unt^thabig* .vCtttk 

j .Sfat. ^. 5ou:5i- . /.>>...;.>.•( ;^ 3 

^2. Diese, Privat ^: Gewalt ist Töraügticl^ privif 

. legirt, ist die «rdte^ viktdahar kihnn^dier 

Erb -f Herr seinen :LeibeigeanQ)b^ deirn SftaMa«- 

rechte nur .linbiischadet^ > Gesetze^ vor^ 

schreiben» imä >ihii. strafen ;: iidiielisstraf 

fe jedoch bey leo Gulden Pän nkht Ter* 

^ f :. hängen, aufser''d«l:rcfa em-TOn ihm nieder^ 

.. gesetztes^ Geritht. CnrL Stat $« 50.^6«^ 

. 3« Weil dte Oewah des Erbherm fiber sei* 

iten .Leibeigenen eine vall£<Mniliene ist» so 

... find^Müetne Verjährung zu. Gunsten deii 

: ^äjnvfente li«ib(ugenettS««tt.' Guri. SUt. 
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HAe/S^l^ EtbXHeirn; >^nd i^ird, 
i'" trmiy m^^»Üat£e^f'*zXi^ltMlk' thit dienet 

dern tan4 ' c^worbemm Güte o^iisfigßBeferty 

und darf nirgen<^s wider Willen seines 

^*»' ntfim-'i^y^ StPdfe *¥^ 4^' GnWetflge^ 

'. ' ••Srat.$'..5«; Ö4» ss/ - ' • - ■ '- ' • '• •>- 

5, Nur die. Leibeigen«, di^ Heirath$ Ü^gilb^r 
"^ AUS der Gewalt^ des Erb •Herrn flie^t^ 
darf picijt zurückgefordftrt werden ^ dof?I| 
Weiten die Kindör der leibeigenen Witt-^ 
we, die (len lieibeigißnen eines ftnderil 
Öfarrn; ehelicht, dem H^rrri der ersteren» 
^0 wie. ihre ganze Habe, zuriiqh» Tpi) w^l«, 
pher si^ ijur so vjei miiiiü^meii darf , ^1| 
^ ; di^ WilJJiiir des Erb - Herrn gemattet; 
jnimmt sie aber von dieser ihrer efg.e»c.ii 
Hfthe 'mehr mit sich, so wird sie, un^ 
wer hie?u geholfen, mit dep Strafe jdW 
Diebstahls belegt. Curl. Stat, $»59. 60, , 

'■•tt K€«i Le$kei;;tn6f» darf iOhrie B#WÜligüng[ 
seines Brbw- Uer#n irgend <!»}t:9^iii|$(: odett 
«in HaftdW^rk- erlernefr, n^iph mit eeinfi^ 
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l . Stat. $. 57^ tf^rM)tL Sig. Ai^fiM. $• ^äC . 

«j 7. Aach eihidtee B^ueirii bcmi€» TOn^rem 

, i afrg. I«g. FriviL 5%. August, ^.f 02^ . . 

i Dieser S^<»hf^ iosio der cudiiidiiscbl»! die 
Hieäeigeneh betreffenden Gesef^^e beweist, daf$ 
jder Zustand derselben in Curlfiniiy >o wlSt^ 
8ic|^ ip den .Gesetzen be<;timmt fand, dem ei- 
nes SMaven im Sinne des roi^ischen Recht» 
«ßhr^ ähnlich war, dagegen von den die Ge- 
walt des lErb - Herrn gründenden Gesetzen 
nur ein Paar dem LeibeigeneA :^u Gunsten ^al« 
ten» nämlich wenn, ein Leibeigener iii Ifungers« 
Oider Sterbensnothvon seinem Erb -Herrn" ver- 
lassen worden, so verlor^dieser sein erJ^herr- 
iiches Recht. Ppt/Stat. Pv sil.f '(^^velchcs je- 
Äoch im Ordenscheh Kreise in Curland selbst 
laicht als geltendes^ Gesetz angenommen wor- 
den). ^ ' . 

Das Strafgeld, welches ein Leibeigeher, der 
sicli gegen eiifien andern Leibeigenen vergangen 
|iatte,> auf Klage des Herrn des leCzteran zäh- 
len mufste,. g<»hSrte nicht, dem. Herrn, sonb; 
dem Af!«^ Beleidigten. Die Analogie dieses 
iSmn^^ hätte ^v^.yt^wiMn Bt^riff #inea 
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f »^lonlhJite JKgwthams das Leibeigenen in 
Ouriand schUersen lassen können; Inders ^vt-f 
dersji^reohen Itier xlie Angeführten anderen 6e^ 
aetzed€^tii£h; wo das. ganze Eigenthümdea 
Leibeigemiit dem Erb «Herrn zugetheilt wird; 
IMe Härte^ deti Zustanden des JLeibeigenen « iti 
Giirland im Säine der alten ciurländischen Le<* 
^S^tion wird' schon dadurch hinlänglich be- 
jseithnet) -dkü^ wer seinen Leibeigenen ohne 
U^heilundRedit^m Leben strafte^ loo-Oul- 
den» wer aber dinen entlaufenen Leibeigeheii 
schützte« oder, duldete, nach ;]\Iaafsgabe deif 
ümfetäntle 2oov oder 400 Gulden Strafe erjlegien 
sdBlte. Curl. vStat. $. 54- und ti26. Und ein 
Landtags •»'Sehlnfs vom Jahve: 1638 Mrill sogar 
dem ßauerV der zweimal entlaufen; den Fufa ^ 
zur Strafe vetüeren lassen. Was'aberdas har- 
te Gesetz in empörende Fessel schlug » lö^e 
rechtlidier» biederer Sifln^ und das Princip-der 
Ehre, das des curlandischen Adels altes' Hei- 
ligthum' i9tv Das Ges^zi beiigte den Letten 
zur Sache nieder, die Eb^e (in allgemeiner 
Opinibn aasgesprochen)',* der ««chtfiche , edle 
SSsnhf erhob, ihn Widder zur 'Person, uhd so 
stehe dem Bilde eeines gesetzlichen Zxtr^ 
Standes ^das seilies wirklichen gegenüber; 
ivde wi0Suy', 'mit Walser Überzeugung VSfyt 
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Uibetgeite. Bauers iii C«rl«ii<i gfeitltföt Bprtön^ 
Bebhieit und £ia;6äthtim^ 'Cr ist Bedtjtiber inwft 
tiiliem Grundätüd« ^ daa^ iliin nüli; . iTl^uobt» 
tHtgt'» und dft0 rer ^^^ur für ^tohtümdläii ' 
Sein^en fifibatlty und gevk^^hittid^üsiacii» ivci^ 
•rieibst sffeh di^ssen äic^t vetb|i|tig,;gen;iac^ 
ßeitiQH KirldeM f ^eH>t. E^ ist fiicht <^lt^ 
Bmlem astt filiäien» die htftHrereHun4eii?t u 
Taiisettd Tfaidat besitzen, deren Reiic^thtui^ an 
¥ieh ttiid Pfocden betfadifHchitstj; die ftü 
' Hdnd^verketj/fur Äidi erwerben, «^i^toe und wÄf* 
nic^ flatt$&r fa:eiv)dliii^li » Kein^jander^n'Iieifitnti« 
geny als nnr seli».'mä|l5i)^e kenh«n,öir übci€lis<» 
a^es Getreide und. andere Pr^diacte Ottgehmr 
dbofrl i^i^ Stadt«^ Süiirto , heträchtUcli^n Vi^far 
und^Pi^d(i-lElait)jlifel treiben, ]i«m£ deren WoM« 
«tahd». im Ganisen ^cnomuieiiv nicht nardan 
d^eir ' : iiev ^ Uild efastlandischen Baue»! MireM 
üb^briJtt» tondem äuch^dto der wohlhabeiid« 
ale» rtiäffiEfi^ehen Baii^jivi vollkommen: Qrreiidtt* 
die. mit lÄbe «und IPreue, ihrem Eirb-HejRiti «r* 
gl&en Bind,.: Milieu &i|& seine Sorgfate Cw.iiH^ 
Wdhl anerkeiliifcn^ undilmganltesJLeben high 
i^ich: kein tkizis^^^A^pi hsii:tm.' Oeaetiae atick 
i^iif, jsth ne^n > diarch iw^he» i$fÄ-der erbbeiodi* 
fteäH Wiläbnr >^bia /^;j^(Qb«ii^wodtM^ «nl 
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•bm deritälb tat iii d«v Geschklitt' fl^Ip^ 
auch kein BeiftpüeL emer: Epipörutig In^kannti; 
Indeb ist;«s:|;e.vn£i» daTs, wo der CharaJV'^^K 
des Erbbe^itzers allein die. Canalitution seiiier 
Leibe^enen .gnindei;, ^ei&sid^ B^spiei^ ^4e» 
Mifsbrauohs sdcher Oewidt ^fittfiden t\i^jlGl^0 
liiüiis^n; dodi iebea60 wahr. ist. es aucb;. dafs 
in Gurland dia öffcaitliche l>Ieioun§, einen Ty« 
raanen seinar LaS>aigei^n mkiaffmar Sc^andt 
brandmarkt« ^ i^nd ihn .selbst/ düt Aichteirslüh* 
knr als sfisaf würdig bezeichUftl«'. ilnd Gaaugr 
tiuHmg amr.^hae.dar bekadtj^tfiri Menschheit 
fordert i virm ^^epuge sprephandib .jfoispide be«» ' 
Iianntsind» wi^^noch zur herzogUchen: Zeit 
eine paar Jhre^Bauern tyxähnisi^ende Heitrefl 
ihrer Güter entsetzt, und der Ein^ sogar zuy 
Vestungs.'-. Strafe auf* Lebansstü; vemrtheüt 
i^ard* '. Skle, ist o£t . stäaker » ^ jds Gesefafc^ - wie 
Aie Ei£ddirtti^.4atisandfach.J»e3iidah^ vivsilsi» 
mit innerer Gewalt selbst die äufsere det* .}ega? 
In Tor^rift üben!^mdet,.«nd dian;dilhel: ist 
die ölfeifttlicbei^Vyärdtgung des Betrages ^e^ 
(Suis - Htorn gege» seine Ldibai^eaen fürdias^ 
nsahrentheilsicm nt^arer-ScJmt^^ als das Gtr 
aebi^ aelbsft ;* dos. lOlenthalbaip^ nicht. • ;iHuhaf 
auch den/£reig|bbbx«esr.IVlasm^ 
oliung schützen kann; und wo das^firiidi^.ddf 
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lungsweise heilijg^y ^ '•> da lehnt der. Gesetzgtbec 

^aift sichersteiv seine Yerordimi^«n an diese all*' 

^meine Opin'idtiy um ihnen . Alles zu geben^ 

%i^as eben ;So'hrä£tifi,.aIs*datiemd, den Willen 

und die That ai];gleich r^elt. . 

Die Erbbadern t des Adels in^ Curlan^ «in4# 
im Ganzen g^iommen^' eben so 'Wohlhabend 
jÜs'dldrKrmbiMiBmr }« in dt^i letztem Zeit 
sind diese i verin^nit , and hur jene haben, sich 
v^tflfthabemdr erhalten, wie schon bemerlO^ wpt^ 
d^. DaH^r ist ,^M&eine selte^ie £rsch«iteimg, 
äafs freie Deute »und .Kronbawra äen lauteif 
Wünsch äufsemy Leibeigene -det-Adetr :»i seyn^ 
und das Verhältnifs, wie e$ das allerhöchste 
Gnaden - Manifest ^vom hosten; August 1814^ 
i^Wii^en denHenraii und« Leibeigenen, wie daa 
^inesv^A^o^^ ^^' Sj&iner Kindisv ,> bezeichnete 
fodet -walirlicfa-fiksiü 4ur£hgäx%%;ixii^aarlanA 
St^tt.-- " •.•■' '■ ■ • ' "-• , -■■^ • ^ >-«.: ; 
> Dät^ sdber.dieser.gegenwäxdige Zustand dentf 
h£beig$nen. Letten in CuiiaacV eben weil er gut» 
genannt. werdäAlbahn/.iseiMar Verbessertog 
fShig jejm sollte,, wäce.ieinfe iwiici {unricfatigft 
Behemptuhg^sisiiQn desh^, idiieil, er- 4iR pM»; 
IsäTidrv durch idieiqegesetad&lie: I^orm'.ibe*. 
ittm^hter ■ ttt» '^ 1 > «^.. im:, . ,i, . «.t .-^ ; ^ ^ 1, ..^t 
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•' El erleichtert' hid^vieüeidit SSteiitid Ge* 

^rohnheit das Gesetz eben so sehr» als sie desi* 

sen NothweitdBgfceit behräiäigty da das iSIiicIi 

ekler achtangswerthenAfensdietf- Klasse auctt 

derBürgscfaaft des Rechtes bedarf lim k^nem 

l\Si(sbratiche auiCges^zt sä s^yti.^ undAitAens 

' obgieich I&eine läufigen Bieispiele Torhanden,. 

völlig ableugnen zu vrollen, würde nur eii^ 

Unwahrheit ausspredten. Die Gommission 

9ur Verbesserung des Bauern -Zustandes mufa 

indefs sich und ihren Landes -Brüdern Glüch 

wttnschen» ds^ls. 4ie gesetzliche Veri^sserung 

I des Zustandes derlifeSbeigenen ip Gurland dem 

Von der Menschlichkeit geregelten Interesse 

fast aller oudändischen Gutsbesitzer^ zusagt» 

, und nur demjenigen unwillkomtnen erscheinen 

. kann» der seiner erbherrlichen Gewalt schon 

\ durch sein eigenes , Herz Grenzen zu setzen 

nicht gewohnt war. 

Xi^Vx>n den alten Gesetzen kann indefs nur 
JBei Verbesserung ausgehen, welche neue, und 
4em Geist der Zeit^ in der wir leben» ange*' 
aiessene aufsteifen soll. 
. / Um ium aber hier im Sinne der allerhöchs- 
ten -TmoRoi.vUiiifse vom 54St^ August d. J» 
im Wohl der Leibeignen mit dem der.Gutsr 
Baiitstr zu yeteii>eii»süid&eii fp^fsid^ Grandel 
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«ä<z€i «Is'^^eta^e }iomtfln aStlrig,, da ^# 
den (S^atiii^ quo alter Geseta^e in -Garland uod 
die liOeaBtät der daselbet geltenden Gewöhn« 
lieiten- und Sitten in der BehandlungsvraM 
tlfr lieikeigejften gleich herüc^chtigen. Da» 
OsMetz steÜe 4en teiheigenen Bauer in €ufland 
^Person auf» jdenv Pflichten» aber, auch 
Kechüe gehScen, 4ae nicht die WiUhür, son* 
dem d«r ausgesprochene WBle d^s Staats san« 
€irt. Es ist aber ein JEi&hnings- Grundsatz» 
dafs der Übergang vom Sklaven zum frdeit 
Manne ohne Nachtheil für jenen nicht pl<>t j^ 
lieh geschehen darf 9 ufid dafsbey dem Wior« 
te: werde frey; wie bey jenem» welches 
Gott zum Chaos sprich» es werde. Lichte 
dennoch bis zur Vollendung einer neuen Welt 
mehrere SchSpfim^stage nöthig sind. AUmä« 
Kg JFührte den-Leibeigenen schon dieehrenvoUa 
Sitte auf eine^ höhere Stufe» daher bilde .sich 
film diese selbst zur festen gesetzlichen 
Basis ^ um von ihr zuerst' in ein neues Lebeii 
'mit freierem Blick hinein zu schauen, dähev 
bleibe der ackerbautreibende Bauer, fiir^^fii« 
^ Zeit, noch dem Boden, der ihn ernährt, 
verpflichtet, doch durch Gesetze geschützt,; 
die ihn der: Aufsicht, nicht der Willkur de» 
Httin übei^dben» -^ aberd^ftsQond, daiäiii 
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«iehtiAi maciit^ dieses läse sich nicht gei^v^» 
Htm. Der Banet« stehe inichli so getreimt.vmi 
soitiom . Heivn ^ ; um sstitem Hersen :tet£remdat 
Mi>tweirden^ uad der Steilz cter iStttsbesit^Kitf 
6|arla0ik bleibe inmier ^er, iif&hßkAmäM 
Batlefii^ am -fadbem < 'Dl«* Bftuer soufii d«^ Be» 
grilf eines freieren Sftmdes erst keniK^i l«e^ 
M», Sein Geist -vircrdi^ erst entfeaedt^ ebt 
seiner Person unb^ehranktere. Freiheit der 
Halidlimgen zu^etheilt sey; rSohokn m<%Hl 
angelegt» und. soi Semitttisse nriireiftet 3«t»7» 
dm 9 die ihn sdner- Bestimmung ?a^ Mensdi 
ur jeder Beziehung entgegen führen«./ 

So wie der Bauer seine bisherige^ Verhüll 
nisse marst^r Leistungen, sej es nnnrdueeh 
.Viertrag oder d^rch VbrsthtifItL ' b^ytdadiäl^ 
und sie als gesetzlidie dicht ver^rWsc^ Wer<^ 
den Aür£en9 eben so Nverde die zu ^räckendä 
La^t von ihm entfernt, die irgendwo ein Mifs^ 
bvau^h anf ihn ^wäizt 'hattet > Werliler- prü« 
fs und entschddey imif^ in einem Laiidedeicht 
^e&mden werden, 'wo eelbat Qai^etze-^ 'd;ie die 
SVifijkjär . {gestatteten 5 die inn^n^ Stimme det 
Sflsohtiuftd JSnre nicht überhören ^ieTsen^ 
l^emi: keine, imteadi^äsfcfe WSlbäi^ «aehr 
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IierrsdH[efiiSafff»' 8bk\i8t:tffMd«BioditiHfB 
der List und der Gewalt mogUth; dasOe&et« 
zu verletzten;', diese^ bleibe daiaer Wie bbhec 
jtoöch dicrdi.die.öi&ntlkfae Meinin»; und deren 
Qfarafen' und * B^lohniuigen- Verstärkt. , . Dem 
Gntsbeeitzer 9 der Tyroim i senter Baii^nok seiyn 
m>llte»' wiicden schon *Jfester«Gesetze atrafei^ 
tdier/ecisey überd^n der öfienlliohen Schande . 
iaiit^ üifenbar und' unvertSgbar durch seinft 
Mitbtüder selbst preis. gegeben; doch eben.d«r 
Im^y wo- so 'der Adel die Bürgschaft der Gt( 
^ domiiigen seiner Glieder iiberninaint» werde 
eis xddht gestattet y dafe.* Jeder ^ der Geldex^ 
warb, auch den Besitz: von Landgütern ^eih 
weAen könne^ da auch dicT beschränkte Ge- 
walt :d^r polizeilichen Au&usht einen iuimäne'- 
ren Sinn erfordert; abr man ge Wohnlich da . 
fiiidiii;, 'M6 Höiktt Reichthum ohne einanger 
wphntes .Brificip der Pflicht und Ehre erwofi- " 
btai worden. ^'' l • ^ . : v ' . '•••.. 

K JMes* wären die allgemeinen Ansichten» ans 
d^nen einelYerbesserung,. oder vielmehr di<i 
SehöpfMug* dfiS' bürgerlichen 'ZuStandes des . 
Letten in Curland henrorgehen konnte, und 
es ist nöOig^, diese allgem^eh Ansichten e^st^ 
in voil%ee;Eittheil; festmsferBiin,. ehe! man es 
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jwtj^ hnn^ Jfgfpi iiiff^^i^^^ 

tm^ G«getisf and iQmAwn mit seiriem, filiGk i>e« 
lb(äts,e{r£^d9W, yi^eiiiicid^S^MLnfililunkt»^ auf d«ffi| 
^r ^d^TbeSn^et^ .sä ;m9 die AuMicbfr.VjOc.ittai 
IhH und.Uai: hM:;^'t-):lal4.n^r ftoifläCii sjicil 

h«, :d^ fe^t^ ;?;iei jz9!i:Aa^:^. di^ 9H^!B y^ 

Ieadmig,de^ Weges hoffen. : *;.> . 

,;-/-» ' I 'i rt > •■ .vi.. V . i % ;. :^..:t->n /:....•.. 

.,....;,.; ,,.• ,: .. ...... .,.-..,: ., ...w' ,;\,... ';, yr 

Riga» den fiten Octpor. 1814" " 

Wcrnx i<jh;diir rqjV/^r^t^OeecMcite^JEjLi^ 
ate;eliie flüchtige SUzzi^ entwerfe ^sq gleuh^ 
ieh» dafs mehr als dieM kein Int^cessefur dic^ 
hubta. iann* _j^Nuj? da werde icjhf,.daa Q«mäldf^ 
Aer.yofzeit ein w^ii^ genauer in ^ejnen Um-r 
n^seii: ausbilden, wo es GharaJ^teruiid.S|tteii 
dieser vorüberg^angenen Welt da^steliim soll. 
Sie war wild*und rauh, diese fernt^» ent^hla^^ 
fcne Zeit, — <rft Grausep erregend wijß.ein^ ' 
|?eUen-<iegemt.von tie&n Sc}üucht^iunge* 
l>ta , von stttr«3^enden Strömen , :durchjt>raust^ 
sdbes, auch grofe v^ erhaben wie diese. -^ 
Iflh nifldite iUt«()M^^ a^ti- 
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Gegenden und Aussichten ver»)«telieni 'IMi 

AHt1h&''^<^hraer Aii^§t»ii:ili>'$f^äpeU t^c^net 
ITriigcrbXg; " Den ' pret^ifi^W Öölf j dfö lört!» 
aito^Yfilenv d^ tiefM^tt^»M Ifttfitedlv IM 
Hame^dtt'»ra^^enV HüflkereA uhcl IftytthefH 
fjh^af^' d6y l^gei^-^te Bli^^ ih eii^lti ^k^ 
gfetfaüA: '©"äS E^haberi^ 'urid*tfagfe<9i'Gröft» 
«Kfef Äi «Sit R^eiilt r^S^lbän ^ eSeh aticlt' am A»! 
selben Stelle im e>v%^«fetti^fttiÖe«'^#ötiV «#i 
schaut', schon deshalb aber ein richtiges Bild, 
weil für das Fatum dieser obersten, die Götter 
selK^ leij^epden, Gewalt dqr antihen Zeit nut ' 
ein Vulkan - Altar und fiildnifs zugleich ist,^ä2i 
llie bi*atiseric(eh, herft^'lJäyfetröm^V'^'s^ft'rfisft 
j^attrm selbst, unaufhiiltsairn grbfs nnd 40ftr(fill^ 
Uch, 'tihSLroti keirie^' Wfilkfe'göter Götter- g«i 
iiitet^iymWMeiin^^^^^ baM^iniT , 

Iseiäiitt fi4ichtbare Xclier'iiAd Wiesen/ tf^ 
herrlftie^lichotte Städte stötzefii und AUes im 

tik dägVgen ist eine Scjiitöiiet - (yefgend'VoB 
hoher, zaüMger Felsen -Örö^F^» IMehoh^ 
wilde, tihgezkhmt€lj rilexti lieÄe», «ilhs« denf 
figenen, feiridliche Tdlll<8lÄlheit ist eiii 
jWontbUrfc, von glänasendfeti , «bir mch« wafc* 
inend^nr Smmenstr»lö«i> fcesteMWuen, AiicLdMt 
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fiis Iterz Bum Hiiiiitlä erbebend»«^^ deasen G«^ 
«w^lbe nian in 'd^' ^^^'«ndelndesi Wölkeri ei^ 
rddit zu hikbai ig^ftUbt ; dodi 4udi daa Zarte 
iliid'Scböne ist disrni^kt rerlöireii^ -^nnd'lebC 
ikn Anblicke aii£ den aabFafs^ der «nbßgrmtfik 
ttol<3ebirgeaiügedelmten'See; atlf dieidie Btt^> 
gfr iimgih't«ndfi6 Städte ^ frucbtbnteti Wieseii 

, iifiA ii&ob«r 9 uM -tef alle die atarike» hf Irftigeii 
J(&mohen» nus niit.ikrdm,* ^Hsn d«rN«6ir al^ 
ieJM getagnä^eaifiBverkT^sisbi^Si^^ Das 'Ftt^ 
üpnt ist die^ S^la dieseir Gegcn^m^l^ es iit 
£e yodi»icht deraihslädhtigeniQbttoi/iairv^Ii 

. cUei^/der .Glaiibi iadamtif now^gin WdmA ^mllit 
tind ' rne- äAr KiM ImnlaAliU^he Aar ^iftm Him^ 
m^I' hinan iv^rebt^- ktine Zii<d8Cfirfünd*keiitift 
Abgründe tmchbBB^ Wer hmiuL s^m, wel« 
ohiai'Gegend an .utid f&aiob grtt&ir^ttiid erha^ 
l^mr» salbst ädck a€M>nar ist? 'Bar'Ütthea 
kann hiöt nidit-^iltscheiden, wenrii0S>da9 in^ 
dividuelle Oefl^Mnidit that. V)ehM{b«i<»eäM 
Abweg 2ur wiitm Ferne im^dh6Örse der 
SibbwtKi» tfnEi Busen itaKens* Dv Endest micH 
Mshon wieder am flachen Duha - Ufei»^ -wo iil 
deir ^atur w^deir ^Jn^Bild £iir Antike mkäi Ro4 
mantft« wötil d^r SItm und Q<ti<Jl|tf aiA Trh 

HlMd^fi6»(d^ 
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' addagea'fii^der viellei^^t -«uklL van liaufmäfti» 
aücher.: S^ctil^tion ahsichäibh amr Rei$e" bfr- 
l»ro^ei^9.'.>di9:jUfer der^Buim im Jahre rij^Bl 
jmt^nli. aueh- lucht eigentlich ^eiitdecJkt, doch 

i 4HHb'<9T0Uenx;.auf^iBfdnd«o.; ' >dterm .es- 
JUh SfJioa« zu. den Z«itei£der'Röraer'.dieOfll^ 
iS^e r KÜAtan ' jQiühtt gaiiz tüilyelkuint .vvcareii^ 
^^.j^iKiW/hfttte den! läE^emten^KiabfleiltM 
^'.(fifeigUBg t<Kum Evtkfißb» nicht wvärwcAti 
HDdoilil etiißmien'^sbnAwv^ik^ wmt 

^a^i^gtiUiNrien^ dor-für jen^vorfeheilhaftiga^ 
Utig war» itttf «öfter nddb'-dteianQGegtodfin/^yufr 
^k)7;wMii!£ti jTiinr 8ie:da9f»Dat i«^^ 
J^tf A ««6 /hden AugitoliiM M öhck' M^Mwd 
als* 4i^.i thtfickstA vob alM # lUitgebira^cllfecn , 
Waar^ilaiickten, dji[^eg<m»dii^n Mfi^ 
E^He£li.Bn4sj^tiache fiätibtenz^ef Bewühauui 
fii^ei* 4}eM^ILäntl#r£em^airicht \vat^< Sftem^ 
b^dt.l^äj^Ucä oiredyi^: dia^Kiist^ nicht viried^iv 
#0)R|titril iJ}«9H« ;att£ ersthmei^hslUe: BewiUigiuig 
auj^rst in ftl^jMl^.daim «siiKJrchholm.tlectl» 
8cMö%5li!^,:;liiii dem WaÄCB'^amd :$eel«»rBr^ 
vrerbrgl^die SkheriieitiiBu terscbaffefi, Mpob^ 
ibm a«m Fnetmd» einJLnAi^^tMpnf^ffDk^ 

• *pcfe;:IÄte8Wi,tdiiii iflfÄr . . :iH^ ' kai^e" (Skütfu: 
•cheute, obgleich die U«t)bidM»^foioil(p$te 
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tfeiiV V^tiä ernut tlifr ^t'ößef' Miihe ''eiitflbii; 
arfär aber bald difäilf ^tfen ,Vöf rietortett' All- 
fÜhrW^dier Livv^'/ Nstfrfert^s'Kytbbe, ntii z'iväi 
8b €lfrfg bekehrte ',' ^'daft diesef mit Teuef imd 
SäiVveirdt *^geger^ selüe eigene^ Landes - Brüdfet 
2tr F^lde zog, •iiml'''audi des Blutes seineiJ 

^ fSeiiste<i*Vcrwahatenmcht' schonte, ntn fiii? 
dfe'Religfem; der wjftrt mit ganzer Seele ge^' 
Sorte, '^fiefcenner zii etrm^en: 'Meinjiardt 
^Af Tfti Jahre 1 196^ und gehört zu den selte* / 

^en grofsen. ' ÄKunerii , deren Aridenken dj^f 
^^idklchte bewahrt, die' nifrihi'er'*^{genjea 
fi^rsöhlicheh Ki^rft'deh Eirifhifs''verdafhken,^ 
•^eJchien «Ce'anfvdaS S^cliichsal ganzer Latidei? 
ühä*. der^ri Bewohner erwarben, IMeinhärdts^ 
ih' Btdii giehauenes Grabmal befindet s^fch-1n 
äA 0Wä- Kirche ^^ wohin feeih Leichnam un-r 
ter ä^^Biischof Alberi gebracht war^d'. - Doch 
isir^s'Wschr aj^rstoft , ' dafs es J^afim mehr, 
kftmflSch ist, und^'nur-Zefchhungen, wie sie 
der ältb und würdige Oberlehrer itn Rigafeefeen' 
Gjnmhasi'Oi'Brotze', s^öit 40. Jahren mit unbe» 
schreÄ>licher Mühe* tiM Fleifs in 10 Fojio* 
Bitiiö^n gebammelt 'hat, • haben dieses 0e|ilw 
tiMnti^semiet ganzen» ehiemalfgen Oe^stalfe' ferhal» - 
teni ~ E« «t^JJt flfeinhftrdt auf dem 0igfe«0ä> 

^ XI, Theil 6 
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ihn 1 4^s irdisch^ GjQW;apdes, zu entkleidest 
Stchpn die Idee ist s<^(fn uu^d.VoU symboli^cl^eic; 
Jl^edeutungy aber auch 4idAu^ülirimg. für d^d 
^amaligq Z^it sehr ; gut, ,und uro. desto ii^hjc 
zu bedauern» d^s.» als vor einige» Jähren, die» 
Dom|^ii:che einer groüsen Reparatur bf^c^airftej^ 
man die Erneuerung so büclistäl^ch n^hxn«| 
um auch das Andenken des Alten ;^ yeripch^ 
, ten. So soU,ejn recht gu^es.Fresca- Gemälde^ 
übertüncht^ und audi Meinhardts DenlmaV 
durcb> Unvorsichtigkeit verdorben seyvu .' ^ 
' Schön Meinhardts Nachfolger, Bertjiqji^; 
spU den Bau d^er Stadt {Uga an dem Orte be-, 
schlössen haben, wo sie nachher gegründet 
ward, doch er weihte die Stelle mit dem eig^. 
i^en Blute ein, /als sein s<^heu gewordenes 
Pferd ihn hier in der F^nde Mitte trug. In, 
demselbai Jahre 1198 lai;igte Bischof Albert 
von Btixhöwden mit vielen Schiffen voll .Pil- 
ger und Krieger in der Düna - Mündimg .^.^' 
Seinem Muthe , seiner Gewandtheit» Klugheit 
imd Beharrlichkeit gelang es, das- Gebäude ei-, 
nes neuen Staate^,' w;o2u. schon Meinhardt 
den ersten Grund gelegt, während emer 3a jäh-« 
rigen R^gierang mit j^teren Alauerazu ver- 
s^ent . .. , ,;. r. . 
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- -hbn 1%ht^ 12ÖO legte Albei^ d£ii)Q3mi(S;J8ti& 
Sfeaidt Riga» seiner bischoflidieii Resiilto^V '<Ift> 
wo der Bach R%e sich in Aen EHinax^StronaierH 
gor^9 und einen* M^iCfeefi' Hafen bildete '»dalMurv 
dehiü aüscji der Ntrtne dei« Stadt » welcbM mit / 
etil«' bln^e^age von ;eiiM^ I>rea£iMennie (ixiif; 
BettasfchettRdge) ke'IeiUn woHei>, die auf (ier> 
Sti^Der; rwa sich ;)etet :das ,Sch wasse r Hai^pfter*^ \ 
Haus'itGndet^ gestanden haben solL • IHd' ' 
Städi7H Mauern 'umfafrtenai^Hn^ nurcSneiir 
HeinmuRaum/ und lartirden erst später^ aii> 
sich' der Bürger Hlenge mehrte^ erwefterhr 
Noch'' war ei»* diohter • Wald neben^ :; dem ^ 
Manern der neuen»' Stiadt^ dodt aflmäi$ 
sdbwand dfieseo undt^aib 9efiiie'Stänime'2li|>denr 
Oebäuden. her, und -äeibet die^ etste 'liirdb9^. 
ink tüam^A^äes jidi%^ iBete«$ gevveiht ^'- Vwhö' 
vofa Halse; v DSe ersten Kirger &ameii' tt>n^ iWäil'> 
Itäf^unätdaJiawiet^ and«v^0$t*96e gislegeritftr 
Sfcädtenf^rbey^'>erb*ellaei das gothiandbcfaft; 
IU«ih«';-iBe eu^icheriaii^^d^ BrVv«i*bd OeardHlH? 
tw Ibeits aller inl Curt^* tiri»d Lievlwtd etdberi> 
werdenden^' LändInrV ^u^ jäerhanpir/ grd£sfi^ 
Vihrrochte« r l!>0r .Mse^fet^iward £ir einect Fre^ 
Hä£eii letmästr^ n»i dicil^ndmi^ in jedem: amK 

l«rnK}xiiwiJnC!naa§8ilMRii^ 4> JbhWitmdik-^ am 

6# 
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Gräiidimg tler StacK^müCsfe sie eine gefaUrli-* 
oKe ProKe ihrer Fesfi^dt ablegen, denn voöf.' 
^ Litthfaaem • war^l . Riga plötzlich < überfalleiv 
doch, bald durch die Tapferkeit des bischafli^^ 
. chen iHeeres und^ der Einwohner gerettet. Ob- 1 
gleich der- Bischof AU)ert, selbst durch: fhea-^^ 
trali^he Vorstellungen ;. die er in sSinerineneni 
Stadt auflfiihreij -lief«:, :-. xLnäwelcUe- Scene»: der-. 

• MbllscWsn Geschichte darstellten, dielifieiden;"/ 
M^etefae iais Zusdtauer ^ eingeladen ^^ordeny iii^: . 
de« Religion unterriditen 'und bek^ren<.wolI-' 
ter fö sah er dennoch dentHafs der Ein^bor-r - 
neri) gegen die von ihm. herbeigeführten Chri-' 

- sjteh .3iä\ vcratärhon ,vdä siei von ersteren nicht . 
nur «Gitiuben, sondern räucb <wditlidien Gehot-v- 
54Miii" und ! UnteHhäiki^^eit liodert&n. . Albert« , 
iwschlofs daher <lie >Hr«B:'Zit:verstäii^n^.. wel* 
dtciur Bekämpfiing dm heidmschln Einwoh-^/ » 
mr.nöthig war; 'da jdiese ftiBir:^hrHch,/sdb&t.' 

. aeoi-mkferntem Gegendbor^TVordrabgiäiv .* tmd^. 
l>^Id^imtHinteThälte,.Ml>^d in "offener Sehliuih^ 
die ^Ghristeii. ndotdiejteiu r Jährlkh t^f!¥ ei>i ' 
na4äK*Peittschlaiü' uhdiftij)x£e.Ktie^i^,.>uititer' 

y deni'Banier 'des Krtouzes : gläworben ,'^ 2Uetii£»' 
Doch )auch; «diese. Anzlihl^gfoiigte:ittdbtj; Atlb*^ 
Uaib atzärt^ ee,i nachdem VosbiUedensStati»^' 
ted^ difc ihimafa jjodi iWMbfigeiiraknipaBiheinneilf 
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*«a€rt;:prato'fl&*:€Sä*tC8> Rittet odctr-audl 
*6fcbw«rdtbriider,die'ayvrar einem Ordens -Mil- 
jsteri U!iLtergebeO;^:do€.h;den Bischof und dessen 
<i>4)mi*.]^apitel als. höchste (^rigkeit eikefmen 
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lOie Kleidung dieser Ritter, wie man sie 
noch an.einem vpr fletri Hause der Schwarzen 
Häiißter stehenden Steinbilde erblickt, , be- 
stand jfh' einem weifsen Mantel , mitein^mro- 
/then *Kreiize uri^ rothem Schwerdte bezeich- 
net. t)a nicht blofs Personen adelichen, son- 
dern auch bürgerlichen Standes zu diesem Or- . 
den treten könnten ^^ hier der Erwerb ,von 
fruchtbaren Ländern , nur itn Kampfe mit ' 
zwar Va'pferen, aber hoch sehr ungeübten 
* Kriegern, Sicher schien ,* und der Ablafs , und 
andere, selbst weltliche; Begünstigungen* der 
iPilgeir nach Jerusalem von dem Pabste y.oU,- 
ständig auch an die Pilger zur Eroberung 
liieVlaiids übertragen wai*d, so vermehrte sich , 
clie Zahl der jährlich landenden Ordens - Ritter^ 
und anderer Krieger bald um Tausenden ' ^ 

r^'BeJr König von Deutsddand» Phüi^^p, hat-^ 
te öcl^oadem Bischof .Aftbert Lievland ils Lehn 
vediehenj, da ernannte es der Pabst Innoc^nz 
der 5te noch zum Wittwensitz-der MutteJJ 
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jSSmx^i^^mtni^t ^o p p ri lB tu fi&chlje schicar Ar 
Jb*^6IiGtf>jfet2t &el^err£clier V^^a er^liehnsvlifirt 
üHid Vferwaher '.der ' im Hümutel residbendMi 
dKonigm 2u^>l^oh «vranl: JD^mioch senikteisicli 
da[8 Ritter - Schwerdt nicht" lange vor dem 
geistlichen Krummstabe, . und .^chon weni^ 
lahi^e nach der , Stlftun« inachte sich der Jlit- ' 
terorden , dess w erster Ordens - IVIefster Vui; 
HO hiets» unabhängig,, und zum eigenen tan^- 
Stande» mit gleichem Antheil an demJßesitf 
des eroberten Landes» , Die §tadt Riga nahm 
ir^lefs von allen Seiten an Bürgern und tapifem ' 
Vef thueidigern zu, 4iß'Mauern wurden in). Jahre 
,1207 hoher und. starker aii^efiilirt, und eine 
Belagerung dieser Stz^dt im Jahre 1209 durcjh 
jdie Kuren. endigte mit der Niederlage der$d- , 
ien, GeisÜiche und selbst die Weiber fochten 
tapfer mit, und sclion damals wurden, mit 
kräftigem, dem allgenieinen Wohl sich hinge- ^ 
behden, Bürger - Sinn, die Vorstädte vqn.dea 
lEinw^phnern selbst nieder^el^rannt , upd jswar 
nach historischer Berechnung an demselben 
Tage, den i iten Julius, an welchem 603 Jahre 
c|>äter diese abermals .im^Iailre 1812 iiin Raub 
der FliAnmen wurdead. Eben so vergeiblidi 
Yersuditen die,ösdler die Dihia isti^ 'teit 
Steinen zu versenke»« 
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Den-Bis^Tiof, d|e1!1fadrima tfenTGttieirot^ ' 
Öfen;' obgleich .^s schön an ihneirem Zwi^tt^ 
hich't fehlte, verband dennoch die Noth iunl 

' treuen Kampf gegen- die noch starken Heiden^ 
*— so aber stieg die Matht des neuen Staats 
immer höher ^ und der Bischof, konnte auf 
aem Kirchhofe der Pelri- Kirche dert Pursten 
von Oercike mit seihem eigenen Pürstenthünte 

'^ehhhen, und det* von Plcskovr' vertriebene 
Fürst Wladimir Schutz itl der Stadt' finden^ 
wo er zum Vogt im Llande bestellt ward. 

ITm iridefs die Gegner im Innern seine? 
Staats eben so siegreich zu ftberwitiden , als es 
^ gegen die äufsern gelange hätte ^i6h Albet't ei- 
nen Legaten vom Pabstc erbeten, und als sol- 
iher erschien 1224 Wilhelm Bischof von Mo- 
A'eha. t>och nicht als parteiischer Richter 
' nur för da^ Intei-esse der geistlichen Oberherrert 
entscheidend, sondern gerecht, 'weise und 
^del mafs er dem Bischof, dem Orden und der 
Stadt die Gerechtsame zu, und ihm verdankte 
das Land wie die Stadi efne Menge heilsamer 
Anordnungen ;Uhd Bes;timmun ji;ei]^ ^welche 
JahrWnderte'läng so reichen iSegeÜHBIchten. 
Es ist bemerkehswerlh, wie derselbe fast 300. 
ttleilÄi von den üferh der Dana entfernte O^ 
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l^mkr^is^nd^n .Lä»öem.i)'eEeichnete, \vek^<^. 
beiden, jed;em.'anoexrte8^en für seine. iSeit^i 30 
viel Qutes und, Ti*^fflißhei^..2a verdanl^^n,i^f. 
Der Genera} - Oouverneur; Marquiß Paulucci, 
4^r gewlfs für L«i|d. piidrStadttiicht wenigst 
that^ als jenejf Bischof Wijhelm vor .590 jUh- 
ren^ stanun-t audi aus JV)!.odena, wo seine Far 
inilif (noch. Jetzt zu flen. yornehm^en^ de» 
Landes gerechnet^) Besitz^ypgejp^hat^ . ,. , v 

Während de? , lai^gen ^JRegi^rung Aliiext»; 
'halte die Stadt Riga, obgleich eine starke 
F.eLi€rlii:^nst 1:^14 yiel<? H^u^er., ..und. . 3^bst 
die von Hol^ erbatite Marien - Kirchs re^Äebr? 
t«, vdennoch an Umfang, und WichtJoheit s.^hc 
gewonnei).* und Albeirt n^elirejre Kirchen yprx 
Sj^e^'n, auch Klöster und ein Hospital er]^au.eii^ 
Ififsens s0b6t viele Wphngebiijucje warea,yon 
^tein, un^ di^r Handel schon sq we^t g^stJH^gei^ 
ijafs bereits im J^h^^ .i2;2:,3 Ewi§ch^p den GpÖi-. 
lindem und Rjg^ern eiriesj^-ui^d der| Smol^ii?*. 
feern^' P.öiotzkern und Vyitepskeri^ and^r(m 
Theils ein Handels - Vör|trag gescli}os$en yve^r^ 
denrkongte» .- . ,. . . . .:. . ,,^ 

,, DeiÄpferordien hatte anf^x^gs in dfi^,$taid|c 
»elbs^ nur Äi^e Kirche updr^ii^ßP Caav.eot^, av% 
Ter^ai^xmlungen dieir Ritter Stritt fa.ndeT).;j^4!?4v 
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' nannt, schon damals dem Ordemjp.dj»* Stadt 
gehÖj:Jtr;£u:h^<lit,' iiviefs wnoljl <f$¥6^.^p4t^ be« 
ycstigt wair4e;azu:seyn.\ :. -.^ib t * : ^ 

' ^ : .Mit 4er'jRegtc5Uflf AlberJ:» ^|cW»4*t sis<^hr,4lf 
er$te Periode ^der. Oeschidite Bj^8»..uad f^ 
^lick a,u£ Geist u^d Sitten damal^geivZ^t fisk 
^«t Mutj^'» ligea^tUnd Giauben,. ;a|^]^ auch.£at 
j^^^ifmijis , ,3^süul9>\ uajl.MordlMSt ^uf, dse.emf^Of 
-rendste Weiae\yerbunäen. Mit .aoagespchj^ig 
jyiartern ripht^ten. CJim^^ und,. HfddÄn ihre 

/ Feinde hin, ,Atikft lii^^ßr. ^n<k Wßiber vtiff 
§choAt;,(? i»^^i:|i<;^lt:; J^eine htu^jg^. I^t, ..cKf 
hier nk^t^^gfßpH^b« jux^d.AII^s, .gelbst das Let 
ben» ' >Var ei/i^ ,fiücl\tig erraQg^ne,^f^te^ S07 
g^r die Gesetfce.^^ieser Z^t habei;i,den.Chax«hf 

-jler Wilder, Gr^u$,amlieit, mit upgj^^hmte^ 
jKä^bsucht veriar?den. IVIitGeld üd^r ;^ut 

\ ^ai^d.^das ..sel^werst^ Verbrec^jj» yde ^^4 

(eichteste ;Ver§<btülden . gebüfst. r )lp dem ii^ 

^.iesem Zeitraun^ vow^ Bi^hpf Albert bestätig« 

ten Bauerreeht heifst es: ,, , ^ 

[„ Wer eiqep T.O^tschJaggeJllwb,?^^ 

tWj verliehifj:, .45^^M;aFh-. .. '^' •-"'^f|F 
^ , Wer . ßeineig^JH^^td^ Zebntm: stiebtt ist 
20 Äifc. oder Hals ab. , o . - \ » • f 
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' ^ ^ Niir v*v*SB^ 'flföfertfatfe ^iebt Mfe» lA oder Gc» 
schichte dieser Periode,^ die^m^mfldferes An- 
sehen 'haheiiy und wo christlicher, festeir 
, f^uhe mi^iftirft^mi dttiaehdem SinrrÄ vereint 
^flchT^.*^l^iir*öher solchen Scene lafs iniicH 
gftdenfceri V - -ää iie in den - alten - Ghi'onikefci so di 
rti^t,*'ftl^'iWipe^ sie ein VeiAtt^'-Rarfunkelsteiii 
l^mantfecÄ^ tiberfeinerter 645genwai*t in dei* 
groben eis«fl^netl Fassung Jener Zeit.* ' • 

-' Eine dem lettischen Altesten Thälibald s;c- 
ftSHge V^tfe brti^erten die Retden. Nur we- 
hige ftitter und Letten waren die Vertheidiger 
derselben: Zinn Stutine dritigeh die Belägc- 
ter vör^ da cfHcheint auf der Mauer, ein christ- 
licher Priester, blicKt ernst und ruhig, nicM 
Pfeife und Schleuder fiii^chtferid,' auf die stiir- 
nienden Feinde hinab, 'ergreift seine Harfej 
und nur »ihft bezaubernde TSne," die den 
christKcheri Lobgesang begtfettifn; jnicht tödtli-^ 
fche .W^r und Waffen Öririgfeh in die Herzen 
der stürmenden Feinde ^fon der' Mauer herab j 
doch sy^^e bHsie^t, sl!aünehd und dann ge- 
rührt UKen sie zu dem heÜTgeii Mahn hin-* 
W^t^'^^^'M keilte Bielägerung ferner den« 
kend, davon* 
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leb JBna« «eines h^Hifen flttMUf»'^«««räiiiftt 

-der Wunder in Dentschlanid Temchtet^ foü 

in Riga zu Alberte Zeiten kbto, imct aach da^ 

%tibst «estorhen ist. Doch jener JKföoch xtä^ 

isesnem geweifateit SaitenspM veriliente wolü 

.Aen N4imen eined heiligst), Maoines, denn 9» 

«ttfld, satift und wcWthUtig miissen die Wi» 

ider »eyn, welche , des iSirisJtlidlMMi ijlaabeifli 

m)U&oi|imen vcürdig gind. Albert, iti^bem'di^ 

^istlichlieil, «der (kden wnA die Sit«dt den 

Schöpfer aller ihre»* Rechte vermehren xnuüus^ 

'fliarb^ ni^ wie iinfeerbesen Kindern nach deft 

Vaters Tode htaA jtttt der blutrge Streit 

' «ber das hiirteHassene Erbtheil los. ' Der Or* 

^en^ dem vdie gröftte Summe der KralFt » xui* 

Streite gegen den iiufsem £eind, zuTheil ge- 

ivrorden» .wollte sie zuTVvnterjodtung d^ 

6tadt Riga^ tifid selbst zu:r Herrschaft über 

Aem Bischof und dessen Geisthchi^eit anwtn^ 

den« d^if deshalb aber venn^i^te die Geieft^ 

iicfa&eit die: StMe der Stadt Riga &atdk Ver«* 

leihung vvicätiger Privilegien imd beträl^tlf« 

dier liänder^j^y daher denn d6t* Orden ersit 

nvdi langem ; ' Skr den gansaen Stattt so nach« 

fhieiligitm jfean^e dit Oberherrschaft» nach 

lydkfaer 6t strebte, erringen konnte« Das An^ 

Mt09 mdfHXe9aaäii'4er«^dtltlgi( Wa^ 
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«dm tn')biAliAi^£m eVfioI)eiiai«Näbh{bI|fei»i 
Mob BiscKoft Albert iso sehr festlegte, ihr Bo- 
*d£z; ant:Iiändem^n so feöträchüitb, ihr Hanf- 
3del so.^ wichtig, . dafe sie das Venedig an .der 
iOstsee >:Ktitte genannt werdet: hoiinte» »und 
«acht «mbetrSuhtliche jiolitiseKe Wichtigfeefcc 
Jftatte. .fechon im 'J4lire i ^sjt- scheint. Rig^hadb 
meiner i.Urkonidci im Raths - Archiv .^ii; einete 
!Städte - und H^ndelsbUn de gehört zuhaben» 
tuid ivielleicbut It^axid die Han^ai früher; ak 
^an , gensrähnlich anzunehmen pflegt. Viele 
£renide Fürsten -gabi^n deaKigaerh' Handels- 
.privilegi!»:und\s,chlQ$^en Bündnisse itiit dieaco* 
Stadt y; wie. z. B. der König von Litthau^ii 
Mendow, Heimzog AJbert von Sadisen, R^ig 
Ern6t. von .Dänemarj[\; .die »Grafen von Höh- 
' «teini in spät^r^"^^^^ avcU. Schweden und 
Frankreich. Schiffe wurden: in« eineittlb^sori* 
dem Hafen, neu erbaut^ und selbst; Kiifieg$fi.Qfaif *• 
feiunterhalten, deren Flügge :nii)i eintei,wel» 
£Qeh Kreutz am 3chwarzen«.Adlett -Fliigelbo- 
aeichrtet wäi^de. ; Die St^dt ward-i*it J^tot^^ 
Mauern /verstärkt, und Viele, ;fiebftU(Je vein 
Stein ecrichtet j ./loch trotz dem mehen Haur 
del und*Gewerbe blieb die kriegerische. G;@i4t 
der BürgepJ^rÄftig. bestehen. Die wehrhÄftte 
IVIfni»ssJi4ft4€r;itadt .w»itd 'in JGotiagi^goifiil 
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aK^heile; die; imf^ %r iStädtf äJiiief&cliti^ 
«hd nach «dn^F Urktoide xromJaltre t£$i .w^in 
4b eineTelirindimg.vdn 7 t Rftofleuten, -svelcbC 
isöch besondetrs 'ZU diesen Kde^cnüder StadfT, 
gehorten, und. waiiardchemlich die- &ÄsellschaftT 
der : Schwarzen -Häupter gründeten, «derenl 
Glieder man*^ nachher «als^ Qie ndännhaft^ Alt-«; 
ter.des Hansa -Sundes auftreten ^eht» ,In tf?» 
neri. entscheidenden Schlacht, gegeh die Lit^ 
thauer .hatte dert.Sili'w^rdtordeiii so \id. v6n. 
seiner bestäeii !\}[annsch9& verlogen» :dafs et. 
siekimk deäl^de&facken Orden in Preufsen ;$u: 
veceinigeii^ he^düAÜ,. welches aiaüdi unter dem. 
Heermejst^r des Marianen - Qrdqns in Bteü^^ 
fsen» Herrmahn Saka, mit päbitlidierrBestä-ri 
tigung geschah. Dadurch £d>er erhidt d^r Or^^ 
dehinLievl^aulemen.ZttwacBjsanjM^cht» ^ti^ 
für die Stadt Riga immer drückender ward« 
doch den rherrfiohent frischen: ^IVblth' nkht 
Ufhmte , mit^ welchem sie für. ihre^ ^tädtischeas 
Becht^ undFreih»ten und für den £r^bischo& 
oh^zwatnidit aoüv€Srainen, doGh>vexfassunga-^ 
l^feigen Sclüiitp-tmd .Oberhacra 2U hitopfo^t 
Mttcblosaen bUdib'i > 

t^.Ich hab^ dkfiinr Meinhard]&:«iH4iAl|)eirt als^ 
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fblgefv 'vra:sicli:der Staat selbst:; nnd desscor 
Itfächt schon zwisi^en BisdmEt « Orden jtmjb 
Stadt zu' hel&n. begann ^ neanejicb mir wa sitr 
für Riga säbst entschiedeiie. !V\?i€fai:igkeit .bd- 
]>ftn. Dai$ ab^r die ErzbiscHofe 'ofaa;ie\die Stadt» 
Riga dierrMbKcbirrdes Ordens micfatigeTv^cfasen^ 
Wren , beweist! schein de& Erzhischo^s Johan» 
TOn Fecbtch»; Versuch, den-Ordetemeister unik 
eeine Ritteirschäft' zu 'Fod«^ b*«!« n zu slassea^ 
itidefs demselben Nachfolger \ Jcdiann - vok 
S^chwerin, hiittlsn heidnischen^Litlthaulern 
Bündnife^eg^den Ord«n sehix^s. J Beides in 
ctofs beyrieist ;■ wie sehr schon damals des Siiku 
imd die -Würde christlichjer Religion in Aber«» 
gl'aubeib und Leidenschia£f:. entsüftlit^ ninr alar 
Form* lelriie , in der Idee aber iredoren war». . 
-^ ;..-•' .i ■::" /■". ■. ■;,i 

Auch die Stadt Riga wctcA in die Sti>eatig«> 
ketten des Ordens und der Erzbisdiöfe miÜ 
verwickelt, und naehdem einige Vergleicfcii 
nur dlie ^fi^iia -Fehde: verschoben y • tikht auf gcU 
böbeofrliattm^- brach «ndlicli einfbUiülger Euiay 
aus, der viele Jahre lang dau4dd»v u«id in wli^ 
< chem die heidnischen Litthauer, mit dem 
christliobeii'EitzbiscUof zusammen f ^exi den 
dmstlkiiM^ OMie» Jüünpfibu ^itfui: ftock: 
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^)^t,,l|igfii' gnjW den ^ktÄt(ftp^,;ie&n!^ ItrXeg.«^ 
^ai>dt;e.:. Das ]Kriegdglü;ck \y©clvelt;eQft, h^l^. 
siegte der Orden; bald seine Gegiiev; doch e^ 
während d«p ,AJ?yresenkeit, de§ Heermeisters 
Eberhard vp]> ]VI.onheini^ der g^ge^i die Scha;^ 
»aitec focht , , die Rigai&chen ^üi-gpr, jeiinigi» 0^ 
4enss€|ilösser:.l>elagert und erobert hlatte«* 
lel;Lrte der Ij^ermeister eilend zurück, und 
belagei^te .Rig^» das endU9li, nachdem es bei«. 
iliahe ein J«^hxl»g mi^thig veyäi^ji^igt AVordeq^ 
m<^r von Hunger als durch's. Schwerdt ge«^ 
a^wungWj sich unter harten ßedingm^eA uat 
}a^re 1330 A^w^Se^tmeijster ergab,, der ^ mife 
4em Stoli^e.und d^m Üb.^i3aut^Q j^ne^rohfijir 
Kriegers, vp^Magistrate .sijch,kpiei|nd vxaYßt^ 
^el^ung bitten lieCs, 4urch ein,enTheil der nie«^ 
dergerissenen Stadtmauern einzpgi^ juid ein (^- 
sjj^ Schlafs in dw- Stadt erbaute »^ um d^e Büi^-^ 
ger in fortwährendepa Zwa^e. zu erhalten. 
Ißt^tyve^ EUga zweien Oberherjren .uiiterwor- 
£en, denn ew^dfr Bedingungen bey der £ro<* 
b^ung wur.^ d^fs die Staflt i>au ebw ^ov^qI 
d^m Orcjj^n, a^f d^m llrzbi^cbi?^^ u^tejrgefeeijiv 
seyn soUte^ ^nfidaes^ ^Jäp4'^^^J^<^,war ei^ 
vorziig^9h, idj^r.das 6te^^i^e,>{y[oIf| d^r Stadt^ ^ 
])^^räs^t$^ i da^n |ikhtj^.^;|^rÄjyi^t ;Sc^eUe^. 
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ill^^rneii-Vf'om^ stört,' lÄidtUe Jrlittel hte-- 
. iii verwirrt/*"'*' * ' ''^ ' ';"•'• '' " - '- 

^ Indessert^fahdjfen ate' 'spaWtn Heemieistei? 
#öWol , 'als*aucfr''<lie ErzBÜchöft in dem^ 
Rtiththnrh'äW S^taüt, nath Vnefir«abcr in dcfm' 
Muttic' uiid'^acr itechtlidhkeit der Bürger RiV 
^a*d, VoÄitrlldhin der edlc^B^ioF' Baldnin 
vönr Alna äügf?, 'dafe er nttr söldJe ^asallenr 

4er Stadt i'SvefcHe' Her vbn 'diim' H^feriheistiei? 
Bbefhard' von TViontiein> erth€filteSühi*rfef so* 
sehr bfe^ÄhrShfitA,* jalteiäKg WfiffeV lieriustfel^ 
l«n unJselBst iü e'rWeiterh, cibglelÖi die lästig* 
^ie BedRngühg einfer 'doppelten Hbrr*srch'a(ft si(il|' 
nicht veriol*/ i'Cer ErzMschöf SVl Vetter Stab-: 
'krasser ^nutzte den ; 'ans der frithern ünterjo*-' 
dlung-'der Stadt durch den Öriietr gegen die-; 
geh fortlodeiTideit Haft, Sireicheri manche Här- , 
te in dessen lihhnrrehriger M itiierr»cliiift noch; 
vcrmehrteV dazu , uVn dffe ÄkjKJiicSi^H Btircfeir 
zii dem V^x*sÄche iu heWfcfi^eii;' siShirdri ^i^^ 
6«H^alM«*' di^flefrs*2fu befreSeii:' ^Btt '^rthi^' 
ätJiöf mit^d^ Schftverdt^ itt'd«f*Hand:fi^^ 
gMhst die Rigäisdicri Rri^€fr'2Är«estifrinuhg 
^»^heermelsrt^cfieft-SchtesdeiJ doA der Wi^^ 
d^stä])8«^v^da!irä£k^> dtfsS^ 
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«fWktlite Rampßüst plötzlich verlirfs> er den 
Fi^ieden demüthig sachte^ ui^ diesen auch im 
Idhre 1452 durcli den Kii*cliholmer Vertrag er- 
hielt, der «zwar manche alte Vorrechte 4er / 
Stadt, doch auch die drückende Doppelt- 
tlerrschaftr bestehen' liefs. Und Heermeistei^ 
' tinid Eribi^chof als gleich berechtigte" Oberher- 
ten anerkannte; doch scheint der dem'da^a« 
Hgen Ordensmeister Johann Mengden,. nach 
sehr^iurzer Regierung des Wöllkis von Fersen, 
folgende OrdeAsmeister Bernhard von der 
Borg ed für nothig gefunden |u haben, dio 
Stadt durch Aufhebung mancher tlrückenden 
Bedingungen im Kirehholmer Vertrag, uod 
cUircJli neue Privilegien, in der Treue für d^n 
' Orden zu bestärken, um so mehr,. als Erzbi- 
_ $chof Sylvester den Rigaischen Bürgern wich- 
tige Begünstigungen ertheilte, und selbst der 
Pabst in einer besondem BuU^ vom Jfafir^ 14781 
der Stadt Riga bedeutende Einkünfte, ihre 
Gerichts ver waltung ^ Rechte und Gesetze be- 
stätigte. Zn letzteren gehörten auch die un- 
ter dem Namen der Bauersprache von dem 
Rathe selbst im Jahre 1376 entworfenen Poli- 
xey- Gesetze- 
Ich betnerke^ däfs in der damaligen Zeit 
diese B a u e r »p r ä ch e kem^im sprüoliwört« 
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Uclieii Siahe der jetzigen Zeit gewesen , indem 
sie Höflichkeit iüm ersten Gesetz Qrhob^ denn* 
e» gebot der.ersie Arti&el d^afs, wer. auf Für-, 
sten und Herren deinen höfliche^ Mund hiel* 
te, mit Lieib und Gut verantworten solle* 
Diese Polizeygesetze wurden so hocli geachtet,^ 
dafs sie noch in neueren Zeiten jährlich einr 
mal aus den offenen Fenstern des Rathhause» 
verlesen werden mufsten. - Nach dem Tode 
des Erzbischofs Sylvester harn die Stadt aber-» 
mals durch die beschwerliche Doppelt - Hcrr-v 
Schaft der hirchlichen und kriegerischen Ge* 
walt in's Gedränge , indem der neu erwählte 
Brzbischof von Gruben von dem Ordepsmei- 
ster Borg nicht anerkai^t, und letzterer da* 
«her wom Fabste abgesetzt und Her Stadt be<* 
fohlen vifurde» nur den Erzbischöf allein als 
Oberherm zu erkennen. Der Ordensmeister^' 
der auch seiner Seits ebenfalls eine Doppelt-« 
Herrschaft in Pabst und Kaiser erkannte» 
wandte sich an letztern, Friedrich den Sten, 
und dieser wieder befahl der Stadt ^ dem Erz- 
Ilischof in keinem Falle Gehorsam zu leisten, 
Bnd dem Ordeti allein unterthanig zu se'yn« 
In solcher Ungewifsheit eigentlicher rechtmä- 
feiger Herrschaft folgte die Stadt ihf er Nei- 
gung fwr den Erzbischof, der sich nun d» 
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SdiWeden /^"^andte, unir Hülffl.^egenod^ lQ|h 
•den zu erhalteo. ilherm^ls hxsfch iier trürger* 
liehe Kriege los, in Reichem- das. orclfi>$meif 
sterliche Schlöfs in Riga yon den Bürg^r^get 
«türmt ub4 medcrgerissan Avufde. DqcK \!Viifd 
unter dem Nachfo^^r.des abgfSf^zten Otdans^ 
meisters von Borg, JohanifVQn'Lc>ring^^.^ii> 
im Jahre i486 Friede geschlossen , und^dei; 
Pabst Innocentius der 8t« fertigt^ ab^^als ei^ 
ne Bulle aus» welche ^ie (>erecht$an^e un4 
Einkünfte der Stadt hefttÜtigte. ; . 

Doch als der Ordensmeister manche Beding 
gung des zu Blumenthal (klein Jungfernhoff) ge^. 
schlossenen Vergleichs nicht erfüllen wollte« 
kam es zu neuem Kriege. Anfangs ge\yannen 
die Rigaischen einen wichtigen Sieg j doch als 
später Erzbisphof und Ordensmei&ter sich Ver- 
glichen , ward die Stadt ein Opfer dieser Ver*. 
•ohnung. Yoti der Gei^fjichlifit selbst verra- 
then, *inafste sie nur auf eigene Kraft ihre Ret< 
tung bauen.' Der Ordensmeister belagerte 
Äwar 1487 die Stadt vergebens, doch durch 
Sperrung des Haf^^ hemmte er Handel un4 
Gewerbe, dadurch brachen Unruhen aus, so 
aJ)er ward durch Uneinigkeit und Zwietracht 
na Innern die Kraft zum Widerstände nacl| 



Sitizedby Google 



I 



AtfTsen g^brocheii, und Riga, murste einett dö-; 
.^ütMgendten Ver'glekh^ die Wdllmarscl&e Äff* 
»f)i*öchc, im Jahre i40i eipgehen»tuid unter an*' 
dferrt harten Bedingungen das kurz vorher zer* 
sfortc Schlofs des Otdehsmeisfeer« wieder au^* 
^ijaucn* Walter von ^Pletteriberg ward zum 
N^chÄlg^r des ,Of detismeister^ Lotingljavert 
Ernannt ; seihe 44fährigfe segensreiche /Regie* 
tüng ftöb den Flor Lieylands und seiner Städ- 
te* ^uf' einer fiir die damalig^ Zeit höchst aus-» 
gezeichneten Höhe; doch ward der lange Frie* 
den , und der im ungestörten Handel und Ge- 
werbe erworbene Reichthüm für den ganzen 
Staat verderblich, denn Mangel an militairi«-^ 
$cher Übung^ Weichlich|ieit und Sittenver- 
derbnife', :wie solches die Chroniken - Schreiber 
init grellen Farben zeichnen , hatte alte Kraft - 
zhm Widerstände gegen den äufsern Ffeind ge- 
brochen*" ^ 
UAter der . Regierung des Oi?d'ensmeisterf 
Walter Rettenberg begann die Lutherische 
Religion sich in Lievland, vorzüglich aber in' 
Riga auszubreiten, wozu das Sittenverderbrtifs 
Äei* damaligen Möndie vorzüglich beitrug ^ in-' 
dfefs ein eifriger und höchst unterrichteter Be- 
Kenner der neuen Lelirej Andreas Knopke, wel- 
cliey^^uch der erste LutMrische Prediger in bi« 
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dars der Magistrat und 41^ Oücgefsclililt im 
Jahre .1 522 feierlichsj; zur ]Ja|heris<^ll &f ligioist 
iibertrateffi yrolclies d^r .Q]*deai8Tnm6t(Qr Pleu' 
tehberg iieinesweges^ bin^evte^, ,$oi^4ei:9 ^^}bff[ 
die Bürgerschaft gegen 4i#>da]i:i9ligeaMQHc^6 
^in, Schutz nahm« und ia]^g}fji4^ve^'#iich.niGh^ 
für den Lutheriäichen G^il>^nhel^ifiijb9, ,4^o€h 

' $elhigen einigemtaa£sen^U begünstigen ftchif^ 
Luther ächtete das' wiirdjge: und l^räftig^Qt^^ 
nehmen der fiigaiei^hen'Bürger 60 sehr, dar$ear 
«an sie sdirtebp und ihr; duei Übersetzung^ und 
Erklanukg des lij. Psahnes dedlcicte. 
- . Wie oft in e^nem Staate von dem hochstea 
Gip£d der Stiirke, des Wolil9t;tode$: un4 
Ruhms, mehrenthetls durch folgendts Sitten«; 

-verderbnifß aller Stände, der wjEutjßr^. Schritt 
(oä: sogar plötzlich) sich zum^ Sinken und Fal- 
len neigt, beweist auch 4^jnordische Ordfitns«s 
Staat der deutschen Ritter nach dem.\Tpd% 
Flettenbefgs» : dieses gröfsten und mächtig%tlwC 

^ B|^ist^;*s. Doch ehe ich dir im flüchtigen^ Bil^ 
de «US d^ alt^ Z^it hi^von melde» noci^ «tn^ 
Piai^r 2äcfanimgen ^us^d^nii ^ittengomalde- j^ 
aer jgemeii Tage. , fiHr ho^mmen solcha Diu?*; 
at^irung^ny^e, die. einer, manschen Laterne- 
TPrj WO; ^e Tofsfi^faing d$»: .andern folgf od». 
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ÄittJ&irlitti'jDöhfcel der Vergangen^ieit «fhellt,> 
Kömmt und' entschwindet. Die ersten Er^ 
seheinmigeh z^geü ein ?iwar nöCK iwhcs; ah^ 
kräftigt Bfid, wo Wildheit; oft soj^aj^ Räch-» 
^cht>'4ind. (J^anÄawfteit, neben T^pferi^, 
6iäüb6''tttid 'Tratte iiw wunderbaren Vereinu 
stell* , ' nnd ^ch 'dJe- gesellige Freiide, trotz ih-t 
x^Ä-USrt«iöftd^ Rausch ^nd laütenfi Toben^ 
dt^W-'Mo viel» GüttmütliigheU: ün<l herziicha 
KinÄlithkeit v^räth, ^afe man diöses Bild m* 
gkich mit Schauder' und dennoch nicht ohne 
Wohlgefallen betrachtet. ' Wertn z. Budie ÄK 
«hrleiite und &e{€»fö#r und -Alle Bröder der gro- 
ßen Öilde und diöt sdiwarzen HäilpterHand 
iii ' Üäand ' ^an * ^eWiäs^n ' Fe^teägen über d^en 
M^tkt und die Stufen der Verisammliingshäu* 
f^r Unäuf und hinaÄ tanzten-^ oder bey an- 
dern Festen der'Xltermanh rieft ich gebiete 
#11^ zÄ hören, eirif Jeder sftellö sich bey seiner 
Äfrigfrau oder Frau, und tän^e mit ihr höBici 
vo» d^m Hause herab, wMi hem«ch wieder 
kferai^f , und nun All«« sich auf dön« Markti^ 
ttoilmehe , und die !(feiheh jubelrid'duixh «die 
StWilsen'Äogeri, so nnifs gewife dkf ganze Stadt 
. Jütt ihren, hoheh Hl(^userwärtden das» Ansehen 
eiil^d^inaigeu groTsea^Hausis gehabt kabldii/ 
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ünro M aHe» Z|iif9ierJrf ,t^HSp«ig«ii &ohe Ein* 
4er spielten iM^d .spränge». Die älteste« 
Schrägen d^r^ro^n Gildei^istube, aus dem 
jWire. ^354»^ 'Zeichnen die Bürger Riga's voll 
fcmdiich fragen xmä h^xlidten und, zugkicÄ 
«hristlich •« fronanien Sinnes. Jedes Mitglied 
tnurste em ehrlich gdiorner und frommer 
l^tuin scyh. Den Besprechliclifti durfte bey 
Strafe von zwey Ctr, Wadis Niemand votip, 
echlagen» imdi se&st der Qäsl sollte unbesdiol« 
ten seyn.Der:üaver6Öhnliche<fdndliGbe Manli 
Inrard ausgeslchlos&en, und »alle' auf der (Hld^ 
Stuhe entstandene Stfdtigkeiten mufsten 43drf; 
durch Sclfie<UFichter ab^eifeiadlt werden» nndi 
«ollter^iexnartd hey Strafe spielen imd dopptfllit 
ty»B BlitgBed» das d)en von der Rei$e liam^, 
zahlte» wenn schon die Entrichtung des Geldt, 
}>eytrage& yoJn' den andern ■ Gliedern gesche- 
hen war» — * liiahts» sondern kam er nach dar 
^eit» ao Süll er Gott und -uns willkommeii 
seyn. Der Terarmte durfte nicht den Kreii 
der Freude meiden» sondern es «hiefs in- ifie» 
een Schrägen: wäre auch, dafe einig Mamraui 
nnserer Gompagiiie verarmte» der darf • di^' 
Xräniie der Compagnie nicht scheuen itöcil . 
ineiden» so .er.uandecs eis ehrlkh nndrir^)» 
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So verordneten iaudidl6Sdiwäi!^-IlaQp^ 
ter, deren H^ua auch d^er A^rtbnrshof hie^ 
und welche nach damaliger Rittersitte Waf« 

.fenübung^ mit Schwe^dt und Harnisch» aa 
Fufe und zu Pferde> in ihre geaelligeii Frei|jdeik 
mischten , dafs zum'^ An4enken und Frommen 
ihrer verstorbenen Brüder» bey den frohen 
Trinkgelagen 9 an die Armen Brod gespendet 
Werden möge. > , . .- . 

Die spätere Zeit, besonders rom Axifang« 
4es i6teh Jahrhunderts ab» stellt die Bürgen 

' Biga's zwar noch immer voll Heldenihuth und 
Lieb^ für ihre Vaterstadt auf» aber schon fin« 
den )sich die Sitten duirch Luxus verderbt, und 
haben das Freundliche und Kin^che veii^ 
ren» und sind wild, prachtliel^end Und, roll 
sugleich« . 

. - So ^vurden au den Fastnächtsdrutiken fii^ 
dieiSchwaczen^Häupter gegen 12 Last Bier u|i4 
6 SJK. Honig zum Methbrauen herbeigeschafft^ 
«md im Jahre 1696 allein 4848' Fa£s ausländi«» 
ec&es Bier in Riga, «ingeschiift. Bey einengi 
Pastnachtsschmause auf der grofsen Gilde« 
&ube ward verordnet, dafsr, um dem Übar« 
flufft zu steuern, nicht mehr als an 75 ver«' 
aftl^tiedene Speiscin aufgetragen werden sollen» 
«ad bey Ho<:h%eiten imdi TauftingeH war eil 
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|{it9#ftnih9i » '^ £[cb di« jBech^t zu IsiBatn )xfA 
ganz«!! Lasten ^z^^ oder 12 Tonnen) zuzut . 
fttüfeHy dem jMer Bescheid than. m^bte^ 
i^Ute er ni()Iit einen kurzen «.Degens in den 
lieib < liaben » \ und/« wer am besten saufen; 
•ohwelgen und jhi<5hen hoiinte» wiürde für den 
I)esten Mann gehalten. Diese Sc^^welgerei 
war es t die ein Ältermanh al^ verderbHch 
dism Wohle der Stadt erkannte» und darum 
«cJirieb er folgende Y^rse;.; . - ' 

'' — '■' ^ ■ ' , ■' ■♦ - ■• ', ' 

O groffe S<»rg^ uiid Mobj/den Baucb mit l«8| 

zu füllen \ 

.:. Wi^« W«lin mv «olc]i«ii Fleifs,. -der Bürget 

Notb' %a stiUejv . 

Sich angelegen liefs? \ 

'•' Fürwalir es wurd* gewifs / _J^* 

Pas allgemeine Best im bessern Stände stehen ^^ ^ 
^ --^iid picbt^ vrie leider jetxt, mir Maoht sit 
• ^ Grandel geben* 

« « ■ ? . . ' ^' . . .. • 

Elfte Menge isilbenier Geräfhe, vorzügliGhl 
grbfseKanncäi, Huhipto undLöffidi, mutste« 
,bey jedem Schmause zu findeh seyil, uiwi 
tnachten die Hausliklfung sehr kostbar , dal 
S^öhmäüse oft zu veranstalten die hergebracht« 
, Sitte erforderlich machte. Früher Mwr untei* 
.den Fösroeln, wekhe d6r] ültdrinaiiil auf deif 
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^rse» OiIHft • StaBe bey festlichen Si&iiSmeii 
herzusagen ha^te, a^ch die» Walser bäte, ih^ii 
von seinem ^beschwerlichen Amire zu befrÄiei^ 
ntkd einen A'ndern zu wählen, .der meh-r 
y. e r s t a n d' hatte. Doch die vielen alteäi Fort 
mein und Ceremonien, wekhc doch den Vor* 
theil gewährten, die zu wilde Last an atlec» 
hand kleine Regeln zu binden'^ und sei über» 
haupt g^negeltiär und gebügelter erscheinen zu 
lassen/ höVten auf» und man glaubte, allge? 
mein so viel Verstand zu haben, um ihn 
ftmin und wann auoh im Taumel verlltren zu 
können.' 

' Auch die zarte Frauen -Sitte der alten ^eit 
verlor sich immer mehr. So eifert I^ussow 
schon gegen das verdächtige Scjilittenfahren, 
Pu4;zea-9 Ögen» Küssen und Affen der Weiber, 
mad den Frafs.und Quaafs djer jSlämier^» jund 
schildert überhaupt die Sitten seiner Zeit so 
zügellos 9 so roh und gemein» dafs man sich 
freuen hanny d^n en<\v*ii?<ligtö|^ ^Sta« ^itter- 
^ l^hen^'.und in- anderer sich allmälig bessern«» 
4>er Gestaltung; njsrieder auferstehen zu ^h^« 
Die Prachtliebe^ wie der Stolz cfer FpÄHen^./ 
i^mr gleich grofs,. so dafs ein alter Geograph^ 
Sebastij3a3i Müller, sie ?iwar; etUcherx^aaTseil: 
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9^ Hoffkrih und JISflicM^t ihre^ iQk!4ung 
erzählen hanip. Mit Gold und .Edelsteinen 
. (berichtet eine andere Nachrichl: dMS jene? 
Zeit) Avar^n die Frauctti. angetiian, ..da/is si^' 
haum unter der Last a:uf ihren Fiifsen stelim 
konnten, sogar die Braut - Hemde wat^en^niit 
achten Perlen ^gestickt. i £s»et3cliie;n4n/zwae 
d^nn nnd wann von ernster, bedächtiger Obtig-« 
heit Verordnungen, .welche dem Luxus, steun 
ten sollten. Z. B. sollten Damea beym.Aus«: 
fahren sogar 4u]*ch Soldaten, gezwungen \yÄr- 
'den, die -so kostbaren Zobelkragen^und Mät« 
zen abzulegen. I>och das Gesetz hil£l; nimmeif 
da, wo allgemeine Sitte ihm zu widerstrabörf 
entschlossen ist , und selbst die Strafgerichte^ 
welche ein herumwanderhder wunderbarer* 
Mann^ Namens^ Jürgen, verkündete» der im 
Winter nur mit einem Sack umhüllt durdt 
Lievland zog^ und Wehe übey St^dt und 
I^and rief, konnten, selbst als sie später wiriw 
lieh einbrachen, doch den wilden,* beraiusdH 
ten Sinn der Schwelger nicht so bald dämpfen,, 
und erst mufste der gaaize Ordens-^ Staat alt 
Solcher untergehen , ehe sieh ein besserer vcr-» 
edeller Sinn zu verbreiten vermochte. 
- ^chon zu Plettchbier^ Zeiten waren die 
Jtttett der Rigische» Bü^t dem Bilde «Im^ 
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Keh, *we Ich e» ^eben g«zeic|iiföt, doch SltnU^ 
, eher hoeh in der spätem Zeit , unter den letz<^ 
ten Ordensmeistern » abgleich selbst in diesem 
Zeitraum« es nicht an Beispielen grofs^r Tugen- 
den und hoher Religiosität fehlte. Selbst fiitl 
Lilteratur war der Sinn liichl; ganz geschwun« 
den,- uiid der Buchdrudier der Stadt Riga er« 
hielt im Jahre 1597 freie Wohnung von der 
Stadt» um dadurch sein Gewerbe zu begiin^ 
stigen; Plettenberg , dem^ die Stadt Riga ohne 
Widerrede huldigte, gab ihr aufs ^ue im 
Jahre 15^7 die Bestätigung alter Rechte und 
Privilegien , zugleich mit der^ Versicherung^ 
Jbey der angenommenen Lutherischen Religion 
^ utigekränkt gelassen zuwerden, tmd er erbau-v 
te auch das- Schlofs in Riga, wie liiaQ es noch 
^ieht 9 obgleich es-^upch Anbau später &ehr 
vergröfsert wordeo/ Über dem Thore diesem 
Alten Schlosses sieht man noch des alten I\Zei^ 
sters steinernes Bild, mit der Jahreszahl 151 B% 
und n^ben ^demselben das Bild der Mutter:» 
^otte?» w^lthe die Schutzlieilige und Patronin 
vdes Ordens w^t. Aus dorn iileinea Raumew 
d^n das alte Qrdensschlof^ einnahm., glaüb^^ 
ich schliefsen zu können, dafs Plettenberg.^ 
aelbst das einfache I<eben der alten Ritterzeit 
mw id^..4i.0 schon .$^ii»«m Zeital^ nicKt 
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mefcr fremde Tracht ^diett, dähn Jcft finde 
. »aölirere Schlösser in Liev- und Curland, ,W,d[- 
the nur Comthuren' und Vögten zum Auf ent? 
halt 'gedient, die geräumiger ütid prächtiger 
selbst noch in den Riiirten erscheinen , ^1«» j'e- 
xnals diese? ordensmeisterliche Schlofs gewe- 
sen seyn hann , ' und »welches im Innern mehr 
einem Klöster, als einer Ritterv^ste gleicht* 
Doch Tst es aiich wahr, dafs Plettenherg ge-* 
,"*«rähnlich im Schlosse 2^1 Wenden residirte, 
' ^vo er auch begJ-aben liegt , vielleicht also das 
Rigische Schlofs nur. für kurzen Aufenthalt 
benutzte* . ' ^ ^ 

' Kach dem Tode Plettenbergs, . der löi Jährf 
:iB35 erfolgte, bestätigte dessen NäehföTger, 
Hermann Brneggeney, der Stadt, nebst andern - 
Privilegien,, auch die Aufrechthaltung ihres 
Reiigions - Zustahdes f doch suchte die Stadt 
. durch Yercinigung mit den jprotestiuitischen 
Fürsten in Deutschland 'sich ihres angenom- 
menen Glaubens wegeft in Sicherheit .^usetr 
äsen. Später, als die protestantischen Stände in 
Deutschland, im Kampfe mit dem Kaiser und 
dessen Verbündeten, zu unterliegen schienen, 
huldigte Riga zwar nochmals dem Erzbischof^ 
, Wilhelm; doch sagte die Stadt, im Jahre 1556^ 
%on der'Gfiwdt des Erzbischofs ^ 4er 4i#r l»ur 
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theriscihe! Religion zu beschränken veAocht«^ 
. sich' wieder los, nachdem sie schon früher 
iriehrere. Nonnen - urid* Mönchsklöster in de» 
$tadt aufgehoben , und die in selbigen vorge.? 
,fundenen Büchirsan^mlungen zur "Gründung ' 
äer Stadtbibliothek angewandt hatte. , 

Der JEiitterstand fand sich, nach 50 jähri-' 
gem. Frieden, so aller Kriegszucht entwöhnt,, 
ötx durch Schwelgerei und Indolenz entnerv:^, 
dafs, obgleich dpr Ordensmeister Ketlcr ein 
tapferer, kräftiger Mann war, er dennoch 
deaSturz seines Staates nicht aufzuhalten ver^ 
inochte, sondern gezwungen war, auswärtige 
Hülfe gegen die mit .grausamer Gewalt in 
Lievland eindringend^ Mächt des Zaren Jwan ^ 
WasiljeNvitsch des 2ten zu suchen. Die Fol- 
jge dieser fremden Hülfe >Tar, dafs der Or- 
densstaat unterging , Curländ als Herzogthum 
ein Lehn von Polen, Lievland aber eine Pro- 
vinz dieses Königreichs wurde. Auch das Bi;- 
gische Erzstift hörte unter dem letzten Erz- 
hischöf Wilhelm nun völlig auf, welches für 
die Stadt Riga die willkommene Folge, hatte, 
da(i in allen weit- und geistlichen Angelegen- 
heiten die Bürgerschaft ihre eigenen, keiner 
£remdea Gewalt untergebenen Autoritäten 
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0fti0iHvi honnte, AA^v a«ich daselbrt em Lu« ' 
tM^iscl^es Consist'chcium gegründet ward, un4 
4ie Stadt die bcy der Reformation ihr ent* 
jBogenen .Kirchengüter znrüch. erhielt, und 
manchen Nachlafs der kathöii^hen Geistlich? 
tj&it» an Grunds tüchen und Gebäuden, für die 
JjUtherischen Prediger, zu Schulanstalten und 
fjrommen Stiftungen verwandte. Zu den Be* 
, dingungen , unter welchen Lievland der Kro-*; 
|ie Poleii abgetreten wurde, gehörte vorzüg- 
lich Beibehaltung der Privilegien und völlig^ 
Religions - Freiheit. Die Stadt Riga indeCi 
glaubte den Schutz Polens noch durch den 
des deutschen Kaisers und Reiches verstärl^ei| 
zu müssen, hatte daher i^ür sich die. Bedinr 
gung aufgestellt, dafs der Stadt die Unterwer* 
^jng an Polen nicht bey Kaiser und Reich in 
Deutschland in Gefahr und Schaden brihgeii 
möge; als aber von dem König Sigmund Au« 
gust alle Rechte der Stadt genugsam sichern^* 
d^ Versicherungen in gültigen Documentei| 
ausgefertigt worden, huldigte .sie durch eina 
eventuelle Eidesleistung der Krone Polen, in:i 
Falje nämlich' das, was der König verspro* 
ihen,' auch von den Standen des Reichs au| 
dem^, bevorstehenden Reidista^e bestätigt 
wer(2ien würde. » 
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* Der HeicTistäg wätd indetk von dm Slaff^ 

den aufgehoben > und die förmliche Subjection 
Riga** verzog sich mehrere Jahre. lTnterae& 
hatte dte Stadt im Jähre 1572 eine Belagerung 
Von den Russen auszustehen > von der sie sieb' 
jedoch nach drei Tagen durch einen muthigeni 
Ausfall befreite., 'Auch Vandte sie sich an deil 
deutschen Kaiser Msucimilian, der ihr zwar 
"Bestätigung ihrer alten Gerechtsame und das 
-Vorrecht mit röthem Wachs zu siegeln , sonst 
feber heipe Hülfe gewahrte; nur in eigenei: 
Kraft allein mufste sie die Mittel finden , sich 
In guten Vertheidigungsstand zu setzen, mufs- 
te si<ih sichern, oder doch günstige Bedingung 
gen der Unterwerfung herbeizuführen suchen. 
Zum Zeichen" iKrer Unabhängigkeit iirfs da* 
inals die Stadt auch Münzen mit doppeltem 
Stadt -Wappen schlagen. * 

Endlich nach vielfältigem Unterhandeln er- 
folgte im Jahre i58i der Stadt völlige Subjec^ 
tiort an Polen, unteir der Regiei'ung fies Ro* 
tiigs Stephan, welcher in einer Urkunde, die 
Jedoch Kelch ah absichtlich zweideutig ge- 
stellt meldet, die Gerechtsame, '. JEinkünfte 
und Vorrechte der Stadt, in geist- und weit* 
liehen Dingen bestätigte, doch gewisse 2^oU- 
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tte^BoüAe «isih Vocbeliidt^ nnd Boh^esu'.aucli 
im Jahre 1682: von deii ReichsständeaaneriäBiiK 
i»n«ünd genöhmi^en.iie&i. ' r.,:- 

: WW' die Bilder im Leh:ert wecftsebi<^ ©ft 
deri^be Ort in so verschiedenartiger Empftm 
düng ee^hliidkt wird, däö hiat \vt>l fedes*JVIeh» 
»{^hen Ettfahruiig im einielnkn Privatld^ii^ofit 
gemig^geseigt.. Staaten und Lander ^libep/h'a^ 
ken dasselbe'^Schicksal' im weiteren Bjäumfe ib» 
WS geschichtlichen Daseyns, wie der ekubelfia 
Mensch in seinem liursen: Lefa^n. s. : - 1 ; ^ : . . a 
. Entst«kiBti f wachsen , . JUühen, reifeii». mM^ 
.Lsn, SU sagt man von derlim Verborgenen ge^ 
deibenden Pflanze, und. :aach von den macbA 
tigsten Staaten. Diese Betrachtung stellte . steh 
meinei' Seele dai^, als ich in'äeili hierübler S]^r6<* 
eilenden Nachrichten diä Beschreibung des 
Moments - laä , als ^Gotthard Ketler mit seihen 
Rittem9>({em"0rden entsagend, der polmsijiei» 
Oherbevjischdfl huljSigte. Am 5ten May 156» 
erschien der- Ord^snieister «uletzt mit seinen 
RitAem im Ordens - Habit« übergabt feieriid» 
die Urlmnden^ d^. Ki*ev&t^ die Siegel «nd 
Schlüssel des Schlosses dem .polnischen Bev<dl-. 
xnächtigteaj Fürsten Radinvil, .alle Ritter le^. 
ten nun ihre SchWfcrdt^ry Kreu2;e und .&ü- 
etung^uxKter vieten^Thräluaii'^ 'welche seUietrdit 
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XUfchMrtr mit weiiitferi> meder» und der «iti^ 
iiisdt tnäcfatige Ordeit, der. so viel, und: oft api 
grausam des unschul^igeit Blutes der iJrbe^ 
4iNlhiier dieser Länder yergossen, viel wilde 
wui rohe M.(kniaet, aber auch nicht wen^e^ 
•die und iuräftige Helden gezeugt hiaüte^^wai^^ 
Reitet f^störben. Diesem rühreadei^ BSde-ent« 
schwuitdefBer GfÖlse:gegetiübör stellte sich n:^r 

. dar £k»ud{ge Enlpfang.des Königs von Poieti 
Statfpiiaci dar, der im Jahre viSQi in Riga sdneit ' 

'Einzug. hielt. . Z«r £hren des neuen Beherr- 
sdker&war ein Triumphthor errichtet Worden, 

~«fi£ idessen Zin/ienihaiter Lobgesang ertönte«- 
AJs der Hpnig unterm Thor im schwarjtei» 
Sieoauntbleide *«df schWkrzem Rosse durchritt^ 
schwdTte emi als Engel gekleideiter Knabb nie- 
der^ undy dem KSnig die Krone reichend, rie£ 
tar dmitiiA: Sälve Si^hän^^ vex Poloniae! l^A-^ 
■e Meinte Bitbduriftffli seiner neuen Untertha- 
wkk wmfden demiHonig^überreidit^ er lär ster 
wiriLl ich attf der Stelle vokä gab kurzen Be* 
leUM» .und. hielt «ii'ifvXhrend seines vierv^ö- 
dhentUchen Au£eotfatltö> viermal laut und öf-' 
£eUitUeh Oerieht» rdemh et hatte der Kenntnis«* 
S9 vüel Und vvar emstv aber geredit. 
- Ich möchte im diesier Betrachtung ^ Sal^ 
w^iSi9]^hme wiedcMsholeiu ' Solche BUder stnA 
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et» die in <la* 6e«<^k^te re^bl^tifreiidjg ^r^ 
'8chfihfi«flu Ein gerecUtei:» edler Hcupi^^he^i^ 
4ec nicht usm des -f^dSichen Ruluaskes^ 3^WPf^ 
Th^ilfiahme an den Scliiclvsakn seiner Völk^i? 
2U haben scheint 9 soinlern diese Theäaah« 
nie .dui*ch Milde, nvtä Gerechtigkeit beweist;. 
i»t d^s^ herrlichste Bi)d» daj&niir die.6e$cbichf< 
te aufgerwieien hat, und gpölser und.erhabe- 
9m;' als die Gemälde aUen: Eroberer^, die i^ fß 
weiter ^ie i^ 2^iienstromö Cortriicbefii im* 
mer diinUar in ihr^en blutigen Gewände er* 
acheinen. Es ist, zwar wahr> dafs Stephan 
nachttials sich durch den Aath seiner Geist- 
lichkeit bestimmen liefs., die versprochene JEld- 
ligionsCreiheit Lievlands und der Stadt Biga 
auf mancherlei drdcj&ende Weise zu beschrän- 
ben. Doch sdbsti der; ihn deshalb , bitter ta* 
d^nde: Geschichtschre^ier Kelch kann sich des 
l?f0ises seiner Gereehtigheit, die auqh den g^e- 
riiigsten Unterthan horte , nicht ehthakem 
Je rpäohtiger aber .der König Stephi^? wat%, 
und )e mehr Mittel ihni zu Gebote . standen» 
Riga* seiner Willkür zu unterwerfen , um de* 
9to unerschütterlicher blieb die FeSrtigkeit der 
Bürgerschaft, mit welcher sie oft, sdbstder 
Aleinung ihrer vornehmsten Magistratsglieder 
«ntt^S^'-^d^m 1Sisiäx9is^ widerstand » mA 
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daü lAeiligdt^; l7^as sie hatte, iHren Glaübeitl* 
za bewahren suchte. Die Intrtguen des'ßoW 
vemettrs imd Cardinafa R^dzit^I > S€lU>«t die 
Verrät therei einiger geWönnehen Mlinfier' voxt 
Ansehen/ konnte den geraden Sinn der Rigi-« 
•ch^h Bfti'gör nicht verführen , tind es haih ei»' 
liigemial» besonders als der König den neuen 
Kalender einführen lassen wollte, vorsfügliclt 
lAe^; weil die Jacobs <> Kirche an die Je9iiitei» 
abgetreten werden sollte ^ zß bedeutenden Un-' 
ruhen, und ein Paar entflohene ^ dann wieder 
eingefahgerie Verräth'er' aus ' der Stadt wurden- 
in Riga gei'ithtil.ufid e^thaiüptet^ wa« def 
Stadt 'det^- deshalb sehr efziörnte Konig Ste* 
j^tiart dttrdx Aufhebung Aller f^rlvilegieit und' 
harte Stritfön vergelten AVÖlHe* DöCh et starbt 
und dessen Nachfolgei* ward ^ nach manchem 
Zwist bey und nach dttr Wahl , derschwedi*' 
sehe 'E'rbpi<irt2i König Sigismünd der 3te. Die-^ ' 
ser bestätigte i589 die 6e<»echtsame der Stadt 
Riga-, und. obgleich ' auch er manche Ert- 
schränKung disr Religioris -Freiheit versuchte/ 
was die Stadt ihit afleif Ki^alt von sieh aUzu«' 
wehren wufste, und ih'te Rechte sd ü^uthig 
vertheidigte, dafs von 600 ungarischen Sölda«* 
ten, Heiducken genannt, Welche, vomKönigii 
gevrorben, Riga viirb^yMgin- uibd ki^dwi» 
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iiad<^<Mete geplfil^^ hjitfenr fie üUfsten 
von -dtir Itigischan Kriegern ru'edergemacht . 
'WuVdto^ so hatte ^di^r König Sigisaiuiid d^^« 
ilbth fotd Gelegenheitf» die 'feste und 'uner- 
••diiitterlidie Tpcne der > Stadt :M erproben, 
;als der K<$nig vdrt Sdii^;aeä0n,€arl der gtia, Riga 
^fm Jahre 1601- beblg^tdyOnct di^ Stadt, ^dutch 
Seine deri feindlitbeii^^iirspreditihg^n ver« 
*f«y[irt; sich eben so 'kräftig als muthtg verthel- 
'digte^/ sjßlbst da,^als*«fo,<9^0n den -polnischen . 
Truppen nii:ht gehörig uriterstütcb/'^nen 
VtiMlibrei* yorstötU;e*seibsti aHtfiiilii^^e; ^^Se 
Bamne iim die Stadl^iiiederhfeb; und dadurch 
ie$nen.6chaden v<>n^oo»ooü>Thakrn'eriitt.~ » 
r Der König Carl lioh die im'luniltl anj^dPäki«* 
gene Belagerung im September auf,- aiHi^er 
Konig von Polen Sigismmid belohnAiB * die 
Treue der Rigi^dien- Bürgerschaft in» lahfe 
->6o5 durch eine "widderholte (Bestätigung; al£sp 
-Rechte undErtheUtmgneuei^^ welche die fiiii« 
liiinfte der Stadt vermehrten* '- •" *» : 

Wiederholt trafen j6tzt Uevland «md d*^ 
;sen Städtd Unglücksfälle ddr 'sohrechlicltöteh 
lArtf Krieg und 3rand» .Pest und jÜb^ir- 
echw^mmungeh Sivttdhäelten mit einandfcrv ^triill 
;aHen:mir moglichenilanuiier über die ungfikyk^ 
lUoh^ .fiewöintF* di»0r/<Gtgelid^ii>au h&>£Bli< 
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AI» dm hiMM^reiOe^unlb^ aiete$ 26M- 

teffs ersdi^iht die grausame^ alle Mawcbücljh 

hfAt ' verläugnenie Weise » wit; wacher, d^mak 

aile Kffiege geführt wurden. £9 w&r njcht eir 

leiilderfunchtBare Gzar lyrm Wasüiewitißlü» 

:der die gefangenen Schweden» Teufache und • 

iPeliesK,du0^ jdi^ gmuaamslen und wit^^ssj^li 

.^{artera tödteni oder am in die schreckU^tie 

&e&ngen»ci;iaft fortf iibr^ /tiefs ; die Polen «Act 

au^ die pLamalstam joieiaten .gebildeten Sdty^6^ 

deiith^tteri nidit .wmigjw»: So nagelUn a/B» 

'4ie ßGk^e<leii<diediii(ofaei!d%iiaenelinweM;RI- 

tg^ . .gf^ngcneii Polen aiif jBalken i liebua ^ 

die Diufta Wabschwänmenfmd sdidsMn.naoh 

-ihllen, nie: s^aHwebe: ethwimmende Alten 

AttnMnd« < ; Dock nicbt idea hewaSnOtm Krie* 

e^r «adiein traf eosLche . nnm^nachltobe Wutll» 

Fii6sldr«md freund zogen im Lande tunh^« je- 

• cter |)liindiertB und mondete wsgeatraft ib^n ar« 

-Ulan LanAitenn > und iHrannte . sdne WjQimi;in- 

gen nieder.^ So 'vrar dttin in lievland^.da 

.|4«»ndmii) der sdhr.^stf enge Winter und nasse 

«jStomm&rdab <Tet#aide Yerdbüben hatte, etm 

w{Ia<^ei^£dMth'^atstandeii; vwlche dney Jäbxe 

fiidu^rte» «nd'die l^öat Sm-^iahns lißp^ vj&tu»- 

-aadlle». 'Gaanat DoffferiiN^urdisnJxiMiisGiHtfideei^ 

JiSliUfn imdiAab^ Mwnoii; uQhnat»äganiL;idlb 
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. Xicidiiitine zu v^re^^hrM; an Aep^ LMdstra- 
.($fii sah ^man St^rfaende und To4t€ liegefi» 
:iind üJ>er .^,<k>o Menden sta^basi Hi^S^* 
4W4»als bewies Big^ .auch, in die«vei|i ali^- 
m^lb)^ Jammer einen Ed^Iinutlii^^ne IMtnactl* 
.lichheit, vnA sie^ besonders jn Irenen Viu^he«, 
ittucmi^^^ Zeiten, j^q seiften g^un^n yraf4* 
Aus d.e^ fernsitßn G^ei^en liievlands j^fiolil^f • 
:l;en, sich die arn^n, hun^rnden Mapsc^fip ' 

' .nach Iliga» urid wer die\^Udt zu arrfkhü^ 
.vermochte 9 f^nd dasalb&t ^ufnabi^e u^d Ret* 
,tun§. Der Mftgis^r^t {%^n .gönnte -mm "wJiiir 
JUoh. H^öchedel nemw) lUk v»r der St44t 
^(ihettem erWien^ wo 'die V^Uicfc^hen vQli« 

' 4ftGh fmidez?t». tiiglichN^iU 

viip^^tcn, juud die. j^r^Uep gepflegt , w^r^e^i 
J>a aher 4le'Vori:äth^ isichip R^ga d^^^z^bst 
.fan4en» :i(v;^r4 jSeljfaidft^ue dei^MfJ«^^ 

„schrieben r:&<>^^F; y^^tT^^^^M^ 4wkMv^ 
^e^rtjpde wtrissen, Xfoch^etztwird iiuer jä^ 
Jtch im I^^rhsf ejn Y^t^h^tgef^ert» d^.v^fi 
. jiÄieF . schcecilichen ^Zeit den Namen Hiing^ 
j&itmmer i^fhftiteu-hjabea^oll, und das 4pdm- 
kep,dei: ^bos^ ^<eit ,^ ^ . wi^ das des jSdelmvä)^ 
jji^^:B%gl^^.4n d^n ff (d*W^ fFeste d^r N^- 
kfißfm^^^^, 0^ , ^tlj^.^^öd 4^r ßcrmetW 



yGöogk 



Aitdh in lUga stMt hfttt^^ djfe P^'fils Fbl^ 

jener Hungersnoth im* Jahre 16Ö4 viele* Mto^ 

sthen 'weggerafft, und doch hätte die' Sfäfdt 

lK^hon-im Jahre 1606 abermaU eipe Belageruri^ 

vcnA derri Könige von'Sch^veden, Carf dem^teti, 

zti'übferstfehen, det im August mit einer ¥\oU 

te' bey Öünamände landete , und die Städl ' 

kür-^tbergahe aufforderte, welche jedoch nih 

'^er Äuf^eriing abgeschlageh ward: man gebe 

'Xpfel- und Birnen »weg, doch keine sphäie 

•Stfkfe'^s Rigfei. 'Wiederholte AuflFörderuhg^en 

»ur'Übergabe, welche ' ebenfalls abge^viesen 

-Wurdön> erbitterten* den König, und erbe-. 

dihloh den Iftitergang der Stadt j doch anders 

'©Ott; -denn ehe-er* den Sturm auf ftie Stadt 

•begiritifen konnte, örschieri ein polnisches Heer- 

^^«hnweit'Riga, welehes'Könlg Carf'^ war zürn 

-Prühstftck zu yferzehrefi'sifeh ailhef schig* mach- 

■f(Ef, 'doch* der Abiertd sah ihn schon ' völlig be- 

•»iegt auf der Flucht , wo nur' die hel<i^rttniii- 

'thlgen Aufepferürtgertdes Hittilielstefs- Wrede^ 

ihn vsom Tode odör voii Öef ängensthaft rettete». 

-Die^^p brave Ljevländ^r gab dem'H?)riige, des- 

iien * Pferd . e^&det war ,- das seinige, und, 

H^ir, gedenke rtieWte Weibes und ineini^r Kin- 

•dei*<'rtffend, ^aaäte ei^ siiäi gegen Äe' dem it^- 

nige nacheilen4rä Feinde, md znit fi^j^i^i^ 
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♦PuFse fechtenfl, ward er iimdngelt und nie«* 

' dei-gemacht.^ • • . • v 

Abermals hatte die Stadt S.iga für den 

Staat» an welchen sie nicht Neigung und 

' nicht DanKbarkeit , sondern nur theure Eide 

* J)anden , felsenfeste Tre\ie bewiesen , und dei>- 

* ppch hörte Polen nicht ai^f, trot;z aller ^chrifN 
lieh ertheilten Versicherungen, die Bürger- 
iBchaft 3er Religion weg^n zu drücken, so wie 
es auch nichts that, um die Stadt d^urend zu 
erhalten, sondern die Vertjieidigung ^mmer 

' pur ihr selli&t* älleir» übe/^liefs. ^ . 

Ein 3ehr schwerer iJisgajÄg im Jahre i6iiu 

ym^ \mX^ Winter in ^^. Jähren 1616 unj^ 

.1617, ging^in wie Zeichen einer schrec^ichevi 

.^eit voipan, wflich^der Rrjcg nhqnu^k ^ib«^ 

.Riga bracht^, 

* ' 'Dem ini Jähre 1611 verstorbenen Königö 

* Voh Schweden, Carl dem gten, folgte sein gro« 
fser, h^ldenmütWger Sohn, Gustiav Adolph', 

^'der schon als Jüngling siclf den kriegerischen 
-Xorbeer zu s^ämmeW begann, welcher unver-^ 
"wdHtch sein Andenken durch alle Zeiten 
'schmücken wird, o|>gle{ch ihn als MAnndet 
^IVd b^reiü- i^t' einem* anderen Siegeskranzf 
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Nadi. Ablauf ..des.WaffenstilUl^fides zvnU 
sehen Schweden und Polen im Jahre i6zi 
;Eeigte. letzter.es ^bejn. so wenig $mst, einen 
dauernden Frieden zu scli]icfsen , als N|^- 
gung, die bey nahendem Kriege ßpi meisten 
ledrohte Stadt Riga kräftig za vertheidigeiu 
Der Krie,g brach los , und Pol^n wies Riga» 

\ das um Schutz flehte ^ weil man die 
"Tr^ue der Stadt zu wohl kannte, aof 
die eigenen Kräfte zurück. Sol^ie Anwei« 
jSung auf eigene Ehre galt und gilt bey Ri*> 
ga's Bürgerschaft, als giltiger, nö'thigenfaD« 
mit Blut und Leben zahlbarer Wechsel. Die 
Ctadt rüstete sich also selbst, liefs, da alle 
-wehrhafte Mannschaft von den Polen ium 
Turkenkriege, ausgehoben worden, in Pbeu« 
-Cien und Lübeck für sich werben.* Alles, waa 
in der Stadt nur wailenfähig war; übte *idh 

, ^täglich fn dm Waffen. Dje Voi;$tia^e wur^ 
den von den Rigai$cb4!;n .s^$A wg^ziiiylefc 
und nun erwarteten $ie mX mannhVJyr JFla^-* 
;iung den Fein^** £1* kaiTi bald darauf 4^ 
I sten. August ^62^ ;q;iij; »6^ üijri^^f^rjsmfgqp 
ßn^ .und unter QuM^äv Adoiilphs aig^mr Mf- 
jtung begann (UßiB^^finivi^fÄlir-^te*^ xiiicb- 
jflem ^ar Trpn^eTtejtt. 4?f ^,.zw Üheirg/Ae 
auffordern muGste» keine Antvi^oi^j .i^p^ 
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.^iü'iachw^discheLagecr ^^uräc^racbte. ]Furcht- 
Jbar war 4Üe B€ldgeruii|^» doch ebßn sp Aysir 
..es auda der^ Widerstand* Glühen^ Kugeln 
rvmrden in Mejg^e in die 'Stadt gew)rfc^,- 
iMinen und Gegemaainen gegra)>en» Imd selbjst 
.unfer der Erde foichten die taffem J^rg^ 
•J&igA's gegenv-ihiye iFeiaäe. Die Kiig^ln und 
^f^ei^ainsüßr §la4^ war^n .ni<^t yem^ 
«-swirksäm» a|»<li^^;mil: walchen die Belagerer 
;4iß$ lE^e4rängite < Stadt, bedeckten. Der l^omg 
•iietbil: w4rmehrejrie:ÄJalJn fiter grö&tei^ Ijje- 
4>ensgtfahn Sein- Ä«U ¥^ard ^i^reh&phosseii, 
H^fid nehen jfaäm wurdet a^ine B#^ter zejp- 
iKlkmettert. Kfit höchsler Erj^itf^efiuf^ ha* 
^cUidfs der KöAig» das Äufserste^u wag^« 
{fmd abgleich mehi^^re heftige Angriffe abge« 
schlagen wiijcdea*.. gelang e$ ^mljiich dein 
^chwed^ 9 das Amidel neben dem Sandthc^ 
4ia uxitäoTnJnireni und ^t^ieden war dar 
^Jntergang der ßtadt • wenn diese BKünßfi 
$Bfs>togeit. Zum letzten Mal^ ward die Stadi; 
-aiilgefdrdert; doch obgleidi :$ie nw noch 
:i€ioo . waffenfähige Streiter hattet ..und. r^tr 
•iungdod' verloren spbi^» so blieben ihr .dofih 
Afol^ und Treue uherscküi^ert, AU i)^ Qfii 
aitid JS|lbev^ s^sft.ibs,, >weLdhesihi^ Wei}M? 



,y Google 



I 

und Rinder' als Sdimack tragen, bbfeh ii& 
für die Vergiinstigung,- neu^l bleiben ztt 
können; -^ vergebliph. Zii'^^eriHifs- »ah •4^ 
•gegen' sie ^feämpfenäe HelderikÖjHg'sie in sei- 
ner Hand. Auch -einen' ?rierwä€hÄitliohfi|i 
Stillstand erlangten sie fÄiht, .nni y¥elt\im 
6ie baten, um vielleicht' Bntsata' von den 'Pö*^ 
len zu erwarten, '^ öbgl^ich"^ '^ell^s schwor 
möglich * schieh , da 'Pökfh ; alle '^öipe Hfafte 
im Kriege g^gen die TürfeÄi*vei*wandte; -J- 
doch siftgten /-die* Bürger ÄigaVj wir wöHeti 
"als tJntcrthanen das Ifnsrige thun^ und »vor 
•Welt- und" Nachw€9t voii dem Vevdachte aS- 
l6r UngebÄhr frey ' seynt ' Selbst *die' in d*r 
"Stadt skli f)e&ndi^den- w^tifgen polnisdieft 
«Offiziere riethen zur Übergäbe^ Diese k<>titf- 
te endlich ^unttiÖglich länger anfgesehoben 
worden; und erfolgte am i6ten Septembei)^ 
ah demselben- Tage, an ^velcdiem Gustav 
Adolphs Yater die Schladit ohnweit Riga veiu 
löreh hatte; und die Belagerung aufgeben 
ftnufste. Die unerschütterliche, ^fe^te Tre^e ' 
der Rigaiscfaen Bürgerschaft hatte des grofii» 
mütliig^n Siegers volle Aehtung« erwoi^hai»: 
9,8eyd mir so treu, wie ihr es den Po^ 
iep. waret,^' rief er 'bey '8eiaein*£in)n^e 
der Bürgersdiaft au^n üad'<$«Qe}]|nigtb^die 
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treue «Stadt madienv-'und ein^so.grö&müäiK* 
g«r Sieger gew^rhre» horitite r 4kl$ "Wenii 'in-i 
n6rhalb^' 3 Jahnen » ■■ x^'ischeh Sdktredffh - und- 
Folen Frieden • ' geschlossen -mirdey . * • e&, . deu» 
Stadt firey stüisd^y > sieh widdep^ i^olnisqbet^ 
9b^i*hettsc}|a^ "^zq ünterWer&n; Der. BürgätV: 
jtkeist^r übeivgab' dein: Könige die äcUüs^e) 
der Stadt, eidiidt .:8id ;aJber «mit .de];..&af3ejrai^ 
wieder xurüek^ idifrder .Känig',sifr?där Biir-^ 
gers<ihaft «eibet'ianv»riraud * JWndr !bestStigl«l 
dieser alle Gereeh1^am% der Sitadlt^ undvderoil: 
' Bin^getsdiäfty t^e of äla FeiAd^^i^'heldenmii^: 
thtg. erkannt, xiin .sie' nitht^-ihrii mäteixwoff&rUi 
kmdee väterlich ' zu . xikheA < XiiCh aigiit « JiMia 
atif^' dem SchMf^zen^Häuptediaiisb »eiA.sehö^ 
nes Gemälde^ des grofsen Könige« Et« ist in 
LebensgröGse.> ±n ..Pferde dargesfteUt« und 
nimmt untoc d^l|[ andern epäteim ü^xßthemr 
welchen Riga huldigte, gewifs einen würdi^ 
geh Platz ein- T ; .. ; n ^ . 

r: Eter Krkg.dto:Scl»^denr.tadiPolen d«u€r^ 
I» DMh iort^ bis sBxmtrWxxttifÜ^.} D^^, Bit 
gfrUtt liitht^^eitlr tii^ dfem6elbritl^KY¥ih^j8})ej& 
kn' Jahre - 1^3 1 V^m^Ailer: verdsrMi^lKilf P^i| 
«bd im Jahiif''ite6: durch«: #iMtl^ tcliw^ifWi 
lUgang*, • :^ "-V .;::;:!; . ; .. :.;./• :.-; -u 
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. < DeroKoffig Gbji^r^ AAolfdr fläcliieit dbeitr 
mti» m Aigfli» ttncl' sdienkte, dißp -Sitadt mehre«. 
reiGuier. und Grundetüdvetf diese; dber. Sv^nd«» 
te die Jftlire der Ruhe dazu an, eiii Gy-mnafi 
iiiim,' und mehrere sandeiret ^te mid nätssli-, 
die/ ndcfa jetzt, fbrtdaueriide. Anstalten zti; 
grönden, und obgleich der .30|ährige Krie^ 
in ^Deutschland 9^ an welchem Gustav Ad<»lpb 
!£0. glorreich Theil nahm» zwar. .nicht >umnit-> 
tdbsö: Lieriand.imd fiiga beruhete,, doch aL- 
l«n dmadd m äch wedtit - : gehörenden lasi* 
dem'' viel *I\laan8chaft nhd Geld hostete» «o» 
hirtte sich Riga dennoch $o weit ;^hait« «M 
nicht nur di« in den frühem Kriegt nieder^ 
gebranittett • Gebäude aüfbaueb ; sondenM 
auth manche atid^e^ dem allgemeinen . Bor 
'^n bestimmte» neu errichten au köilnei^ 
wie z.'B» das Zuchthaus und das St* G&Cht^. 
geti-dosfltal in der Votstadkv -uod-n^ehreM 
andere: -•••"- ••*/ 

AU Gustav Adolph in derLütanerSchladi% 
aiegend den HeUeotod gefunden^ mid dteeir 
Tochter Cfarittüia Königin Von Schwedens, 
ward^ tothaitee auch eie der. Stadt BesiStk 
gong ibMf Kechie und manciie neue VergiinK 
fligttng. '■ Abermak wandte die 'Sfiadt aMa 
4it§e königliche Gnade zum Wohle dur 6^01 
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«M dstnn d^r Kleiisdhfteftr an ; iddtoi ^Zoiigr 
häa8er,*mttd:3ttcdlii die Bdlikb'^i^tj^er^trio^ 
tischen Bincger rWaiieii k ihstitüte er&Mlft 
wurden. - ' "'.• ^- • • .* 

. Als die*Kc>iii§ni Chri3ti]ia:v«m Throne hfciM 
. abstiegv um Slufen dies MimithAszn d^lmÄ, 
' ttien, auf welchen Leiden8eh»ft4Mv>ie dehnocM . 
schwindelti liefsM, brach önt er ihfem Nach-^ 
folger, Cari dem lote»^ iiül/ 1656 abermidiS eiir 
Krie^ mit dm P^ii-'undillusseii Iob;- Dee 
C2ar Alexei Afichai}«witsis& verheerte ' Um^ 
hmd mit eÜKr Anxiee: von tao^obcy 'Maiiijrt^ 
^d aac£i Rig^ ward 'von ' ihm' belagerte 
fi^ch Aiga^s Treue Erprobte sieh ^un atidt 
den fichwedhiy ivfo jedemi rechtmäfisigi^, frii^^ 
keren und späteren Beh^rschen Dehn ob^ 
gleich die Vesdungswerke in einem gchlechn 
ten Zustande sich [befanden, und während 
der 6 Wochen langen Belagerung 1675 Bodv* 
ben in die Stadt gewotfeh WUrdte, so w\9t 
diese dennoch alle sehr giin^tgen Vorschlag« 
der Übergabe ab> und tertheidigte sich^'so 
muthig, dafs derF^ind die Belagiferung taitiai* 
ben imd davoh i^iehen ihufst^. 

Die Yenbee^ungen, .welche der l^eind auf 
seinem Zuge allenthalben in Lievland na<^^' 
g«tass8»> hfttteft Hung«ir und'PMt ^ur Folfs^ 
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mUdbe le&fidre f«iu&iii;dffiStadiiso ^dirickir 
höh ymtiuAti dalatdi^ Iiäl£te::der Enwohnef^ 
#tari> fi wäfarttld: Jaiiidi. iin lähoo iügt die^ Fcv' 
len und Litthauer, wiewohl ebenfalls .ve^eh- 
Kchv "einä- B^ngerimg Rigii's.: irevsuchten«. 
Erst der irnJahr^tiöo Kurz nach ^dem Abl(i'» 
lien Garl9 de» loten zii Qliva^geedhlossenet 
Friede machte deii Drängeln der 6ta.d^ 
wiewohl nur für eine h»rze Zeit» eih £nde; 
«Der nun regierende Köni^ Cai"! de^' ittei 
oder viebnefar.^' da ejr noch utimiindig war, 
teine Mutter«; und die Regierung seines Ret» 
ch^ f ehrten zv\aiir . bey seinem ' Regierungaan^ 
tritt die seltene Treue der Stadt in j^inem 
1660^ ertheilten piptotnate nohHit^'s^ wel« 
ches den ]\IitgUedepni des Ma^eträts adlichei 
Würde, der Stadt selbst den. Rang gleich 
nach der. Resideds Stockholm, und dem 
Stadtwappen die KÖnigsIurone verlieh)' docb 
war die R^iecung. Carls des 1 itcin in kriege^' 
lisch» und.. eben, daher für seine* Untertha^» 
nen drückend, die er mit Abgaben belastete^ 
und denen er die Güter nahxn, wache frü« 
lier die Krone Schweden selbst» um Verdien« 
•te für den Staat zu belohnen, rerliehen 
hatte. Abermals wechselte alles Unglück» 
«U« die Natur .vMbreiten kann» mt dem all» 
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MmStm iV^Äftäg^xi*. KiHhe^ upd. Thürme^ 
. 4ydhrsclieiiiili.o)i \on .dj^n ß^Ugemug^n erschilt/* 
ilört > ötJtiii?^tQi». in Riga ^ini vnd nielirerci IVtet^i^ 
^chon .wlr(te.it.:biÖ^bi4igts .Strenge Win^eC 
folgten «Snunäei: Hnd eii^^ieftiges Erdbel|en^ 
lla^ ixiil:tM.tiii;'VVmt6r,uiiierBUtaen und Dönr 
4Bbersdblägtri> t»ievla»d erschütterte, .schrjCck* 
X0 die aclpiqn 4urch allfsis dehl^bare Elen^ g^r 
«quälten j^feiKSclten n^^it einer neuen^ in diesei^ 
iGc^löndeii . noch ..bisher unbeiiannt^ ^lfg.<9- 
-Im Jahre:: 467.7 aber War es, wo unglaubliche 
'tlüc^dsigl^eit einiger Bösewichte in einen:^ 
- rÖJpeiytagi^Q^i. Br«aidßidi6 Jlälfte .der 3t*dt Rif 
• 'gjt , einäsclierief • Der tiaupttliäter yfar ein 
4l&it»chep. S^udenl ^ öabrielfranch^ welcher 
^nen Schwedischen Kaufmann Andersohii 
itmät: .andfcjce s ^/ch^dlicl^e , Mensehen- durch 
•feierliche Eids^ivwüre zur Ausführ|ung 
(ler gräfslichen . Thiit veürbu^nden-hattef^. Drei 
beiden eben G^nam^ten würckh ergriffen ,und 
«ehr eclvhch bestraft, besonders. Fränch^ wd 
'die, in dir Vorstailt nx>eh jetzt stehende, ei-« 
iiß groiäe Kugel, voll Stacheln . trägende ge-» 
mauefrte .Säulö' fÜf^.^teÜ^ bezeiclineti wo er^ 
-iifie eine Inschrift bezeugt^ mit glühenderi 
JZtingen g^zwtckt.und lebendig, zu Tode ge«« 
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^maucKet wwaeh. Die Itegt^rtmg'Oarb^d« 
Biten, dessen harte Bedrüdumgefi auf )«<U 
Weise Lievland und desseh'^ Städte nieder^- 
beugte > und der die Deputifteii\ w^che um 
Al>ste]lung solcher erdrückenden {jasten ba^ 
ten; verhaften, und als £m{iörer behandeln 
liefe, horte bis zii s^^inem Tode; det im Jahy 
re 1697 erfolgte, nifcht auf, eine- Epoche at-^ 
les Vnglüchd auch für Riga zu . boxeichneh, 
^enn nadidem ein abermaliger Brand im 
Xahre 1689 ^v^eäertlolt einen gvofsen Theil 
der Stadt Riga 2jerst^'rt hatte, dauerte eine 
*zw6if ährige* Htingersnoth bis zujfn Todesjahre 
des Königs fort und horte el-st im folgenden 
^auf. So ab^T wdhte ein finsteres Schid&sal 
mit eitler schrecklichen Landplage den Riß- 
'glerurtgs- Antritt seines Sohnes, Carls des t^toiH 
^e?h , der, mag ihn «nch die Oeschichte einen 
XEelden nennto,- doch nur als eine Plage; der 
Menschheit, und als die gröf^e Steines eige- 
nen Reiches ersdheiht', * welchem er Macht, 
IVohlstand und poHtisöhe Wiihtigkcit Svie 
"ehi töllkiihner Spieler verlor. Glänzend und 
grofs gingen die ersten 'Regierungsjahre €ads 
«d^s i2ten allen deinen Unterthane«^ auf, dk, 
von seinem Kriegsghick begeistert, unter sei- 
ner Regierung allen Ruhm ^d#it Wdt nur fSr 
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ii^Ii zu sUmmeki >gl)Mtl>ten>.bid«fs hattf M:lKin 
eben in dem: Jahre » dls Carl» Regierung be* . 
gann»^ ein. anderer |Ielct Riga nUr als Ga^ 
< besucht» welcher nachher allen so blutig ein^ 
^ . geßammelt^i Lorbeer CarH mit ein^n Male , 
vum 'Schmuck für gich, und sein Volk sam* 
mein« und der auch Riga nicht nui* erobern» 
sondern dauernd beglücken sollte» was we** 
der die Herrschaft Polens noch Schwedens 
Vermocht hatte.' 

.Als Carl der i2te» nach Besiegung der 
0anent sich gegcfn Rufsland und Polen zum 
Kampfe Wandte, hattjs Riga im Jahre 1700' 
eine abermalige Bdagerung von den v Polen 
2u überstehen, Avel che auch eine Schanze am 

, J^g^ ;gegenUber liegenden Düna • Uf^r, und 
INinamtln'de erstormt hatten, doch nun ih^ 

' rerseits ^die Erfahrung der unüherWindlichen 
Treue gegen den rechtmafsigen Herrn, wie 
des^ Mttthes der Rigaisohen Bürgerschaft ma* ' 
chen mufsteh ; denn 'hoch ehe Carl zum Enlfr 

i Satz erschien, hatte nach 6 Wochen langer 
Belagerung die Tapferkeit der Rigaischen 
Krieger sie. zum RücJuiuge geewimgeidu X>och 
sollte von Polen und Russen die Belagerung 
jm Jahre 13011 npch jmistcr wicdfonholt iw^jf- 
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.dcffiV ünd schön fentlsicli cm^'iBÄMi?ekiieÄi*' 
mee von Polen riiid Rufesen RigfiC gegenüke«' 
&ü£gtesMlt, allfeirf hie Ward v<m fOiarl idam 
laten, d€r mit schwinim«Ädeft*'Kflitterien sei- 
ft^ Sch-wedcn. Über • die Öünä »setzen "Keft, 
schnell in die Phiclil geschlagen- CaMs nn* 
rfaslSschljcher Bäö g€ig^n den Rö*ni§ ;.von Po* 
Icn; trieb ihn üu' dessen Verfc^göA«? eati^ nnd 
Während er ■ die? ' Pöten • irt ' vielen ScWÄchtwi 
überwand, Augusts Absetzung : alj. König 
von Polen bewirkte, ihii nach Sachsen ver- 
folgt«? iitiA zn eirtem »gcTiimpflkhen * Prfifeden 
Atvang, blieb ein' größer Theil X^evlands dea 
fnil'^ abAvechselndeiii Glückt gegen die »nrücfc- 
(»cbiiebenen wenigen schwedischen Truppen, 
kämpfenden Russett^ preis gegeben ;v was. da* 
äurch -beiionders liaditheiKg ült»' ödiwedißi«, 

, Si^ardi' dafs der russische T^aisfer Peter Gele* 
igehheit -fand, öekie TVuppen zU fiben-,' und 
«u *eben 60 geschidtfen Kriegern äü bilden, ' 
^k sie von Natur ' schon tapfer xivtä ans** 
•tfaüemd waren*.'- • '" 

•-• .Als nach dcV'iScMath't bey Poltäwa im 
dahre 1709 Schwedens' ganze Macht völlig 

,. Vernichtet Worden, nnti 3er Könfg npr mit 
.Wenigen seiiiesGcfoI^ei ;nÄch Behdrer zn ent- 
mehehv vermocht»; -wandte mJX^ der Kaiser 
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FeMr ^lla1[h^^Bi^vland hvitf iim diese, ^irä 
Pirovioz ^eii?6r;Herrsckaf|: vMUg zin .imter; 

See - und HandeUstadt< in. aU<^n Planen, zur 
Ausbildung seipes emf^oje^U^bohdcQ, . 3^^t4ß| 
•o wichtig, / . . ' 

Es ist aufffitUend, (lafs Ri^'a l^cy allen gr/)* 
fscn Verändewingen seiner Schiclisale beson- 
dere UnglüclififiiUe ,wie^ Vorzeichen erlefeti, 
tlie, als« sphrechlidie' »Meteore, den ifioch 
sdiireckü^hfiren folgenden B^^g^^nheitaii^ v^jpr 
aiisclmtten* Ati(^Jel2t bewährjtq^ sich:di«st . 
Bum e i ' fc tuigi. •• ^ 

Im -Nöircmber - JMoQÄth dee Jahres' ijög. 
ferhob sich^ein so. gevvialtiger Sturm, d^af» diiP 
JDächsr .dÄ» Häuser abgetragen ,wurden,^^yi^^ 
le Schiffe in der Diina strandeten, und. dl^ 
S4:ron> so hoeft stiege . dafs .in niedrigen Ge- 
genden um diÄ Stadt öfenschen. und Vii^hr »vr 
tranken. Eine fürchterliche» I^älle folgtcihier^ 
ftü£, uj(Md ^tieg im gansä^n Winker- so 'hoch, 
dafs 9Ü^ Obötbäume. xefatarben» und. viol^ 
Menicmh;ftrFBorcn, Im fxtilijahi^ des-^f^ig^nr 
äy^a Jahr«» 1709 ahuf.Äß^'iyi^ tw^i Und ^iw 
hßXb^ . £lle. dick ^efn^raa « JSS^^ einen so . seh w^ 
uto ^sgaijig verursadit^i^jiApff» das..WaSfter 
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^ift Stadt- ThöW$pf^rigte, ttnSlö Ftife hocR 
in den Stra&en stkn^» alle Vorrathe in den 
Kellern verdarb ^ und sogar ifi den Kirche» 
die Leichen aud den Gräbern gespült, va^A 
Fische in der Domkirche gefangen wurden^ 
wie noch eine daselbsl: auf metallener Platto 
»ich Endende In&ehrift bezeugt. 

Schon im Öctober des Jahres 1709 riickU 
der russisdie Feldmarschall , Graf Scherei^c» 
tew, mit 30,000 Mann vor Riga, um es bis 
sur ffirmlidien Belägertm^. eingeschlossen sn 

V halten. Am- 9ten November erschien des 
Kaiser Peter selbst, und richtet^e mit edg«iitr 
Hand das Geschütz, aus vr^lchem zuerst 5 
Boml>en geworfen Avurden, die wirksam die 

/Stadt trafen, mid daselbst in |Urch« und 
Hau^r fielen. 

Das Signal der Zerstörung war gegeben, 
und fast ununterbrochen fielen nun Tag und 
Nacht eine Menge Bomben in die Stadt, doi* 
ren Einwohner sich nicht einmal in Keller 
reuen hcmnten, weil im December geschmoU 
neuer Schnee die^e nnit Wasser gffKttt hatte. 
E&3 Pulverheller fl^g «aiagi igten D«cember in 
die Luft, und Gsanaten imd Bomben , mh 
«reichen er angefüllt war, wurden weit in 
die fitadt itmhe» i^eschleadert^ und fast walk 
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Häaserder Gitadelle 2^$t9rt.^Die Besatzupg. 
, hatte döe feindlidxe Aufforderui^ Äur.Übet- 
g4be der$^a(ljk. um so muäiigejr abgeschlagen« 
je un^iicMidier die Lag.^ des Herrschers,, 
dexu sie ;Trwir gdobet^ gerade damals . war,^ 
üenn /das ist des ächUsp E^dmuthes rechte 
Probe und Beweis * nicht an Augenblicke des 
Glü6Ks Ergebenheit und. Neigung, des. Hbr- 
zein zu KQ.iipfen. Indefs wirklich schauder^ 
)iaft und alle Menschennatur empörend wa- 
^iSf^ die .Leiden 9 durch welche hier d i,e s e n 
Fc^s di^ T^eue, selbst endlich 'im Kampfe 
fliegend, er^^g, 

Nti^)idem l^^u zufn Schlüsse des Jahres 
1709 ttiohrtals ta^^^nd .Boo^ben in die Stad(^ 
l^ofaU^a» viclp Hasser ^^rschmettert, viele 
Mensphei)« rgetfJdtfet worden» weckte der Neu- 
jalirsta^i'des; ^^hr^s ;irxQ Aiga's unglückliche 
Bewofen(9r duri^h in deiP Luft zerspringende 
Bc^mben, die in Alles zersqlunetternde Stücke 
iiiiederfie\9«k V . . 

Mv^ dem s^^en, fros^^ zu widerstehen 
fehlte e^: w fl^dz,. und d^>ehr viele JUand- 
bewohner<-sich ms Stades geflüchtet hatten^ 
^^ch die.VoriC^thQ iibf^ifhaapt.^iyegen der ge- 
m«k^t?9 irüher^ Unglii^iksfiine ^icht be- 
tirjichtl|f;h,,^g|# i,jA]^. jkoipp9it|^f|»^ trat aUmälig 
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imm&c siUrketer Mah^el ein', so ^äfs schoif 
im Jatiüar, weil kein Futler votlian<?['eh wdr,^ 
loo Pferde niedergeschossen wurden, und^ 
viele herrfeölos umhörirrten tiriÖ vo^ HuÄgölf 
iimfielen. Der, Widerstand der Bi^atawing 
war nicht weniger liräftig, als 4er Angriff 
. der Belagerer, welctie ebenfalls durch Mari4 
gel ujrid Frost, vorzüglich ^ber durch dief 
Pest litten, die in diesem unglüdMich^n |iih<r 
re' Curland und Lievlan<i, in ihrfer* ^ganaeri 
Schreck}ichbeit überzogen hatte: •JMd'erSciliÄkf 
dß» ^^6 Belagerer machten ,• ^V0r4 ^^^^P' vöÜ 
(Jfep Vestung l^eantwort^t nn^ä -fttahclier Ans*- 
fall* (ier Schweden, "' dtr dii^ ^figb^iiiig^nen 
Werke des Feindes ictstörtfei glüefeliok vöU-^ 
fährt} -doch l^bnnteff sie fliclit iiiftde»*f'''dlHS 
Öie Vorstädte vori 4^^^'Buss«n ei^b^ r t^tid 
von diesem aus Ä;4dt *ulitt Ciöftfelll-' nbfch 
wirts^mer besch<isfeeh' wurden*. • im iWif "i^eti 
4ie Noth in dw 8f ädt sdion sa groft, Oärf^ 
4eB schwedische General - GpuyeriÄdr Strom-r 
bei^g den Biirgerfi gew^^ltsfain dfe Speicher« 
iind- Keller erbrechen' 'liefs. Ö'iöcii'^äuklerv sich 
nur nach filr 4 WotehiffÄ Vdf»F^t^^art L^^ens?* 
niitteln^ für die*fie%^fiwiflg:' '^lyä w8rd dtfn 
Belag^rä'rn der'^ Vörs«hfeg »<ig&i«S' ^Wiffin^sm^ 
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1K>ftilteii^ beantwortet f dte ^iri «dit Ihf en i» 

Ate Sfeidt gewörfeii wiir^Qp. Alle Hoffnung 
2;um" Entsätze wafr^ ^relrgeblf ch , - endlieh die 
'Koth'80 gpofs, dfl&rdie avmen unglücklichen 
Menschen ,- welche die ' PeÄ , die ^ancl^i in i deö 
Stadt ^nithet«! vleir^chiMit hatte, Äxaa TheS 
vor -tltinger stal^beny^ oder mit gefidlenen 
Ffoi*deh' und den nrinatiiriichsteh Dmgen* ihr 
lieben fHsteteln. • Nachdem die. i2;ooo .Mann 
starke Besatzung bfe'«iif i&oovemriB^t wor-r 
^n> ^nd von den ' Bürgernii hiaunr der 5tt 
•PheiliJifflg^Hirär, uird irt den 9 Monaten de» 
B^l^ertingsdauep/tiädh Angabe des Gedepäl« 
CJrouvernears Strom})erg, 6o,v»oo Menschen 
gestorben, und die Strafsen mit Leichnamen, 
die man nirgends begraben konnte,*, bedeckt 
waren/ ergab sich erst am 4ten July i7ia 
die'^tadt unter sehr günstigen Capitulätions^ 
Bedifig«tlgen/ welche der liiivgereeh^fb alla 
Hechte und Vojt^iige, die sie ^rtteb^dcn frU- 
herffi Beherrschern erhalten , genehaugten^ 
und der schwedischen Besataun^ s^V^ohl «^ob 
allen- anderi^ Schweden> &den Abzug gestal;-' 
teten«, und 'nun djejen^en Soldaten ^iuirüdi 
feilhielten , welche in^' den LändoMrigd^iifrtig 
waren,' die der Kaisev^^lste sd&ien'alserobai^' 
|e russtochevPreviittledLbe£^ft6ht«te; «co dfaifa 
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rtiOf welche X2 Fahitenv füJilHen. Det Sfozug 
des russischen Feldherrn m.>Biga erfc^ej am 
t4ten Julius, mit aller nur mögU€hen> F^ief^. 
fichi^it/. tmd AdeFund Bürgerschaft leisl^ten 
flen^£id der HiddigUng uÄd Trcaie» we^h^ 
mit Liebp und Dankbaylseit auc)i, die Nai^^ 
weit b^^abrliey als am den hj^ifden Thränea 
dds Scluneirzeft; aiis sotoher Noth Und Jam^ 
i^r, daf» .6dbst die.£eme? Geschichte jener 
Zeit menschliche^ Gefühl: ^chaadernin^qh^ 
der Segen keimte.« welchen jetzt uafter^ms- 
aiBcher Herrcchaft ' eia Jahrhundert schpn 4til| 
«ndern übertrug. ^ , 

. Peür der Grofse bestätigte in einem Ma-y 
tttfest ani 30sten September 1710 ajl^ dieVer^ 
gitnsligungen noch ganz besondetrsy Nrelc^e in 
dir Gapitulation. von setinem 'Feldhearrn ^ an" 
Stadt und Land zugesichert worden , und 
yv^i unermüdet be^ohäftiget» die unglü^^Ii« 
«he StadtTv in welcher noch bis zum Schlusr 
ee des Jahri^ 1710 die IV^t mit ftircht^rli^ 
eher 'Wcith herzieht« ^ in. eine bessere htk^ 
zu versetcen» und dias,\räs sie geUtten^darcJhf 
Wohlthaten xa verteilen. Am tSt^ Nmbr. 
1711 ecfichionKaises Beter eelbn ia BJge» 
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im er ein Privat -.Batts für sich fatvifefi» tmA 
tiir Wohnung bey etwamgem künftigeil Auf« 
entluAte einrichten li^s» weldiesauch jeUft 
DOfch den Namen des Palai» führt, ^>«r «M 
Krön -Kreis -Schule al>gegcdl>en wordeii» und 
wo der Kajfter > der .mehrmalen in^ ttigi* 
mit seiner .Gemahlin erschien, zu wohneil 
pflegte. Peter liefs mehrere Gebäude^ we]U 
^e der Krieg verwüstet» wieder aii£]»aaenf 
nnd gewann seine neuen Untertfaanen» indem 
er auf jede Weise für sie sorgte und sie näh^ 
fcennei} lernte» immer lieber. Er* erschien ^ßk 
im Familien ^ Kreise einzelner Bürger» und 
man erzählt hier, noch viele Anekdoten atfi^ 
ni^s hmnanen» anspruchlosen iifikl doch so 
frofsen Lebens. Torsügliiph cKarakt^iali«ch 
und rührend ersdiien mir die Erssiihlung» 
wie < er \den Sarg einlas Schiffs ** Gapitaais; d<Mr 
bier gestoirben» öffnen läfot, das Haujpt aei^ 
nee treuen I>ieiiers beruhigt und segnet» und 
-dann im tiefen Träuergewande» .mit von det 
Mütze herab wallendem Flor» au Fi^se dea| 
lieidienzuge bis «um Grabe folgt» und laut 
in die Gebete der Begleitung einstintunt MaA 
aah den Kaiser allenthalben ohne aUehPrttid^v 
kl einer eftispannigen Chaise^ nur von einMl 
Hooieiliken begleiten« erscheineB^ ¥ßa :.m 
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Äeim Jmäv' wolil - gftsdttiH, : da&7 er~ ^dte auf , 
der! Ätrafse, wahrgenommenen Excess« auf 
^r St^le ftiä; rascher That' selbst^ baätird&e« 
A^' V' Carls des lateli Bifdnife auf dam 
Schwatzen »- 'Häupterhause erblickte, rief-Bi 
froh: -sieh da mein 'Brüder, 4er midi di# 
Iiri0gi5k^mt lehnte, • i 

>'wDie')6esehichte 4^ Stadt Riga unter rus^i 
; aiBcherr Oberherrschaft 9 welche audi Schwer 
den int 'Nygtädter Frieden afterkanrnte, gibt^ 
aonh* abermals Gelegenl^eit , Schicksale dec 
Länder und Städte mit denen einzelner Men^ 
Stellen z»^ vergleichen, uncd^ da findet «ich 
denn die Bemerkung, dafs em Leb«n, ja 
^»leh«''^' ruhig und glücklich und frenndMcii 
Ut/Um/d^to weniger merkwürdig erscheint^ 
- Ed felriie * freilich . niciit ganz a\i ungiiiddt# 
'di^m-'StfdgniV&en, wie es kein Daseyn ahne 
Schfheirz ^g^bl\ Feuerbrünste brachen hin 
und \vdedeci aus , und zei^stör ten rnelirere 
Hättsei»; ^ manches Jahr zsicluiete. MiEswacbs 
0der r.harter: Frost au&; . Die . Eisgänge ^dei- 
#una aerstBrten zuweilen, 'i^sonders in Am 
JWirÄ .:i#744>^ 1771 und i79^^vidk HÜBsfer 'aa 
Aer DÜNoa, and raubte«) 'Hidhrern.BeNTCk^erpft 
ttgate^Sig^&thiim und JMiei}. I>ofb eiqu WiA * 
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clertlälif^^r 'ttniutterlt^enefr fnecte f w(> et 
Jieiifem'Peinde «ne^ftlr. wurde, 'aiidi<mi^ iA 

' deCT Nähe Riga's/za.iersdieinariy ^ri Idbhaf* 
Jler i V6n - ded Mouai^heA Riifsbnäa . . b^gü^ 

. iitigtei*:> Handel 9 Verwischten -sehr scknell dtf! 
Jftpco^en^r wekhd. bisheriges Unglück ni^chg^ 
fersen hättex h\\» illoiYarefaeft Bslü^dt» ^01 
Pet^f deih Gror6en-iah*Tbi» zur gferreißhenJ^fl' 
^lefiing üejcanders 'de^ Gesegnei^ii ^ .ftü^&t^ 
«ten/dtirdh besondei:<!.;JtJrfcuridcn d^e^B^/i^{||^ 
•und Privilegien dbrSUflt» Es; g^cä^.:db9r 
cden Bürgert] Riga'»' Hie an .Aeliltt|»g{;fäi! 
dRaiaeäJchesi Wort^ tund de8}ialh ehrten, ^ia 
Ai* i^flicht, die ib^eiV durch %^\^mnhfi(^ 
liged Wort zugeslch^ten Rechte «fiuthig.uifid 
^freidiütitug vor den Thronen der.B^h^itHlieif 
%elten^ jSu machen. rJ^fs mehtrer&inülAlicke 
^tostältexi zürn ^h«ft y^rhesseRt^ ftilQ .Thjifl 
•nett' erflehtet yrt^dm^ war i^ni» F^jlgei-d^ 
'fnnem hlühender<[n Zustand;^» 4dr iSt^df:« 
Die.eSigeäscherten^ Kirchen wurden herg^» 
-tteilt^^ un^ andere äfientliche GAäade^ Z4 
-£; das Rathhatfs, da« CrymnasiunY, ' WiU\ven-> 
'häuser f Hospitälet luid Schulen neu < erbaut, 
^ und obgleich ein Paar Gon>eten in den JaH* 
ren 174^ und 1744^'etStefer im. Ge&^irn d«r 
.I>yrai letzterer' in dem des Pegasu.'s, «y^ 
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«chi^en^ wirrdn^ so wxrei^« diese in dten . Sfairi» 
iMldefn der Kiwistuna Poesie Bemerkten Vor- 
seich«!! *dech nicht &o nachtheilig ersdneneii^ 
;denn auch für Wissenschaft, Litteratiir und 
4(ttnst «^rti-achte der Sinti' ia* lievländ and 
desseirf Hauptstadt imnieif' mehr nndt'tnehft, 
•©er •geflügelte Stab desMerliAr verband «Idl 
-nicht im Siegel der ' Muse ( eines in> Local 
\ -tod ' Einricktüng s^p ^u^gezeidmeten Higi" 
^dien öEyibd-) allein mit den Symbolen des 
Krieges 'urtd: denen 3er 'Wissenschafteii', boa- 
dern- wirklich findet ücfe unter allen St&'nd^ 
^ine g^en^itige Anerkennung de»' Verdient- 
-«tes j welch« dem Wt>Mstande, wie der Ä.ii«- 
bildung des i&eis^teB gleich " forderficH .un<4 
^dknlich f^. Sanft und Regnend wiegte der 
Geniufir Rafdahds» eki ganzes Jahrhundert 
^hindurch i das Wohl iler $tadt Riga ixi-sel^ 
»en «starken Armen, und das neue Jahrlutii* 
<flert fand es blühend und reicJh, und bey ei- 
ner damals gemachten Zählung das- Mflitafc 
•und die Bewohner der Citadell^ nicht gerech- 
l^^i Yon 27>798 Personen beiderlei Geschlechts 
bewohnt, von denen die grÖfsere Hälfte 
Deutsche waren. "Rechnet man aber die Be- 
-wohner der Citadelle und das Militair ztt 
der damaligen Volksmenge Rriga'aliiiUBU 9 so 
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%ii4rd^i4i^ ZaiO, ^ B«wolui€|j( :t|roUinehr 
i9l%30,;oöQ h^tr^eSL If^eun : . . .. , . . . , ,^ 
5tf i/JVlit i.'wahrJwrfi .yiihren4er, . IJfaer ^ waxdf 19 
^mgaram '^ilQO l<üy igio das SeculaJT-Fest der 
«limsdlkeoi Olioi^f ^i*schaft begangeip. , pie Qt* 
d;caclitttng.,.aU^i.de$ Jamt^^rs,. ^en hier ^dt^ 
* yo«äl«emi^rlti^ftilA xi#Ift ßß^ vwfl§^e?e. J^^i^ 
4iiU(l^ llßgaiM^k »yM^fJim ixfit .itezi},.]>lüfaei^ 
^fih iZlu^iid, in.wekliimn Biga ^^lrJn<e^efl 
niiLijfcliig ni»dJhtaftig, ,entgög^ /|i^l^;n^^ ßqW 
fotißr. feifft -^qi^^n; £rtis« und l^cde » al>er 
«ailch v.Fi^iid^ .;urf^:tbiulea :Ju^[£ew£Urti|* 
-Sunt. '.T<m; dem dwcb <JK^ist..Jl^]id <CbarAlvter 
^idi aaisg02sei<^bii^|efi' Oberpm lor. ^,vön Bern- 
4nafin.an$egeb<m^ .Medaille Winl Aoch dar 
rNächweljb jene. ISwa^ melden. Sja, stallt auf 
tdec Amen Seäe ^iß ^^tadtAign yor^-Hber dap- 
.<« in doppelter Mter achwebt » den 0]izweig 
osad dje Faline/ reichendf mit 4er tlmschnjCu 
-f^äx .et Sälus.f^ J)i^ andere Seite jaeigt die 
t^BnusÜnldi^ Kailar ^et^rs uiia4 A^exandeip 
einander ^geoilt er i\ unter , erslf eri^ • die . Jal^ 
reszahl 1710, und unter letzterm 18 1''* Über 
f^terB JEIaupt/^tr^thlt dt^ Steftienkrpne, und 
«Alexanders ^tirn-achmückt .ein frisc^har £i- 
i^^^heiiliranz ; die Um^rift * lautet : lÜi qpt* 
4MbiikntHt^if*por4ae, tibi patent civium cordf • 
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' Voll ' alle» ön^^ii iB^e^}|i>fikeiim/>Mal4^ 
tbe' in Worten und G^&filü|V'iA LichTiaMl 
€Häna5' ^erÜÄlten oder eri^s^h^kon^täi^'lli^ 
l)eh die efvrecRteti 6äfüMeJ^clbtturr}nt5|»u£> 
^eln^r^ S tsbi^bHek er^^ßrüdt^^püch« >0m«e»- 
^er äbbr' ^d fol^gende i- Ü^^ - kÜgsiMiii^li 
WdU 'g^Hfeihteh BesthmnHftgeHrWölcbl8»©beii- 
ftlJs iftW'^afei? -Feier 'desr.S8cto*ar<*;fies!r«rf»h«tt 
^roT^^^ ^3>«f Ad^t ^ab ein' Mtohiiliciito ' 
t!;ä|)ita!; 'ae«d^ fZTki^eh'-^ui b^sb^Min ^^^fls- . 
^üng det' Oetaiigenefr'bfestimiAfeiKvör^lfc^ 
«üf^gieü* '^ä})^h^^ik,o<Ki;ilUibldItiB^ A.- ^ 'das^' As^ 
teeildiritÄoi^üih. ■ fo V^rttoh d«rcht««b«iip- 
tiöri4ri' ökP ifohiie^ JvoH^P«! woben des WeiHV 
clieil G^^ctiiefchts lh9b€*9fend«te'y «wei FrcßH 
«tfhüleh ffiii* M6dch€fri ^itiltetv ^zü welche 
auch diEJr-EtfphöriJe-iClttb übd ^etttes-^v^oga d£sh ^ 
wßen Mitglt^deM einen lMNt«utarld«n . Beitirtig 
'gdb. Mbse In Rom « feWten -d^rtl ^^leni a»- 
lesende Lifevläftder^ lii^ter 'di«seh der Dit^ 
4er und 'Mahter GraCi, dieses Jubelüest anifi 
freudigem nnd^erfihrtem'Hersem * 

* £iri "tiefere^ Schieks;äi^ • wiife ses 'oft.. 4e£l 
Schnitt dies inenschfkhÄi"W&hk auf Ab- ' 
gründe lenkte wo fureMBar'ei GefttaUen da£i 
Kuxttmers und Eleildes aUa^^ Ttefo b«rT«(^ 
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ili^geit, ttiid durdi tviriLdbe.4ttc& ftig^- durch 
alle Jl&rhunderte seit, der Entstehung der 
Atftdt» besonders^ zu Anfange emes )eden «i^ie . 
angesprochen W;ordifn> ^^i* audh diedesnidl , 
jiitht ausgeblieben^ als ' das d^r ganzeti weir ^ 
ten Erde merKwiitdige Jähr 1812 erschimi. ^ 
DocK> Ton diesem Und dessen auf' Riga be- 
eoli4ers Be^ug nehmenden Ereignissto mögen 
besondere Blattet ersähleii. 
. Ich weife 4ehr ^öhl, dä[fs das, \vas ich 
Tön Riga'8 Älter ÖeSchichtä berichtet. hab'<^, 
fiir den Umfatrg eine» Schreibens an den 
Freunä, wäre er auch so nai:)isichtig als du» 
itsk grofSy -^ als historische vDai^stellüng abel" ' 
£tt flüchtig und nicht umfassend genug 
—^ Sey* . . 

V Wo finde ich also Ehtschuldigtitig Itl die« 
iem 2uviel und iEu wehig? t>och it^odite 
ich eine anführen» die wohl gültig seyn soll- / 
tt^ Wer y0i;i einein gcfschichtlichen Gegen«' 
Stande spricht # nnd, nui^ eine ganz kutza 
Übersicht der Hauptmomente geben will^ 
liann doch den Voitra^ nicht immei* da zu* 
geln^ wo ihn das Inteiresse an die geschieht« 

. tiche That hinreifstj und so i^t es mir ge« 
gangen» und dahei^.der contrastirende-Dop* 
pelfehler im .ZuYtei und Zuwenig« Doch 
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{itimer gewifs das lietztere me&r' fik* den, 
der gern in Ländern und Städten Bürger- 
i^hre» Tugend ^und Treue bemerkt, und dafe 
diese die Geschichte ^eit lahrhundertenr so 
Michlich' als filuthen in die Aürgerlurone Ri* 
ga*s Aocht, (soldie Wahrnehmung ist es, 
, ^eldie die fliichtige Erzählung oft zur histo^ 
rt^hen > Relation deimt, darin aber wieder, 
"wie sich besinnend, zum eilenden Gespräcii 
ttttt'iickhehren lälst. Doch keine Zeile mehr, 
V ^nrelche durch" Eiftschuldigung das Unrecht 
«irergrörsert. 



Riga, den gten rfovember i8i4« 

f4tiis agimur t csMt0 fatii 

Neb soU^citae possunt curaä 

Mutare rßti stamina /»su i 

Solchen Zuruf schien das lahi^, 18^^ ^I^ 
toächtigec Bote des unerbittlichen Schicksals 
allenthalben in gan^; Europa «h verkünde^, 
Vro es gewifs keinen Pallast und keine Hut» 
te gibt, die nicht im Rufe dieser furchtba- 
ren Stimme der Zeit erbebten, welche auch 
gegen, Riga's Miuerh wiederhallte, und in 
die flammen ii^u^hte, die ijire Vorstiidt# 
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ls«rstörte.. Die Ersten Tage des Frühlings 
dieses J&re^ brachen föf Rufsldnd Mne Ge« 
Mrittermorgen an, wo die schwarzen fihstern 
Wolken, langsam sich herumwälzten, noch 
«he der Sturm voll flammender * Blitze be« 
gann. 

In Riga Köndete sich die^ nahende .Gefahr 
des Krieges durch Vorbereitungen zu demsel« 
ben am erst^fi aiL Die Aufsenwerke auf 
dem jenseitigen 'Diina* Ufer, in beträchtlicher 
Strecke den Strom, entlang foitziehend, wur«» 
den, so wie die alte, in dei^ friiheren Belage- 
rungen berühmte I^obron - Schanze, zum Theil 
hergestellt und erweitert, zum Theil neu er- 
riditet und mit 'doppelten Gräben und Pa- 
lisaden verseilen. Auch die Vestung^werfce 
der Stadt selbst wurden erneuert, denn ein 
langer Friede hatte nicht nur Thräheh , son- 
dern auch die Gräben der zum^^heil verfal- 
lenen Wälle vertrodmen lassen. Dennoch 
glaubten selbst Kenner, ^afs nu'r die (!!itadel- 
fe haltbar, die Stadt aber durchaus, beson- 
ders voti der Flufsseite, nicht starli sey, da 
es nicht nur mehrere Anhohen umher gibt^ 
von denen sie beschossen werden kann, fon- 
dern. weil auch die Vestungswerke jfclbst, wi€ 
iie in alter Zeit angelegt worden , gegen die 

10 • ' 
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neuer^ Rriegdkunst nieht beäedtend %Hkng 
sind; Zwar scheint der heue Diin«i - Strcitn 
dte Vertheidigung zu begünstigen ; doch d^efil 
kann nur im Sommer gelten» im Winter ist 
es -abei* um desto scliliit<ft>er , Sira der $trom 
selbst zur Tafel werden kann , auf welcher 
die eiseriien Würfel ^es Krieges fallen. Der 
damalige Kriegs,^ Gouvefneur /«^on Riga und 
zugleich Civil - Oberbefehlshaber von^ Liev 
und Cürland, Genial - Lieutenant yon Esseif^ 
ein Mann von Muth und Kraft Und uner* 
schittterliöher Treue für Kaiser und Väter-» 
land^, ordnete alles nur Mö^Kche an» um e»r 
ner Belageri^kng nicht nuit -kräftigen , sondern 
auch daurertdeti Widerstand zu leisten» da- 
her wurden: zeitig aus Liev - und -Curlan4 
gtofse Vorrüthe von ^'Getraide^ t^cmrage^ 
fleisch und Branntwein in Riga ' aiifgehäufti 
und da es^an Platz ]gebrach^ selbst mehrere 
JjLircKen' uml Speicher benutzt. Am- i8ten 
luny ward'* die Stadt , in Belagerungs^ußtand 
. erklärt , und auch die Bürgen' xnufsten sielt 
xftit 4monathlichem Proviant zu versehen su» 
cheri. Doch erst als der General Lövis sich 
aus Curfänd gegen die Übermacht des F«inr 
fies fechtend nach. Riga am fiten Julnis zu- 
rückzog, schien es Ernsjt mit der Belagänütg 
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Jl^«'« eu werden/ w<» sicll dügn^e niclit vhV 
&ber io;o9oJ\Iann befanden« die grö&terir 
theils nur au» Reserve - BataiUoQs, .Rehri^r, 
ten und. Inralidc»! bestanden. ^ Per Avrahrhaf- 
^e Hekienmutli« 'mit deni sich fUp Genera}. 
L^ia gegen die vierfache IVLßhrxahi dcsF^inn 
^es. bey Eckau gesctilagen» jund, als dieses' 
Bin zu umgehen yersuchti»« mit- dem Bajo« ' 
nette seinen. Rüp^a^ug frei gemacht hatte» liefe 
$ttn Feind d^ ' von ihm bQfehUg.te. Cprps^ 
Tiroa hoj&hstens 3000 Menn , auf 7 bis Qooq 
Maai9 stajji redmen, \vie ich es stdbst,yoi| 
en^ehenea . pxeufsisch^n Offisi^i'eren hortei 
j^ü dieser 3timme yo|i Gegnern wählte dei? 
Feind nocb^ die ^uj^Riga zurüchge^^Iiebene Gar? 
nieon, and glaubte d^her lüe IJesatzung zif 
elarliy um einen sf^hnellen^ unvorbereiteteii 
Angriif wagjsn , xu hönjfien , und dies w^r es, 
vv^ Riga fm erBte^ Augenb^ck, wo selbst- 
fäfeVestungsvv^ke noch nicht ganz vollendet * 
-vvareOf rettete, ^einesweges aber. eine de^ 
FiceuCsieA zugesphri^n.e absicbtliche^ 3chor^ 
nimg der Sladt» yielmehr fachten auph di^ 
fr^Ueri mit einem Erpst, 4^r b^l4 in beit 
den Theilen, eben v^.eil man siclvficüher als 
,Freunde gekannt, tn Erbitterung übergins, 
0ie $i>,äiter efPrl Hßii wi^^V iq- andere Gefün- 
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le wandeltjB) nl$ das S^hkkskl dei^' ^tcisiü 
französische« Armee die fernere -AosswdM 
iiich der Rettung P/eufsens möglich madtte/ 
Ein dutch vorschtiellcn Diensteifer, oAerf 
diirch 'Mifevepstand nach Riga gedrungen^ 
0erucht', JafirTlcr'Feirtd ntv förmlichen BW 
lagerung heranrücke, bewog den Goutcmettr 
Essen , , den Befehl zijir Anzöi^dtnig der Vor* 
städtb, am isten Julius Abends^ und zwair 
so plötzlich zu eijtheüeft, dafs die bereite 
Schlafenden BeWohner, nur von dwi FlAm^ 
men ihrer Häuser geweckt, leider! afuch ti^- 
le nicht geweckt wurden, ^(^nd^rn dm 
schrecklichsten Tod fanden;, die aber, di^ 
sich lebenrd . zu retten vermochten, a^tfae^ fli^ 
ten Häusern auch alle bewegliche Habe ver-* 
loren, und das^ wäs-NSie aus d^n Flamttien 
in reifsen rermocHten, noch ^lit ; Räubern 
Iheilen mufsten. Ich habe dir in fritherfert 
Briefen schon von dieser schrecklichen Nacht 
fe*zählt, und von den Zügen der Menschlidl-i 
köit und des JSdelmuths, die aus Ihr wie 
mit iericht^den Schwingen hervörgitigeh, h^ 
: richtig itlli dii» später. Das Oemälde dieses . 
Brandes, Ävie es von Augenzeugen mir ent-* 
, vtrorfen, ist gräfsÜch. Zwey Tausend Pech- 
kränze würdte auf Wagen hl/fousgefabrea 
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ftni, all^ Sfri^aian vartheiit » ^ ^e sie ^n Thür 
ven' uai Fenster na^ln,/ und mit ^inem 
Olale anzuöden n^ufaten« Die. $019 dem 
äch)^ erwachend^ ^ig^tfaünier iin4. 9^ 
>vfoliiier.:ikhan um äcbofiimg, es ist Kein« 
jmfigUolif und &elb$i;. das. Löschen dw^hvei^ 
inbei&len . Hä«i»er mufste.die Poii^^y verbieten^» 
fJHfi fchöne öertyud tKirclie stand lange. an* 
>erselN^ mitten imttr den Flammen ^^ .wie 
A^ .&st9 Glaube an <£oit ^ dem sie zum 
iTemyei gtwei^t worden^ }m UngUicK une«* 
acI|attei^t..;stdM;* Da schlagt ihre GloeluB^diä 
^ene T«€Mlest4affide^*<md sie lodert hJck mr^ 
Himmel empor ^ als weilte 3ie zu. Gdt^r^in 
den sie ,vÄrzebren(clen Flammen sjprechen^ 
4afs fif ,ht\£t und retfce-,. tvQ es iey Men* 
achen keitie .Hülfe gab. Auch die Stadt seifist 
ferieth in Cbefabr» denn bis hin ^^ ihr tru^ 
«ler. Win4 bwfinende. Funten zugleidh -mit 
&m ';Ang9J;gftScbcei der arme;i» geopferteil 
Yoirstädti^r» 4ie -mui heimatblos auf den Stra^ 
iKtniiri^n« Oiic|iten> weinten^ beteten, ode^ 
in besinniinstloser Yerzweifliing ersbprrfj wa.^ 
xen, ..oder ai^h eilend, in die nächsten Wal» 
üer JSiiq^Meil,' als glaubten. sie^ die Wutb; 
welobii'sd grausam ihre Heimath zerstört^ 
körnig jta^v. mit Mord epd^ Poclj^. wozit 
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länger dit dies fdräiAüW Büi iroif di« Sert» 
gteUen? Mag diese Nacht mit allen demJamv 
mar und Elend untergehen, den Ruftl^usd. in 
diesem Eiriege erlebte, um, wie in der -höchT. 
eeen Angst des von einem Damen untecr 
dcüchten Menschengeschlechts, die-gemdti^ 
/fen Kräfte zu. cegen. Welche erst zxan Rier 
«enhample, dann zum glorreichen Siege fiiliet 
ten. Ich mochte tröstend noch jetzt» Jeden» < 
surufeh , dessen . Heimath in diesem 'Krieg# 
«uflodecte: - auch die Flammefi .deiner Hütte 
leuchteten in die Weltgeschichte hineiii, unSI 
Uefsen das schöne, grofee Wort Re$^iiiig^&.etr 
ftung! deutlicher lesen^ . < • 

' Bievnfichste für den ganzen Siaaf, ftner 
die Stsidt und Vestüng Riga selbst $ehr' mch* 
tige, gute Folge des Brandes dej? (Vorstädte 
lAr«r die. Überzeugung , die der Feind' erhak 
ten hatte , dars hier die hartnäckigste und 
hröftigste Yertheidigung : ganz unattsbleiblich. ^ 
zu erwarten, ^ey; denn wer solche -Opfep 
hey nur vorb^^itendc»^ Maasregeln zum W>« 
deiistande bringen liann, yidrd ao^h daa(. 
Theu^rste nicht achten, ^wicd Alles 4Ar«st 
setzen, um nur Treue» Pflicht und Ehre .z« 
h,ewaluen. Und wirUich echien * die -Qlatli 
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#er fUfide» mit wel<!%€r sie ««Anigt^IUg# 
M*geff|fi wollten» mit d«r Vorstadt Riga'« zut 
j^ch in As^e versunken,, eii seyR/ und 
imehv Staub ' ab Funken aufauregM ; .^ inddlf 
iiiihlten einige sehr tapfere Ausfalle ebenfalb 
tiidit wellig ;" ab» .yopsäigHth aber der voi| 
dem Herx» General voir LSvis oommamttrt^ 
Jmgriff ' des Feindes bey der Dahletisdien Kii^t 
.Um am leten August , lyo 6$o Oemetne'und- 
«(iOifiateire zu Gefangen^ri gemacftit Wufc'deil^ 
indeCs au«h der talentvolle und b«pivmisat^ 
sdDs' Obtntiieutenaqt' v, l^elemenn erechost 
eea ward. Einige andese Ausfälle w^tien''be<' 
^»iie 4FfiUier nach Oley* hin; doch *efhiib£tH 
foigi '. geschehen, fitn Angsiff auf das voo' 
4eiKi Feinde bey Ruhenthal aufgestetttoBelat 
^getungs-^GeschütflE verunglückte, obgleich -ihh 
ein aos^ Pinnland angelangtes 'Corps ln£ai^4 
riAy und einige Kanonenbote die Aa heriHif 
mit^tiMTihsten. Doch :ward. hiedurchi der Vov«^ 
iheil gewonnen» dafs der Femd für sebi atie 
Desn&ig faerbeigefühettes, aas mehr ab loofro* 
. fi^a 'Kanonen und Mörsern be9teh0n40s 6ei^ 
ectoütz aü fiir<äxten begann» und es üngei 
brattcfat bald wieder abfuhren lieTs, ^der bet 
yüfamte^ Belagerer von Saragossa ab^r, der 
Jeanzäsiache General- Qämpredon» welchem 
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lmn% GtU§^nhtitJand, von $einen TaleateA 
ficbraiwfa. z^i :m9efai«n> die, er freilieli be^ftMr 
i3«t ßoiiv^near in IVIitdu anwai]«Ue.>. vtjOl/M 
•ich ntensahllch und :§ut bewies* Da^ fitin; 
lÄyvliadle Infanterie - Corps waYiclte. 4ich«:%iif 
Vfü5$naA%Mn§ .des tSttnerals Grafeo iYi«^ Wif» 
gemsteiii^: »iid Riga Isfclieb wieder Äüfjsein^ 
^hwfKsHe 'Oarnison '}}esÄ>hränl|it^ »reiche mty 
4iiHtcbj:^!5tiieil9 ruftsischfi theil& ^ngV^fSbäiKf^ 
nmumti&^i yerstarht worden , die» ran» si^leit 
Jvüy v^og^aügi ; so . lattge der StMiü) dfibn 
W4r ; saUerdirtgs fiiebi unbedeatcnflti üiüle 
ge%äh!^eii boimteii;^- dagi^eh die ieu iK^sakato 
itiehr geformten, ak £pitoicten 24w:M$!bA 
lieivJXndtteber Jfcftul^rn und 4öö ScharfiieHütMft 
Aevstttiai^ NatoTy weldie zu An£ange Octo^ 
l>9^*>in^Ili;a emiang^eh^jwäti die iEks9Aiinng$ 
ah^tticht !dieStr<6ii^ä£ke<derseIbc9iirienine;)ir^ 
ten; iveiL.ßofs itpfttitoutieründ S6biiy»ft.'att 
«sigeijlib waren, i • - 'j , .' :. .. ; 

' I>er Gtoeral ycm^EittQiKieiihieh aeAae* EaU 
)ft^ufig:(aia'Kri(g3«^0Diiyeisieur^ u^dj.ati aei-^ 
ner: Stelle ward jderL ;6^nei9A »'Adjutant MNiut 
Cbeheral - X^ieutenant AZasfqQfaRauIuod efiiaawtj-» 
welcher früher in freunden* Dieirsien« .und 
dann in mssische^ in' dio>Kxie^W mitTiin« 
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hm; 'Schweden nmi Pertem «)^ so, VM 
]fl«tfa 'als Talente 'bewiesen^ iniä besondere 
AtekaElb fu^ diesai wichtige^ Posten geeighal 
wair, ^ weil et dle^ Kriegs^misl wissenscliafti 
Bett erlernt hätte /^und also geii^gte Kenni^ 
nifs eben so al6 Gewandtheit' des-G^iste^ ani 
«lle £rford^fiyisse tvirnden- hemcte» : i«elch^ 
xf«^ den Widerstaiidi e^e» 'SO- kleinen Besä A 
jEttng gegen den vierfach asaMreieherh W'timA 
§nL vermehren T^rmbehten^^imd ;siigleich deil 
Fetnd^er den waliren Beseand der Geisraei 
in der Vestttng täuschten- XelMer^ edtic« 
Ib^ohdets desherH> iic^hfg, ffiv^it^ Riga' mJA 
dessen Aufsenwerhe gehörig Mime^zen^ mkä 
Arinee von i^o^^obo Mmn ^toxderie^^ (tmA 
doeh waren 'nie wehr als' a»5^4i^' Mariri Ini 
filntefie • und 1045 Maifti' €av8t)eri«r vorbanC 
#en , nnd^ jiBerdem>'nürf aäe den Depo«» ^Wf 
adiiedener RegimeAter < und' > an« : cuv ** - nirf 
Itovländi^chen Ko^ak^ ssasamm^ngeietJBfi^'wdjk 
dies n^ch der Bemerkung >«iiies:'kenntm&rek 
^hen Militalrs eferen^^o vn^lhi^rs^'-als WoHi€ 
i^an hölzernes H%en sa^en tntd^ies. britu^heni 
Erst zu Eiide ()ct6bers l«igtefir, ^tood Mam% - 
iTifan^erie aus jlev^l» den ^giteti Novbr* dai 
Bodensche, tind den 4ten f>ecln['. flasJachiaa^ 
t^wedie Kosaken « Blß^imdM^m^ntiä mit 
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Im Ttupfim ^ ittnfeten ftidit imv >dM Yesttnii 
gf»n *Ri«;a und .Dünamiinde ^ &ondfii^ üjkcK 
Aas lievländise&e; Dana* Ufer i und die.ganxa 
Vms^egend von' Ris^^ gede^t werden J}^ 
Marquis Paalacd Ifefs dahes duf varschieden 
idan Punkt€ii'm> und umR^a dieselb^i Trop«» 
pen Märsche .m solcher Art machen, "^afi , 
der Feinde dilrcb Kund^hafter. getäus^t» 
Im ^ed^rhelt angelangte Verstärkungen glaof 
ken mufMe, und Maodonald selbit gab djt 
itärke des. »mssischen Heeres . in Riga aul 
ia^^bo Mann an, und ge^en solche ZaU« 

^ ^hendrein durdi Vestungs werke* gedeckt «' 
kannte er nicht nur hiphtsiauistrichten» ^on» 
Aern mufste sogar seinersaita einen ■Ül>erfaH 
fürchten, uRd;^heB waren ^^nn schon 'firiii 
fair Versehaniiung^n hey EkeiidoriF, Neugutha 
Psmlsgnade^ Garosen und 'HeahofF errichtet 
iKcurd:en> nun. aber vvorde. selbst Mitäu. auf 
das eü^ste yei^alisadirt^ an den Wällen em.t 
Sig gearbeitet^ und die Belagerer x^ijt einäD 
Macht von , einige . 3o*ooo Mann^ - nachd(em sxa 

^ ihr Belageoungsgeschutz eilig wieder zurikb-i 
geflüchtet, »etztaa sich in den Zustand «dea 
Belagerten gegen, die um menr al» die Halfta 
geringere Besatzung der Vestung .Riga,, dio 
•Imidin a6h|!> o£^ auf 4 l>i^5 M^n w«il 
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W 4*s vom Fdnde )i»e$et^e >6oiivf!memeii|^ 
4S)irland hinein Streü^arteten sandte» di# 
den Feind iriciit nur alaiteirten, sonder* 
ihm auch häufig Gefangene iabnahmen. Da« 
gegen mi&kng dem Fei|ide ein am 3te^ Ncr- 
vember gegen Riga untememmener Angififf 
irölli^. Die russischen Vorposten waren «u- 
rüchgedrängt worden; ^chön hörte maii ii^ 
der 'Stadt den Kaiionendonner immer näher» 
und wollte», da die Qesata^ung gröfsteiitheils 
Vorgerückt Ws(r» die Testung mit Bürgern 
besetzen; allein »der Feind war von den si€l| 
zurückziehenden Russen au£ versteckte BaU 
terien , gelocltt » imd;80 hräftig mit Hartä$^ 
sehen eimpfangen worden , dafs er nach 'dem 
.Verluste von einigen , Hund ertenv aii Todteat'' 
und Verwundeten sich wieder eilend zilrück«» 
Eog. Inde(s hatte der eingetretene Frost di# ' 
Lage der Vestung Riga# ivie sie.h'üher deäf 
l>reite» schöne Düna - Strom seilest von deap 
«inen Seite deckte, sehr verändert^ und das . 
Eis ward schon ini November so stark , uift 
Kanonen und Truppenzüge tragen zu hönr 
jieh« so aher war Riga in der gröfsten Oe* 
fahrj indem sich der Feind leicht zwischea 
•die Mitau^sche Vorstadt und die V^stuhg 
flrängem, und .Aen jegen die Stadt offenen 
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SrÜGlienkopf einhelimeri konnte, wo übißrdfeiil 
Äe Courtine der Vestung zu geahnt ist, u*i| 
*in' wirksames Kre*izleiier möglich zu ma* 
dien. Der Märciuis Pauliicci mufste daher 
die ganze Vertheidigungsärt jetzt ändern« 

" und hatte ^ Genie genug., dijB von der iNatar 
»elbst aufgestellte $chwierigi^eit für seine 3im 
tovertraute Stadt günstig zu nutzen, Pie 
auf das linke Düti^-Ufer sich l^nenden Re» 

' tranchemcnts würden auf» einer Strecke voA 
anderthalb »Werdt mit Palisaden bej^etzt, die, 
kleine Schanze aber vor der Citadelle «rit 
einer Brustwehr von Schanzkorben versehen^ 

. Die läng« dem Ufer bey der Citadelle ange^ 

' brarchtö Palisadirung ward weggeräumt, weä 
^ nur Ini Sommer den Feind hindern konn«* 
te, längs der Mauer zu schleichen, ihn jetzt 
iaber bey einem versuchten Überfall sogar 
decken mufste; dasselbe geschah auch mit 
den 5turhipfahlen , mit ■ welchen die Seiten* 
fläche des Aufsenwerks Vor dem Raveliit 
Princesse yet^sehen woMmi. .(Kraben ^ welche 
nicht gehörig bestrichen werden konnten» 
wurden durch gehörig placirtes Geschütz^ ge-^ 
•decl^j Wälle, wo sie zu sanften Abhang 
hatten, mit Fursan,geln und Ballten versehen ; 
Bollwerke an der Jacobspforte mit drei R«^ 



,y Google 



lim Ptflisaaen barrikadirt; S€banASrhe 0x£ 

<Ke Bastion gebracht, nnd Blockhäuser- aiigev , 

1^ und eingerichtet.^ iTm aber den Feitid 

mn hindern 9 von der 'hart gefrornen Düna . 

~ afttSy ^die Yerschafizungen im Rücken zu neh^ 

itien uhd,:die Ves^ung zu erstürmen, wur^? 

Ifen die Kanonenböte, längs dem Düna -lJ[fer^ 

wie auch in der Mitte desselben, in solcher 

fUchtung gestellt, dafs sie sich gegenseitig 

Vertheidigen und die benachbarten Werke 

bestreichen konnten. Um die Kanonenböt« 

vrard das Eis iii einer Breite von 'S Faden 

rafssgehauen , um die gegen '<len Feind nöthiv 

v{« Richtung 'nehmen zu liormert\ s& aber 

fVrard mitten im gefrornen Strom^eine nea^ 

von 140 Kanonen 'in 70 Kanonenboten ge* 

deckte Vestung errichtet, der es eben so we* 

ins, an festen Sollwerken, als an unübersteig« 

Uchen Gtäbea mitten im lyefen Strome £ehh 

te, jndem sowol diese Kanäle um' die Eis* 

restung , ' als die Gräben um die Wälle und 

Aufaemverke der Stadt unablässig ausgeeist; 

die Wälle dagegen mit Wasser begossen wur« 

den, und wie Mauern von blankem Stah| 

Im Sonnenlichte glänzten. Die Vestung war 

"^anf solche Weise hiidätigUch. allenthalben be* 

W^äxtt^ und daher kennte wohl der Versueb 
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gelten; am t^ind auch in iviStett Fenrt 
durch Ausfalle zurückzudraiigen , um ifO 
tn^hr als die von Napoleon zu JMemel, Tfl* 
Sit üfad Gumbinnen angelegten Magazine ho* 
sorgen Ikfsen» d^s er Lievland zufBft^s sei»' 
ner Operationen bestimmen "vv-oUen^ Die Li* 
nie zwischen Polozk und Riga .war dahjßr für 
Rjursland sehr wichtige und Alles mufste mi- 
geVv^ahdt weii^den,. den Feihd zu hindezfn« 
hier sich * festzusetzen j deshalb ward Ton 
dem Marqüis Paulucci d^ Plan gemacht» 
Kreu2d>tirg und Friedrichsstkdt zu itebmen» 
und dein Feind von Oüiiabürg äu verdräm 
gen; weil ^aber ein anderes russisches Gbrp% 
yon^rujen aus ^. durch andeI^veitige Dispo«! 
sitionen zu cooperim gehindert ward, sp kömn 
ten^ die bereite auf Kreuzburg und Friediibhs* 
«tadtx glücHich ausgeführte*! Unterftehmun« 
gen nicht erhalte^^ und mufsten die genaüA« 
ten örter wieder geräumt werderf* i)et. 
Marquis Paulucci mufste sich daher begnu^ 
gen, seine Ki^äfte nur auf Riga zu concen« 
triren,, indem er jedoch zugleich auch 4it 
iiächste Umgebung der Stadt und Vestung 
gegen den Feind deckte. Der rechte Flügel 
«eines, Corps lehnte sich daher an Olai xüid 
die Mdrädte sron Kangarkaliti das Cenlnuii 
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4er . Gegend yon KircWiojnx aufg^astf]!^, IJ^ejp^ , 
dj^eixDal .^sCärker« .Feii%d schätzt^ ^}\^'die|f^ 
4U8geb£aitet£n. Stdlüag-rw^jAn^ und ^y^il^fxi^ 
^Hzelwn^klßin&n .Gelackten Ajngriffe gegrar 
ihQ.,glückl|cll att$ga{iil?Lrl wurclen» die Ai^aU^ 
seiner ,,Gegnfir, viel stäiJ^ejr als sia^ T^^lh^V^ 
yi^v.f. wpw., wie schon angeführt w^ordpn^ 
4iß:ftbsi$^tl¥^h verJjreitefcen, und wahrje^cli^«»;^ 
li(^^ gemachten G^rä<^t4i: vqh in Rig^a.;;peiU; 
apgeiangten Vfrst&l\jmigiwji;jkai«^, ^n^ .>v^l-, 
die'iKler Femd in I\f ita^ Sj^cich seUn^^Avie^ 
;|iirr £ntschaldigiuig aeifier IJnl^ Jbe^. 

hanptawashte,', ,.; ,. . . ,• .-i 

.;- Die^. Triimmer deE fraruosischen grofsei^ 
A^rniee »waren indefs. im: Sturm der. Natur, 
und. ilfrer tapfepn :nQrdwchen Söhne iibej^ 
Rufslands Grenze hinausgetrieben word«^. 
und Macdonald und sein Heer schien allein 
dasi'jSohücksal seiner^' vejrwehten K^m^iradeii 
nieht* zfi; wissen ; da^^e^Uch^ward auch jfmK 
die Runde, die et^^mit' v^rzweifdndeöi Aus? 
ruf i^ßt die Sckand(iß ^o schimpflicherFlucht 
^i:hje}t,, und hierauf sogleich <lie fieintge be*. 
sj:hlq(8;^. , ,; D^n 7ten. JDecbr. erhielt d^r ; Mai^f^ 
^ui^.PauWpi yoh.dem FeldmarsrjiallFyr^tei^^ 

II TheiU Kl 
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ym an den General - LieütenanI voii Iiovris 
abzugeben 9 welcher deii in der Naqkt zwi^ 
dehen dem yten und' StenDecbr. in m^rerelt' 
Kolonnen retirirend^n F^ind auf der liltiiadl- 
i^en Strafse yerfolgte, indefs der Maj^nis 
Pavlucci ttiit nur 800 Mann von 1600; die 
iii Riga ziiriicKgiiläis^ii WOrdeiri, ih deirNadht 
vom 6ten Wf den 9ten Öeä>r. nach Afitau 
ivLcYAti und eiiie Partei des Feindes, wet* 
di^ auf der Poststrafse itiach Memel floh, «o 
rasch verfolgte, dafs der Feind aof dem We- 
ge nach Memel nkht nur viel Öefaiigene ulid 
Bagage verlor, sondern auch die Stadt -«lid- 
Vestung Memel bereits am i5ten Decbr. mit 
rfooo JWatin Garnison gegeii 800 Mann cipi- , 
fttliren mufste, und von den Ti«upp*n uAt<&r 
dem Befehl des Marqüiß Paulucci }>esetäit 
ward. 

5 So also vrar der Vertheidiger Riga's eben' 
dem Militair, das der von ihm gesditit^ten 
Vestuiig mit 33,ooo Manti nicht zu nahen 
vermöchte, indem' er in sechs Tageii 56 deut- 
sche Meilen marschirte, nicht nur rasch auf* 
der Flucht gefolgt, sondern hätte auch die 
#bte Grenzyestung mit hur 80& Mann» sehr 
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^rfnuAeter, und nur ans D^ott ^inlge^Regi* 
menter i>6Bt6hender Mannschalt genomnjiend 

'Unff den^n die«e Ereignisse tiöctt so na» 
Ke^ voir Aiig^n, stehen, erscheineii sie nicht jit 
^^yoü Maf ^se er&taunenswerth, als sie nodi 
dif^ ferne O^schicbte finden und würdige^ 
\fird:; denn es scheint eine Bedingung inensich'r 
Ucher Natar und ihrer Schwäche, zu $eyn^ 
iiU»ep das Nahe hinaus die Wunder d^r,Fer«> 
aetZtt .suphen»' i^nd nur die Geschichte ver* 
9Qhnt:4a mit dpr Wahrheit,^ weil i«'ihr.diq| 
öiTtUoh^: ]^iihe in der Fe^ne der Zeit untei^r 

^, Ehe ich. wieder nach Iliga zurück meinei| 
Plidi wende, magst du nock den meisterhaft 
geschriebenen und dem Auslande wohl unbe- 
kannt gebliebenen Aufruf lesen, mit welchem 
der .Marquis . Paulucci das dem xussjscten 
^taate wiederjegebene Curland be|rUfste« 

, ■ , P u 6 Z i c a n d II m. . 

j Das^'bey dem treulosen Eindringen des 
Ffeirides^i ' von unserm grofsen Monarchen 
ausgesprochene Wort ist in ErfiiUung ge- 
gangen. 
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' Geleffei veh de^ Weisheit' der Re(«iet^uiigp 
hat» untej^.'der AnSuhMn^ mit ünstdrblicfaem 
ßuhme bedeckter Helden , der unerschütter- 
ficHe Muthi die Alles überwindende Tapfer- 
keit der Truppen, lind der als ein e%vige» 
Jfluster glänzende Patriotismus der Natkm^ 
die zahllosen Heerscliaaren des Feindes ver- 
liTchtet. In eilender Flucht suchen die trau- 
rigen Reste desselben ihre^lRettung jehseit» 
der Gr^hzen des Reichs. Ihn, den überwun- 
denen Flüchtling, deckt dii& Schmach'^ de«^ 
Raubes und der Verwüstung, und laut und 
liberfeill ^-rird sich jetÄt diese ächtende Stim" 
me erheben , denn die, glänzenden Triumphe 
der russisch - Kaiserlichen Waffen haben ihn 
nicht allein überwunden, sondei*n auch den 
Wahn zerstört, deni Sjg' viele edfe Völker 
muthlos sich beugten. Die unter seinen Fah- 
nen gesammeltW fremden Nationen fiahmerf 
niit der thrfurcljt ^für Rufslands Völker die 
Überzeugung jfnit: dals nur der entfaltend 
Muth tiild der Mangel an Verbauen auf ei- 
.gene Kraft' sie so tftf gebeugt' habe. Untev 
deai beschirmenden Fittigen des russisdien 
Adlers gesamiplet^,wei:den sie sich ermannen^ 
und ihren» Wohlstand, ihr Glilck^ ihr« Ehre 
wieder suchen and finden« 
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Die ProviA« Cttriana, -TT / die iri fixier 
IVahl ihre Schicksale dem russischert Sceptöt 
Anvertraute, die' so lange schon die Segfiurf» 
'^cn einer milderi Re^i^ieruhg genofe, der^ 
^Adel 5idh immer durch Edehnuth und Wahr 
re Vaterlandsliebe »äderen Bürger sich imnuelr 
'durfch Redlichkeit, so wie. die gesanlmten 
Einwohner durch trfeue Ergebenheit au6^eie^* 
neten, -- darf ich riicht zur Treue gegen 
ihren Allerdurchlauchtigsten Kaiser * und 
■Herrn aufrufen und ermuntern. Die Gegeri- 
«vrart des Feindes, der ihren Wohlstahd 2er- 
'lüitfete, wird ihre Gesihfiüngen nifcht veräfl- 
"dert, ihre Gemüther nicht von ihrer PfUchrt 
^albgefiihrt haben. — Indem ich die voä dem 
Feinde getroffene VerWaltungsanordnuhg auf- 
'hebe, rufe ich alle Einwphner auf: bey der 
«wiederheirgest eilten Ovdnurig, allen von der 
Allerhöchstverordneten Obrigkeit' erlass^en 
Befehlen den pünktlichsten Gehorsam zu lei- 
sten. Mitau, den 9ten Decbr. 1812. 

General !:44jutanti Marquis Pauluccu 

^' Wie ein mit frischer Wurzer grünender 
^Stämm, >Velchem Sturm und Kälte die Blät- 
ter und Blüthen verdarb, im nächsten Leh- 
' z'e voll '•erneuter ' Kräfte ' mit jungen grünen 
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Hivmgm, prangt; so begäim auch Ri^ all- 

mülig wiedeir aufzublühen^ , al$ das Rnstescß 

Schicksal» welches die Feinde, über/ die§e5tadt 

gebracht» sich }^^t ziim^nd and veriolgeod 

\g^n diese selbst wAndt^. Doeh ich wtals 

•dir jftoch die guten l^ngd nenlnen». welche ip 

'-^^ yoriibergezogene^i bps^n Zejt :ersc1^iene^i 

iWi^rejEi«, und vielleicht; mit ihrem. sljll^n Ge- 

iete da^ Auge der Vorsehung segnend airf 

di^e Heim^th , gelenkt hatten.. Milde und 

Menschlichkeit waren die^ Engel,, und ihi^ 

JSeimath der edlen ^ Bürger Riga's Herzend 

,.lind\vi^ di^e Engd jtrörtend in der unglüct^- 

pichen jSeit, als Biga^s schöhiB Vorstädte auf- 

üatnmten, zuerst erschienen waren^ ürtd, die 

.trübem Ta^Q der Armen »^mid Unglücklichen 

^t]^eilendt zu den/besseren von QöfF^uno ujul 

. Fireude ^rhifllten^ folgten und begleiteten, 

fi€^U dir mein nächstes Schreiben berichten. 



Riga» den hosten Novbr. 1814. 

..Das Jahr 1812 bildet nicht nur in d^ Ge- 
schichte Rufslan^s und seiner einzelnen Stall- 
ten, sondern in der Weltgeschichte selbst ei- 
«e Epoche von. solcher Wichtigke^it, dafs ei-* 
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, jtie .cLenken'de.Se(^ii welche die Vti^aji^enluft 
>imt ihren vielen, grofsen und wund&r))ar<!/l 
Ereignissen Jbeschaut, hey diesem ^9hre gef^n 
Äe^n ewig fortschreitenden Li^uf der Zeit hem- 
mei;i möchte« um recht lange und jbec^dH* 
«sam .die mächtigen 3ilde|( zu hetir^G!ti|;e^Ayv4* 
che 63^ so vielfach, erzeugte. 

Sagt j(nan doich von einem Jal^re, dafs es 
^,4ies^r oder jener Frucht hesondef^ günstig 
'.gewesen. Das Jahr.ifiu war «^ der selten- 
.fiteny wefl sie im inensch^^en <Qeiste xx^iit* 
JiCj^mte^ fiir vvelchen es jjedodi . eh^ so gut 
ime. für. Bliithen und .Früchte rfijfendjS.Zef- 
M^ gibt; doch seltner als die Aloe blü^t ]^j(- 
.tionaltugend, die in \enfsm Jahc^e 3P hoch 
und prächtig sich trojtz dem Eise auf 4^p 
>v^Jkerl^ndischea Fluren I^nfslands entfaltete*r 
, , Atich in Riga istGrofses: und ßchöjpies y^^l 
geschehen; doch dadurch» daj]s die Folgefi 
^es i8i2ten Jahires so. wichtig für alle Läi^ 
,der und Völker wurden^ und ,m^, um die- 
je zu fassen» die vollste, Aufiner)isai;nkj^t ^jf^ 
jipannen mufste; ist manches ^Ud jeniex. gri^«» 
Isen Zeit wie ein Schatten fortgerückt worr 
.den, und erst jetzt;» wo die Geschichte gleich« 
Mm' beruhigt, als hätte auch sie fui;' ihjce 
Jß^li^tenz geliämpfti fortschleift, holt .^han^ 
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tasie mi3"firiflfier&ng ]«neTotßtelkingön ^^^le- 
* 3er zaf üick , ' um 'öiCh der erhabenen und 
^lierrlicHeh -Bilder ;zu freuen. , 

'*"'Es ist 'feeine Viorlifebe, welche- miöh voll 
'Riga' so *viel LöbeitsweHheö erzählen läfst^ 
'lienfte icÜ doch riu# sehr Wenige der Bewoh- 
ner dieser Stadt, wo' ich^*]eUt zum erstisil- ^ 
"male eihen' langen Aufenthalt zu nehmen ver- 
ahiäfst bin, und habe ich' nicht selbst den 
''Vorwurf,' welchen die Curländer oe^vöhIilich 
"äen Kigaeni zci machen prflegen, dafs ein ge- 
wisser Stolz der Letztern allfe genauere Be- 
kanntschaft', erschwere , gerecht gefunden, 
'und ebeii daher, vielleüchtaus gleichem' Feh- 
ler, dfe gesellschaftKclien Kreise mehr ver- 
Smiedeh" als gesucht. Doch 'Gerechtigfeeit und 
Wähi*hät' fordert "dW\ laute Bekenntnifs von 
ihfr, dafs ich'heihen Ort kenne, in welchem 
'jneW Sinn für allgemeines Wohl, mehr 6e- 
"fiihl für fi^emäes Leiden, mehr Begeisterung 
'Bit* alles Gnte, 'Schone 'und Edle gefiirideft 
wurde, als hier. Das'ittteresKante^te Gemäf- 
'de aii^ dct Geschichte ftiga's seit ' dfen • älfe- 
"sten Zeiten würde ein solches seyri*, das die 
Vielen einzelnen - Züge ' der Vaterlandsliebe 
iihd deö Gemeinsinnes seiner Bewohne^ aki<- 
stellte. War es docli schon zCl den ültb^ten 
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Zeiten Sitte, ^afe irt den fesfamentcn Rigai* 
«eher Bürger sich reichliche Legate zur^bes« 
Sern Vertheidigung oder VerschSnertmg d«r 
•Stadt fanden, und schmücken die Wälle def-% 
'seihen hicHt noph fetzt Kanonen, welche ed« 
*ier Bürger Treue bis^ in den Tod ah Ver* 
^mächtnifs schenkte. Dafs oft einzelne Bür« 
' ger und ganze Korporartioiien füi^ armä lei- 
dende Mitiürger wohlthätige Anstalten stif- 
teten', und \He sogar ein Gesetz der grofsen 
Gild^stube den verarrnten aber redlichen 
Mann nicht auS d^n Versammlungen froh« 
'Mitbrüder ausschloß, sondern^ auf gemeinsa- 
me KosjEen einlud, habe ich schon früher 
Angeführt. Nicht ausgestorben oder verschwun- 
'den ist .die* edle Sitte alter Zeit, dies 'bewies 
sich auch jetzt, als diö Vorstädte Riga'« ab- 
gebrannt würdei^, und die nnglucUidien. Be- 
wohner derselben nur in der Mensdhlichheit 
Ihren Mitbörger Rettung und Hirlfe fanden, 
welche reichlich ddrzubringen, weder die dr<i- 
lieöde T^ähe des Feindes,' noch die durch die 
Blokade geursaclite Thedrung Iiinderte» rieU 
ta^lti^^och sei viel übrig liefe, um nicht he- 
ftiger für 'k^ankö und -verwundete russische 

Krieger und' feindlich^ Gefangene zu tiiun.. 

^^:-.- .:: ': . .-, ' ^ •- - • i f:' 
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- ^Da diese wutirhafteii <Srr.or« - Thate^t 
^Hier genittÄren" Darstellung so würdig aiiidf 
so ynü ich, ^n( actenmärsigeBei'ichte. ge- 
stützt; idiese .4ir zu. geben ver^^chen^ uxid 
du jsiaget entscheiden 9 ob lUga nicht wieder 
^ würdl^se Schwerter zum Hansa « Bunde 
^der deutsche?. Städte gehört» die so schön 
.för, das Wphj leidender Brüder, so kräftig 
.^gen den gemeinschaftlichen Fei^d wiriit^* 

Über alje die 'Umstände, welche den 
/:Brand der Vorstädte (liga's herheifiihrttti» 
üoch ehe der Feind nahe genug war, um 
^iese äufserste Maasregel durchaus nothwea- 
'dig zu machen, wird die Nadiwelt eios^ 
-richtiger entscheiden. So viej ist gewifs, wie 
ich dir sc^hon in. einem früh/Bun Schrei}>g(i 
^agte; in Essens Charakter jag ,die Grausam- 
keit dUiTchaus j^icht, welche <Uifi^ gehört 
johne dringende Veranlassung solch einfii 
Jammer .über viele Tause^de g^ter redlicheir 
Sürger sa bi^i^gen. Was ihn < entschuldigt 
«chifertigt sogar, hat. er nun schoki längst 
^em ewigen Richter offenbart. 

Wie.;§rofs und wichtig der Verlust .der 
Vorstädte war, mag dir die angeschlosse^f 
Tabelle «AgWi nicht weniger als 6882 Perso- 
nen hatten alles Eigenthum verloren, waren 
Bettler gewordei>, und gewifs gab es keinen 



,y Google 



nur cinigArm^MBn W0faIb«}ysiidw Mann Uf 
der 3tadt selbst« dei: in d^n3i^w4e derVoji^f 
/»tädte, ^ey es als Auf, Häuser leihendes Ka- 
pital» oder auf irgend eine, andere Weise^ 
nicht beträchtlichen Verltisf: erli^en hätte» s^ 
«her wurde die Summe so grofs» yv^ch^ 
wie. die^ Tabell.e zeigt '^.), in «wer einzigbi^ 
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Vitt Kirebea aclwt 

4» - 

Der Sudt gtliürigt 

BiaMf - ■ . 
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6t. PetMwbarger 
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hesitslithrnm*. 

Sc. P«t«nb«r8OT 
VotMAdt - ' . - 

JMosbia«* Vortudt 

Vonudt ' jtaieit 
d«t Das» 
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1ingl{ickiic1ien Tfciiiht di^üBeWöhnftrRiga's vet^ 
Idren, und wo nberdem Scetieri des Entset- 
zens' Statt Canden, deren Erinnerung inocli 
fetzt* mit Schauder erfüllt. Geschehen- war 
dieThat, die,; selbst weim sie' auch zum 
Wohle des ganzen Staates nothwertdig gewe- 
sen f** dbch i/nnier^ gräfslich genannt werden 
mag. 

Die erste Einwirkung de^ Brandes auf die 
Gcmütjieir der fiigaer war Scjhreck und Un- 
XHuth, denn auch* die Stadt, aufweiche an 
/einigen 'Stellen ein Regen glühender Funken 
niederfiel, war in grofse Gefahr gerathen. 
Der Umstand aber, dAfs man die Einwohner 
der Vorstadt, noch afn Tage der Brandnachtt 
beruhigt, und versichert -hatte, dafs wenig- 
sten^ so bald noch die Nöthwiendigkeit einer 
Anzundung' ihrer Häuser nicht zu besorgen 
wäre, und dennoch die ünglüchlicheu jeta^ 
gräfstentheils im Schlafe von- dem plötzlichen 
Brände überfallen >vurden, und sdbst ihr bc-, 
Vregliches Eigenthum nicht retten konnten, 
mufste w;oM ein bitteres Gefühl, selbst bey 
denjenigen erzeugen, welche nicht ihr Eigen- 
thum im Brande verloren hatten; doch die- 
ses sehr natürliche Gefühl, bey vielen bis 
zur V£r2riv^ung.g€i9päiuit« koimte. ttomodi 
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Riga*8 Kirgeat: nie** efaen •ÄligerfbKek^ vibät 
dasjenige 2E^eifethaft l^t^jsen, was. sie zitm 
Wohle des ^St^^teß., was sie, wr. Rettung ib^ 

v^i^er yeruii^lücKten Brüder aa ^hun hattem 
Treue (iish ^age es nochii^als^ weil e^ walm 

Jst) i*st^^j(ga/.s.;ii9ora}isclies.VVVahrzex'£ 
chen, utid a^ch jetzt bewährte e^/sich SQ^ \ 
wohl in dein 'Flammen 9 von eigenem BrüdeK 
Hand entzUnde^, wie in denen des Krlegeia^ 
der jetzt d^ Mauern' der'^Stadt,iti|9i%F n^'f 
her rückte. 

Mrger. ^ PatiropQIepzogieii dpriih.die^/V'er* 
<Sdeten 9t^^fßW A^ Vorstädte, und bindei*^ 
teil, daft^^dup^pli V^zwiftiflMng oderv^BosheHr 
«rzeugt f {ME^d. fuid Rauh, nidit in die «noch 
übrigen- wenigem if^iiser fal),e, retteten» selbflii 
aus dem darnebenden SchutU, was irgend^ 
noch zu netten war, imdc bewahrten die Sta^t 
vor jedem .Excefa, der, w;o vi^lb T&use^ide^ 
plötzlich zu heimathlosen Bettlern .^worden^^ 
üth auf allen Gassen dr^gten, wol ziv.he^ 

. forgjfin ^ar. Auich die vor^^hnastea Biirgeii 
schlössen si^h von diesem wahrhaften £hren$ 
djenstte niöht. aus. • .1: 

Wie einsit in Riga, zu den;ZdtmGu|t2Cir 
Adol(>bs, eki 7<4ähriger jä^reis hi^ (j^i d|^ 
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< Vorgedttiffg«j| war» aU iliil'^ iftdem er d^ii 
•rbeuteten Mörser fortbringen helfen wollte« 
«Bö Feindfe *tödteten: so weihten auch jetzt 
•ulbst Greise sich dem Dienste ihrer Yater^ 
Stadt; I und wenn auch keine Gefahr, vom 
Feinde erschlagen zu werden, - sie bedrohte,-^ 
eo ist da9 Opfer an Lebenskraft, in' beschwerr 
Kchem Dienst, nicht mihdet* grofs, da eine 
durchwachte, halte, regnichte Nacht ebta sa 
Hiebt 9 als ^die Feindeshugel tödlen bann« 

. ■ i. 

- AIä hl' den ersteh Tagen nach dem Bran- 
de die ar^en Verunglückten ohne Brod vmä 
Kleidung' auf 'den Ruinen »ihrer Heuser in 
itummer Vterivveiflung safsen, oder die Stra-* 
fteh der Sdadt ^fast besinnungslos mit ihren 
lUagen erfüllten, lieTs der damalige Kriegs- 
Gouverneur von Essen auä den Krönmaga- 
»inen bcstiihrtite-^Mehlvorräthe v^rafbfölg»i, 
lfm an die Bedürftigsten unentgeltlich Bro<t 
tu vcfrtheöen. « Ztx diesem OeBchSflfte ward 
«ine Coihmissibn von 18 Bigaischen Männern 
aus dem Rathe, auä der Geistlichkeit^ aus 
der griofsen, aus der kleinen Gilde und aua 
dem GeiKrerkstande ernannt. Diese Commis- 
lion arbeitete o£t bis in die Nafcht hineui^ 
Ü» ihreGf»ehäffttf iicb mehfUn^^M m ba« 



,y Google 



A^ Kronmc(ga2diie]>'fär ihre armen IMfitbrü* 
der auszttth€Sldi,soi^erA, ifidem sie alle hiilf*« 
Bedürftige täü^ie* verzeidinet^, hemüh^ 
^e. "sich dtirch Auffarderüngen an'Riga's ed*. 
le Bürger sowol, als^ ah alle M€f]*>sch0iYfrean* 
de iiji der Nahe und Ferne, den ungliichli» 
dien Abgctbt^aßnten Kleidung, Wohnungen 
und Geldunt^ratfitzuhgen zu verschaffen*' 

> Zwei und dreifsig Bürg^ ftiga's gabto ihr»' 
Sommerwohnungen ohnentgeltlich her. W«e 
der Einholung Von Geschäffjten und äpt ges^--» 
Itgex^ Freude erbaut wprden, ward jetzt äi# 
Wohnung der Armuih und dea Jammers,^ 
und dennoch waren hier reicht Zinsen fülri 
thk fühlendes Herz zu gewinnen, und gewif«^ 
haben die Besitzer jener Landhäuser dies^ 
init einem begjud^eipden Gefühl wieder bezi>-t 
gen, denn, dtolibare Thränen leidender Men^^ 

'echen hatten 'sie geweiht und gesegnet, und- 
der Feind war entflohen und bestraft, -i der 
dieses Elend, wenn >auGh- nicht* ganz ver-^ 
aehuldet, doeh Veranlafst hdtt6. Aus ilig«{ 
lind aus allc^ G^gendei^ liievland^, s^st aoai 
entfernten l^övinzen Rufslands, die noch 
liS^t vom Feinde besetzt waren, langten nuh^^ 
i«itUicheB«ytvfig# aa GM, ai^lttdimgsstüJi«* 
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ken und an -lidl>enBim£lelii ^.: ^Ifn:Octdbw/ 
'1812 betrug jiie Sxtaßi^e- 4«r, ^^ainineltea. 
Beiträge bereits gegen ^So^o^opo .Rubel Banco> 
Assignationeuy Von denen jedoch den weit 
beträchtlichsten Theil die Rigaisid^eu Biirgec 
selbst tlargebracht hatten. : • 



< Die Commission ztxt (Js^^rstSlzung dec> 
abgebrannten .Vorstädter hatte .d4n weiften, 
Grundsatz angenommen , nicht so\Vol Almo*: 
i^n zu ^d^en» als zu, hindern, d^fs die jetast. 
Dürftigen es fortwährend blieben » eben des«^ 
lialbtibei: Ra^uflepten und H«iidiver&ern so weit, 
l^rtzuhelfen, um ihre GesdiäfFte wieder an- 
£0Lng€»i zu, liöonen ; daher erhielt^ die IVIelv» 
Waten, nach Maasgabe ihrer ^edü^fiiisse auf^ 

A Sinmal möglichst beträchtliche Siinimen>'"um * 

. ihr Gewerbe fortsetzen zu lädfmen, zu wel^ 

ebenh ihnen noch.aufserdem.alleinur mögli-. 

che Gelegenheit tmd Beyhüjfe von den Ält;er-, 

leuten de«: i^er^chiedenen Äw^ter gegeben* 

'ward. Drei Monathe nacli d^m, J^^irV^e . wa- . ' 
jcen yon i2Z3 Abgebrannten aus. dem Kauf-, 
manils^ und Oewei<ks8t»nde, zii welchen ihra 
Familien mit ±692« Personen gehörten, bereita« 
1175 wieder in Thätigk^it gesetzt; auTserdem. 
frorden noch . 519 mit #iii6r m, ihren. ?anpr' 
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Um gehörigen ÄÄBtaBT nm 575 PttSofl^en,* 

^tV'Ökhe ihr Brod' durch, Arbeit zn.ve&Jdimuh 
nicht fm Stande waren, liiit i^oasübhlicjbüei^ 
Pensionen v^r&ehen. Sclbet die|enigen ^Ait^-T 
brannten , \velche Riga verlflissen yvoUt^^i^i 
sie Alles verloren, %yas sie an ihren' bj^h^wi^« 
gen Wohnort gebunden hatte, erhielteÄ».llei- 
^gelder und Empfehlungen, da siqh n>^e^ 
re 'Gutsbesitzer erböten^ hatten, Jabgebritmkt^MI^ 
Handwerkern ohncntgeltlich »Wohnungen msi 
Yet*leihen. So ward also *irch difS^oC^blfl 
üfilssion schon in 3 Monattien weii%st|^|r.|}a9t 
^direiendste Elend 'en;tftrnt» und in M^ß^^iftTi 
le des Üngtüefeli<ihen die Hoffnung,' .bes^fti^fe 
7^£e geweckt wotd^v und wetn dif^'e -ei^ 
ein freundliches Läcbebi . abgewonnen: /hat^ 
'djil^' geht getrostem* der ZulWmft ^ntgeg^erHl d|f^ 

KebevoU verspricht^ . rabr da& er üir nicl]^ 
ti^imm soUle, 'besortdefs da, wo.sokhj^r EdeK 
muth Glapben und Vertrauen an jQrott ^f^^ 
.Men^hen stärkti '.leh.ka&e die |^jön^^er 
#dlen Mitglieder ' dieser C^mmiseion. nur ij^ 
d^i 3£ki>tlidien Ak{^'gel0enf nur^TVen)^. 
dei^^elben liabe ichf i« ilfiohl^gen Aujehldic^ke^, 
gesehen ; doch da« ;3ilxi€«$te. Gefühl' mei^n&s^ 
Hernens .ferdtet eaiknital ^Ejs^fy^fii^t ^i^Jifibily 
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tmi^ äen wHrdt^at MSimmi za bekcpiiiii» 
derea 'Nionen eben so gewi(s in d®>>^ Buche 
stdtti» das gute Engel, über edler Menschen- 
Thaten führw, als sie die Jahrbücher ihrer 
Vaterstadt mit Stolz der Nachwelt übertra* 

güs 'werden* 

- Dafs, als im Oiptober igia der Marqiua 
Pattlucci zum Kriegs - Gouverneur von R^« 
#mannt wurde» rücksichtHch der abgebrun«^ 
tM Yorstädter, jede gute und zwecklich^ 
Mnasregd noch tesser gedeihen würde, koim* 
te 'Jeder als gewifs voraussehen, der den 
' JMbff^uis' tiiid dessen Eifer und Thätigkeit.iii - 
MetisK seiner Leitung anrertrjautm Geschafft 
ttit kennt; ihm aber mu&te in Kiga voraiig« 
Käi viel gelsngm» wo er'^für Gemeinwohl so: 
«»ipfingliche Gemüther &nd, und seine aus^ 
^eicünete Gabe, ^deen a:u wecken uted zu: 
beieben, nicht auf Schwierigkeiten stiefs, vde 
sie Ehgherzigkeit undVorurtheil sd oft lOtem 
Äuten entgegenstelleh. 

Die Mehlvertheilungen dauerten nicht nur 
Bis s^n Anfange des Jahres iQH fort, so daCi 
toi 4ten Januar bereits 5790 Lof Mehl ansr 
getheilt waren, soottdern härten auid&. nicht 
eher auf, als bis iiae Vorschrift der Ministerr 
Q6mmitl6 sie hemmte )• allein die Sammlun«! 
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gmr durch -die rorzvigliche'ThilkigkeitiAs ih 
Üis^n fler grofseii Gilde» Klein,' aaf ^r t(«td 
lebhaft bötrieben:», brachten dbermak' gegen 
i,öo>öoo Rubel Bimco;.As8ign, und eine sehi^ 
, bf (riiifhtUche Menge Victtiaiien' und Effecten 
ein. . Das Unterstiitsungs - Verein • in, St. Pef 
tersburg gab . die Sotrime von 5oot6öd; Rubel 
BincQ Assigi;. her» denen Vertheikiliig eineif 
besofidern Committi übertragen wArd» inid 
$D: hatte sich allmälig ein Fonds gdbilQet» dea. , 
IdeaY im Verhältnis ;de» Verlustes^ aber (ioc& 
betracSitlich genagt war, lun jto mditig» 
Hülfe zum Aufbau ^er Vx)rs^ädt& 2I» geken^ 
Dieser neue. Anbau "vinard inde& jiiträh dei> 
Kriegs «-Gömverneur'IVIarqtttt.Bjuiltitci aüEdM 
kbhalteste unterstützt. Alles, waa von-fleiv 
lenr der; i^er^ten Lai»desTepwaItui|ar ^egiisnlift 
gendes nur göwährt werden könnte^ gpeschabi 
Was itber- vorzüglich wrrKte, war» dafr.des 
Sffalrqiiis. i^h die Achtung ,and; das Vertraueii 
4sr Bewohner Riga'a. in splchem Grade zit 
frweübe^ wufste^ dafSiSie nichts nur eineo 
lieaseren 9/ sondern wish einer vor ähnUclji^in 
UiQi^lück gesicherlen Zukunft so getrost eniS 
giegiin si^^^ d4fs» Währ^d der Mairqui» i^% 
c)et Nähe diH* I^aU^r der Stadt noch mit' 

ümtMOf^ häDspftev in der Vorfttftdt.üthöH 

• 12 » 
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der Baa Juner Hamer angefangen hatten 

IkKch nicht planlos sollten die Yo^sfäate sich. 

ans äicen Ruinen erhebet. Verschönert soll«- 

ißn sie aus der Asche auferstehen , der Nach* 

wek seilte reich nnd gesegnet die Brndte 

yretßtn » deren Saat unsere 2eit in deni , 

durchglühten Boden dieser Brandisiätten ge- 

I^t; Alle Grenzen der einzelnen Grunds^ 

die h^^e^'die Flamme in tiner groben mit 

Asthe belegten Fläche verschmobei^, und 

doch 'w6Ute Jeder die Stelle gern auffindent 

wo 'ihm ehemals häusKchesGIädi geblüht f 

daher setzte der Marquis Paulucci iiivorderst 

eine Comtnission nieder ; d^reh erstes :^* 

achafSt der Entwurf eines neuen Bauj^lana 

>rar.' Doch von* dem Riga, wie e^ sich id 

seioeh neuen Vorstädten und ande^weitigeii 

Anlagen verherrlicht hat, soll dir weitere ge«> 

liauere Nachricht Werden. Jetzt noch zunt 

Jidire,i8i2 zurück, das im Schosse des- U^s> 

glüdis so herrliche lliaten. So %HeIe Tügen^ 

den des Helden und des Bürgers gebühret 

sah.' Giiorse Opfer hatte die Unterstützung 

der äbgebnsumt,en Vorstädter gekostet, tmd 

gewifs kt iiaum der lote Theil de» Gaben 

tiflenflich bekannt geworden, welche die Mik* 

4e icWr Bewohlter Riga^s ;ah etiizelne 0n|ifidi* 
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üclie vertheflt«. Dodi'wiö jede Kraft der 
jnens'cMichcn Sedc in jdcr Übung "sich ver- 
•«tärkt, so auch die des Herzens in- seihein \ 
^himmlischsten Gefühl der MiWe- lind der 
Thqilriahfne an fremdem Luiden, und wo erst 
«afe's Qefühl allgemeiner verbreitet .und derii 
:8inne eines Landes/ oder selbst einer Gemeiii(^ 
'de verbrüdert ist, da werden auch Mittel 
gefunden , • welche der ^Einzehie zu erringen 
niemals hoflen darf; . 

■ Der Krieg, den Krankheit als sein Gefol- 
ge nie verläfst, sondern im Zuge desselben 
■gewöhnlich allen andern Leidensgestalten mit 
bleichem Angesicht vor schreitet, brachte eine 
tWenge Verwundeter und Kranker haich Riga. 
Äussische Krieger und feindliche Gefangene ' 
'hakte menschliches Erbarmen zu gleichen An* 
Sprüchen an die Hülfe der Bewohnier Riga^s 
gewiesen, 'da, was der Staat auch für ihren 
Uf^terhalt imd ihre Heilung that, er doch die • 
mühsame Pflege, welche allein mit leichter 
Hand Wunden undr Krankheiten heilt, nicht , 
^so vollständig anordnen konnte^ 'um die 
Sorgfalt der Einwohner Riga's überflüssig zu 
. machen« * 

Die literarische praktisciie Bürgerverbin- 
düng in Riga» eih Verein von Gelehrten^ Ge* 
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]>reitiing gemeiimütziger Erfindungen, Renata 
iiis«e und Ansiditen unter ddn Mitbiir gern» 
.und im Jahre iSßH mit haiserl. Bestätigiu^ 
^gestiftet,, machte «suerst in. den von dieser 
Ge&eHschaä; herausgegebenen Stadt «Alätterii 
4^n Vorschlag, fiir die Kranken und Vcf^ 
'wundetettt die fast alle Öifentliche Gehäode 
de^ Sti^l füllten, Sammlungen xa veranstal- 
ten 9 und diesen Leidenden .nährende un4 
jtärkende Speisai und Getränke reichen zu 
lassen. Sogleich machten .47 edelges&mte 
Alänner und Frauen sich anheischig, wo* 
chentlich eine gewisse Quantität Suppe m^^ 
Fleisch zu liefern, und schon wurden täglkk 
jioo Portioiien ausgetheilt, und aufserdem 
mehrere Tausend Rubel, auch Wein undTar 
bak beygetragen, und der Verein in Stand 
i;esetzt^ nicht nur regelmäfsig eine gewisse 
Quantität Suppen auszutheiien , sondern zw- 
weilen die Verwundeten und Kranken in al- 
len Lazarethen auch mit anderen erquicken- 
den Speisen zu versehen» AufseV diesem Ver» 
ein hatten sich noch zwei Verpflegungsgesell* 
Schäften zu gleichem Zwecke mit nicht wer 
niger gutem Erfolge gebildet; so aber geschah 
es» dafs in den Rigaischen Lazai^eth^n dil» 
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Mortalität gnii^er ^w^, d$ na49i;d#t^M« 
uhl der aufgenommenen Kiran^ken zu vensm? 
then gewesen wäre», be^ionders.da. dureh' den 
Bcand der. Vorstädte die JEmwphner. selbst 
«tnd das zahl)reiclle Militair Mols auf, Woh<> 
fliiingen in den engen Sirafsen der Stadt be^ 
idiränkt*wotden» AnsteckunTg aleo ^ier leicht 
ynÖglich uiid au$ gl^chem Grande sd^r ge^ 
fphrlich war. Doch obgleich alle Anstac^uixg 
nicht |verhindeH> word^, viel^ Einwohnet 
Riga's» und mehrere von denen» welche skb 
so edel dem Dienste der Kranken gedeiht» am 
Lazarethfieber starben, 'so war' hier doch 
keine so . aUgemeihe* Seuche verbreitet» mp 
solche noch im Jahre 1813 an vielen ^lUidern 
Orten» z. B« Willna» Memel und ^(.önigsberg. 
Statt gef^nden hat. 

. Wenn, du in den Geihälden»' wie sie die* 
•er Brief dir darstellt» nichts als Scsehen des 
grofsen Trauerspieles siehst, in welchem das 
Schicksal Länder und Städte zur Bühne wählt; 
und» bald als Krieg oder 'als Seuche gestaltet» 
über gemordete Menschen dahin sdireitet» 
und brennende Städte zu Decocationen ninnnt; 
so bemerke doch auch , wie -mit cüesion fin- 
stem .Riesenbilde. die -Menschheit, (als Gan»^ 
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s^s titA fSben so mächtige GestaUa«g 'ab f^ 
ne) ringt imd streitet, und endlich, den Sieg 
g#wiiifit^' was jenes >2Ci*tret^n, erhebt^ auch ' 
die Spiit der- VervrüstQrig verwischt, :tiiä 
dii^ i Zerstöirte' em^uetl Das aber sind ' die 
Heiden de^ Menschengescldeditis , wdclie in 
fidlchem*: Kampfe voran , stehen 5 nifcht das 
Kriegerische jGtewand allein madit sie dazu; 
XU dieser s Kohorte gehört jeder, welcher' d^a 
Fahnen folgt, tiie ^eHSchlichheit , . Pflicht, 
Glaube, Kire und -Treue vorantragen, vgsA 
die Gottheit selbst geweihet hat^ 



* ' * " * ' Riga, den 298ten November. ' 

Wenn mein letzter Brief dir schilderte, tvi# 
den- Jammer, welchen das Jahr 1812 Über 
fiiga's unglückliche Bewohner tler Vorstädte 
bräd^e^. im Entstehen, Mienschlichkeit und 
Milde za l^xidern strebte, so sprach ich nur 
von dem ersiren noch sdimerzlichen Yerbazi« 
de.^ : wo ,auf dem abgehärmten Antlitz die 
'IVIienen des Leidens, noch^ so sichtbar sind^ 
jetzt erscheiiien dieselben Gegenstände sdio» 
XU,, stäxkerer Kraft gediehen, allmälig gener 
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«end , ja se&nt «diont f t aixflblcQ^ted y , aH- elia 
das finstere Schicksal sie traf. :.. * 

Um dir jedoch von d«i Voifstädten,. wif 

si£ jetzt aus der Asche einpor9teigen<» ein 

vollständiges Bild zu geben, th^le ich dir 

als Beilage meines Schreibens ein Paar Au£-. 

• Sätze aus sehr geschickter Freundes - fiand 

« mit, welche ich als Manuscript erhalten 
Du findest zwar manche genaue Local - An«* 
gäbe bemerkt, weiche. vielleicht fiir< dich als 

' Fremden hwx besonderes Interesse haben 
li'ann; doch, das Allgemeine wird dir gewifa 
flicht fehlen, wie nämlich in wenig J^l^ren 
^e völlig neue nnd schöne» von gesdimack* 
Vollen -Promenaden umgebene Stadt entste- 
hen konnte, und. Mittel gefunden wurden» 
nicht nur die. Spuren d^s /Jammers zu ver-^ 
wischen , sondern sogar eben * in solche dio 
der schönen Ktmsi;, sogar der Pracht, zu drii^' 
' dken, und so eigentlidi der Zeik vor . unct 
ftach dem Jahre 1812 ih einer .neuen. St^dt 
ein Monument . und allegorischöis ,£ild zu- 
gleich ' zu . set^n, wo aus alten Trümmenl 
und Ruinen . sich Herrliches und Schünes al-« 
lenllialben erhebt.. Nocli heute' habe ich ei* 
aen Spaziergang durch die Vorstädlo %^ 



' i ^ 



Digitized by VjOOQ IC 



ttlS 

Inacht; vnüch ein' Gewtüü von arbeitencben 
,Hand werkern, von Fuhren'^ welche Materiaf* 
lien herbeyscHafFen» von Handlangern» die sie 
^pfani;^ri, tragen und zureichen! Da steht 
' dann hm luid wieder der Bauherr, und sieht 
liedächtig dem raschen Treiben 'un4 Wirken 
TU.' keine Miene trägt die Spur der voriif 
i)epgegangeneh Schreckensnacht; es ist- eine 
Änderte Sorge, welche sie ausspricht, die, dßt$ 
liuV Alles rasdi und gut vollendet werd^' 
iind er sidi mit den Seinen wieder heimath* 
lieh fühle in dem neuen, schönen Hause», 
Mehrere Tage bemeirke ich einen ziemlich 
bejahrten dicken Mann auf dem Dache dnes 
neuen Hauses; wo eben gearbeitet wird, mit 
über' einander geschlagenen Armen auf und 
nieder gehen» Es kann Niemand anders, als 
des Hausherr seyn , denn . alle Augenblick« 
6ieht er ^edcn Nagel an, und prüft Balken 
und' Sparren, ruft auch wol mit lauter Stiin-* 
fne vom* Dache herunter den -Handlaiigen» 
Mu, und wischt sich im Rufen, um selbst 
diesen Motiient doppelt zu nützen , den 
Schweifs von der Stirne. Erholung scheint 
er zu finden; wenn er freundlich mit den 
«ohnweit der Thüre des Hauses spielenden 
Kü^derh^epricht, die läclielnd zum Vater em« 
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4^or Micken^ UnA ~ «nf <äi»rBjSXie d^iten', aus 
•dooen ättch sie Häu3erchen gebildete u 

.' /. . •;• ." v ^- ' ■ ^ ".r, 

,' < So ist das tnenschlidie Herzi auch die 
JErinneriing der Leiden ist entflabdi» wenn 
Mofinäno eben wie eine frisöhe. ^oseQ&nosf>e 
^ptT hellen Blütbe der WirMidikeit aufgeht^ 
•und dds neue Glüdi darch den neuen 60* 
«Iftttfs noch 6e frisch und glänzend ist. Men» 
«chen-Kinder nennt so oft däsheiligefiucli 
j4as Menschengeschlecht; -^ wie ^rahr nni 
-Wie« schön ^ — wäre wol eine «edit innige 
Freude da möglich, 'wo solch kindliches G€» 
£ihl g^nz. entschwunden wäre, und was sind 
idie Fli|;ter aller Freuden, weldie ein iVleiv 
achenleben mit Mühe «und Socge erringt, und 
/Inders der Ehrgeiz, anders -der Fleifs,- odc»ü 
dec . Er weribs trieb; oder auch selbst die Lie^ 
J>e genannt* sind sie nicht ein gefälliges-Spiel^ 
.von Kindessinn erwählt? Das nette Himi^ 
efaen; der blanke ^eilter; dicRechenpiPennigä 
un4 die \ Puppe, wie ist Alles dieses nur für 
^o kurzen Besitz .gewonnen» und> doch »^ 
wie heifsen TlHränen verloren, und endlidi) 
was. ist das Leben selbst wol mbhr, als enl 
Tag im Yaterhauie spieletid völilwacht? Nui^ 
Eines jflt anders, das treu« Gemfttk namlidhl 
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mit AemrAßt Maimvibtr 'Bern D^Beyn hinaiS 
blickt 9 und seine Freuden , -v^ren es -auch 
nur Spiele, zu vererben strebt, mit dem To- 
de selbst mix ein Daseyn streitet, 'das er, 
iwenn nidit anders^ doch als Bild der Nadht* 
'weit- xur Bewahrung vertrauen will, und an 
Herzen, die ihm nahe stehen, selbst an sol^ 
die,' die noch kommen ^pHen, und die et^ 
nur als Gedanken umfafst, die Heiligthümer 
lassen will, clie er auf Erden, als wiinschens- 
werth fiic ficfa -ecliannte. ' Was wir so im 
Menschen mit Recht grofs oihd sdiön erken- 
nen, und welches für die Nachwelt, scy sie 
als Vaterland, als' Familie, oder als Frc^un* 
<les-*Kreis gfedacht» Glück und Freude wirbt, 
möchte ^ich für den inneren Beruf -zur Fort^ 
dauer halten, der sich regt und ausspricht^ 
i^d den wir eben deshalb so vollkommen 
gut finden, weil es ein angeerbt^ Talent 
des Himmels ist, so gdttlich als die Urquel- 
le,^, aus- der. die menschliche Seele stammt; 
Wie diese Bötrachtung hieher kömmt? nicht 
anders , wie im : trauten Gespräch ' d^r Ge- 
dankt entsteht, frei und ungebunden und 
^n deshalb de'm Freunde willkommen, d^m 
sich die Unterhaltung <|a ohnmöglich wie ei- 
ne Pnedigt nach allci^ Form in ragelihäfsiga 
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Abscimitfe, Acüst ^g4h{!riger Ntitsuinwenduxig 
mittheilen kann. ^_ 

' Sfclpti Sis der Art unfl Wdse^ Iwie di£ ' 
den Aiifbaii. der nstren Vorstadle iri d^nJBeyi- 
lagen dargestellt finden wirbst, kannst dtt 
schliefsen» 'dafs nian hier mehr eine an die 
yestung^EUga,duJlrj9!l schöne ,Wege, /Wieseif 
und Alleen greni^nde neue Stadt, als eine 
ilorse Vorstadt ipi gewöhhKehen Sinne zu^ 
suchen habe« ., yVjxhlidi i|9it , diea anch ,de«. 
F$^U» denn G^enbar wird diese, neue, freuiid^ 
liebe,. schpn& Stadt grorser und sohoner, alt 
d^s altev/n mfihr^ren einzebp^n ßtrafsen fia*[ 
jiter^ Riga, ^iga iat die! ehrbar«, em^e Mat*^ 
ter, die Yor^te^dt das neug^orncr; lieWche. 
Kind,, d^? die alte, doch sp kräftige Matrone 
i^it ibrexpF)^i(se.xiäfart und es. liebend pflegt« 
Die Mutter. trggt noch ein alte» Gewand^ 
nur Hin und, yviedei:; mit Patz aus neuer Zei^ 
irerziert, der Tochter wendet sie allen Schmuck 
zu, und darum wird sie so schön und. nelt 
yor den, Augen. der, Welt erscheinen. 
* .Icfc lasse dir \iieit, die Beylagert zu lesen, 

" darum ir| die^s^ Zeilen nur noch ^n ^ut*^ 
, Inniger Fsenndschaft. : 
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.^es Bauwesens * in der Stadt Ä i g a vom 
. Ji^ijr ^jjjia bis July 1515. *) . 



Schon ein 'flüchtiger Spaziergang zeigt; wai 
^it ^ dem July 131^^ 'zur * WiederherkelluniJ 
der Rigaischen ' Vorstädte und zar* Verschö-^ 
iierung*(^^ Stiadt urttemommen worden, ciii 
erfriulichei, ja glänzendes Resufttiti das nur 
der einsichtvollste, thätigste" Eifer^ des Oter^ 
Befehlshabers, die angestrengtester Wirksam-' 
Keit der 'Verwaltung, der Bürger eigene Krafj; 
und Vertrauen zum- Vaterlande so herb^yflih'-' 
rieh honhte. 'GldTizender zeigt sicli' dieses Re- 
sultat bey genauer Würdigung der einzelnen' 
Verhältnisse , und dalier sey es erlaubt , zu-* 
Vörderst von den Schwierigkeiten äu reden,* 

,; .. .• 't: . . "* .^ ' ■ .' ' ;'.'i .^ : : . '-r 

4 i ^ \ M . ■ ■ .'. - .'"•• i'/ ,:.2: 

' ' " • . . i* >'"''''■(' ' ' . ■'*••«• 

•) Der Leser wird finclen, dafg diese Bcyt^gpiif bi« 

^.u einer spätem Zeit reichen /'als in welches 

* die 9tith getckri^^ sind; dieäef ist abef»^ 

durch die spätere Herausgabe dteses'^Sken-Tlieiil^ 

der Erinnerungen möglich j^eworden • wo man 

llta fisuge lSrgmubg«n htfiügm ik&hntn. 
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nAt denett man gleich anfangs Kainpfea 

mufste. ' . : ^ > 

Der iite July, ^S^ä legte in einer Nacht 

77ft Hauptgebäude mit Nehengebiluden aller 

Art in Asdhe. Die Petersburg'sche und lyios- 

kow*sch'e Vorstadt, sonst, dei* TummelplatÄ 

,äes bürgerlichen Gewerbes » .glich nun einem. 

Kirchhof, auf. dem die einzelnen Schornstein 

ne, gleich Denksteinen, an das Grab der 

Wohlstandes ihrer Bewohner erinnerten. Die 

Flamme des Kriegs hatte wie ein verheeren«*^ 

der Vull^an die drey Werste enthaltende^ mit 

lläusern bedeckte, Fläche zu einer mit Aschen 

^id Graus geebneten Wüste umgestaltet, nur 

hie und da riagten Trümmißr hervor^ Näher. 

rückte der Feind den Thoren Rigja's-t noch^ 

dampften die, aufgebrannten Getraide * Torrä* 

the, haum waren die Ruinen erhaltet, und. 

schon wagten die Bürger voll Zuversicht-zn 

Gott lind dem Kaiser, ermuthigt durch der 

Heere glänzende Waffenthaten, sich au&er'*. 

halb der Mauern anzusiedeln«; Schön ani 

testen August igiz suchte man um den Bau 

«iner Schmiede an, und hh zum Decbr. l^i^, 

war bereits zum Aufbau vpn 29 ff^^adenmä* 

(sigen Häusern und einer Menge nidit ani 

d»n Gassen ^t^ndei^ «Seheunen und Herbert 
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, gen Sie' ErlÄlibtiifs crtheUt >Wr<kn. ' AB«r 
uur Einzelnen Hxonnte der Wiederaufbau niög-i^ 
Hell werdert. Väs Gebiet der^Vörstadt war 

' dne unkenntliche Aschentläch* gewoixlen;' 
-die Grenzen der mehrsten Grundstiicke wa-' 
ren nicht zä unterscheiden, 'selbst hie und^ 

. da die Gassen nicht, die Grandchartcn gföfs- 
tentheils mit den Häusern verbrannt, ihr© 
Eig^nlhüftiejr geflüchtet. So lag Altes iil ei-' 
jiem Chäös, das erst durch eine geschicHte, 
feste Hand geordnet werden tnafste. Es ge- 
schah; am 23steri Oclober ig i^ trat der Mar- 
quis Paut^ucci die Verwaltung -der Provin« 
Li^vland an/ und von diesem Tage beganii' 
die neue> erfreuliche P,eriode d^ Wiedertier- 
aftellüng* Wenige Werstc \x>n der Stadt focht 
jsian noch mit dem Feinde', währ^d maii' 
gich in ihi** feclion anf*s eifrigste mit dew 
WiederauSbad dL)escJhLäfftigte. ' Eine Commis- 
^on, aus jyniitair, Adel, dem Rathe und denf 
Bürgern zusammengesetzt, arbeitete zuvötv 
derst einen Bauplan aus: 4Ke yi^ verschi^ 
Aenen Vestungsdistanzcn wurden abgesteckte* 
ifiiQ Platze so viel als möglich' geebnet im cl 
timtäunt , und nach einem ' höhern OrtST 
genehmigten, vom Stadtrevisor Rinck finge* 

^{•rligtec^ 6«neralplap die ipaMktm Grund-» 
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Uuibke {UtttseWHiHSn« i Bme^ Adb^ haltte gfiH 
fee ua4 >wl^ JBchwicarighßiiteni» dfim 2|jfc.4^ 
«choÄ <^bangefüiirten h«m. noch' hinzu, daf^a^ 
D^n i3ehr vidle.'neue Fläze .tüid Gr%saen;.an,*t 
^ lfg«fi» < Odor rdie sdion vörhmd^fen brdter» 
längfr^fgei^ader machen '«.auch den oft.^hie-^ 
. (^n und ^mil^H^n Gi'un.dstiickto eine. regeK 
mäfaige^ Gestillt gebto muiste. Zu dieser^YfyrT 
beas^rungW ; muftte . fast 'jeder -Platz ^etwojat 
von ' 'Sei^m Be^^irk böyfefegQÄf * :w^ mehr 4^1^-* 
^u erforderlich waiV Whielt der Eigwithtimei^^ 
tjtm seimm Naghb^r, di^et'vwder-yqn demi 
^weytf^ und • tff> fort El^tschädiguns. . Aud|p| 
dab^y waren,, »nfeer: der.Hinst^t aitf *dieyi«iy:. 
8lling> »ehi? viele« Nebenimistä«iJ«[:^u^l)^rj|€|iT.^ 
»khtigea» >.t^m d^ Bauenden {hrleichte^un;^ 
3» verschaffen» ui^ter; alitdetri 4io. B^b^ehaJ^^ 
/tmig der scho# vorhandenen E^^Uer uml&iBi>% 
4^r)0^nt^, 4i^<^*fte sde^c iNCojectSrftßn.R?i^«i^#i 
ir^eldbe .n|€ht imiiuer ' mit d^m Inhalt 4^8 Bau'-;^ 
platzes in. Yerhältnifs stand» selbst 4)^ Lage^ 
der ]^aa5«r.an den. OaSf^^i^.^, ind^m .manch«t^ 
£lätze durch die obgedaf^t^n- Y^raAden^igen, 
ihre Fronte an neuen Gassen «rhielt^n» ^ind^ 
Qft. auch an den aljLm, \g9p^ ioirtge^f^^^ 
Ywrden/ .I\a^ alle .GrmdpUlt?;^ M^rdei) df^^ 
4WPl» ¥«»8^tfltf£vI^^JKcl>:mUtapdeÄ <i^^^ 

IL Tfceit »3 



edby Google 



kailb ^t^ Mb%^ OfMalstvrifIgMtaar lind B4< 
it^ivv«)fdenr^ cUr^ffür durch Übermessuftg^i* 
iifid' 2ui^ech1^efsungeii an Ort :uiid fi^U# 
nichr ofaii<d Mtthe- ttiid Zeitvetiti^t von d#t« 
SlädtÖl^rigbeit ^eschliditet werden konntMJ 
Alle "^erodateii Griinde wurden umgeradstat«^ 
itkif BetUck^ditigiing def ob^ angefiihtM» 
Veränderungen abgedeckt ^ iiiid darüber 
6rti:Adcharten angeferligt. Der vorerwähnte 
Gehc^ralplan diente hiebey asur Rkbtsc^nur« 
Dte Goiiverriements * Regiertmg erlief» sclioii^ 
unter dem t$ien MSrz 13^3 in deutscher und 
^9ikh€^ S^rach<^ ein Baureglement, dad ftfü 
je^ de^ ve<i9thiedened tT^stungsdüitan^e^ 
tfueh Ter^diJedehe Bauregeln enthält; Äulier. 
jBt^&n gab die Allee beachteiSde Fürs^^gö' ät^ 
fkTvh Obeifbef^ldhaberd noch dnt Meng« 
dft^elner to^rsehriften^ u. a. mäß^6 bey j^ 
dem Bau die SteHang' der Frfeiwe auf denü^ 
i^visorlsclieift Mtedl; ge^eichnclt sejn, uhd anr 
d^ voikügK^hsten Strafsen jedes Haus mit' 
Air Hauptd^rfe aA^^i^^ g^äut w^erden; da- 
itlit die Hatts^r ttiöht ein einförmiges, kl*- 
i^rficheÄ Ansahen bekämen. Zum äiAserii 
ifirfstMtäi wwfleh afilfset dem weirsenAnWurf 
ißSkPaAeri 2ftf^*itelfeWgenAtrsvhihlbe8timmfrf 



zedby Google 



iiiie gl*!feft fei*B^V bd^f vöHeiito illle^llIliH 

WiaefB^h^'^tSleftt wet^dferkÄitff^ft.; iMU'ik 

Pfortferr''xtiÄfttfert» iratM «#tt'^AIlei»il8tfi|fi'Be9lgl '. 
K' JläifMeÄ 'hacßiftWte Äödi'>ß^ MflÄ^h^^»/'^ 

wählen kann, indem diese ^mt»Äing;' Mtt 
Kunstsinn und ,9«^pwQl^ jer^|jßt|ill«fc,, f% 
%W? 'i*^4. M^i' Bediir%^e,lfup P^lliste ^up^^ 
Hütten , ;, ^abrikgebäud^^ Ställe., Mß^sfzyii^ 
und^Ti^ibh^iuser, HärS'^p^^^ 
Mann i gfalt i gk e it dwai e s e ware n die meisten 
Hätrser vÄichreiner-und-de^ÄHSWf Fa^ade ge- 

^^^ ^V^^'^^^^. ^^?^^»,1{P :frip^dg^d^§rrka. 
s?ri^n^rd^ . Ton 

der imter 'Leitung Ihr9^..1^#i§erl\^en]^^^^ 
Elisabeth Alexiewna stehenden ünterstüt- 
zä^r^j&mm^tto^^^Ufi al^ Termifielung 
d«ff^lii*giU ®«ivea!rt*bi»«fca 'Civil -lÖ»^ 
«i|gliabcri^?WMtrqüi|i :iS»«Jfö^ 
dHi «ilt#ken^t^lMid%lM>iaeff^ 
«^ttitiäMiilrn^tit^^t« ^^^.^^löäfilsJöTlfflf iflp 

e»1^(ito&ilell:>niiftiif-alteSä%^ jWÄf ^Är 'd6» gi* 
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4le den v0r»iigl'ii:hM0n , Stallt«; .^psi In^r niul 

a«r eii|0r i^ieahiftcti«» Rirciie i]|id;9^w^ Ln* 

Neb^f^Sud^ Mnd vqm Mj J.i^^M» ^^1 
i«f5t i».. AU«|ii. m6 fe94d«pw^^ JHäwsei; 

worauf -''^'ii<'^di^ •. .. 1.1 ;. .. ",v 

roin'J%b.Dfec.>^8<2 igtedscr ^ ' ^^ 

im Jahre i8i4 -7 *35 — * ''-^ 161 ;~' 
bis 2uht Jalire I8ii6'^ia6' -^ -f 7*^ '~ / 

,.,., .^.,^. ..;: ^l^JÄW^o88ft,M^.•'-•'^•^^lfl^. --r.:f* 

Der Ab lebHöil ^Aü£^et6gie^ 'so üiatig ^vrir^ 
feiide »fnW fiir iSie YerschÖÄferunjg der' Var* 
fitädt ging; nö^ ^eitei^' '^ ' ;^* " " ; '*' ''-'^ 

d^4ftScXan4itP§ilflig«sMlta^^ lies«) B«uiid>«t«im 
|0pi ».^ .^1^; Ooii^vfMtfXlieiitft f^ Abehilckti^ ^clem 
^^tmimn. ,4wi::iy<MftÄdiRteik.T^^ Allfiiel^ 

iR^d^jÄJflrrtSÄiiiuvwliÄnd«!« A<b«tidtf> ht: 



*<ii 
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'tti«s&^6 Vor-* oder Einrücken der Gebäudif» 
l^iSr'ailKitle ÜAifnäch biOi^em Ermesset ünS 
tttit Hinsicht auf die eihi^lnen Vertialtnis^ 
der Sigei^Ühümer und di« Besibhaffenheit dV^ 
gegenstände gelbst Terschiedentlich . Ter^nine 
*iri , $o' daft' maiiche Veränderung in i Wo- 
^en» njaniche erstem 16 Täliren zii bewerK« 
stelligeh^war. ' Die 2aUI sämmtlidier derge* 
ßtall aufgenommenen und besfimmtehBauan* 
Ordnungen in den Vorstädten betrug 762« 
Auch in der Stadt war man nicht minder 
-ft&ätig. 'Eine ähhlichaCbmiiiiision unte^ der 
iei^iing eiiies Guedel de^Cäiimerey* Gerichts 
diielt ehanfallis in . der Stadt »ihren Umgangi 
und setzte ^i.verschiedene grofse und kleiitoe 
iBauveränderqngen fest, zu- deren VoBisnduqg ' 
gleichfalls verschiedene Termine ' besthnmt 
wurden. Bey diesen Verbesserungen nahm 
ihan ganV'Voi*«iign<:h auf die so nothJge* Er- 
[Vreitttttti^ der Strafsen uiid allmälige *Forf- 
^chaffung der, vom irÄher'^isfrrschendiBn^go- 
Ihischeti Geschmack, nachgdi^^ehen Verui^ 
^talttthg^, namentlich auf Wegreifsung od^ 
4Umbatf dei( sogenaMnteh Ausgebäude, Riitk^ 
^icht, mid schbn zeigt sich in einjcelneti^faä- 
tot der. 'tiadt; z.B. in da? liauf • und Sctdoßf» 
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«ba^eneo Häufen. u^tc^^nopu^eiii^fiuiiitliniAflr 

. Von diesen hatte das Jahr i8i2 I^eines auf* 
»iw^isep^ das Jahr ^ ^^' > i§i|3 —.2 
das, Jahr - - - ,-. ^ -,11814-^5 

bis zum July 4as. J^^hr - - ,ij8i^ — 6 

■ '« ■ip ■■ > I — ^— ^»fc 

> A«tefa' die.^.Erieuofatiuig ^faäi. w'&ig« sidir 
^awonneiT^ ihdeih tev^l in d^^ Stadt wie in 
,den fVlöHtädtta ^Sti^idsen - Laternat^ welche 
idm:ichi)Iiim!tp6nrisdem:hfeet werden v Ttach« Aot 
,'dfirjeiii^en eiiigeariiihtel; worden; Wie man sie 
in^^St^FiteraiMRg ^findet ^ 

).•«.» '^ ..' - . ■' , .: • ' 

.V «Ein besonderer, :ii> den hie^geii.rStädt^ 
.fbei^ lucht sehr. b^u,$ig bemei^t^lt, ^«ff^^odir 
.Verarg 9 niUi^tif^ c^a. gutes Str^seopflaster« 
^e^ör^ ieb^fa)}8,2^c!^nSchönbejte{|d«^ jieui|9 
^or^tädte, und inr.den JB[«(U{^t^rtarsj&|^(<leJ*Si^l«• 
bm, wo es 'schoi^ vo|)ei^t .wof4^r\^. M^tH 
.d|^^ f FrjJiren und ;zif Fufs. Gehren. 's^hr.< }^q^fah 
JHl4,,4^^das.f{l^ei?.!fiHl; X^öfigM^i i4)>4iig 



1 

■1 
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tmmiäiM^: iMrttvflcfi:, w S$tvdi!68 dm SiismntWp 

idim'^fpfmämüdxt Herl}st>rund/F^blji^afillije 

tdlisr aarcltachea .ätä«ll«;^| hi«^ «6 ^acg jlicht^ 

-mW' kt » sAhit . ul d^ SttfcU fiiga ^gdundoit vfki. 

iSid.;£etdPsburgar JTor^tÜHk avird» aachton 

' .man mehrere Werst gefahren» mid aitoh «a^i* 

che^ Gegenden pass yt^i^^j wo nur einzelne 

Häuser stehen, und wo die Ausdehnung die- 

der Zukunft ä.e^]i^ei^\drd|.d,urc^ einen JPlats 
begrenzt, auf' welchem Ri^a's Bürger -Treue 
jifljd Hfibe ^.sc)^neSpTfiiiinpIUhpr4J|u.Cif- 
J^i^en^ undj^oU^^es die, :^Ie;under* Pforte zu 

4veine I^<^jfi;;baben»:.und Namß.aUeiii 
^ ßte]^ ^lQrse)^en dieTriuapiphe bezeichiieq, 
denen dieses Monument errichtet wprdecf* 
«jPiese J|^e is^tvy;«|iiibHft Sfii6> imd zar^ 4enn 
^fuchtestyrol 9iQfar,^als di^Jahreszahl iQi^ 
Atnpi bes^üf aU jede $chrift e^ deuten baoi)» . 
de^ i^9icj^y^ de^l^Rul^|n.]^^Held» w jWh» 
liiinden, dem dieses Denhmal errichtet wor- 
den. Doch für Riga selbst ist dieses Thor 
ein nicht weniger ehrenvolles Üenkmal, %lenn 
. die Zeit deiner Errichtung muFs auch an die 
erinq^^, wo. hier eine Stig\dt so jammervoll 
ufiter^ingi > und eo faeriüok. wieder neu er» 
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<«tw3^' und sdi'iwira.eft ebmS$lhrzni'ifmtfn 

• iii * dem »SchnredMls jghi«* is i e jfk3&i mir nidit 
.äk»vY6stffaiimizii'K)ta;:, die Liebe: '£är He^- 
^ftfi^r tjimd Vaterlidsd lind die Zu^ie^kht ^ 

-o-iij :,:: . •«.: WA yii; o./ > 'r /»'..•'.. - ••*'!- 

^ ' Zur Geschiclite-där l^romclnad^ nnd^ 

iEö 'fer nicht "i^^^^ ^rfal^ »?gk 

Vclibtl' in "frühern Zeiten tTmg^fbtmgen, wcl- 

^cMb Öfer innerti Cultüir' ihrer^Ehiwnfcil4!i^ cJn^- 

^gpmJrcnd waren, gfehuBt, - sonderfr e$' ist koU 

?aies auch aus der Geschieht '^äifes^- StA* 

-fer^earön." ;' ' " * **''' ';••'•».* ' '- 

'••-"tJnW ariSerh stjflltrWtf Bi«Aei^aiÄ Ende 

Aei' /6teri Jahrhunderts <Ta^ feTTa^derin der 

,%*ÜtngeImng der Stadt weit gef^flanztcfn AlRcÄ 

ll%£hstämm^ger Bftiime sehr 't^euhdlkh " da^, ^ 



^^•l, fiasil PUnius in Encom. Bigap^ 4f Jo^ lS9S^ 
*.• ; j , . . ,jtrhfirt«efrQn4e$ ^pAs yäUumque tortmqnt^ • • ,. • 

5u& Tvarum .^ra^if ur tegndne turba frequem ; 

Circuitumqut urbis spatians vifiäante suyuhArm 
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'Si^-^Xe^ ISebtiehenlSpaziergän^ii; .und 4iib 
"J^SMkämddti v^ftfMtnßfy Jahiffaunderts iirurda 
-itnV^'^ am 'Wddi»iidaitane''g#begteiii':AI]^a 
*^Q^ttl?.läW «W der Stp^-^lbat-äbfiMidl^ 
iiaiit«K»i 'diese Kat^goim «i^üdieh nidft plhiir 

den bey der Stadt. Doch verkümmerte dtm 
iliren Schatten ziehenden FuCsgänoer eine 
ciuccV me Gluth der Mittagssoniv&' brennende 
Sand wüste df^ Zusanff» 

•n'Oflr regte« 'äIcH zwar der Wiinstth ^ ikähere 
tihd läiehrere l^d^äEieiiaden zu erlialteM. * Ey 
äufserite sich lebhaft in /der Aufibrderui^g. ei- 
nes ^iaiigst verew^ten biedern Patrieten. ' :^ 
Ein Anderer machte ^a3 Anerlyk<efi^>för sei^ 
njB Jiosteri-Älleei;! von Obstbäuoien von der 
' ^acobsjpfprte bis zur "'Weidenpforte :5upflan« 
zen^ unter der Bedingung; dafs diese '^urch 
Ifbf sorge der hÖhernOhngkelt bewacjit und' 

fl. Rig. ^tadtbUtter v. J. igij Nr. as^vi.^. flbef 
die frübem 'Spaziergänge um Riga. 

g/HatÜvH^rt Jöiäfriri Clmitopb H^eAi iü 4eiA^ 
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fBin;ßrittüt. legte saul Rfiai;«n ;«lör <ibelli>eiiidift- 
dokokspft^^liiiid TOtt&flteser.Sfe mir ^^eiJAii- 
-lifthre it&id Miätäüttiv arjem ifttxlenonibli^jiliii 

ÄbJDig*: • j'n».t»'.I .". 1 -' ♦».•.^' t / »u r ■> 

**•' *r« ''•■'*■>• '-^'^'i r ;; c- •■; •♦•: .• J '.^* 14^ .* 
Trauris5 und ttnbesjicnt standen im Jaace 

1812 diese Überreste als die sclxredkende Fer- 

' ftpective der Brandruffien von Riga*s vorstad* 

Arn da« 'und ^viesen idea Erbolangf suchen* 

«den .Watadeoer in die Sti^ tur'ddn , oderMier 

4aen ifan^feoßerts 4«r.{I>finä «ben aüdhzkuH 

7hail >v^dete« und. nur jiur;£onuner«eit ^Wf 

«eichhar^r£|mfoi^2nger)Su^n. > . :> < ^ 

Nun erscJßen mit ^genialer« Wir&sat^el^ 

. von edler Büroerliebe fjir alles Gute und 

Schöne unterstützt» der lyia^quis Pauluo^ 



als' Befemshaber Riga's» und. verbreitete ^I« 
lenthalben neuen Muth und neueg Tutheni 



fi. Der weiL ^ibs-Jfon Jdi. Paul &d««iR» 1 ^ 
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||e^ufbauiing., ^P.r .ßiga^I^^c^j^n^^^^ jt; 

werden. ^ In /if^eiKnn^ diese© J5fJ^^|jrfs .ün4 
cicir, von ifniv ^^riiber ^troff^pefj ^^j^^WWW 

n^enjÄ-ilÄgierung ein vollständiges ^fl^eol^riien^ 
zum lißsaj^en Jßehuf ent^worft^ 
be von mip mit' de^^^ vftJpfft ^^'^i^i^, 

,;4eii/, f^uck . z\f.r_ an§.em(einei> -ji^jf^s^n^chaft 
l^und ^ Nachachtung»^^ zu ib^sorgeiiden ;r^tü|4r 
,;jmacUiipg*^ -— ^bpt^t^t .>yQrdW-,f,.^,' ,r, - 

-A?*lftgft von , jfl^^i»^|i >Proi?»wH4fem pvmA . Ab 



i 
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%^ü5^&[m^^ nit& t^ek il^e9o $i)ny;^ d« 

viel liebreiche und MroMthiAtid^ ' ftüHfe gai 
Vfährte» auch die^Schatten für äje ge^Uigao 
Kreise pflailien. -r- — /tih 4cWage dalier ß}r 
.Sese Anlagen' eüien Aufruf" zu freiwilii^en 
Bfeytra^eÄ" vpjr,* und ersüöhe £inen WölilecÖen 
kath, dü^tii Äine« s^Wr Mitglieder an ä^ 
Börse, und iH deneiri Ijfur geseAschaftliche Zir- 
Ikelbfestihfintieh Anstalten zu' einer, diBmTci> 
»!i3gert ;"Ähfi'ei Jcdeii cntsprechehdcfn Theilnän- 
me liiei^aii aüifzufordecn. — ^ Das VerzelcMifs 
der Beyträ^e \väre feiicj^' den' i^leii April, d* 
i. zu 'scMidrsert.*' Üih sowM den vvujisclt 
iSäfsldü^^e Ünterii^&müng dem ttiihme Von 
Riga's Nam*M etot^pr^dhend ausgeführt werV,. 
4e^ :-ato aucli^um mtmt^ h6he Achtung fUr 
die patFiotiiiäteii Ein wbWiei^ und meine HioT^ 
näihme^aA !Aä}<»n, was -fti^^cft^IfftV-auä^drS* 
cken, i&beftwde ich li^f xä dem bekdldv* 



d b^Gqpgle 



00 Assign.. Damit aber auch 
der ^esammdt^ MFt^^^ ^ 
tc^ehey und\v«a vidtwiemo 
8Qhe ;der Bejrtrageno^n veremij 

$taatsrath and fottcr Du, Öj 
cen« • in Übereinkumt'mit £ii 
Rath, eine ^ Committ^ zu ernehheQ » (lie so^ 
wol die, einfließenden Geldet In Empfang za 
nehoieniUnd^U verwalten» als, auch für dio 
Ausführung d^r, z^^ n^c^ienden ;^AnIägeii zu* 
^rgen»; mid eine Anord^nuns über die fort» 
wiUirende Ünterhalf;uM derselben W tref*\ 
'fen hätte. 

^ ■ •; ••,... .K • , : ,..:. ,- ,. ....; ., 

Diesem Auftrag^ zufolge ward » unter Di«"' 
♦cctioii des Herrn *'Ciyif V 6öu vörtieuri V von 
3em Rathe der 'Stadt eW'Cbiimiittt käs ^i^ 
Hem Burgemeister, den beiden Sta dt ■ i^lter« 
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zeigten, setbßt zu dieser ^eit, als ' noch des 
Kriesc« Ünoewitter aus cfüntuen 'WölKin au? 



...ewjtti 



^enacliBart^ Gegenden seihe Bflilze' sclijfeifäef-*^ 
te, ihr Vertrauen aiit'äie fclit V'si'e'^'sclilli^^ 
zenden Regierung/* durcli uhbedefffdi^lfi tiritf 
scTfinetf clargeBrachlc ^pferV ' Sclioh^*'m ^ 
ersten 2 Monathen waren über 3o,o*öo ft'ubdr 
gesammelt, und bis.3i«ni::äfitLki£|^;d«ftLJ^ri^:M 
1813 waren, laut einer von der Committe 
ib^^^ks^^'mkUi^tO^^ Ru- 

bei 94 Cop. hebst Geschenken an einigen 100 
Pappeln bey^etragen worden. *) 

^, Mit ^^gg^3Atnw«Jteij G^ldi^^^ Bcj^,^* 

ffiif. ;»rur4^;^c^vip diefi^m ersten Jalure di« 
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mH4^^6iWä'^ Midi d4k UktünfpfbfW n&m 
t»M und geebriietenfvWeg« in VeiüMi Vin^ 

iMft «i^epflaWe»' tuidx der n^ firfseltöii» Wie« 
sW^ilti Mdeidef« EitenA^rflätk anr seineii' 
vier Seiten mit eben so viel Alleen von IUh 
f tatiien» Birhen und £schenbäümen, auf gleiche 
fhäf^fg durch kuFgefiihrten-Slfeinsfchtttt und 
Örand kuftstlicK ber^teteh 86^fi, ^umgeben^ 
£{tie andere ABee 2cie?it $ich'im'FarälIe!l'niii 
der Hauptseiti'dicäeiiTIatzes/ tffi^d i)ür durcK 
den gebriitkteh, zAm Faden ]>reiten Sti^iti^ 
Vreg" von demselben getrctiiil!, von »d^i' Sand^. 
pforte bi« zM ^dteit Seif engftÄse Atr VorslÄdi 
Mpf nhä dert Bätrreren upd Hau]^dngSng«¥ 
diSi Exercierplati^ ' vöifiiber, so^ yHe^ endlicÜ 
auch den Fahrweg vor der bisherigen Peters« 
burg'schen Pforte *) eine freundlicfilbesduf? 



^?- 



.'Überlassung der ersten AufTage seiner vortreff* 
liehen, in SchilUrt Geist gesungenen Oedich» 
it -** die l^aufe nnd die Beerdigung — eine 
, dan&bare .Erwähnung. 

.''•J^ "Dite We^iMHme dieser ^fovt« j^fel iftfli *de» 
Bauptstrafse der BlMrsbtug'Sthea-VoTSlKdS^tine 
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Kosten lie»tdtteh wot^nv-nuftJSimchlüfsjäe» 
^ar ersteh: £ihcichtung uhd; zu dto'BQBoklim^ 
gea' luehiferfer Beamtea ^emad^ten Adpwän-» ' 
dC(S» im lahrd .i8t3 nodi 7^9 RuJiel fyiJGofn 

.;...-. ^:r::. . :. .. .,i . ..^Z" .. . . ;, 

; Eiine im Anfange des.Jahires t8i4 eröäD% 
'l^td SaI|SCr^tiM>|i brac}^!;e..,!clLe Summe yq^ 
l8y03t Rubel^rfui» zu wj^chec der Erlaucht«! 
t^esiQlm^sof: r.di^ser Anlfig^a ; wiederum * ^3,?S^ 
Bubel eiiäandte, — daxm^geNvann die C^nji;, 
Bsitte, noiJii.an, Miethen voa.ieiziem ilir^4uixh. 
yerglekh mit dea Vejeswa|tu^^en der Sta^dt^ 
^d Wc^degrihide . überlassenen,. Gr^ind^lajks 
900 Rb|.,^Hi^d diu:chVefpac^tung,,eJöer *]^ijj|^ 
;-• -:-; :- .•^•- ;-';: - -.i: . : . /. .0^ 

freie Penpective. Sie irvird fetzt bis xut neuen 

Alexanders -Pforte sich, erstrecken» welche tobt 

. der lUjgischeli^ Sta<|lq^ein«inde zu einem auf die 

späteste Nachkomitienschart' zu hringendeii iDenk«* 

sud der unstetbUchen 'ThateV, unser«' sieerei- 

cben Kaisers 'niFt £l£ef erbaut' wir^ — und^nier 

verdient auch die von Seiten der' Stadt gesche* 

/->heiie*£|K8azttiig der aus dieseti Pione" f üiliimka ' 

t :Attje#-:,«i^:fimA^«Bfc ^^ »s:,,i. .,..-: , 
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s -d^ theils die- kb' v^oi^M Jahpe 4%(^BS€^f«« . 

l^iiiftiDg nicht: :^&iiiH% i^wesen Nva#V eiim( 
«fäi4(«[]i^ Krgänzuiigt beÖitrj^e ; -^ -het^eMrelltf) 

^ ^ft^itlA»as WIUA& Mlbig^ jedoch Bto Afi|0^ 
gung der 240 FaddtirUngto 'Ba|ip«l '-'.A^Mi 
von dec Jakobs 7 bis zur Stelle der ehemali«* 
sen Weidenpforte beimtzt... wodurch diese , 
neue Promenade^ niit den ^Iten Allee anxWei- 
denaamme m Verbmaun^, gesetzt w^^ra; so , 
wiß AucH.die Arilaäe emev, Partie ausrdiesfic 

. Summe l)e3tritten Avui;ae, jwelch^ nach^deöi 

kaiserlichen Garten hmfül^rt, und ijiit Aai^ 

sentänten und Laube^ vers^hjeri ist^^und e»-^' 

ne sehr schone , Aussicht bi^ auf die je.nseits 

. der * ro theri ' Dünä ^ich erhebenden Garten« 

. Wälder und Lsindhäuser gewährt. Auch 

^toVte'iimmmrVovttBÜbi itf.-euisr Siän^ Vite 
-i5d Fad^n>, ai^lbgt^; Eun^i^deti Hdeis^det «b- 
<ten' Büame um denPatufd^latz )um^epft«»atv 
•Inniger ^micheili '. ihän o hibccli ttintgr ^ i Saftien 
•pfi^anitei NochvvhirdOTirirwcy; lÄllöcrtaufse» 
4ialb idcC'Jladspfdsfci lÄ iA^läißg^:^^^ 
lt. Theih 14 ^ 
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9q>il«l9terten^ nach der. ]\|oskow*s<:hc|i V^ 

die tbeüs den F.u&gmgem. einen /wider duf 
Uji^^ma^ jed^r Wit|:e9rung/:achüta^deaGai|g 
Reiten» theiis den iGiedahäfftsIeutea ii} .da» . 
4armA liegenden Sp^chern labendeiL Sßbdttm 
gewähren. Eb rUieben in iämwti'hiiB^Mn.90f 
Mt :276o Rabel 64* t^op« : 

Friiltcr war scton vbii der ObrigKe^t, zur 
Sicherung^ der £^lwoIlnerp und, dann auch 
zur Bescüiitzung diesf^r. Anlagen , duisph die^ 
Errichtung von Wachhausc^n., nach Art der 
Pctersburg'schen * PoUzeybuttken , in gehört* 
ger Vertheilung derselben gesorgt worden, ~ 
. liiid scharfe »w in den allhier gangbaren Spra* 
chen allgemein hund gemachte VerWtc 
tarnten vor Verletzung der neuen Ania'* 

-. Utf den glücktkid^ Erwerbni^flb^.mmlr 
fihe 4ie Commitie in 4em vei^angenenJalir 
'litt geimacht hatte, und durdi kräftige AoS^ 
muttierang des Oberbef^khabers ward Ü0 
«eraalarst, nun au€& auf die Be$timmiuig eis» 
«Oft festen Etats, zum fortwShrenden Untere 
haltidifser ASoIagen Bedadil «1 nehmen« -^ 
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in der 2ten Vestunga-DisltanK 4ar9iti;bAlM: «I^A 
Karlspfotte — • dessentwegen sie sich wegen , 
der von der Administration der Jesus • Kir- 
che daran gemachten Ansprüche mit dersel« 
beh durch Bestimmung einer Grundzinse kfi* 
gefunden «-^ und d^nri tibch zWey^ÖaHtÄ* 
plät;ise in der ersten Ve$tungs*Distan?:»jZwi- '^ 
sehen der Sand • und Karlspforte erharfeil 
hatte 9 formirte §ie den Etat ihrer jährlichen 
Einnahme auf 800 Rubel S. M. und auf 680 
Rubel B. A. und dfcr jährlich nothwen^ig er« 
forderlichen Ausgaben auf »72 Rbl. S. M, und 
3200 Rubel B, A, und unterlegte bey finet 
äetaillirten Darstellung dieses Etats un4 der 
Fonds — durch ihren Director, den Hörrn . 
Civil • Gouverneur, dem Herrn Oberbefehls« 
haber eiiien .Plan tut Organisirung 
und Einrichtung einer permanenten 
' ComiTlission, zur Verwaltung dieser Fonds, 
und der aus iolchen^ und durch die' Hey« 
hülfe des Stadtpublffiums . asu unterlialtehdeifl 
und fortzusetzenden Anlägen, mit Bitte, 
demselben /sEurSidiemiig für alle i^twftnigen 
.VdränderuAgen in der Zukunft» die erlorder« 
liehe Sanction l2u gewähren. Didde^eiiblgt« 
jiiiijeli.QfttlifoigeQiie, .nm ddr likyVkiiiiphtn 
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6bitV«memenl» « Hegierang am isten 3vly ^ 
X publicirte Urkunde. ' 



Organisation und Einrichtung der Coni«( 
n^asiqn d^ neuen. Vorstadt -Anl^g^m» . 

1. Diese Conunission/\yird unter der Ober- ' 
aufsieht des Goavernements - Oberbefehls- 
habers und untpr der Direction des öi- 

, vil - Gouverneurs dergestalt orgaijiisirtt 
dafs unter dem Vorsitz des jedesmaligen 
ifräses der Stadt 'Kasse -Verwaltimg als 
Vice - Directors , in.Assistence der beiden 
Stadt -Ältermänner, Zju diesen Repräsen- 
tanten der dtey Stände der Stadt, nach 
dem Ermessen des Raths, noch drey aus 
den andern Klassen der Einwohner zu 
er\yählen,dc' Personen als bey tretende 
-Glieder eingeladen werden, und hierzu 
noch, falls es nöthig seyn mochte, ein 

Stadtrevisor idhibirt werde. 

i' ' . . ■ . 

r 2« Die aus den Einwohnern der Stadt zu 

-• erwählenden drey Glieder der Ckmimis- 

'' s sion sind dem Civil - Gouverneur vom 

Rathe vorzusteiten. Da. voraussuMtoäh 
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" ist, daßFdie GwfSaitm ^aus Elf et fih* 
das allgemeine Beste^ ihre Chargen fiber« 
nehmen» so sind . .selbige^ in der Regel 
^ttrch Bestattgang de& Civil • Gouverneurs» 
welcher davon den OberbefehUhaber' be« 
nachriditigen vnrd, auf ihre Lebenszeit 
constituirt. Sollten aber durch hinläng- 
liche'^ Ursachen motivirte Fälle eihtre- / 
ten, so ist wegen ihrer Entlassung, so 
wie/ wegeil Entlassung des Vice - Direc- 

-' tors, auf ihre Bitte, oder natJi dem Er- 
'Hiessen^der Comtnission selbst, von letz« 

.. ' terer dem Oitit- Gouverneur vorzustellen 
.(' und darum anzusuchen. 

5. Der Üommission ist es überlassen, die 

^ Haupt^escliäifte ihrer Administration : spe- 

cielle Aufsicht über cüesen und jenen 

* ^ Theil der Artlagen , Kasseführung und 

. Bewahrung, Führung des Journals und 

der Correspondenz , unter sich zu ver- 

theilen. Der Vice - Director, öder der 

^ ^von ihm, in Fällen der Krankheit oder 
Abwesenheit zu Bestimmende, unter- 
zeichnet ^ie Ausfertigun^n derXommi$« 
sion. 

i.'4« l>ie Go^nrission ist. verpflichtet, 'dem 
!'. iÜsikr fißw^Bjxmvat. In idbn fi .fiommermo«* 
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QAleal ittonatiiclLan B^dR von ihren 
^ Eankimften und AüsgaJ^en zu eirstatti^n» 

und am Schlüsse d«& labres eine Hiiupt- 
.*• redmung von ilirer Vervraltuns» abizvile-^ 

- '' gen, auch diese auszugsweise gedruckt 

dem Stadtpublikum mitÄutheilen • -^' und 
der Civil r Gouverneur überreicht doa den 

- . Oberbefehlshaber einen- jährlichen -'Ver- 
< .schlag» welcher eine ausführliche -Dar- 

. .Stellung dessen^ was im Jahre geschehen 

, ist» enthält«* DuiH^h jene Rechnungs^- Ab- 

• \ , legung entledigt: sich die Gömmission al- 

r .: ler weitern Verantwortung, in Ansehung 

ihrer öhonomischen Verwaltung» gegen 

. ' * • lügend eine andere Behörde» 

. 5« Der, Commission bleibt die Annehi^ung 

und Anstellung ihrer Beamten » als des 

Promenaden - Aufsehef s , eines Kai^elli- 

., sten,. ein^s Aufwürters, mit der jährli- 

... chen Besoldung ifberlassen, nämlic}^: 

"^ ifür den Aufseher von - 900 Rbl. B. A. 

"^ f ür den Kanzellisten von 200 -' - * 

*'- för den Aufsvärter voii too^'-' ^ - 

j 

Vitnn aber noch eine Vet^ehrui^g wa 
, c' ^Beamten» oder idev Amgalüeil ^ip*lk>m- 
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* linitsilMi »SAljpefft^tA ^rdM' Mite» 

^ dann hat s^ägir imf die ZuatimiHuiqg 

de» Directors anm^iiolieii»^ ^ - ' ,'- 

6« Da diese Commission von einem Mit- 
gliede des Raths und %'on den Ältermäm 
nern als Repräsentanten . der Stände iler 
• Stadt componirt ist» so ist es selbijger 
, ' y erstattet» auf dem Ralhhause ihre Ver- 
sammlungen .und ihr Archiv zu halten» 
auch von >6ich aus ^edrucKte Bekanntmat 
. chohgen über. ihre^Geachäffte ergehen zu 
. .lassen. , : 

7. *rflte sich durfch* freiwillige BeytrHge, 
od^r durch EiidLÜnfte» ein Übersdiuft für 
die jährlichen Ausgaben ergehen» so hat^ 
die Gommissio^i die^^ri^Überschufs auf Pro» 
cente zu verleihen» und d^ Gelder wie»* 
' derum einzuziehen, virönn sie zur Ver* 
^ . schönerung imd Äutart Yortheil dfer Vor- 
städte verwendet werden Können. 

8* Die Commission führt» nach bestätigter 
Form» ein eigenes Siegel. 

j|. Die Errichtung dieser permanenteil Com- 
thissiün wird publicirt, damit -von allen 
B^MMieir» in- so weit es ihnen re^^pefctivr 
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Bigft, den 25sCMi^aBy<igX$. ' 'i - (9 ■ * 

Marquis Paüiyccis 

Die nun fest ctafclirte Commission fand 
sich hieraürcli, und' durch äib BereitvviUig- 
kelt deip biedern Einwohner Riga's,' welche 
sie mit neuen Beyträ^fen," zu welchen der er- 
habene iStifter dieser Anlagen ^'dederholt 2000 
Rubel B. A. einsandte, 'Vei'saheii 9 ' äberfnals 
im Stande 9 mehrere Ergänzuilgen' d^r frii- 
hern Aiftagen zu.b^sotgw:» und dann «u 
neuen Anlagen, >velcJi^.in|ij.Local-Plan rech-' 
t^ Hand 4er SandpCbrte bezeichne Avorden, 
zii schreiten. Schon wi^d.|nit.gröfSlter Yhä- 
tig;keit an leinem Eahr- und Furs^-Prozx^na* 
den - Wege t— , der nt^rfi. Art .einer Q^aflssee 
in>^iner Breite von mehr als 5 Faden ange- 
legt ^vi^d, und diß A^vssicht auf .die lieu er- 
baute griechische, Kirche eröffnet, — gear- 
beitet. Dieser Weg wird in diesem Jahre 
zur Hälfte auf eine Strecke von ohngcfahr 
520 Faden fortgeführt seyn. Die .GpmtQis-^ 
siön hofft, im künftigen in den Stand g/o^etzt 
zujwerdei|j ihn vol^^iiden, und idwii ^üch 
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Bfamsv nebtii dtesiäm W^s^^ratifwibrFlädlfl^ 
sarriscHen - ckmseüttrr. :und «ter , Yöcätadt , ^voil» 
(br .Sand:- bis: zur Karlspforfce, e die= Artlägct 
ethieri giK>faen« ParlMe im .^ejdimach dnet' 
Mglis€Hen6«rton8> wozu d^ fruchtbare widr 
il^i|8s4rreiöhe Böden dieses Terrains sich- vor^f 
SÜ^lidi' eignet, vollenden zu.Köhhem - ^ » 

Indessen haJ:dieG<3»xnmiftsiQnsieb4bftstiiili|it|^* 
den fetzt fertig werdenden. Theil dieser Pro- 
menade» uhdtden. Seitenweg des Plätijes fzwi« 
sehen dersfs&en und den Vorstädiben» nrocü 

' io dieciem. Herbst mit Bäuiiien vanzupfla932^n«*' 
Fun «rweehte die im Auslande sehr gewöiuitft 
Uche Sitte».* smr verSfinnlichenden-firihneifung» 
jQ^k^rriirdigidr Ijebensschidss^^^ Bamnie ,aii9 
zupflanzen ^ — die, nicht so sehr die Eröff- 
nung einer neuen ünterstiitzungsqüÖle"b'eab^ 
|jU:btigen^^ .4}s mehr dafYexgr^gfin einzel« 
K^ Glieder, de^ Publikums, und die genaue« 
re Verbindung ihres IntepesseS «nt dem^all« 
gemeiii Nutzbaren dieser Anlagen bezwecken« 
de Idee, ah das Publikum die' Kihlkdung zu 
machen, in solchen Fällen die Anpflanzung 

^ lind Pflege der aus verschieder^en . ^ngezejgten 
Af ten von ihneii « aud;^w^ei}.4eii9 . u^4 1 ^ 
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Urmi »Mtiindig ^n ImeeScHfiBildeR Wiartmi 
giBgen Eineendiing einer beUdrigenfiabe, diireli 
jtie Gomtntsrio'n besorgen mi lassen. ^)' Der 
Xrf0lg dieser in der Mitte des Julius d. I. er* 
Isssenien Einladiu^ £eigt die gefallige Aufiiah«» 
^ -dieses Anerbietens. Schon siiid mehrer« 
Bestellungen zu diesen, durch ihr jährlich sich 
erneuAides Grün eine frohe-« Yergangehheit 
und die Hoffnung des Wiederl^hrens bezeich- 
nenden Dbnkmälem eingegangen* **> 

So hättiB dieser Versuch, vomiglich zutr 
j&sicht t den edlen BeAvohnern . Bi^a's , wel^ 
che /dm. Genüb^ häuslichen Glücks mit 'reiw 
neu Natur «'Sinn verlnnden, freundliche und 
ernste Erittnerdngen zu geben -^ nicht sollte 
er seyn^ eon Miitel, uxn das indivtdueHe la* 



"'•) Efaie treffenci« Würdigung dieses Tonehlageer 

•< iin Sosteir Stacke der Rigischto Stadtblätlnv 
' ' von üiflsna J»kT0* 

, *^), Unter diesen sprach, sich TorsflgUcb dMt Ge» 

fühl eines bekannten Biedermannes bey derFeier^ 

•einer SUberhocTizeit durch den Wunsch aCitl 

^ hier ein' Ehrenplätzchen als Denkmal seiner' 

^ nedt blähenden FamiHett • FMudea au' erUahtitr 



,y Google 



r^ 



. , **• 

WirJ^samkeit su setzen; ,3 

, Eined solchen bedarf Riga's Gemein^iflil 
nicht. HabfUi nicht ^eine e^lw Bewohner , 
«chon durch wiederholte Bey trage ihre ,voH- 
liommene Anerkennung des \tXjX schon er- 
reichten, wohlthätigen und schonen ZwecK*^ 
des"^ Stifters dieser AnTagen an ^^n Tag ge- 
^gt ? Zeigen nicht die Begüterten von 
j^Mien ihre . menschenfreu|idli^hc Theiljp^-T^ 
me»;^ weoa $i^ 'nach verlebten WJnteriage|| 
zu ih^en .L^dhäuserix z<irücKHehren » und 
()£ng|ieuj^ Anlageor vorübemehenH wie $ii| 
^ern bey Riesen Promenaden, vejcweitoi, xaxk 
^ch cle^sen zu ^rfreu^n, dal^ ilv'e durch Sor- ' 
gm und Gesdiäifle .beladeten Mitbiirgfi 



iXe €pfmms&i0ii.g«wä1iTte- die Bm^, '4^ch dÜff 

nähme der doppelte^ AnzaU noch offto griast«« 
neti RaiuD. Möge dieser dem ehelicJiciL. Glück 
geweihte Ort, wenn ihn grüne Schattejkgewölbe 
*vi>4e >unfr' Tetnpet lantohli^ft^n » kflnflrigen Nä»u« 
-rermäElt«»' ein Heiligchum seyir» in-willhein 
•ie stilter unid friedMch«: ' if äuiilidäivit ^di 



.^QoO^<c 



ftUi 

Ider^EelllAfmg'uiiA^ftMrktmgrcIer <2üsuiiAcit 
finden. i: • «:::.*• 

/Welche, alkemeine Freude hißseelt nicht 
in den ersten, schönen, dem Studier noch 
nicht geniefsbaren. Tagen des Frühlings je- 
den Stand, jedes Alter, jedes Geschafft, wenn 
die wiederkehrende Sonne sie hier in froher 
Mischung versammelt. 

' Köninen Riga's Einwohner l>ey solcheiS 
bewiesenen öefiihlen ^kse Schopfiiiig achter 
. numanitk't unvollendet, und ohne* Erhaltung 
lassen? '— Es mögen nur diese Anlagen 
dttirch den Segen des Himm61s und ffcitcr^ 
äem Schutze dc!r Regierung gedeihen, dann 
werden die spätesten Nachhomriien*, von dem 
Geist sölche]^' Vorfahren besedt; im vollsten 
Genufs der sie im Mittelpunkt aller Theile 
der Stadt beschattenden • Gänge und erfri- 
schehden Garten das'.Anden&en ihres ierha* 
beneli ürhebojps *) d^nkbArst verehren und 



.;,t) Mit «orgfältigfin Wohlwollen und Ei£<^viä£it 

, 4^ .Marc[ttU Paulucei nun'tuci)' zjtfn jGenur». des 

i* :AigMii^f n Publi^uiDp; eiiien ^^^stgATten , nebon 

dem SchloMe undamFurse der, AlexjMi44r9L deia 
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il»giien -^ und mifc AiditnAs "JttMoihD^ilkm^ 
Aes Vertrautem ihif^r Voiäiltorn auf- die «V^itr 
«ehung, derv Ergebenheit. fBc die .0i»rigk«ft 
und der Liebe fiit>.sie^: trtalusdienu^.jpAll^ 
gen und haben» / i f: ,.\ . ; . .\ 
^^*' •..'.; • ■ -• . ^.^• / jB'<^. -ift 

**" - '■'-:. '*} ^ ' ■. 'l >.. .»o ].. . • \ 
'. ." .'i ' - ." .. .' ". si,r ,jf 

•' ■ ' ' ''■,': ' : .' . . i .V 

. Riga» den i7ten Dezember i8M* 

■ T • •• "••'. '»• ' • ;s 

Ob die IMtiltMluiis über «deli Aufliftu deit 
Vorstädte' und; die Anlage. der.Pro^ienade« 
in Riga,« vm. ich sie dir iaiA^nJknfsiUa^ß 
xvreyier sehr nrerehrlicben MmMF 9ilg^ftiid% 
hty ihrem nahem Defaik. auah.{Ur..4ich:b|| 
teres^ gehabt f Diese Frage.beatitWorte iek 
gerade zu, mit^ einem i^iire^iqJlitlUidien, J^ 
denn erstKch ist der, Seufsch^ i^lisen^^.dMV 
echen Rufsland' 2war ein Audländif^r» :abf|^ 
in keinem Sinne ttn Vrei^äf^f:, u|id 1^ 
^m biedern Ofaarabter, w<Aehm Sb^rmanof 
Snkd wie ein'£rbtheü Sirer If ati^n*^ sich ^anf 
geeignet». läfst sich die yoi?i^u9«rtMsg naef 



Siegreichen von der Rigiscben Kanfmannschafc 
errichtet T¥«rdenden GcdäßhtnifMftvti« -^ bl^ 



reiten« 
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ÜimtV <taft^ Ais AuaütheU «ih^f altett detitf 

" gl^en Stadt (und das ast Riga irval|fUch) nicht; 
lUein allgemäne Theildahme-an Jimä^tdr dtehi 
«i^enl aush -dtäiallx findsif mufs; ^Veil m 
Alexandem zu ihrem Beherrsiäffirvjsat. ^Vtan 
abev dtt wohlthätige Einflufs eines Monar- * 
chen auf eine Nation, in der Analogie des 
Bürgerrechtes, ihm ein Firrstienrccht er- ' 
wirlJt;^ ao gl^iube ich, dafs die Huldigungen 
des Herzens edler, deutscSi'er IVlänner an- 
I^rn^ Monarch^ oft uadt tief 'au6h den ih^ 
Mgen genarint. ^ Ich la^e midlt eben dahef 
Ükht dwch Besorgnisse^ daCsi majne dir mitr 
^efheiltm M^chrichten unbeachtet bieibea 
lallten« *itrenv und setase, wie du ^ehsl^ 
4ekiPx wied)»r die I^otisen fort^ Mndiche über 
Aiga dk' «rii g^betl itfh versptaph^ und üim 
^fMkii^ eineB TheSs zu weni^, andern 
ITheils au akdftihrlicfa scheinen :mogen f waa 
iA^er^dlärin: liegt, dafs ich itichikr für alle Ger 
genstände ^ - ' umfassende Nacliriditen^ erhat- 
ten 'konnte, als ick iU fib'«ifiig& Üer.'Oiit^ 
meiner - Freunde' verdanl^, .so. äbei; ea ^em 
. einräumen will« nur Materialien für eine 
^yollständigeiüe (beschichte Riga's jesammelt 
W habep. 
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ryi^ V^ V411 4tm Jnr^ dft ^ 

fitode ist, b«m «choto v<xMUi8geset;?t. werdta^ 
dfrfs da» iiäheeo«te niittel » welches allein d«r^ 
JUiuider und Slädte ^unhenes / Wx>hl aim 
Adm^Usteo hd>t» dafs Händd «ndSchifiFahxt 
4ie i J>elei;0nQbn Kräfte ■ wenj|s^t«tis M^wedsl^ . 
Ntam auch ^UhxhCfdLmcbt 'fiäim diärgestellft ' 
llalie. -.^ KmIi: Jiannr.'man^zWar «moht, behauj^ ' 
tun« da&rBigft's Handelv.den taltsen.FW m6* 
der erraielU;a>.:'di69.']lutim /»dt;» wie^.mitt G» 
wifsheit ^n^ emärttn , in * den: lo^icüaten. M»* 
iceii gesdiehfin^r d«Mi aS^ iHapdeL überhauipt « 
iflcar witf arscbredfal und staifr stehen. geUuv^ 
bm^ und naiur« erst 2eitv ge^Mmka», Iris f|^ 
«deder hesoa^Hm.vkkFSchreitai iuumn* D&s ai^ > 
te Mittü^/Amdtk Handel und Sc]»fflbhrt><Ua^ 
fernsten I^ioMasL.JSu verbiiidao, hatte aufges 
Üört , . diese -hatten lieh seUlst in grefsien Maa^ . 
..aen'au^emaphtyiittnd suebten.eiiiander« niobi 
«Hin -friedlichen» sondesn^ attm .feindliehoik 
Verkehre >>hetm# und theilten'ieinaxder nicht 
mehr. denReicUhmn der Htfanotk,; eondefn 
aar die Qnalm des Kriegesiiniid alles in. sri^ 
mem G«£d^ sich findend^ ^Elendes ndlL 
Der Handd hat es milf der FhilosophiflL g^« 
jnein» dafs beide «m vollständigsten ersehe»* 
wo sie nicht specnlaftiv sind}' und iUer 
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URich derri^otilistciien/ waten ditt> 'letzten Jäift 
Te zersISkrenArbesphders' al>^r Uleb der H«^ 
idd» de68<n ^atttcir Kai^tsiito Vreho-ündiGhiJ^ 
' lien ist<^ *' & aeMa Sihlü^jea^imQ xftesulta^M 
^diwai^end-^ti^ea wdlierTmaie'ittAd^dljn»» 
S>enl indab<xffeotfidhianGsK»oi]2tft)^n^scte^ 
den^ ^aft »:t«tahd 'iatteiifattsrtvvoliJtiaii]rii1& Pr«ftt( 
«hen 9dt:6rr4b^härch,'«rnv'abii:'^'ni<dit leio^ 
^n: rieelieolHaQflei:^ meihn^üomt^i^-berübai» 
4bbI HaAdMtfiätafc^/aU'Vrd^iitm^^iKii Riga ^ib^ 
iipr«;;;]idhnl»iEriiib g^WimMt wtt^^'l^lemMd 

Jedes Untexuhiseii'^lagMvirs^ g^sclifia^ , fM^ 
ma^ -riagen^ ürMidcT'VeidireMiiilif^i'SK^öfa 
dther'iSi£äelll23iä]nnKa{iiU£eii:^isi^ da^ 

niti er im ]^<H(ii£aU.mit:.idi00gtiite^^ sic& 
wtlen I' kfiniitei ; aSMect ' HaftttAflbtMite , \vü 
Hamburg »;..i2ÜbciE.'timl: Snim^#' 'init dfinea 
> Aiga irordüglndK iaii'-Vedeehri^ s<aHd^. hatten 
di^rch ' itiadtiehftiSiewalt 80> viei ^reilord^ . dafe 
, die iiein gifwagte^! UnterneUikibn üntei^stütaaü 
i^nMemfL.niTUiittnMidaL haiAb b&f. eiber )ali£ci- 
langen Htndelas^cxe die N«kh bcUm andere 
•Wege ati&ucKen inüasen^- Um die dringeü^ 
f tett Bedik^usM' der JSfationeii zu befriedigen. 
:WeU ;^b^ jdi^LHax«deL:^d|]»sft4ti9ftS ^Festes .lind 
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^iMa^s w9^ eine s 8€|fier . aotliweipiJigsUil 
Bedingungen . w^ch^s^Higes Vertrauen ist, 
to pflegt derseljbe ^ich glicht gern von .den 
einmal erwäblten Plätzen zu entfernen«» ef 
9fy.4enn9^ dafs tmvermeidiich die« No^h ef 
erheische» ^ivelches aber immer nicht qhi^ 
bleibenden Nach tfaeir für den so verlassenen 
IIan4dsplatz >gesdiiehjt. . ;£inen^ Be:weis ;und 
ein B.eyspiel für diese Behauptung findet sioi| 
besonders in dem Holzhandel Riga'8> der^ii» 
her >.sQ. beträchtlich w^^ jetzt abek* ^eynabp 
liicht zriehr exi^irt«. Im . Jahre 1804 wurden 
^p^o Maaten, versdrifft. Im Jfihre .1^13 nuf 
13» . Ii^ man^en^.an^n Jahren zwisphesi^deii 
Senannten.. ga^ kejne., Ixii. Vergldcfi ^^t jtei| 
Ifhrett;igo8 und>ij;i3 mogte xl^r BL^i^del ini 
Jkhre 1914; v^eUeicht sebr bede^t^^fl efs^^dh 
ne^. . Die genanntep Jahre indefe gehic^n zu 
den, schl(&cht0stefi^^ ^u^d es kann die Verglei«« 
#^Wg5 Wll dense%n fe^iixjricl|tigj?s RwiltAl^ 
gevrähren, daher habe ich beyfolgencle 'fa^ 
belle angeschlossen» in welcher bis auf das 
Jahr^^^ .zt^rück die- Aus6ihr bemerkt' v^oif* 
4nsi.'', Aus solcher Übers|<äit des Handels ddfts 
lAcUt^^ten Jahre läfst sidb ^her ^in genttgon* 
4^xt r^^f^stal^ zurYerglei^^g nehmt^» wo? 
be^ j^dp^ B|cht üJ)eci.(^{;^fW«f4end^, ^i^ 

iL Theü, 4t 
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8er aü«%r Ä*. A. , äli^ In* wrtdieih (*er l^^rlÄ 
der verschifften Waaren angegeben ist, in 
Uert Jahren 1Ö04 bis 1806 hoch 25 Mark Ri^ 
jgisch betrug, seit jener Äeft aber der Thaies 
allmälig bis auf 5 Rubel B. Assign. tmd dar- 
über gestiegeii ist. ^ ' 

i Wie bekannt, 'ist endRch der Rigaische 
Handel/ von der Art, dafs, die Einfuhr ge- 
gen^ die Ausfuhr gehalten, erstere sehr mibe« 
Äeutenct erscheint, -und'iiwar in einem Grat«^ 
de, sifii dieses beykeineoi anderen russisichen 
Hufen der Fäll ist , daTier braucht bey der 
Betirtheihing des Rigai^chen Handels etgent- 
fich nur ton der /kusfuhr aHein die' Aede z» 
ieyw, * durch * welche ohnehin* nur eiff'Hailt-*^ 
delsort blühiehd erscheint.'* Als Beweis für 
fehe Behauptung möge hier noch der *Be-, 
trag des angegebenen* Werthes der ein - yihä: 
Ausgeschickten Waraten Von mehreren Jährerr 
Stehen« , . i -. . . , .1 .. . . 

«■ • I .,.■•■> ,v. , . ■ ■ . • ' , .. ' . 

^gQ^ EjAliibF 6454»48b»B; B.A. AmbUu .ax^S^i^, 
«8io i^ •4»7ö6»5o6- '^ ♦ ^ id<ä9a,ftt^ 

fjia d* ^ t,»rfii&f . . • ; a» i%85»iß^5i 
fitz ^ d» ^lji798Jio3 ; • ^'^ ** i6.^s^fki2 
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* "tfie von RigA aus verschifften Prodm««|) 
des Acherbauesy als Rauptgegenstände de«: 

. Bandel^^ wei^den.von i^meili Thdle venLiev*. 
und Cnrland^ wo nänilfth andere Häfen nicht 
liäher bdegeft sind, zö Lande eingeführt ji 

.doch' gr6fser noch i«t die Einfuhr 2U Wasse»* 
Ärf der Düna &t9r weiter entfernteif Oonver-, 

.rfements, sobald das Wasser der Düna {m- 
Ft'üHKng so hoch gestiegen ist, um eii^ige . 
Untiefen und Wasserfalle mit den Sachen, 
ater beträchtlich grofsen und mit einenft Bor«: 
de versehenen Fahrzeugen, die St^useh ge*' 
nanrtt wejrden, passireA zu hö'nnen. Eiltet 
solche Struse ist ein Mittelding zwischet»^ 
Flofs und Boot, mehrentheilsmit einem, mit 
Matten von Lindenbast bedeckten Dache ter- 
aehen, und ^s gewährt ein recht iht&ressan- "^ 
te$ Schauspiel, eine Reihe solcher Strusen^^ 
wie KLiairie Inseln, heranschwimmen zu se'^ 
hen. fiii^e Solche Struse trägt mehrere Hun« 
dert liof Getraide, und bis dieses aBSgeladen' 
iuiä die Struse selbst mit'ihren^ ganzen In- 
halte an Breterrt und Balken Verkauft wird^ 
dient sie '^ den poktischeit Bauern, die sie her- 
geleitet, Äur Wohnutig, und auf manchen 
finden "sich sogar 'kleine, mit Thiiren vtai 
Ptosteti^ T^^^«fa^M ZlftHn€»> d#iÄi -dkie dto*^ 

15* 
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gsj^mllchkeit bey derJHerrei^ auf dem Stro* 
me müssen die Bootsleute bald mit der Be- 
•cl^werde der Rückreise vertauschen» und 
die Mehresten wol hundert und mehr Mei- 
len weit zu Fufse machen , da die Düna 
durßh den Beresina - Kanal mit dem Flusse 
gleichen Namens und durch diesen selbst mit 
den\ Dnieper v^bunden ist. Auch die meh- 
resten Masten und anderes zum Schiffbair 
bestiiixmtee Holz, wird auf besondem Holz* 
flössen die Düna herunter nach Riga eii^e^ 
bracht, und aUjährig kommen über 500 Stra- 
seil und Sfcutken und, zuweilen eben so viele 
HolzflÖsser an* ' 

. Der Händel mit russischen Fabricateiip 
die zum Theil tief aus dem Innern des Reichs 
anlangen» ist unter allen Handelsstädten der 
deutsehen Ostsee - Provinzen in Riga ani wich- 
tigsten» und selbst Möbel und Wagem und 
Schlitten y wie sie in Petersburg und Moskau 
f in den grofsen Magazinen vo^ russischen 
Handwerkern verfertigt und verkauft werden, 
kanti man nun audi in Riga erhalten,, wo' 
die tussiscjien/mir mit inländischen Produc- 
te« angefüllten Buden sehr zahk^eich sind* 
Ifmk ..Fftimken. ilnd Manu£|kt<^ei|, die, j^icb 
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in Riga selbst tmd der UmgegenA'b^fiib^ieia, 
^ind mir» einige Zuckerraffin'erien; eine s^hr • 
''gpofse Sägemüfete, die durch Dämfrfe gctri«* 
Bto wird,"*abgere6hnet, nur ein Pnat ^Äbrfc 
ken bekannt , in welchd]^ alle Oattungea 
ttauchtabahe» und *iwar'^o gut verfertigt 
^M^den, dafs nicht titlbeträchtliche' Summe* 
jetzt fm Einlande bleib^fi, die ehemals für 
ifliese Artikel nach dem Auslände '^gtngeiw ' ' ^ 

Die Handlung d^ Vehr' geschickten mii 
^iebfldeten Kunstgärth^i^s 2ligra da^' nidM 
unerwähnt bleiben»' weil" sie als Handlung' 
im doppelten, Sinpe gut upd wichtig zugkich 
ist, ind^m durch Zigra's Com^toir- aus- und 
inländische. Obstbäume» und nützliche Ge- 
wächse und .Sämereien aller Art» nach allen 
Gegenden des Reichs versandt» und sb Na- 
t tional - Industrie und Cultur befördert wer- 
den» überdem aber diese inländische Hand- • 
lung sehr beträchtliche Summen an sich zieht, 
welche Garten - und Blumenliebhaber sonst 
nach dem Auslande zu senden ' gewohnt w^a- 
ren. ^ucli als Schriftsteller Jiat sich! Herr 
Zigra ausgesprochen, und über den Garten- 
bau einige sehr nützliche Werke geschrieben. 
Es ist überhaupt nicht selten, unter dert 



yGQOgk 



^ - V 

füit^d^^K^ti^nisjs^.n iHres.Gesdulifts aqdeic-e 
^•eriw^Ä* , jdie ihr4|^ JÜipgang nich}: nur ar|- 
^enetimA.. Bindern .4>i<^h walirhjaft.niitzlj^h m^ 
thm. D^i aber dring}:, sich mir gerade d^p 
Oedan^e auf, « daft ich dagegen in diesc^m 
BiÄefe vom. HtandieL .gesprochen, von. ißvn 
K€nnti]i6«ie.za>'bc$iUei^ ich mich, ohi^^öglich 
rühmen vjkanlif daher ^ l9Ss, wa$ ich» dir ^er 
schrieben, nur als gesammelte Notizen gel- 
ten; fdie QuelJ^n sind ^ot luid acht, ,dTese 
Vei^icherung aber yfßhVj» und so wirst du 
l»icht unzufrieden sßyn mit deinem Fremi- 
4e etc,-. 
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Dafs ich so wiederholt es 'sagen murs/'vvT« 
seh^ sich clie Bürger Rigä's um das Wohl iK* 
rer' städtischen Bruder und der MerischfiJMt 
im Allgemeinen Verdient itiächen/ so viel (jfo- 
fses," Schönes liricf Niilzliches grunVlen uhfl 
fördern /das ist einfe* Wiederholung,*' Welcli^^ 
zu selten in die Geschichte unsercr'Tage fettt, 
als dafs eine solche Taytologie dem Erzähler 
als Fehler angerechnet' weräeri kÖiirite.' da 
dieser doch hur strenge historische Wahrheit 
zu yerant^yq^teh hat; ' dafs aber ^gerade ih 
"dieser letzten' Äeit so viel* gewir"kt worden, 
"glaulie ich, ohne den Vorwurf der ScKmei- 
chelci ZU verdienVnV *grbÄeritlieils" der ßi*- 
wirkii'ng' des jetzigen '^Ciyif- ÖBerbefehlshabe'A' 
zuschreiben zu müssen, xlesieri, \vie ich schön 
eirimärt beiAerkte, so auffälfendes Talent,' Ideen 
zii 'wecken umV'zu 'bfelebfen ,^ äufser der eige* 
Vieri Genialitat 'auch die Kraft und defi; Wil- 
len beurfeundetV angefflViiles Wohl, 'und digik 
von demselben, melir als mancher' trfibe^Sinn 
ahhet^ ünzertrehnliäie ' 'SdhÖne eiitsteheÄ zu 
-lieissenV ' ' "' * ''•■>'' ^^ -^^^ . i • _i t 
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d:fi&k€^^*iS\^ y'mA^^^ den Ländern uhl 
Städten^ deren freudi^^, Lächeln und die g«n^ > 

ze blühende Gestalt . nur durch daa verkün- 

.j; .»»,* j - . j,^. '^• 

.det wird^ was von Allen und von. Einzelnen 

für> das Gute sowol als für das Schöne se- 

^schieht» welches Letztere^ schon um deshaj^ 

au^h das Gute ißt,- weil es zu diesem belebt 

I4nd stäjcKt. . r 

, iSp .mag denn auch hier in meinem Briefe 
die fjTa^^bripht dieses Guten und S.chönen ne^ 
ben ejn^nderi stehen, .ynd von, ^^nem, zuerst 
eiy| n^^^ Institut- fi^r arme und lu*aflke.(Jlau- 
bemgfipQ^ni .. d^V . Jk^thp^^is^hen Religion, zeu- 
jgon. XheiJs durch milde ^Qab^n, theils durch 
einen, j^rlicjj^w Beyt^a^ ypo 2 Rubel, von 
j^qkhej» ^ ^ Personen ^ dar Gebracht , welch^ da- 
durch : das Recht, erhalt e^^ wollen,^ diese An* 
stalt für sich und dfe. Ihrigen bey Rrankhe^- 
\i%nj zu benutzen, wird der Fonds derselben 
gebildet,, und ein , X<oca^ . bestimmt ßir 6i> 
Kji^anJie» .unter d^nen .raan auch 40 i^rcur^jT 

Ein Geistlicher ist Vorsteher dieser Anst^i^f 
ten. Die Kranken werden durch 12 Schwe- 
>iterrfaerfiärh*ÄAi|flfeit,"hk^^ 'äer'^Afeurs 
•grfcc^iä' FlrW.ii^ch/ tneitöiitHeitÄ imV- 
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ÄüfFuhrBÄgj' i^pß^gt. Der jetzigeY brsteher iiit 
'der 'Pater Coihcc, * wdchd^mit hlehrem aii» 
^derh Wissenschaften aüch^güte hiediciikiscIfS 
•Kenntnisse' verbnidct, vielen armtehKrabiMNi» 
^ ^ichl nur seiiies* Glauben» alleinV nütaüiSl 
'%ircl, ''und si6 oRncntgelflicK niit' Rath uM 
1H^ilmi«?elÄ VerKeht. ©als, wenn PlSt2S€ ^ 
diht sii^ti ,^ nicht blofs Katholiken alleiii aiül* 
^Tiönitn^n werden , gküBl» ich l^ol gär nklie 

■ und besonders in dem, welcher hier wirkt 
u^d handelt, eine solche Einschrä,nJuing.unr 

^ denkbar ist, um so mehr» da im ganzen 
russischen Reiche' keine 'FrtgeiiYdf so ällgimeiii 
verbreitet , erscheint, ats die der Toleranz« / 



» • Ich habe. einen Überschlag d^r .unter Auf- 
sicht des Amxen-IHrectöriüms stehenden Ar- 
irien- und Krankenhäuser gesehn^ und finde, 
Ittafsj ohne die Militair- Hospitäler mit zu ' 
rechnen, die ZaÄl der in ein^rii Jathre in^eit 
verschiedenen zahlreichen Anstalten Ris^a^« 
Tversorgtert uiid verpflegten.. Perjonen ^gen 
aoo beträgt, unter denen dift, HäJjftrß Kranke« 
iron welchwxii' j^dodi mur «p aoogestorbe^wä^ i 
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:ic6fi.:*>. AfiSjülendtand h^J^, ^fe <ii« Anzahl 

Jj^ ^di^ 4er .M^'noer wait^4b«rtra£. Ob daß 
^\i00ß$i-ßl^v^ -^AwäAcfe; Geschlecht, vom 
Jfyj^iHk ver£^gtr mehr Mit][ftul^.«iiiflöfst, 
flt)$'>da$ stärifere, oder, ob diesem ebe^i' ak 
rrtarker^sw^.'^hr.. Gräfte d^XJ<|gli:^, .und der 
JSjranfeh^it eptgegep zu setzeii^ vpr^nag» wage 
4i»h ißiclip ^u eatscheidea« gUu}>e kulers iuir 
jdteirweU^ 4»e/]grfabriii)g wahrger^pmmen.zaa 
Jikßimu» d9[^yVeii>^r mehr Leidfn er]trage|i 



^. *) Ajrme;ri-Aa,$tftlceii in Higiu 

«V Alte Stiftungen • in welclien mehr oder we- 
niger für sämnitliche Lebens - Bedürfnisse der 
Verpflegten gesorgt ist. Sie heifken: Georgen- 
Höspk^lr Heiligen »- Geists - Cötif eilt, Canapen- 
•>: ;' haütens Eleifd.» Nysti^ts - Contv^ltt , Ecken -Cofcip 
; vjpafc. und .Waisenhaus. 5) v^eiie Aniagen : Dtip 
l^ikolai • Armen • und Arbeitshaus: erdichtet 17^ 
verpflegte zu. Anfange .des Jahres igi5 76 Min- 
ner und 95 Frauen init den» ganzen Lebensun- 
terhalte. Das russische Aimenhaus; errichtet 
'"^'^ 177Ä , aber nacMier etweit€frt , in fthnlicher Art 
t"' i|^ MäAner tin'd ^27 Ffe-auen; Das . Krankenhant ; 
. «ttdmetc 1^04» meUkg» ihk Jü^Kjtd.i^ l^«ir 
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Jk^nm^ als Mäpner, ^^hoft 4^Ji^]b>; wetf 
j?}^ mit ijröfserej:' Ergißbung 4v»W^-.,; j 

Alle diese 'Anstalten haben zwar einige 
•schön seit-. älteren. Zeiten bes;e^^^e; Fonds» 
-^och sind durchaus Frei wiIIjigQ»|ähriiphe'J^j^ 
-trage um^llgiingl}ch .nöthig»' ijUi| .di^Kofie^ 
Me bestreiten zu lionnen. Biese CfteliAnlligey 
•Beytrjigo' vom einzelnen Persi>n$p , <, ,aflf 0flh 
-Mthenke^ Jahrgeldet oder ^ermiiditnispe. i|a|> 
^bracht,. sind indefe betrilahtlicb, isa^^afy 



ke eingetichtn 'war, hatte. uitKr de» Drueto 
der Zeitenr gani» • aufgehört» ufjt 9kev ipt^t wkpf 

1 der eröffnet Uuf 3q Betten, . D^s £]itbinclu,ngv 
Haus ; emchtet igoS » ist gana eii^egan^en^ 
aber jgebliebea sind die Pensicuxen zur Erzit* 
hiuig vieler ^rmen Kinder. DJe Geld-üntcT«tü- 
tzungs » Kaise hat im Jahre 1314 sich genöthigt 
gesehen«' sich einzuschränhon. aiff\ wattiger ak 
den eilften Theil von der Summe» die, es einige 
Jahre früher vertheilen höhnte, c)' Einzelne 

>' fiieybalfen :■ cEnr^ hleiBereS^ininfin'^ 4iia . alten Le* 
' gaten tmd gemst^ Abgaben, worunter insbe- 

'. eondere idie Unterstützung aua;dtr:ScJienlierei»' 

'. ' Kaese Xhneyhimdert von Bedatfti|^ ja» dem 
Bürger - Stimde sa gut konuütif, . l. 
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^Buweilen der Armeh - Kassö keift : unwichtiges« 
zur /Vermehrung des Fonds gereichender Sal* 
4o bleibt. , 

• Wie -i^eichBch hier Geöchehke und Ver- 
Ittächtniftsei' pn . mai^ohenfreundlichen Zwe- 
cken aii^fallen' können ^ habeh noch, vor wet- 
Wg Jahi-cri mehrere Rigiscfce-Biirger bewiesen. 
"tni Ärhre« iS(52^ testi^te :dn'K,aBfnianniY.. ß- 
scher' 460 to Thalot ':^ur Erifehung' und Ana» 
i>fAep> jünger M*d€hfenj ^där «Kaufin. Älter- 
mann der Schwarzen - Häupter Holst 65000- 
Thaler zu wohlthatigen Zwecken verschiede- 
ner Art. Familien - Legate , die einen ge\vis- 
«cn Fonds zwt Unterstützung bedürftiger Glie- 
iler einer bes^nnmten Familie baben^j deren 
gibt es 18. Unter diesen" sittd mehreite sehr 
beträcKtllch ; so z. B. das des Johann Schrö- 
ders, 72Ö00 Thaler betragend,, und des noch 
lebenden .^aufm^nn^ Strauch yon 30yOT>o 
Thalern. *) 



*) Zwey Sthge späte«« ah diesem Briefe, (^schrieben 
'worden^ im Jabr^ 1816» bemmznce ein edles 

Paar» der - l^ii£maiiii KufiF und dessen Ehelraa» 
•zur-Feicjf ihrev^Jubelhoelixeit, die Sumoie- yon 

62>oao Silb. 'EbL zur Erweitentng des Sud(« 
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Da> \ro WoWthätigkeit im4 Gwiöin$ij^ 
im, stillen häuslichen Rreise einheimisch sind, , 
yrerden diesfe heri^lichen Bürgertugenden ge-.' 
Iirifs auch im frohen, gesellschaftlichen. Um^, 
gange nicht vermifst werden, und so ist es 
in Riga in den Terschiedep benmnt^n KUib«« 
hen Sitte, — an gewissen Tagen verschlosse- 
ne ^Büchsen herumgehen zu lassert," in vi^l* 
che Beyträge für Arme geworfen werden, 
die oft nicht unbeträchtlich ausJüsdleii; Au«, 
j^erdem werden an festlichen Tagen audhf 
noch besdndere Sammlungen, i^ranstaltet; 
vnd so hat die Invaliden- K^sse aliein allv 
laljire mehrere Tausend Rubel . eihaheiH» 
Wahrlich die schone Überschrift euies der - 
alten Rigischen Thore: : / 

Non qVtM fortVnas sVDori -parass^ JWMU - 
. ' Jngenla -partis hjs nt -pmrCtqF^ frFutVr, *) ' 

scheint nicht auf der später neu gebauteii 
Fforte der Siadt^ ehemals allein ;; sonder« 



Waisenluates und zu andern frommen Stif* 
tiingen. 
f^ MobHon erworbene Gater ^«r- , dir l^Oni^AA 

nimmer sie frommen, 
^^^. yfenn, 4a mit Klugheit z^icl^^, joii; A(U£|,%«nt' 
\ ,,,. . , ; ibrex gen^bttt« 
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ßoch fört\^ahT*ertd in die flei*iÄn te Biii^er 
^ geschrieben zxi ^eyn , iind dahör ma^dieVer- 
Heitsiing , welche die" ehemalige Inschrift ew 
lies andern Thores verkündete, auch hier scy 
Viel reichen Segen verliehert habert. Diese 
fiischfift i^iä'nilkh läutete: * 

l.F^Vßpra aVhCFrls tentat ConqVJrere gazaSt 

* m DeJ^s ex aLtls feUClter aCta seCFn^Jet.*), 

qi ■ ^:-' r, '.^. -• ■ ■ • . . , 

'i. Doch- lafs mich nicht allein von det 
MenschticMveh der Rigisohen Betvohner undl 
4tn. für die Weriie derselben, dargebrachten 
Opfern erzählen^ Einem edl^n Getniithe, da» 
die I Leiden Itl^r«' armen Bruder za lindem,. 
tmä £är.Ge£u£$ und l^reude* Alles zu wirkenf 
weifs, wird auch der Sinn für Grö'fse » ßahns 
un<tE!v'^^4^^^^^^1^"^^ nicht fehlen, und 
dafs dies bey; den Bewohnern ftiga's der Fall. 
ift> hast du-r aus ihrem Bf^tras^en^während 
l^nd n£i^h dep;Bjßlagerung im Jahre 1812» auf 
der herrlichen Wiederherstellung der nieder-^ 
gebrannten VorstäcUe, aus der V^rschöne^ 



' *) Jeglicher Tttehti tergthent, Anrnitlhtr Gldck 

■ ^' ' • 2u ei'sorgen> 

«» ^'^ndet t&ia Hiikimel herab iiücfat ^^Ott^^fkü'^gnä- 

♦3: :i.»rCj^ i. . i lügen BcystMid. 
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* thn^ der ÜiAgeBiiiS«jen rhi^ir 'SraaV, Tiebst 
6etn Aufbau' der Alexander - Pforte* an^ <^oti 
Grenzen der Vorstadt sqhKefeen könnend Ei- 

^ Hen iiicht minder schönen Beweis solbhen 
hoheVi Gemeinsiriiies gab die Käufmasnnschaft 
JRiga's,- als sie folgendes Schreiben ajnv' den 
Kriegs - Gouvemeue von Riga richtete: ^ 

„Die Kaufinahnschalft dergfetreÄeh ^adt 

. ' MRiga» welche durch die unstet*blichen 
„Sies'ei wodurch unser erhabener ' Mo- 

* „narch dlEhii Bedrängten Eür6f>a die' Ruhe 
,, wiedergegeben, mit zu versichtlicher Äoff*- 
„nung der Rückkehr der ^hemals so glück- 
, Jichen Zeiten des ungehinderten , rechtli-» 
,^hen Erwerbs entgegen sieht ,. fiihlt sich 
^.verpflichtet, die 6efül|lQr'd«r.i)fttiUbtfi4 

- yykeit, von deneh sie durchdrungen ist, 
„auf ihre Enkel zu bringen, die in ruhi- 

/ „gern Wohlstände däi geniefsen werden, 
,,was der Edelmu^h unsers Allerdurch- 
.„lauchtigsten Kaisers und die Tapferkeit 
„Seiner Krieger begründet haben. 
J,Sie wünscht Sr. Majestät unserm Herrn 
'•„und Kaiser, dem sieggekrönten Beschüt- 
„zer des bürgerlichen Glücks, ein Denk- 
„mal errichten zu dürfen. 
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,,Vm, 3»t Bitte. Yikt ßielZThLvbniü da« 

. „zu zflx bewirlien, wendet syie ^ich ver« 

sytrwiioga^oll a» Ew. Excqllenz* Die vie- 

, ,,len Wohlthatebi, welche, Upchdieselbei» 

. ^»dieser Stadt bereits erwiesen haben» sind 

. ^ibr B.ürge» d^fs Ew. Excellenz Hochdero 

„gnädige Verwendung ;ipur £rr,eiphung die- 

„ses, von herzlicher Ergeber^heit veran- 

. ^Mhtm yyms^h^ nicht, y^^^^^m wer- 

, „den. . 

- t- \ • ■■ ' 

^,M)t, JLe^pekt habe idi die Ehre zu 

. «seyn . , .. , \ 

Ew- Excellenz, 

• * evgebener Diener 

. r v.- Bernhard Christian Kldn 

im IfTamen der Rigmchen 
Kaulmittmsohaft.*« . , 



i.;i. ,, 



^ 
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/ JKe- fii€raM etft^^e Ajotwc^ 

,,Von aem Kriegs - Gouverneur zu kiga^ 
, un4 Civil - Obcrjbefehlshabeif ^i tliev- 

An den Ältesten der groTsen Gil« 

de» Herrn Klein» 

•;^ '- ■-' - . :.i 

,^ . Der von Ih/ipn im T^amen der hiesigen. 
riaiifmannschaFt erklärte Wunsch, Sr. 
Majestät unserm Allerdurchlauchtigsten 
Herrn und Kaiser, als dem sieggehrSn- 

. ^ ien,Wiedcrherstellen,des Friedens inEu- 
rpga , . ein Denkmal errichten zu diirfierfj 
- ist ^ir ein erneuerter Beweis von' denj 
eälen^Sinn und .den patriotischen Gesin- 
nungen, weli^he die Einwohner und na* 
,Y inentlich dicp Kaufmannschaft dieser ach- 
tungswerthcin Stadt auszeichnen! 

indem ich dieses yorhad>en- mit der 

•yerdieiiten Achtung, *s^ wie den darü« 

'her vorgelegten Plan als sehr angräies«- 

it ^'sen anerkenne -^^ und daher die .Ber 

" "Schltonigimgdef Ausführung angeleg^fr 

it;; liGhist ^emp$ehl# <«<- ^Vfitd es. auch kn^f 

a. rh*n. 16 
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hierüber Unterlegi^ng^^ zu machen^ un<J 
jai^bey Zugleich ^ ineine Überzeugung . über 
<fl[ie Gesinnungen auszudrücken, die die- 
ses Vorhaben erzeugten , i;nd äie sich 
zur , Ehre Il^rer Gemeinschaft mit' 'dem 
Andenken an die Veraiüassung erhalten 
- -werden. ' • '^ - ' - -■' • • * 

Riga« 9xa 22$ten April i8i4* 

General - Adjutant Marquis PauläcciJ* 



i!)ie nachgestichtiel Erlaubnifs^ das Denlunal 
zu errichten, ward erlialten, hierauf' eine 
Zeichnung desselben eiitworfen, und zur Ee- 
güng des Grundsteins^ der lote October ge- 
wählt, als an welchem Tage Mpskwä vor 
zwey Jahren vom Feinde befreit ward.' Das 
Monument wird auf einem freien Platze vor 
Äem Bchlosöe die Stelle ^finden, auf Welcher 
die K«chwelt ed> dauernd für .den ^ttTsem 
Blick, wie für da& innere Gefühl, ^^auen 
soll. Dadurch, dafs der Platz, auf wdchem 
das Monument- errichtet ^ werden ^H , zu ei- 
ner ^iif allen Seiten «Uttälig kinanstr^ben^ 
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gebildet worden, gewinnt er schr,^ und wird 
der MittelpunKt des freien RaUms' vor d%m 
Si^hlosse. ' * ^ . . T j V 

'* Da» Monument selbst-, welche» tttV«fs^ 
bürg m ,sein€9i . ^tn^efrion ^Fheikn .ty^ülendet» 
dann aber zu Schiffe nach Riga gebracht 
werden- soll, wird iJfi einer 66 Fuß'ho^^ 
Granitsäule bestehen, und diese eine geflügelte, 
i#i Metall gegossene Siegesgöttin auf ihrer 
Spitze tragen, indefs' aitf dem, mit mtfbtlle- 
nen , durch Festons verbundenen Adlern 
geschnriuclitein Piedestal, sich Inschriften m 
lateinischer und russischer .Sprache fiadeA 
sollen > welche ich beide dir mittheile, in der 
Hoffnung, dafs dir, von russischen Kriegern' 
umgeben, die > Übersetzung der letzteren zu 
«rhalten, nicht ach wer fallen wird» 
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SASTA .Id^ 9mCi»tfS tV'qVAM^ AtTDITJk 

^KASSANTE TTRAI^IDIK 

QUÜM JAM FERABI SA£V1(£NTJ>; BEX.X.O 

Ig^XIJWOrVABA CO^NATIQ PEKK EVAZ^ESCEllE'F 

AtEXÄNDER I RtTTH. IMP. 

37E POPUZiORTTlML GOZVIIVIEKCUA P£NITV$ 

INTEKCIDEHEKT 

JffBNTS ST AKMIS IKTERCESSIT 

^ ' RIGANI NEGOTIATÖRES 

»ÜBI^ICAB ZiIBERTATlS APSSETAE 3M10N. 

•' ' ^ 

HOC 

. * » \ ' 

AEEB CCJCIiATO P. P. 
SUATISSIMI PAIl^CIPIS KOMEN FA- 

MAMQUE 

SXKCEAO I^AFIDE SERIS NEPOTIBUS 

COMMENPATURI 

A. R. S- MDCCCXIV. 
HUMANISSIMI IMPBRH XIV. 
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« 

Cnxbi „4^ilii;ainR I^apemBliH Happ^ 
AOBb €b MeneMb n praet&vmo^ 
. ' rAncb b1> Poccüio* 

HaAUBb cMepmB m 'm!b^l ' 
pocciH 
, Qopa3A Tj6ame^E ., . 
paamoprAa j&hi EBpoma > . ' 
AAE^CAH^P'b nEpSblft 

• ; no6?bAOH0CHOK> ^eCHHE^eH 

\ ** BöaBparaHAli h ymBep^HA'b 
P U^apAifb i;apemBa, saKOHK 

Hapo;i,ai£b. 
• ' - •■■■• A. i8»4/ ,:.' ' 
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« ^.^li'^dMl bestimmten Tage fand die Griuid* 
vlejgiing, im Beyseyn der angesehensten Mili- 
tair; und (Jiviibeamtea^ ,wie auch ^er. Geis t- 
liclikeit und der Repräsentation der «. Kauf« 
mannschaft^ Statt. ' Nachdezn die russische 
Geistlichkeit die Statte geweiht hatte, legte 
der Oberbefehlshaber der Provinz ein bleier« 
nes Kästchen in den Grundstein» /in wel« 
chem ^ch nicht allein die bemerkten In*^ 
Schriften, sondern auch eine, an die Nach- 
Kommenschaft gerichtete historische Nach* 
rieht folgendes Inhaltes befanden: 

Der Nachhommenschaftt 

Im Jahre igi 2. überschritt Napoleon Bo« 
naparte^ Kaiser der Franzosen, dessen Na- 
men die Geschichte mit blutigem GrifCfl auf- 
gezeichnet hat, die Grenzen Rufslands zur 
Unterjochung desselben, und zur Ausführung 
ehrsüchtiger Pläne in beabsichtigter Welt- 
-hi^rrschaft, mit einerp unermef^lichenj Heere» * 
verwüstete die früchtbarsten <jegenden des 
Reichs, drang in^ die heilige Stadt Moskwa» 
deren Tempel, Palläste und zahlreiche -Woh- 
nungen nach def* %)|and}ieh$ten Entweihung 
und schnöder Plünderung gröTstentheils in 
Ehonmen aufj^ingenn! dOa'er die Aufnahme 
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};>fiy. der auf Gott ^^nd Ihr« gerechte Sache 
, vertrauenden, hochherzigen , ihrem ;prhabe- 
nen Moparchen und dem Vaterlande mit 
Ti;ßue anliängenden und .religiösen Nation 
nicht fand, auf die sein Stolz undÜbermuth 
gerechnet hatte; so sähe er sich g.enöthigtr 
iM«Ji mehrern von den tapfern russischen 
He^en .über ihn ui;id seine eignen za.hlrei* 
chen, oder mit ihm verbündeten ,und aus 
fUfn Völkern und^ Gegenden Eiiropa's ge- 
«ammleten Truppen^ erfochtenen- Siegen und 
mörderischen Schlachten,^ sich über die Be* 
resina zurückzuziehen. Hier» wo aer Arn^ 
der rächenden Gerechtiglieit ihn ereilte, wo. 
die Elemente der Natur den , vom Feinde 
verübten Greueln ein Ziel setzten, wo Frost 
und Hunger, der an menschlichen und thie^ 
rischen Körpern Befriedigung suchte, ^Tau- 
sende des schmählichsten Todes sterben lie« 
ken, fanden seine Heere ihren Untergang, 
die Beresina nahm die Fliehenden in ihreil 
Abgrund aufj er Sielbst, eine peifsel >der 
Menschheit, entJBoh, und nur ein sehr idei- 
ner Theil seiner stolzen Armee , die die Welt 
zu erobern wähnte, entl^am n^it den Trüm- 
. mejhi der verbündeten Heere über den Nie- • 
men. Sd ,ward Gottes schützende Allmacht 
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an Rufsland sichtbietr. Oi^ französisclie Rp- 
Tolation, in der Blut in Strömen flofe, die 
Despotie eines Tyrannen i der seine Gewalt 
nur zu unerhörten Greueln mifsbrauclite« 
hatte alle Grundsätze der Religioißität uiid 
Moraütät vergiftet, der Handel und die In- 
dustrie d^er Völker ward vernichtet, dfeit 
Künsten' und Wisisenschaften drohte Barba- 
rei, und jede Art dös Verderbens^ .brieitetc 
sich über unsern Welttheil aus. Spanien 
schüttelte das ihm aufgelegte Joch muthig 
ab; England behauptete seine Würde. Ale- 
xander der Erste, Rufslands von Gott geseg- 
neter, erhabener Monarch, der Vater und 
Lijßbling seines Volhs, sollte najch den! VVil- 
ien der Votsehün^^, deren Werhzeug zur Her- 
Beyführung eines allgemeinen Friedens zu 
»eyn er sich berufen fühlte, das grofse Werk, 
den Drangsalen der Menschheit ein Ende zu 
machen, vollenden. Muthig ging er dem: 
Feinde, der neue Heerö gesammelt hatte, 
mit seinen tapfern Söhnen, und in Verbm- 
düng mit andern Mächten, die zuvor Frank- 
reichs Vasallen gewesen waren , entgegen , er- 
eilte ihn im Jahre i8i3 auf deutschem' Bo- 
den, und gewann im October ^ desselben Jah- 
x^ die Alles entscheidende Welt - Schlacht 
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t>ey Leipzig. Als der Feinfl, desseit Arglist} 
Treulosigkeit i und LügenhäftigWit am Ta^# 
lag,, der der Millionen, die er seinem tiliit^ 
dürste geopfert hatte ^ niclit achtete, sich ztt 
lieinem sichern und dauerhaften Frieden /ver^f 
stehen wollte , ohgleich ihm unser erhabenei* 
Monarch dazu edelraüthig di^Hand bpt, eil- 
te Alexander iiber den Rhein; dran'g.mit sei«^ 
nßn tapfern . Heeren in Frankreich eiri , be* 
setzte am igten März des 1.8 i4ten Jahres die 
Hauptstadt Paris, und nachdem der Verwil- 
^ster ein6r lialben Welt die Krone verloi'eii 
hatte, erhielt jenes Reich seinen rechtmäfsi- 
V gen König >vieder, und Europa ward, dirf^ 
lange ' ersehnte . Ruhe und ein dauerhafter' 
Friede geschenkt. Zum ewigen dankbaren 
Gedächtnifs jeher Siege, der Befreiung Euro- 
pa's durch Alexander den von Gott Gesegne-- 
ten, und zur frohen «Erinnerung an seine 
Wiederkehr in den Schoofs seines treueh 
Volks, Ward dieses Monument von der' Ri* 
gaischen Kaufmahnschaft, die Gottes und 
des Kaisers Schutz in den Bedrängnissen und 
nnter den Drohungen des Feindes im Jahne , 
<8i2 reichlich erfuhr, errichtet. Des Herrn 
Name\sey ewig gepriesen! Krieg und Brand 
.gesegnet er mit milder Hand. Gott hat ge- 
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{ithHt mai Erden— wehe dem,, der eine 
folcIie2Ieit weder herl>eyfül>rt, wie wir sie 
erlebt h^eib Ru^slands Scepter beglücke im« 
in^erddr dicb jetzt, nocli^ im Keime schlum- 
mernde späteste Nachkammenschaft» dich 
theare V^erstadt, dich geliebtes Vaterland! 
Riga,* am ipjtexi October Eintausend Aclit- 
hundc^ und Vierzehn, als der vor zwey 
Jahren: erfolgten Befreiung Moskvsra's. 

Zum Schlafs dieser feierlichen Weihe des 
für' das Dehkn^al bestimmten Platzes, ward 
von dem Ober - Pastor von Bergmann eine 
treffliche Rede, voll Würde und. Gehalt, ge^ 
apröcheir. in den nächsten Jahren wird >dfls 
lytonument selbst vollendet, und hier errich- 
tet seyn, 'und uhterdefs auch die Pflani^ung 
gedeihen» welche es im Kreise uinringeh $oIL 
Im Schatten der einst grofsen Bäume wird 
mancher, Blick eines noch künftig werdenden 
'Auges« auf dieses Denkmal fallen, manches 
alsdann klopfende Mensc)ienj[xerz , dessen 
Wesen mit allen in ihm einst aufgehenden^ 
Gefühlen noch zerstreut in tausend und 
tausend getrennten Atomen di^rch die Wel- 
ten irtt, wird hier einst empfinden ,inde(a 
das unsere ^.i|n Staub zerfallen, längst in den 
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rea ging, pie ' Tage nur, die. uns vorüiherr 
gingen, werden in Bildern fortleben. Was 
unsere Xiit an* Thaten .g^b^r, wird war- 
nend, bdiefar;end> ermuthigend und begetf^ 
.•ternd der fernsten Nachwelt nicht entschwin« 
den.' Ol möge auch das^Erbtheil d^erHer» 
zen und ihrer Gefühle, die hier ein Dmikmal 
voll Liebe und Treue gründeti^n , der Nach^ 
iwelt nicht verloren seyn^ 

Es ist ein ernster Gedanke, an eine fem^ 
Zukunft, in die wir eine Menge Menschei| 
thätig und wirksam gleii^h uns mit densel« 
ben Empfindungen und Gedanken hineinstel- 
len, wo -wir seihst die todten Formen von 
Stein und Mauer, Baum und Flufs,nuid di^ 
ganze Natur,- wie wir sie jetzt erblicken^ 
nicht vermissen, wo nichts fehlt yon dem 
lieben, wie es. uns jetzt umringt, als nur 
wir selbst, und wo von u^erm Thun un4 
Treiben nich^ß mehr iibrtg i^t, als wir auf 
euiem Wege, erkennen, auf welchem Rofs 
und Ma;rm vorüberzogen, — die Spur nur, 
4ie blofse Gleise des Lebens» wo der einzei« 
^e Pilger, immer im Anblick des Nachfolgen« 
den vergessen wird » die Gestalten J^ommen 
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und ziehen i^ titid ^vö* nicTits stehen bleibt, aU 
9ie Bkhh» auf dfer'sie fortziehen! 

: ' Wer auf eine/ ünsterbKchReit/ wie siedfCk 
Erde tragen hiinny seinen BHck richtet, toufs 
ihn nur ia* nicht zu Aveit hinaus vvehdeni 
Eine Ewigkeit irdischen Andenkens «hVl Rutt* 
ihes gibt es nicht/ und keiner irdischfen 
GrSfse,. ein ällmäligeres Schwinden- hur, wb 
äer Ton noch forthällt, wenn schon die 
Stimme scjiwjigt, die ihn erweckte, und'' da 
sind denn, auch wol seltene Fälle, wo, ;wic 
ein neunfaches Echo , ein Jahrtausend dcnir 
andern denselben Nanien zuruft ; doch end- 
lich, endlich schweigt aucly solcher- Wieder- 
häll. Es mufs ein anderes Le^eh seyn, ies^ 
sen Sinn unser ©eist in Sehnsucht und Ahn- 
flüng der Unsterblichkeit zu umfas^sen strebt^ 
wo die Vermächtnisse an die Verlassene Er- 
de, welche die edelsten Seelei? machten, nicht 
völlig untergehn. Es kann wol eine Zeit ge<* 
ben, in jder auch das Andenken derjenigen^ 
in der wir lebten, mit allen ihren Denkitia- 
len und Erinnerungen völlig verloren geht; 
doch in derselben Tiefe, in welcher Welten 
y^le herabfallende Tropfen versinken, finden 
auch wir uns wieder , denn eben in der Gro^' 
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ktören/uffn das G«-we9e:i]b»«Xn# Miid Sey^ 
undiSeyn^i^Brden nur ^t'eui£ir£$^hre(tent{ 
d«8 Unte^g^^hett ^Iteii . zu» lasö«!«. <\Wi6> soltlifi; 
Betrachtungen 'sich ani ^MchichAUcfte/Notit^if 
schliefseh können ? Diese Frage Kann , ich 
durch 0ine andere heantvirortiitt! oh nänflich 
solche Betrachtungen, von dem Erkennen 
menschlichen Thuxtsimd Wirkens, und das 
ist Qesthichte, zu trennen sind?, Doch ge« 
nugy, die A^hj^iten, welch^ihich hieher rie«^' 
fen, nähern sich ihrem Ende ^ ihrer Vollen- 
dung zu sagen,, 'würde icH' toaitebto. WSLt 
Ideen t welche in dem menschlichen Geis tj)^ 
tmtstehen^ und mit ^len Werken desselben 
ist es wie mit .den IVtenscfaen selbst« ^ Ma% 
Vreifs nicht» ob man richtiger von dem. ebeii 
gebomen :Kin4e sagen kann, der Mensch sey> 
nun vollendet erschienen, oder nur dani^ 
tost, wenn er schon wieder gestorben ist)-« 
ftenug indefs^ wer .auf dieseiil Wege, iVdn 
der Geburt bis zum Tode» in i eigener freievi 
Überzeugung, das Gujte und. Wahre sucfL«* 
,1»^ ^ db er es fand? kamr weaig&tem di4 
nächste Zttkiwilr. nicht, vöttig iric^t^ ent^ 
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«' Meine fiädiiträ BrMe KSteiM wenijg 
S^«hr 'aU^Bur ^eÜt" fluchltge ftambseklmun« 
§en en^h^lten,^ weil ich selbst ilirr« nod^. am 
Ifcan4e > meinet' 'hidsigen Aufcaithalts stehe, 
, ^nd die Heimath nrich eiifllich na(^ larig< 
■arrto wiledev' er&emen soll. . .^ 



/ Lehe tischt l^sifdich^wohL 

1^ • • ,• • ■■::' \-^ 

% 

* ' *Riga, dezi 8t*>^ Januar i8ij-' 

W^enn dir m^ine letasten Briefe von man« 
ehern Schonen^ - Guien uiid Nützlichen in 
i»t Uttigebting itiga's^ öder^ in der*Stad^ 
selbst, eraahlten, so mag dieser aU Fortset-^ 
itung gelten, und dir auch das berichten^ 
xvas hier für Künste , Litterätur und Wis- 
iensehaften im Allgemeinen ^eschiefht. ^ ^ 
• •» ■• ' ' , ' ••■'.'. • . ' ■ •> 

r' Ich bemerke iiidefs, dafs ich die Meldung 
aine? mehr ^Is. hundert Jahre- allen Kunst- . 
Werkes in Riga^^nsrgessen hmbe, wo ich von 
iea frühem ^Ahstalten zum Wohl der Stadir 
•{rraclt, lEU^d wtUi zuerst davon einige Wortqi 
sagen. Dieses alte liydrauUscbe Werk nam« 
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üdi, ist ^ lAtf: Bpgfinät^ WasMrlitiiist, 
weche durch Druckwerke und |lb'hren nach 
allen Gegenden der Stadt das Wasser aus 
der IHina taacb den Häusterii leitet, 'so^^afe 
fast je^es Ha{is> ohne, Pferde us}d Menschen 
faiezu nöthig zu haben , hmlänglich^ipit^as^ 
aer yersoirgt wird. Schon zu Keex^eisterli» 
ehei| Zeiten wurden Versuche gemacht ^ um 
die Stadt nnt frischem* und 'reinem Wasser 
zu versorgen» und daher Kanäle aus dem 
Jögelbache zur Stadt zu leiten; doch war^n 
es abermals ,B^ische Bürgen: selbst,; weli^lii^ 
MitteL fanden, auf daurende und hinreichen* 
dd Weise diesem iBedürfiiisse der Stadt ab- 
anihelfen. ^Im Jabi» i6$3 brachten irey IVfit- 
glieder des Raths. dieses zwar im Jahre 179,1 
' verbesserte, aber doch von doi Erstelrennur 
gegründete, so nützliche Werk :^u, Stande 
imd noch nennP4£e ihnen in. Ehren am Ein* 
gange des ' Gebäude», in welchem die Ma* 
tchinerie sich befindet, befestigte Inschrift 
ihr^ 'Nanf eth ' . : ; ' - -- 
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\ ' ' 'JVtELCHIORI FoCkSIo' 

^ GOTTH. VeCTISACK * ' '^ 

' " " TORlBÜS^ • ■ • - 

^ A A T A M AP 15* 1> P d *S T' £ H O # 

IMEaiORIAM* 

vHiöbCi «ION fj atf »iir:i m&i 1..-. 
-*• ' • ' ^ • -p a s r T' ü* M* " ■ ' ••'' 



Da^ «anze Werk wird darch sieben Thr- 
ille in Bewegung , gesetzt, und Jkann i|i 24 
Stunden to584 Tonnen Wasser liefern» eine 
Quantität, die selten iii,l)emerkter Zeit ver- 
I>rau€ht wird. Die Kosten des ganzen Werhs' 
werden bis auf eine geringe Summe durch 
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» DI« RigisblieStadt;Bibliotlfeii^ weklw^>J0tal 

bis ^7^000 Bände. entliiU» twiK tber 4:mii a]lM 

Sitte »Yi^ar)\ofi^£wey uhd m^rere Wei^iil 

«ihem Bätide', sich zasautßam-. giebdi^ddi ßn* 

, d^^: bat 'ihre Entstehung; im> Abfange > dee 

i^ten* Jahk(hiindQrt3 eiiudten'; und zählte dlak 

snälft flWD einige Huttdccfc Bönd^yi^irelohi) 1:6811 

4f» ein^eii^^ur. Zeit^ider. R^£drma!tion äu%eH; 

boi>eneil<^ kAdftolischM iKtöftem* «entiMhta» 

Aus diesem: 'eduvachiai.8ameiilu>r^ 

theils sdtolBistisdien Wustefhl: nun yieljQu«« 

tes niid^Sehiiiies entkeimt r' das »cb^^t^ tili' 

difeer V für eine Stadt / in weichet lueüie AIm 

demia sich tefindet» sehr beträchlUahta BÜ^, 

cjier- Anzahl findet Wie fast alle AnfiMlIm 

Biga'dV'So ¥erdankt auch die StadtiBiUi^tHft{| 

ihre VermeluAB^ den fteiwilügen Gesamt 

h&n und Vonnathtttissea Bi|ai8abep Einntrqli* 

mr i da die Beyträge> welche au$ . der .Stadk^ 

Kasse '«aüUdiestei BehuiE,* bestimmt wotden« 

nur g«rmge $ii|dHiide& tsl::derdiefiib)«^)ieJl 

v^twalt^n^^ Stadtratb »{ i diurchi iiine - «die Sin* 

ivürluaiig auf deft^.G«i«/t md'Shu^.deriRigjk ' 

^ob^, Biit«if«r iüo 4ieitiV#iftri^iwru«ig M sM? 

11 XÄriL- *^ 
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pßiihfmväiA ^ekfiiimkti'Og^ JÜBi^SbBäi^^ 
schon im Jahre 1725 getraffevi/yvmnlbi, dftfo 
alle Mitglieder des Rathes und der Kanzlei» 
lim I aiidi oämitetfi^e aiädtische Prediger und 
Sfdiitfielireff , -beym JjktxJtt ihrer. Atator . zni 
Bibtiötheh ein ^ates Buch oder ein GeUge^ 
eeheiA gdken äoBan, welches letztel:^ nicht 
ttittep 10 Thakr z^hHM^im pflegt. /Vbn. deo 
ihlUdetnte der WJ3SM«cha£ten* sdhae«,« cänem 
BefeU der Kailerift Anna sufolge,. imi aUen 
Ifeyider Mademte} gedrack£en BiiciinrBi imd 
geiitodieiien Kupfern «md Laniddianlen ein 
Bxemplar lan die Mgaische* Stadt -JÜfaliothek 
ehigesandt werden» doch adtdemJsfhre 1743 
sind diese Einsendungen £ast ^gmz ausgeblie« 
bM. -Dm iiocal 4er*B2blioäiekwar hey dee 
Entstehung derselben wo tnägUdi nodi hüm^ 
merliläier und dunkler » als der Ihhait 'der m 
selÜigein aufgestelken dten ^Sdiolastifcer. Im 
}ihf^^»767* yfö der Saal den Einsturs droh* 
f«» beschlofs derMa^strat, ihn durchaus neu 
zu ei^auen, doch währte es^Jahre^ bisdie^ 
S0S' tieue Local vollendet» und die alte'soge« 
lianifte Xibram zur geschmaektoUen Büdio« 
thel^» mit nicht geringm Kosten und unter 
der '-Leitung- eines verdienstvoUeR JUannes^ 
im Batksiberm Btvem, un^esrtuffm ward. 
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fStzt.:erUrd0^;i 10« :itin;iOU«H;^m leidige <i|| 
Achnffe-lm^ ..Achrrite r ni ori r te ^fcorimfaigrti» 
^tdeiifitfaB4>ij|alita^iaaßifeAt»w8eitei3iiti^ emM 

«iirän&e6>*aiifj||MtoiH; Adb' «taf';l0iiim.Eiiii 
wie* er* Mf.4cri>Tmiiuiiim -fii^ 

ouAschättet. :^HtaB0 Ro^el jwar •&»• ^er drof 
ersten, welche bey der Belagerung 1710 von 
Pe&er .'d«nr! Jbnicft. mifr. ^eiiir tSta^ ikA' di« 
Stadt geworfen <MriirdeiiVtiiid^i^i^^ s«& 

taift} eiderfiiUibtfc*^^» Mfll leite tne:sW 
cAtcr BHegsgofdiicliVe iSiifaäwdsei^y- nhl liM 
i^de^üid dePi aeim JKBHwbt^ Mü i JrtuT c^feafai 
]il»ti «nlfiB;]di»H9alMi>, > iMlclia3eaI4a(er .'^ 
etadlr-toai^iftreiii.wbtlMi^^ Jimtümia 

ffusiKi&ütten mag3;dk$e.0)kinfi(tt£l)9p0MitMm 

mad die-SftrmiCliiRillKn^^«'itmd; neuar Z#it 
tm aamiiiil» w^Ilt^ii VV#)ff imfliW»4lin« voll 
der K^owatogrtia« W%-«a«|i,.yft$dlcnpä^^i 
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Jilta '^ dem • cta|tt«1^9efi'; jrKrQto'*»KirdieBf « <)b^rp&- 
Mar» jetsagcin 0«tiiNrar*Sapeinfatimil^ 
jEA^p ICe^^träge ;2br. ^OescbiiA^' indd «fieanteift 
dM^:4(i§^aGhmAkdbbffiib]AiMA8^ nnd^der den 
flWtt lundc di6f AoorckiimgTdes luaHBlS' Ititenik 

Utf^ung' aehievBoiifaDmieir^i derto Herder -^ 
«bitt JtibU$xfh«iiar.tdieser^ Amlnltv mit so vie^ 
U$fi*hoW i^$ßiiiik%iir iksier deifliicx 'vorlian- 
«lM9fi'Weck& kVinäic Alt» «fe iNaues, imfl 
gcofse Werbe -eand { aac. wcmge .nxtrhanden. 
nr ' »'-• •' >^ .v^o's'-J?, ^''U'vs.'f '>•* •'-//■ , ~'. s 
fv , J}«B Theologtoiäb ah Toml^^hmWer&efi 
4ee TM^igei^ie^iftmidjeirte -sefartrmohv 
tfchv gut hfr ndais) Fach idertUbltaeiito Litt»»« 
tvr besetzt^ audr tder ^öri^tk snsoHiilisniil* 

lädli.-4riele'jSdbttt«n .Tm^f^iittäkeal xmdiSo* 
tipitoerti eihd' idedaedi i» dieseAiblia thek> ge- 
honimeüi', ndiXh -'«iiian 'sieoia-^ feäheru Zeatesi 
ani {»ttbMk6ir*!Ata«d^Attetiinfilr<dSe'StailtiBi^ 
thek 'CttÄf?W:?ii'4?gbtitAHfer hat^aie grSfscre 
•tädt«'äiblfot6«ft' dt^^frrfhüiuferderklekiem 
l^rfiFat- S§miialüngeir< 'TöPSclflimgeii», 'Wie eui 
eröftter^'8t^dm''i^§^^UitojBti Mmtk^^BUi^, 
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füfb^ ;M:odep hat *e Bibliöthefer «ich als §«• ^ 
^esJÄottaittfo b«rachtet; wm miti der ge^ 
«fcaehira iJo^niaaeliaTidte sioh sdUt zu : Eem# 
jBiahi. * Die^fBätthfin- ^des iHristkohefi FacUes 
Hui falt^'allb äue-r-defn voris$äit»JkhfAiuiidevte| 
xiid«£s legtte im^Jahf^ 1750 -sieBen Stadt- Adi^ 
«rdeatieR eiM^Biifniiie siuMmmeiif/ uim dälii» 
jUfö lü^istisißhei Oracaliim'^anziiischaJFen. ' Ip 
•inöm aiiiäelrri'KachbäisIaiiäel&ät^ sie ^ieTt 
iddbt; gel^^,. 5t»i4ern si^h* 4ieber selbst als , 

, f«imti$o]y»r «öril^ betlräcliiet.^ ;• Im mediein^ 
atOien Fieolie glBt ' es . viel gut« Werke an» 
Air:*lt»mi Äeit; i^beh dl^s gilt für PhyWk 
lEbtd NatutgescMchte ; auch die Gesehkhte i^ 
g^ be^tzf >' ufid far diei^Ke^landi^che ^ttnd 
c&rländisctte ^ aatsgescMchte «ist die zur *Stadtv 

; BJMitflfaeh 'g«sdiettkte Sa^nmhoig 'd6s «hemkC 
tfgen BärgeFmeiSlers Schwatz* seht" ^^hätzbaur^ 
m^'Ghdut sidhVä«(di hier das uys]»ri«r^Ii€h« 
QHginal defr R^i^dien Stadi^^edite und meb^ 
nre liandschriftHiJüe Ghboniken ' (z. B. Ny- 
«faidt, BriüPidis etc.)* Fot Philologie gftt. ei: 
«fahiehe alte'<sehätzbare Werke, unter den- 
Bhfloso^h^fi di^. stehen qftuir die alten hiör,- 
mift ; äopprirlelftN^F<H^«m^ Staube bedei^Ict;. 
dem nämlich des eigenen Alterthums, und d^s 
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«ophie inineljdmtigem'Sinii^ diiriii^Ii2es tä»^ 
limkteidv ^eHoe deOi^» /«nä-.JÜb die Seds 
iO^ aemObitPlevbeb^ri i»{Hi,;Junifioft dodk 
im v^za.jhib.1 Odern io Asi quuBiiiftfiihrt; k|ini 
%ga maidbxjfiir .<im/IeiWöhto<BliäK.t ein reite 
iM Symbol, dM^A^MEi«» itt^BRdchftitdor^hilop' 
irlphischi&/bea<ttider» ä> dif^n^ if&«n Xchvai^ 
ftfiteQn V töt: .^«It n €^£it;iü6d(IjlabiBin Jang« 
gssucht» d»9r >i6iclHl-so deuiUich, au4«&indem 
Bim apöttistheAttesorto |«tII:':iü>EJi^o8 1^«t 
mtiit rm Stank 8pr0<ben> \ritf «o)cb<ii^ spr üdh^ 
itförtUek, ni^sht philo$o{>)iis^)l«. in : die' Austft 
|[efetreti£ vrii^«. und dahepr :Vyf49ii^ ich'tuidi 

wbAMtfa^ «lies fmcAsjcUidim Wissens, am 
SÜAth^mMft, und fltt/tibcle^ iddf^/^'fm di^er irae 
^..C^lriim.itelorii^ fui^di^lMfoQaehbeit» f^ 
$ifi^atim und J^Uri^ n«ii»U<}li • in dlts« 
Bfttiothfik vot^Uch wkbtis^ : VV6rke hM^ 
indtfs . Ia\ein«t Vestung • ist! ,Vrol^ ;^ne dien 
fegensländo b«1[r€iffetide' Bächdraammlai^ 
Ii9in nnbeträphtUcli^r achal«:^. und. jedes Bkm 
welcher WeiAls famrn wie* ei«^. Slatlemiinei 
vai^ f«genr'dM^.ai^rinlgei)dm^etnid gdtenü- 
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daidff gedruckte B|ich entHält dift BrMie dei 
htfiligfln >Hierony»aai m latemisdber Spradu^ 
, «0n .Stibnffiv' vra. Gmcsbeim.zu Mähai 1470 
ittf P a c g a iim it ^e£r«iGfct ». ' mit goldeiite «im« 
güiialteii' UliliältaRicIilitabM. Auch Toik ;.lo# 
iniai^Sustti.xjAMi^ iäiiq|!i'rö videm b«riilimteil 
andbfejMrmaciiM vürilmr \^tdi€n &SA«'< 
€hnmi in^iNiÜi glröfiNMn?^ 2aid»«v der Dadü 
taa^ mi%lierllick ^einadit , ^ «änd von G«»tteu% 
bergf gOit^en ^icv alter 'SraiJto £ift MltenM 
WavU »tl iiiei» die'fi^A fapb^ic^,^ vptlc.he^d^ 
luüläsiKkKh^o&eMälMtlw^ Dr«rd^eie 

in fepäil/ «rslMAd^ ' iittd^> einem Freuhde ia 
Bfltole^iäü Jdibre i488 edimMe. Die mit dctal 
KnsA. graUdHen. PÜanded) silid übrigens tikkt 
OfthnieiidieBiafte Zettgto fapanischer Huiust^ 
sofMleM pl«eAp uBid ttngeethidit. Vor Kur^ 
Bem.hat die* BUdietbefe ein sctLÖMi Wer&i 
die Hetiiulanlscheii Alterthümer in 5 Bän^ 
ckea, cAiaAteh, >t«lche uilbßO'.ii^Nieaiiicl 179? 
aaf/kön^idie Kosten, und mit vieleiih Kap^ 
Sem gesdnfaiüdit ersdtfQden, uitd nie iii cleit 
Bätdriianddt gekonoMii;« Zünden Seltenheiten 
Sitsät firäbnihmg gehöi^t noch d^r ' xyreytet 
Theil .der Mmhina coetestk des Astvonomeis 
M^Y&mBfobiJbaasai^r vm-i^aei^em überbftufft 
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mit ^4' ExampUMk ;iB9eEftIi3tii* - : Bit: AcfSaga 
bibimtedie NauäM'.wd^' *ftls Taf^$>zii^«ar der 
gtose; Voin:»th : aii& -der- Druckerei ^Aoaaaaäm ; 
mV' i^/. Exemplare wartn.*£kÄ)icr^i.iMid<;eiB«» 
pomeatlich m -die ^ StaSt , RiganTmwie^ 
mördßru .Bücherfneiin^e iiiME«Jsttti4«*<habea 
fiir diese Utteravnc^ie^ vSellMi^difc iiAehraD» 
Bvuädtkut Pftuid gebalte^v DetiMmuhilieir^ 
Uas\ M^ie uMg ei. gataeiiert 'hf&b«ii,^els;fleifi0 
Mmhma . GoaZe^^, :ifti., dic)ieil Ramolwrc^keii 
99m Himmel au^doflert, imd gewiCrwär« 
^bne lQ(ie9es Un^üo^ sein Buch wbliacbweiv 
Iftch.idn^ so f hjeure Seteexilteit geyvoödiB&i/ Ei 
iila«iein Trosl für einen aiimtn Autor seyn^ 
euch wehn er s^ine; ^Werke tals' Mdmiatitt 
Verbrauchen sieh«, da& sie an .SdUwhfii ge« 
yrinoeh, :was sie an efigenneincir Yerbreitia^ 
verliensn, und ihm weoigsCiehs-^eMi'a^eltener 
Bufam Uetbt»; wenn «acb der allgemeine 
fehli. /Sa ab^ ist doc^h jn der ..Welt nicbls 
^0 . scblfmm 9- das nicht*€(ui^ s^m. >€Wto liat. 
Ein. .Original - Brief Xuthors, ; der .s>ch eben- 
falls m dieser BibHoljiifek. findet« datiet Don- 
nerstags nach BalPthokmai 154b ^, . ^ - wbj^ 
er einen gewisse» IUL..EAgeIbeiftid0m Bigi- 
atben ftathe . zum Predigtantte. enspireHIt^ ist 
a«shr : ^ Autdglvqpima/ dn»es* «ienlwiivdigea 
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iMnat^eO^'^ • ' < ■ • - -• ' - •- -•:" ^ ■ 

r, In fidtoi Koeftir^errBOfiotiiehAefidd«!: ad» 
MiBkiAasi^Maseuiiiy welches mr 3iähr.e 1 75^ 
IMv devLMiatter .dim; ids nedi^j 
TiAsftopkeRen 'Aivfe^s ^«NameiiB Hinuel» ge&ti£-^ 
te*>!jlnrMd». indem <rie dieiie UtterarisöbeiNflch^ 
^ttüsdofitizu d^sdm Institute ^sob^okte^ 
flpKter '«nid^ Tersolrieaene natüiiliistörii^ 
llttkvraxkligk^arä»» b^ siütiadUSnMH 

HisriiBii^' wie atrch^eim§e ameriKanilcl^.3d'» 
4«äldl^»^dbnii^ctmn Hofräth. vim Ti?^i9^ki 
kiMugebammen. Künftig sollen «iftige 2im^ 
HMBri^in diem Locai>, vSVo sidh' die.'Hifali^tliekv 
i^fid- 1 das • Museum: Jiefindet » za ' exienl g»f . 
aehmalob^ollen Kuiüfst^abimteingenditet w^ 
deanu Die. Schränke strilen die voducndöneii 
W'erkeüberzeiclinehder und bildenflfi:Kiinste 
miidtfeiii^ vaterlähdiBcke.Altertlmdieir ai^ 
iidimfil.i. An> den WModen'sQltekii>>6emaId0 
hibigen^idie irgend ^dnr yaterlandisahes lotiär* 
^ <9S& haben, «o wie Basten verdientem biec^ 
geieftt' habender ^ JHalinery^die Zimmer aUe^ 
«^müdieii« Gewtfs ^rd . diesea^iKuilflklialH«' 
tttst » für welches schon** inehrere Zeichnitn« 
gm>a(hd>6«mälde>'£ptftigrsind9 finr^e spate-- 
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wichtiges Interesse haben. Die denksraizdiM 
gen Momente einer entschwundenen Zeit^ 

Sr ^iftafidfcrrsffeili*; lim^d^sm v«n' de» jlbafafeKi 
fie j«de» SäQsshMitiKidces inadigefiildetv «mü 
Aus inneter ibwcbflnuiiig «-ten^r^ ^ airfytfcfttj 
tod' "äMfo i8«£ichtafi£i- ^vertrantl ^ bo, iJoidBcltej 
dtt tt^^'Siiid. naob f6der IndsvidliialibitiBcii 
. Bdderid^iabd Yersoittadenfe^liWst<fthBge»)d9i^ 
'OHknd^p^äab in^ dM.^kseUdBAä^'btsoigidMk 
W ^' die' Bildet' eixixriner' Menscfaeo hewalK 
^eir. i^tf, rtOKviel Unge»iatts«!osd^'Seftit.Utt4 
fidiligeS'^fer NadixTeß iibergelMn*irvi»«k fiicft 
j^ 9<y'Währ, ^lafa grofiie.dffaaoiattadte jKiiM*<r ' 
lH/t dttrdi^ <ihre Dacsticlkidgeir timmdx^ IcUgi* 
Tersto^äner Mensdieii itA^mAr alfttdiartge« 
fs^mikAeh. hnstoriseHeit' Naidhrisiiten^'dSa ^^ 
etigan - Hind ' korfierliiBhen :(kBtaItiingäi fiss^e» 
stallt hthetit in wekheurgäiusa NaitioRan ji*^ 
tkt hcrahmteto IVIehscheit mid deren .fidridE^ 
aatö-4itiBeIiab^ und fortwebinrid aAa&eii wer^ 
den^ .faäi.iiin' übearztagd* dafs der JDaiif sdiar 
trslcberdci^WahehnrXaH:, deii W^eniieiB^ 
Egmbtat oder G6ti ^on Beriichingan« Adw 
doi Xassa dmKt, dia.VorstaUtuig von diesofe 
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Mfaer^ imtb^s SchJUers und GSriioü KmsdK 

Mdtiet< li«0di^^A>&^««>^ PfMfilwe>^dmieili[ 
wird. Der G^tsdut^t^ «bitl ifti4fii>Wabv» 
heit nur Quelle und Resultat seyn, und da« 

miißMMU^ .^in;8elner Sigebrnhi^Uii ,, 0»I 
ipodm uhd'fSeiü^oaäD^ etdiMdeXfetl«ni^<iia7^ 
gbic]|l6rnM«l^' AMruck dtti;:^iebMi Y^»€ 
^Sfätmitm eu) ^ßmmm « welche', tSh Vir%\ü^ 

tm^\ nw aUg«»«iiun Wahvh«lt ofllür gai»« 

d0h«r:babediAlteif]uaiier» ateMtibami Wafi 
<e*».[fQ«tfth^»..Sildfir'^c.:rdr Qekb^ite *l»li 
4kll«9iileifiei» fto: 3rtat .Weeth »* tmd ftittken ölmt 
dSfseo mur zur Si^Sehrai herab^ ^-^ -i^e' idti 
«t-^JK. iu der Sammhutg einfai M«Me»' fand/ 
jL^ ein r4oo ;lahet altes Stincb gesühttifedetei 
BImi^ .^bn^i iaSe intäresaante^ <teweLh^ aii^ 
fiAänigle'Nol$a-l>eiivahrte. ' '■ ■ . * ■ ^ 

• , Vfo. :ich vom Tardienft dai^ll^to^stieii Bfir^^ 
§tir.j$fBr«div 3«^ "NUlwrfai&ii^hä ^Öeschichte 
^ri^' ribre ü^erdi^nMn- MiTiih^^n fliii«([äi Z^eich« 
mii^ [u^d Foito: abbilden» ^«ttid ki' #ahrä!^ 
«QiiMidt dilr>Ktt&ilMit i^^ äl* wetie«; 
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in VK«licÜ0m^ -iv^ :idL jctei»^ aibfähErte, '- ter 

aad dd^eii'iiddca gelingL • ' ^» . ^ v 

,- f,:i.r .rx/v. -^..:-" *'*-. • ^^ -^-^^f 

iMt^e. Den «niaiK KtimtÜRd^^Ktete^lA 
.ia . 4iMl^ Oegtadcdi -hooii vefdieiite .Oeikdbift» 
1$^M TCMii- TflUdi^off , Mir' Vttt^i der ^^ah 
S^ifit9t«(ksr|n lind ab g^tisiii^^iiidrgtiilS« 
dbcen Redwrin- bek*ül^ntm FfäiY t^JIrt^^ 
mJim (d^3; friUifir. in einem add^ehlM LociA' 
f(l»b]|rte nliheiter in* seüncn ScliMz^, and ditfi 
ia feinem vHlUi80. eine. av^jTT' »Oft eooPMio» 
9«n fa6$etid9*i eher, doch .geiicfatfiäck?o11\die^ 
eprirte Bühnidr^erbatfen^lntmlclier aüchnotik 
die hie$ige.SchalIspiälgesl^(&aft^ihre V'0i(Wfi& 
lungen gSbl;;^: A1&. der .'nixn^6elioiii''8eit' Y^tos' 
lahren vc^rstorbene ^Gehiimarüdi ^on Vietiiu^ 
bqif die,.iDkeciiq9 des Thfeatei9'übeii)3DsfiMÜl 
hatte, gehörte die/HSeseltodhaft- durdb deiK 
künstlerischen ^Werth ihrer Mitglieder za 
den ;.eps^r;jlwf#cii!m. lUihinaK fiifaivdesv 
Koch, G^st, siild Naaiienbarühitfter^^ 
,^iQlev, <dte<j^i|iat.hier lebtön y 'und die^aik^dt 
das Aiisl^d ^^t .verdienten Aditungi kMtttO 
Spätar^ ^ dift liGiegsdUchafti^ 
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fiSeyar^ «tm^IMrlKAdc «^ «Weh lifir bft 
Mm TcMle dstMs'rtQgwiein^is^cHtetin Maiif 

^ ms > der troltm^rfime uüd cfrhaUfene Auhim 
Bdch htm >yeeli6eil6»Directi6nai .wie nett 
ctestücline Stüdte.: Die «ifiOien» dieser Ge* 
Mi&chaft woxöeti-indefirwie vonrauhen Stör» 
tnen' Vttl^ aelistHütv,^ als sie iht^en* Herbst 
MtWbke. Jetzt'^sifid tmr einz^ne^^v^ibdige Al^ 
tettbüiner' a«t»*der ehemaKgeiK goldene» Zeit 
des Kgisoheiii rThe^ters, wie ^z;.^ 1k Forsch 
tti«d'Lo<rfv QoehHi&iilg^ und wer es fetzt sidbii^' 
hmn aüii eltiei'ofil bis^ zum UtiwiHeA steige«!" 
4«it' uhang^ehmeH^'GeKiids ntckt esmdtrexL' 
Ub^ndahet»' habe ich auch diesmal das Schalt 
aftfelnur^Itefi be^tfd»t> wo -es nbfc7r'.dierrfs6 
CSg««! I^recfiJ&hUla Gesetz JBU'gidteiiUciieisitir 
kenteii Sdiauspielery" besonders aber kdni 
Sehauspielenn beyaubehalien^ die. dm Bay) 
fall des Publikums zu gewiraim^weiTs, wo^ 
lier, wie man sagt» : auch «hehrere,- nur an» 

, Sitr Eikgagemetit' nicht -zu vetüereny sidtv inift 
Muhe und Flmfs auf schiechtea Spiel lej^i^ 
;wKas indars andern ^^an^ natürlichjai ^Mb^ 
glBn scheint. Deir sehiv brave Kontiber nn4 
Singaa^" Wevlhor^ -eben '^so «dfir Torziiglidhi 
Tenorist Amdü'/t Fedderseik noitilailner Hin 
lienswiirdigen vnä schönen Gattin, IM^Ue^ 
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' freffiidie SHnstierm M»L: GimAmm gtfsclM^ 
den ^wav; ri-?::N0di fr^Bfiil.;|iir^r iitMdiQ$ gi{ 
te Sn^^til gdbfiieäi6h, iUdi.'esr V«tlor siKitAs^ 
Hr der- Mmge^ 4ei; mifitimäitigen iini 

yu^fifidini 9 -als r4ie fidti^ BUidmigv tm^yi^h 
liier dk^ Dk«clnncel.skhr««c^üdi(ite'i dl«;,.wi9 
naftprUcIi; die ihleresaMtest^ti BheHeii £üf( skfc 

(riies Lob «erdtent»* mlif aS^ht /d» SHr^Qtrtal 
«fa* \eiiieni^Ai!Dte» i&m:^ieir.fn j«t^ D^tiii^K 
dh« Worts:, nicht gmvadile«! 'War,. Uin.^n 
diem kSecMbasiden, MtmtotfsnrichfnitiQcl ^ 
itM^JAüikat La Gom ;. h^rimsg^ekieiiei, 
S^eaterbtatt hatte dul B^^ÜBinittag» den SteA 
fiir dramatische. KuASi: au ire^keti : fnid . 9d 
Meben^ ;miid dier Schaiisptclal* di«rrch KrilSft 
ttvfs: Spiels an hassen»; ,. dach drrdichte ti 
racht'seiiieitZitteaQh, wol abetwickte^a aUt 
(pmeine Utiattfriedenhett .deaPablibufn»» lüid 
dia Direction' hat tniüA am fraiwilllgtiß' Sm^, 
4mi rbesfifeüössch ^ > und ith^oflfe mit g^vtnitA^ 
da& diesem lUeater ein oevafM'Lany naah a€ 
trfiber JBeit imedaAefatoi: MTÜDd^ ' 
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«mähte» .da» Sdhaiaipid-tA .'di^s^: Hm^n ber 
^iiohli^,KW«cd gjpiMid6>ieme Opee» di«.9t^r9ceiir 
fcöiiigia«. gcgeb€ttvi^iftiiuigätei«re^«^ct«^f 
•tüdiyc^ichoa doBhalbit weil so viel Uli^licu^f 

, in demselben tMcheiDCB» und 'Wio -di^^kteiir 
«i«iili6nfgin (MUr HBfbsl;) A$ H}«i^tf ^M 
Menge Rleiddr jsa imcliddii :Grelege]^li0i£ hi4^ 
itt^' tanzte und figunrteir dafa ps mü» Lvat 
war. Die Mn^ v6li tchöner W<bi«r *M^i>t 
dien wax^ nicht übel ^^ doch im ganzen Stück 
durchaus kein Sinn,' und das Gailze aus den 
abgeiE4ll^nen Füttern derZauberflöte» Donau«» 
njmiphe» und desTyroler Wastels.» nicht ein- 
inai niüfasam JbueauimMgeflickt. 'AnfrbiMeil 
gefiel mir der Gesangs den ein tebendenRitt 
fer, non zwey Todten gefafst; mjl. ^ieseo 

' ztfs^nsinen in guter HaBmome singtrdw.ihii 
Äfft Tdf^l holt. Wir werden es aöoli «liet 
Ismip ^i^matisdie Darstellungen sn sehm^n^ 
w^ ein Abt in der Arche l^oßh, der anroste 
Im brennenditn Sodem^ der dritte vielkidit 
in' dt Hone mit bbtigatöti Teufidstrüil». 
^ititr und so vielGcdctfoniiitn zuBlitaenai^ 
gfht » da£i die Gelgen ^i&eins übrig '«belmlteiii 
tim^dieWdattr 2U afiem die8änSpeotabjel£Md& 
•Msl^Man« I«te-te 42fata» gibt te rim^fi^ 
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aons Bericht bew^eh'sith^Gläaef/.'Schdba 
ttnd'Ki'age mit den:^.SdüMapielersi"Zpgjbdich, 
ttfid «<d^he yfifuni^r-hninnßB deim hjusraoch 
fädtt ^rbUokt« Ich kaifii <iiichts Besstoes^ ^wa, 
als wenn ^ich 'mit dieser-Stetaenköiiism «mei- 
nen' Brief ischli^se» ttitci:diiri;ea]0 guteNiKiit 
wülisiahe^ i^ weldtef andere Sterne» .edlfit 
im TfÄiime^ ansehen mögen, als die disai^a^ 
tischen ^Uesec GespensUrhexer etc. >: 

' /^ • • • ' ■ ■ r »;'!?:-' '•. ^ r * :j> 

* '^'•'* Riga, Jen iösten Janttar ii;i5. ' 

l^etni GeschäiRin der Gi^maadssion wegaaetr 
lle^BlUx^ti'VeI€ass1mg£ip9^riaxüllist.g#e|^^ - 
ob voltondet? wijjd di^ :2feit lehpe», ,^|# 
}a immer :d»n ebenen Geist ^:diei6pit2ie.iiT 
1er solcher Ges'chääit^ stellt, 4kiid eb'to^äriim 
allem «Menschen -Werltilndj Wirke» •ni^ f^ - 
stattet, • eis ein BescWoasenfe , Gaj^tß-^ äu er- 
icfheitien, sttnctem immer vnjirnals decAnf^. 
^es feiiitiEkig> evst sich BiUendeA l>etra4htet 
werden -mufs. ■■ Daa gan« iVolUMJiltewaej.fin» 
4m eu i^^c», is^ daikit Anc" A4w&La(smg 
dlss Stäkes mid der E^Ui^t, .ut^y^ogiM» 
es^ d#»^JGii*e.iii^ d«! Uomimmi^SkMi-.ßm^ 
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gohaffen» uAd lue«a (üe «weekKcIieiir Bliltiel 

lii^ au wäl^len» unbejkünliiiiüPt ^darumv ob.djf 
ick Zukunft im Ft^tb^ue^a. od^r, EiweifiilW. /^ 
od»' Anderea wirkt und schaff(.> ., , .y^ 

..Diese Über2feugung, auf die^ gll^cl^^ff Mül 

Allheiten der Gommissjon aar . yer}>ess,^rs(|i9 

des Bauern -Zustandes in Curian4 «nge^^^nitAE 

mufs allen Gliedern dei;seU>en yreniff^mß*4i9 

Berulugung.gebenr, nub^rieineni^ treaeiii yBil4 

ifiw d^s ftute mid zugl^h ZwßdU^^eig^ 

^chtjmx lUahm. . VlT^^ a. .P- diQ« Q^ftu^liSf) 

c^ion m^t augenblic}diq^ i^e M^ll^ f4?<^hei(i 

des Bauern - Stande^l^Ci^fd^oegiin h^t , st^^^^r^, 

fina s^ wisse GutsgeI^Mr^fMr>de$|^lbeQ>ilo^ 

j unter festen BestinmiUQ/^. d^r B,ec];M^ jug^ 

pflichten des Gruadhi^rrii und det$ ^B^f^i^ 

bestehen , lassen,, sq^j^ufs die GomgijissiQn 

auch den Vorwuif .oi^r^tgen können^ n|ch^ 

mit voller Liberalität ein, reicheres Bilaafs deis^. 

I Rechtendem curisehen^Baaer m flireo vorger, 

! «clj^agenen Verprdnui^en zugetheilt zu ha<« 

; ben.^ Um des Glanzes willen , oder vielleichff 

laur 4^ ^^^^>ni^^^^» solcher LiberaKtiut war 

^ 4ie Wärme .nicht zu opiCern,^ welche liebend^ 

I und pfl^^nd, mit vätedichem Herzeii, den 

"ij ^fl}^^J9; ^:<^ ^^u^ .^9 Curland s^iefat* 

IT. Thtü, ' . . »8 
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i^to^VaterhaUd^ pfeicli beschenkt, die ergene 
Vi^s^Uchheit errirtgeft, und Aer seiner Ge- 
walt entsagende Vater sollte mcht* den Sohn 
als Fremden betrachten, an den er strenge 
Fdf4dl^ng6A m^cht» «oitidem als 'Painllten- 
^gS€&; niit bleibenden Ansprüchen , auf llie^ 
Ve, ©ttte Aiid rNiachsicht. -Ob die Vorsdilägi^ 
afc" GÄniamssiori solchen Üihreck erreicht, /ob 
l^zu *^Winiien arfdei^e Maksregeln nötbfg 
5Md, Vrit*d ja ErfahtüBfg prüfen, uöd lehre» 
ühd 'teniehv Nur elnöii Vorschlag mochte* 
ftjh «lun , nür^ eihto gem^ g^tend n{iacNert$ 
#eil er^ sie, die nimmeilr; sich trennen soH^ 
(en, Erfahrung und Wahrheit, auch in flieSeh^ ' 
#Mfe amsÄittmen steIH; Es 'Verdchniaht ja der 
geiftte -Rechneir nicht die ¥^obe des ihm vor- 
gelegten B^emp^ls ZU' madhen ^ oder ' maeheit 
iuibssen. Tfier, wo flas^rbduct Mensclleh*' 
glück und Mertsch'enwohl seyrisoU, hiei: wS^' 
fe eirii isolche Probe "^irte unablässige Kticltt. 
Wfte aber'ist 4ies« zu machen? da für Mei* 
litirtgen, für Ansichtert des Lebens und der 
Verhältriisse desselben / selbst fiir den Ütnfang 
äer hechte und Pflichten der Menschen ge- 
|ert* eiüander, keine geregelte Jform in dent 
allgemein geltenden Irfeen der Mehschen, 
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«Bd Selbst der jUi^^^itai itnter-äifMiii^ ger. 
JEuhden .yrird,. Wer i^ JElichte»in einer* Wiifart 
heit f welche tSne Memohen - Idee als ^ 9olc3m 
erkennt ? Wenn sie pn^ Lä>en » , in% wiridä- 
^e Lehen» -durch Willen niid Thefhi^übef 
laritt» nicht bloGs Hypothese^ nidsL% UoC» niM 
&ärpex9iQher Gedanke bleibt , d^inn in- Erfadk 
vung dteW Riohterki, Erfahrung ail&n, wbb 
che schon die Geschicbte alter Zeiten, ab 
&echnu9gtproh^ aller 'd0tf auf bürgerltchcf 
und wiriiliohes Leben aiigewandten Vcrschlä«» 
ge' von Veifassungen und von Rechten und 
fiesetzen erUarte. Um aber diese Erfahrung 
genau tmd unp,arteiisdir fragen »> und w«iig>^ 
etens^ wenn auch nicKt mehr für Curlan^i^ 
doch für andere Gegenden benuta^n et^ Kon' 
nieviy wünschte ich, daf)% eine aus-dengewiS'^ 
aenhäftesten Männern' etablirte ComtiussiGilf 
imd zwarsämmtltch aus Gliedern bestehend^ 
^reiche nicht eingebotfne Vorländer siiid, uM 
selbst die Id«e der PairteiKchfccfit ta enthr^ 
nen» ä&k gegenwärtigefi il9üstat)d der Lettetf 
ah Qbrt und Stäle mit der dj^rgfältigsten Mti* 
hÄ prüfte iQid' Ter^iöhnete »^^ d^tin» aber^ 
»ach lo oder iS lehren eine ähnliche Com«^ 
»nssion bestimmt würd#*/* lim »de« alsdähit^ 
Sefm^jd^neii 2hiittedi<l^ Mk gegeiiwtirt^en 

18 * 
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vergtefdieii» und mmerst» fetanfErfalirmig 
gegründet, bestimmen zu, können ^ was und 
mie viel an l^bUcher und g^stiger VervoU- 
hommnvaig für den -mit neuen Rechten und 
Gesetzen dotiicten Bauern - Stand psyfonnen 

' WprdJeh* Nicht, dafs ich deshalb glaubt^ 
ois . wäre solche Verbesserung iHizwecUich 
oder .sogar piaohtheilig, npur die, durch die 

^ Geschichte selbst, und in d» n^nern- Zeit. 
vorziigiich begründete Wahrheit würde solcfai' 

^ eine Prüfung .vorzüglich wichtig macheo, 
dafs nämlich jedes N6üi> zu heiner hohem 
3tufe:derVervpÜlioitmmung. gebracht werden 
ißOBfsäA 2u, welcher es durch seine ^Ajusbit* 
düng und vorzüglich durch die inih^ g^^ 
Mnecfcten Ideen,, gebracht werden 4iann, sol« 
eher Ideen nämlich, .\velche allgemein gel* 
tend anerkannt» .als der Geist der Zei( be- 
a^eichnet werden, der :aber nicht aus das 
|iÖhe;:R Ständen, ^nd atifi Riesen iii dieVolb9<*- 
J&Iassß hinein,. Vioraus^^setzt werde^n muTs^ 
aopdeitn ^ Wie . er^ sich (W i jp fe lieh und w a hi> 
haft. in letzter^t^ '^ndet. Um aber för eia. 
wirl^liches und fer^iftigas lieben einesr Yolh^ 
Ideen zu wecken^^der.^ beleben, und in 
' i)^m einen Geist' d«« Zeit zu ^ schaffen, da 
^na dies^ ni^ flM^:4PlQbe'£inwid&iuig ge- 
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^9äsäi^f yfücYiM ^v^>)rl>^eit«t, *und|^^^ann erst 

, fe3te Bestimmun^n folgen Iaht. Die eh$l>- 

Üätidische' Ritterschaft; welclie sich mit etn^. 

ühnlicheii Verfassung förde» diKrtig«:i Bauern- 

^and b^schaifttgt, soll, von einer ähnlichen 

Ansicht geleitet» eine S4^1che Vorberettuni; 

beschlossen» dock an dieses sogleich nrit '^h- 

«letn Wnrfe au<& die-^endliche Bi&stimmung 

des nach Jahren erst zu ,erreiehendea Zidla 

geschlossen' haboi, und da friige sich, xA 

nicht das beraits siditbare, Ziel die zur Yoi^ 

ber4^tung n«fchige * Geduld- ermüden sollte^ 

ittid ob «Ke Kräfte, wdche sich .sdiönen 8Ö]|- 

t«i, um die Bahn ;su'durchlat|feh, undstarii^ 

• nnd fest di9Ül>ey zu blähen V nidit. <^nn übeb- 

spannt seyn .werden, wo am. Ende derselben 

d^ Preis erst zu erringe ist. SdLthe.FtA* 

god^darf )a wol jedes, nicht dcb rSdiein^ 

sondern den ächten Gehalt difes .Wohles ei«> 

. »er achtungswerChen und e«B^' Volhsldasai^ 

Wiiinschende G^omth aufstellen, und- ohni 

4er eigenen Ansidit zu viel oder zu weni^ 

siuzutlrauen, nur allein von der Erfahrung di# 

Ant^vort hoffim, welche die aufgehellten so 

ii^vichtigen Fragen losen soll» 

i' Wenn/, meine. VerhältnissA« . und, noch 

waäiutß w^enoineiiiie iöntff*, und andern 
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€£^des hr hiesigen Gegendea $eit d<iii JüM:^ 
:^^ i4 9 ^is '^^ Benhni^l . unserer 2^it , d^ 
MftchM^ll ^erg^btn, die, afle^dmgs am h^ 
^Ti' enta^Mid^ kaiin> 9b jiod Wie t^iel de^ 
•Ckitea ^'dlf^tien > ^ um^ dann » yon ilir ers% 

iit ^aKr tund v<in Erfahrung faBhi^fltgt, d«& 
ilTerCassunsen. 'tind> Kecbte sind;' Gesetze keiii. 
Volk -wed^) hohibr .erheben,: jdimdIi tiefer' eatr 

» laiedmgen» 'ads ei seiner CigieifdiüfnlichKeil:« 
«iiiner Bildiin^jiund fiilduiigs£iliigkäitgerniilf 
igeschehen iiann/ und. von dieser erst alle 
Kraft ». dktrbli Gesetze glückttofa »oder un-» 

' flÜkcklidi :tix^.vmtdm.f ansgaht* i- E% -sotttea 
daher. Ylerfasstingeft nicht 'hey den ntxttm 
iUasseii eiiies iVoIks hegimieii^« /wei} In die&e^ 
J&e wenigste SSI d«mg nnd' fölglidi Empfilng'« 
iich&ett ^aii fiüAen isü, sondern von den Hä» 
iMrn hearab sieh^ii den Niedern Terbreken* 
per Nebet iior 'steigt aus der Tiefe ^ur.Hö-» 
^ et»por^ doch der vom Hiimnel strolnen- 
de, Land und Flur erquicl&ende Regep'sejs^ 
net mit seiner FtiUe erst lÜe Spitze», und 
Cauii ündx.Zmige' der Baume,, ehe er noch 
A^.ViviJfixd tcänht; vfib ito0-m4firdea ^anMt 
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Fruchte tragen. ^' \. ^ 

' Dafs ich über Riga selb« uria beson^f^ 
Aess«n Umgebung nicht alles 'Bemerhenswer'^ 
thc aufzeicIiÄfeii können, brauche ich nicht 
zu entschuIdTgeh, da eine vollständig^ Be2 
Schreibung dieser wicl{tigen unä ältbertihih«^ 
len Stadt schoii deshalb Von ftair nicht geÜe-i, 
fbrt werden' korinte, da bey ,d^r diirth scr 
Richtiges Gesdkälft erfüllten Äeit Wiein Auf* 
cntl^alt hier zu kurz war , wm^^ hfnlängBche 
Notizen sammeln, zu können. IJbprdem habe 
ich in manchen.Häüsern keine Bekanntschaft, 
in welchen man mir bemerkenswerthe Vor- 
räthe schätzbarer Kunstwerke rühmte, und 
die reizende Um^^mng 4er Stadt, viele lieb- 
liche Gärten und Landhäuser zu besuchen, 
.war die Natur schon zu rauh\ind stürmisch, 
als ich hier anlangte, und selbst die von Pe- 
ter dem Grofsen in dem sogenannten kaiser- 
lichen Garten gepflanzte Rüster hatte ihr 
Laub schon, vedoren , als ich sie im vergan- 
genen Jahre sah— und daran dachte, als 
icl^ den mächtigen grofsen Riesenst^umm sab, 
wie schnell und wie colossal Alles gediehen, 
was Kaiser' Peteir der iste p^aiizte und 
griindete. ' 
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^ Meinen letiüeik Brief ans ^iga , ^em fch 
morgen an So Meilen nachreise^, und um eben 
6o vier dir p^her bin, mag also ]»eipe nveite« 
re Entschuld j^fig .über die UiiyoUhomi^pieii*« 
heit allein seiner , dir aus Bigarj^oh zugeflo- 
genen/ O^rüder. begießen. Liebe, Freund«^ 
Schaft und ff eue waren ja geehrte Gotthei* 
ten des Alterthttdis y .und sind ewig dec 
Menschheit heilig, und so gilt diesen Göt^ 
t«rn dod^ wol immer noch der alte Spruch j 

* ' üt destnt vires , tarnen est läuddhda voluntas [ 
Hae ego tontentos mguror esü deot* 



Rudolstadt,' 
> (edmekt in Dr. Cnl Pappo FroeJbelt H«fl»uchdrttckerif* 
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